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Dass die kleine rhetoriscbe Schrift Cicei^oö^ die uns 
unter dem Titol Partitmies oraiorme aufbewahrt ist^ ira 
Allgemeinen etwas geringschntzig angesehen zn werden 
pflegt j mag zum Teil sowol in dem geringeren Umfang 
des Büchleins als insbesondere aueh in der^ wie es anf 
den el^sten Anblick erscheint, etwas trockenen schema- 
tistischen BehaniUungs weise des GegeEstandes seinen Gmnd 
haben. Ändernteüs aber hat es ohne Zweifel mehrfach 
doch auch an einer eingehenden Besehäftiguug mit dem 
Schriftehen selbst und eben in Folge dessen an einer ge- 
rechten Wiii*digung desgelben gefehlt. Quintiliaix rechnet 
dm Pariiiiones ihrem Inhalte nach mit zu den beachtcns- 
wertesten Schriften Ciceros mid zwar, wie es scheiatj 
mit Tollem Recht. Verlangt man von dem Büchlein nicht 
mebr^ als es selbst seiner Bestimmung nach leisten soll, 
so wird man bei genauerer Betrachtung in ihm einen 
trcftlichen rhetoiischen Katechißmus erkennen^ der sich 
dm^ch die Vorzüge einer geschickten systematischen An- 
ordnung des Lehiinhalts, wie durch prägnante Fassimg der 
rhetorischen Begriffe auszeichnet und auch noch in mancher 
andern Hinsicht nütÄ^liche Dienste leistet. Eine solche 
gerechtere Beurteilung imd damit auch ein richtigeres Ver- 
ständnis der PurtiiiQnes oratöriae, wie beides kmptsächjich 
auf einer rechten Vergleichnng der übrigen rhetorisclieii 



I 



IV VORWORT. 

Schriften Ciceros beruht, möchte nun die gegenwärtige 
Ausgabe sowol durch eine ausführlichere Einleitung, als 
auch durch eine möglichst vollständige und erschöpfende 
Erklärung an ihrem Teil zu fördern suchen. 

Zu dem Ende ist der Text unter sorgfältiger Ver- 
gleichung der Erlanger Handschrift mit den Lesarten des 
Parisinus genau revidiert und, wo es nötig war, verbessert*), 
der Commentar aber (da es an einer irgend brauchbaren 
speciellen Vorarbeit fehlte) fast ganz selbständig und in 
ähnlicher Weise, wie früher meine Ausgaben der grösseren 
rhetorischen Schriften Ciceros, ausgearbeitet worden. 

So darf ich denn wol die vorliegende Bearbeitung als 
die erste wenigstens genauere Specialausgabe der Par- 
titiones oratoriae bezeichnen und damit zugleich den Wunsch 
aussprechen, dass sie als solche sich brauchbar erweisen 
und eine günstige Auftiahme finden möge. 

Hanau, im Mai 1867. 

Karl Wilhelm Piderit. 



*) Vgl. m. Abh. zur Kritik von Ciceros Partitiones oratoriae P. I. 
Hanau 1866 und N. Jahrb. B. 95, H. 4. n. 36. S. 275 ff. 



EINLEITUNG. 



An Ciceros grössere rhetorische Werke reiht sich bekaiiDtlich § L 
noch eine kleine Schrift an , die den Tilel de parüHone oraiorm 
äialogm oder genauer parti f tone s oratoriae^) führt 

Es ist, wie dieser Titel anzeigt^)» eine ZerlegungundZer- 



1) QuluiiliBm oitiert die Schrift nur 
linier diesem Titel, pariiüonas onitö- 
riae oder kurz partitiöties {Smt^i- 
GSig} TU 3, t (Ci*-<;ro) in partitionibuij 
orfttürlis ttd easdetn — qniiiquc p€r- 
venit partEB ; f II 11 , lü idque et In 
rbetorieis Cicero et in partitiouibus 
ditit; Tn H, la at in partitinnibus 
oratoriis etc* IV 2, ig? (Cic<*rö) in 
parLitlonibuä praecipit* Darauf führt 
auch Cic«ro selbst pari* or, 40, 13» 
: expositJie SUHL tibi omnes oratDriae 
piirtitioties. Der Plunil weist auf die 
verschiedenen Ober- und Unterftbici- 
Inngcn htii, in welche dits rhetoriÄcbe 
Lehvgebiet Äeifällt, vgh Brut. 88, äOä 
attuleraique (sc. HOTtenslus) minime 
vulgare genus dicendi, düas quid etil 
res, quas nemo alius; partitionest de 
qmbus dictnrns esset et eollectionea 
eorunu qtiae e&setit dicta eontra quae- 
qne ipse dLxisset (die jedcsrtialige 
Voraus angäbe oder Aufstäluug; der 
Hanptatftcke und das jadcsni&Uge Re- 
I sumt"]. 

2j vgL part, or. 19 , 67 atqne haec 
' fere e*t partitio conäültatioiHiin — da- 
mit schliesst Cic. die systcmaüsch- 
gcjjliederte Angabe der einzelnen Ab- 
teilungen dcÄ geüQS infinituin ab; 32, 
Hü atqae Ipsa qnidem partitio eausa- 
rum (die Gliedening des gen na fini- 
tuin) panllo ante iji snaDioniE Iocob 
dbiributa est; de or. II 61, i43; Brut, 
im^ las; de äp. 113, 45; Qaint. I 2, 
m. So definiert Cicero seibat den Be- 
X%nft d^r partitio Top» 5, as atque 
pedaip üi^fiöitionea aÜße sunt partitio- 
'aunt, aliae divislonum: parHHomcm^ 

ClCt PÄETIIIONES. 



erum eü res^ quae propodta esif qtm^i 
in membra dücerpüur nnd hernadi 
$, 90 in partitione quasi membra simt 
ui corporis capnt, hnmeri, iatera, 
crura, pede$ et cetera. Von der dm- 
sio will Cicero die partitio insofern 
unterBchieticn wissen, ala partitio eu- 
uächät unr Zerlegung des Gaustep in 
seine Bestandteile, des Ürganisiaus 
in seine Glieder ist (ut si qnis dicat» 
ins civile id esse, quod m legibus, se- 
iiatus consultis, rebim Indicatis* iuris- 
peritonim anctoritate, edictls tnagi- 
strataum, tnore, aeqwitate consismt 
Top* S, 28) j diedivUio dagegen An- 
gabe der Arten oder speeies^ ia wdohe 
die Gattung, das genus, aierfällt Top, 
1^ !, divisionuTu autem definitio for- 
ncias omnes complectitüTj quae aub eo 
genere soDt, quod deSnitar und wei- 
ter unten 7, SO in divisione formae 
(stiDt), qaas Graeci st^fi vocant, no- 
stri, si qui haec forte traotani, apecies 
appellant (Quint. V 10, 6« Cicero do* 
cei — diviaionem diffene a partitione» 
quod haec sit totms in partes, illa ge- 
ncris in formas). Die Anfseälung der 
in einem bestimaitca Gebiet gehi'»ri' 
gen Stucke, die partitio, soll /war 
mögUcbät vollständig sein; da aber 
znweileü ein Bolches Gebiet tinabsch- 
bar und nnerschop flieh ist, so kann 
man von der partitio nicht immer ver- 
langen, dass sie ahi^tihu vallsiaiidig 
sei, während an die divislo allerdings 
diese Forderung absoluter Vollstän- 
digkeit zu stellen iiSt Top. S, SS parti- 
tione tum sie titendtun est, unllam ui 
partem relinquas, uf si partiri veli»» 

i 



2 



EKLEITÜNG § 2, 



gliederung des rhetorischen OrganLsmus in spiiie ein- 
zeinaD Bestandteile und zwar in systematischer OnlnunjJ d> h. 
so. dass die Haupt- «nd Umerabteikingen, die nauptstücke, Kapitel 
lind Abschnitte des gesamten rhetorischen Systems in geordneter 
Äufeinanderlblge aüfgefülirt werden. Die Form, in weither diess 
geschieht, Ist die von Frage und Antwort — der Sohn fragt, der 
Valer antwortet — , sodass wir also eine Art rhetorischen Ka- 
techismus Tor uns haben p in dem die Hauptstncke der Lehre 
Ton der Beredsamkeit naeh Inhalt und Umfang möglichst vollstän- 
dig in bestimmter, sachgeraässer Reihenfolge iibersichüicli uuclj 
fassUcb dargelegt sind, 
"§Z Die nächste Veranlassung ^tir Aiisarbeitnng eines solchen rhe- 

torischen Katechismus lag für Cicero zunächst wol in dem Bestre- 
ben, seinem einzigen Sohne Marcus einen Leitfaden in die Hand] 
HU gehen, der ihm nicht nur das im früheren Unterricht gelernte] 
leicht und sicher t ergegenwärtigen ^), sondern ihm auch bei seinemi 
etwaigen öffentlichen Auftreten von erhebhchem praktischen Nutzer] 
sein könnte. An griechischen Compendien der Art fehlte es aller- 
dings nicht "*); dafür sorgten die zalreichen griecbischcn Ilhetoreo^l 
die sich als JugenfUehrer in Rom aufzuhalten pflegten, in ausrei- 
cbendem Masse, Aber ein kurzes in lateinischer Sprache abge- 
fasstes Lehrbucldeio, das speciell die Theorie der römischeu Be- , 
ir^dsamkeit ins Auge fasste, mochte noch immer als ein fühlbare 
Bedürfnis erscheinen. Und wenn sich der Abfassung eines sol- 
chen Lehrbuchs ein Mann wie Cicero unterzog, der frei von der] 
niecbanischen Manier der griechischen Lehrmeister, mit den cr-| 
forderüchen theoretischen Kenntnissen zugleich eine reiche prak- 
tische Erfahrung verband, so konnte eine solche Schrift nicht bloss j 
Ciceros Sohne, sondern auch noch andern jüngeren und äUereiiJ 



tuielAs« iuacienter faciaSj« ^ ulUtm 
praetemiittas; atsi Btlpdatiormiri aut 
iu die Vor am formulas partiare, aoii est 
vitiosum in re inftuita praetei^mittere 
Äliqmd, quod idem in divisione vitio- 
sum estj formarum enlm certtis est 
QitnteruSt qoae cuique generl subiici- 
antur; partium dTstribniio «aepe est 
lüfinltlor, tamqiiam riTorum a fönte 
diductlo. Itaque in oratoriLs artibus 
quaestiouis gcnere propösito qnot 
eiüs foiTtjae sim, subiungitur absD- 
lute, M cum de ornameatis verborum 
senteDtiarumve pmecipitur, quae vo- 
cmn ffxTJituta, non fitidcm; res est 
eoim iiißoiuDr; ut eJC hoc quoque in- 

Liellegiitnr quid velimüi inter partitio- 
lifem et divisionem intere^se; quam- 

"quam emm vocabula ptope idem 
Vftlere vUebaatur, turnen quia res dii- 



ferebant, notnina rernm disiare volu- 
erunt. Es ergibt sich übrigens aus | 
dieser Begriffabesiimmung von selbst,, 
dasb die paniüo recht wol in der ^ 
Form der divisio anf treten kann, wo i 
sie iiäuiUch (wie diess eben in dea^ 
pari, or* uieistenteils geschieht) difr:j 
sämtlichen Crlieder des rhetorischen! 
Organismus in systematischer Ord- 
nung üiid Reihenfolge nach Ober- and . 
Unterabteilungen aufluhrt, 

3) part» or, 1 , a sie enim et ego te j 
meminisse inteUegam , quae accepisti 
et tu ordine audies, quae requires* 

4) Darauf deutet gleich der Anfang 
der p, or. 1 , 2 visne tit tu me Graeca 
soles ordine intetrogart, sie ego te 
vlciaaim eis dem de tt^bus Latine in- 
terrogem. 



EINLEITUNG § 3. 4. 
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unter den gebiltleteu Römern immerhm sehr dankenswerte Dieoste 
leisten. Daher entscbloss sich denn Cicero, als em braüchborfs 
Hülfsmittel für seinen Sohn, wie für andere stmUerende junge 
Leute einen solchen Katechismus der Rhetorilt in lateinischer 
Sprache, vom Standpunkt der römischen Beredsamkeit aufzu- 
gtellen und so auch in dieser, wenn schon geringfügigeren Beg^ic- 
hung , doch immerhin einen Tveiteren Schritt zur Erreichung des 
höhern Gesamtzieles zu thun. da&, wie wir wissen, von Seiten Ci* 
ceros darauf gerichtet wai% der griechischen ProsaMteratur eine 
wfl möglich völlig ehenhörtige römische gegennherzustellen. 

Das kleine Lehrbuch soll aber zugleich noch einen audcrn § 3. 
propadetitischeii Zweck erfüllen. Wie die inelhotliscbe Gliederung 
des oratorisclien Systems selbst wieder auf der tieferen Grundlage 
der griechischeu akademisch -peripatetischen Philosophie beruht^), 
die besonders die Kunst der Dialektik mit der schönen Form der 
Darstellung verbiudet*^) und ausserdem die dem Redner unent- 
behrlichen ethischen Stoffe in reichem Masse darbietet'}, so sollen 
eben diese hier gegebenen parlUiones oraioriae nichts anderes, als 
nur die Fingerzeige zu den eigentlichen QtieUeu , den philosophi- 
schen Wiasenschaftea der akadenüsch-peripatetischen Schule sein. 
Die pariUimes oraforiae geben im Allgemeinen nur die Fund- 
stätten an, wo das edle Metall zu ünden ist, die Schätze selbst soll 
der junge Marcus bei Plato und Aristoteles suchen, denen Cicero 
selbst nach seinem eigenen Geständnis für seine redneiische Aus- 
bildung so unendlich viel zu verdanken hat^}. Durch das Studium 
der philosophischen Wissenschaften werden die oratorischen Lehr- 
sliicke, die hier eigentlich nur aufgezeigt sind, erst mit dem rech- 
ten, lebendigen Inhalt erfidlt und überhaupt der geistige Gesichts- 
kreis in dem Grade erweitert, wie es für den zukünftigen Dedner 
nötig ist. Darauf soll nach des Vaters WUleu das Streben des 
Sohnes gerichtet sein^). 

Zu dem Ende hat sich denn Cicero nicht bloss auf die streng § 
rhetorischen Stoffe im engern Sinn beschränkt, sondern an rechter 
Stelle auch die andern , besonders die ethischen unti jm-istischen 
Kategorieen hervorgehoben, die im weiteren Siim ja gleichfalls in 
das Gebiet der Rhetorik gehören. Nicht bloss die eigentliche rhe* 
lorische Thätigkeit als solche, das mvemre, coiiöcare und eioqui^ 
die actio und die memoria wird ins Auge gefasst; nicht bloss die 
Rede mit ihren Teilen, dem principmm und der narrafm^ der ar* 
gumeniaiiü und peroratio, die Lehre von den staitis causm^ die 



ö) p. or, 40j 139 expositaetnot tibi 
omnes oratoriae partitioGe&, quae qüi- 
dem e media illa nostra Academla et- 
il oruemnt, 

B) p: of,ll Brut. 31, ISO quotiun 
tndocttinaatqiie praeceptis dissereruli 



ratio coninngiiur cum saa^ttate di- 
ceodi et copia, 

7| p. Qr. 40, 1^; Qt, 4, Ui 3S, mi 
de fin, V 3, 7, 



8) Or, 3, lt. 

9) p. or, 40, 140. 
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4 EINLEITUNG §. 5. 

bekannte Unterschetdimg zviischen allgemeiaeQ und besonderen 
Fragen {propositum und causa) und die drei Hauptredegaltungen, 
das (/enus dßmomtralkmm^ äeliberaimim uud mäiciäk bilden den 
G^enstand der theoretischen Erörterimg, sondern Cicero ver- 
säumt es aucli nicht, sowol beim ^mtis äemonstrathmm eine knr^e 
Uebersioht des Bauptteils der EtUik 2u gebend*') und beim genm 
fielibet'atmm auf die hier geliendeu elbischcn Kattjgorieen sorgfäl- 
tig liinznweisen*^), als auch beim Status qmiitatis ein besonderes 
Schema über die verschiedenen Hauptabteilungen des gesamten 
Rechtsgebiets aufzirslellen *'^) und überhaupt die Gesicblspnnkte 
möglichst genau und vollständig zu bezeichnen, die der accusator 
oder der defensor^ der suasor oder der äissuasor 2u nehmen hat *^). 
Ist doch an einer Stelle ^^) zur Erläuterung des Status definilivus 
absichtlich gerade ein sehr specielles Beispiel aus dem römischen 
Recht, die Begrill'sbestimmung des praevaricator, gewält worden. 
Es waren das lauter Wiuke, worauf sich die Äurnierksamkeit und 
das weitere Studium des jungen Marens Cicero Tür die Zukunft zu 
richten habe; - — ein brauchbares Vademecum, howoI um an das 
bereits gelernte kiimer vrieder Ton neuem erinnert^ als auch um 
auf das noch zu studierende zweckmässig hingewiesen zu werden. 

§ 5. Diese hdhere Anlage des Scbrirtchcns, die sich weit über den 
Standpunkt des rhetorischen Elementarunterrichts erhebt und in 
manchen Partieen, wie z. B. der eben ^vw^hnten praeifaricaHö, 

_ eine schon gereifterc ÄutTassungsfähigkeit voraussetzt, legt nämhch 
die Vermutung sehr nahe , dass zur Zeit derAbfassung der 
Schrift Ctceros Sohn gleichfalls schon in einem etwas vorgerückt 
teren Jünglingsalter st^ind, etwa in der Periode des Uebergangs 
aus den mehr vorbereitenden Privatstudien zu dem Studium der 
höheren philosophischea Wissenschaften auf der von den jungen 
vornehmen Römern fast allgemein besuchten Universität zu Athen *^). 
Marcus TuUius Cicero, Ciceros und der Terentia einziger 
Sohn, geboren im Jahr 65 v. Ch. (689 a. uV«) — etwa 13 Jahre 
später , als seine Sctiwester TuUia — hatte in seinem neunten Le- 
bensjahre den ersten eigentlichen Elementarunterricht gemein- 
schaftlich mit seinem etwas älteren Vetter Quintus Tnllius Cicero 
im elterlichen Hause zu Rom erhallen , teils vom Vater selbst, teils 



10) p. or* ^% 7& (ied Mc büua vir- 
tutum ätque vitlorum ktlfisime pateus 
eit Tnottia et vnrii^ disimtatioi^Lbus 
nnnc ia qiiaDdam nngustam ei brevem 
4iO0dud.t;tiir] — 2S, «i, 

11) p. Of* 34, m — 27. PC. 

II) p. Of. 37 ♦ 129 (iuris esi omob 
rntlü iiobis expHcanda) — 37, isi. 

U) p* or* 4, U uod 6, 15; 17, 60 f; 



24, S5; 27, 9&f; 34, Ulf tina 36, tiöf; 
35, lai; 36, 124 ff. 

14) p. or. 36, 123 ff, 

16) Darauf acheiüüu aucli die 
ScbluBS^Porte der p. or. 40, 140 hio- 
zudeiiten: ad quos (sc. fontea) al no- 
bis dnci1]us aäisve perveuerls etc. 

16} ad Att. r 2, i L. lülid Cacsore 
C, Mareiü Figub consuHbtis {sc. de- 
aigöfttii) ÖJloTfV me aucliim äcitOi »al- 
va TereQtia. 



EIJaEITTOG § 5, 
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i>iiter ikr Aufsiebt dies Vaters ^^) von be^ ahnen griecbisclien Leh- 
rern, wie Tyraniiio^^), Päonius und «km gelehrleii Freigel<issenen 
des Atticus, Dlonysius^^). Diesen Ie(zleren und seinen eigenen 
Freigelassenen nahm Cicero im Jalir 51 mit nach öHcien, wohin 
ihn sein Sohn Marcus^ der eben 14 Jabr alt geworden, und sein 
Neffe Quintus Cicero hegleiteten *^}. Von hier LL^suchteu die bei- 
den Knaben zusammen den König Dejolaius in Galatieii^^] ntid 
verweilten darnach» unter der Leitung des strengen Dionysius zu 
Ende des Jahrs in Landfcea^^)* Ä^f seiner Rückreise aus der Pro- 
?inz im Jahre 50 schickte Cicero die Küaben nach Rhodus, das 
damals vornehnjlich durch seine Ilhetorenscbule hervorragte und 
nahm sie von da über Ephesus mit nach Athen ^^) und von da nach 
Italien, welches Cicero bekannUlch im I^ovember des Jahres 50 
erreichte. 

Bis dahin — das wird Niemand in Abrede stellen wollen^"*] — 
können doch 6ie parfümne^' oraion'ae nicht geschrieben sein* Aber 
die Abfassnngszeit derselben kann auch noch nicht in die nächst» 
folgende Zeit nach Ciceros Rückkehr fallen. Denn wie ans ileni 
kurzen Proömium der pariHiones bervorgebt*''), Cicero balle sich» 
als er das Büchlein schrieb, bereits wieder eine Zeil lang in der 
Stadl Rom aufgehalten und dann erst Zeit gefunden, sich von 
Neuem wissenschafllichen Eeschäfiigungen hinzugeben. Nun sieht 
es aber fest, dass Cicero um seine Ansprüche auf einen Trinmph 
nicht zu verwirken, nach seiner Riickkebr aus CiÜcien, bis Ende 
47 — erst da entliess er bekanntlich seine 6 Licloren mit ihren 
Lorbeerfasces — d i e S ta d t n ic h t w i ed e r b e t r a t. Vor diesen 



17) ad Quint, fr. If 14, 2 (a. u. 7€oi 
maniiiiad mihi vero curfte erit, nt Ci» 
eerotiem uium uostruinque videam^ 
sdlicet qucjtidie, sed inipiclarn qiüd 
disoat qiiam s-iepissime, et nisi ille 
contemaet, etiam magistrum me ei 
pToflteboi'j ciiiuB rel nönnullaRi coii- 
Buetudiaem aaetus snm in hoc hO]i:]m 
dierain otio^ Cicerone nostro minore 
pToducendo. 



18) ad Quint. fr. n 4, a (a. n. i 
Üuintuä üitis, pucr optlmuB, enrditnr 
fgre^e; hoc nunc naagisanim>advcrto, 
quod TyranniQ docet aptid me. 

19} ad Atn rV 15, 10 (a. w. 7O0) 
Diouysium — hortere, m quam pri- 
mum T?eaiat, ut po$sit Cictsrouem me- 
um atqiie etmni itie ipsum erudire. 

[ % 20) ad Ätt, y 9, 3 (a. u, im), 

21) ad Alt, V 17, 3 (a. li» im) Cice- 
rone!* noBttob Deiotaruß Ülius, qui 



rex ab senatu appellatua est, »ecnni 
hl regnum. Dum in atutivis noit €±s* 
aeniusg Ulum pueris locum esse b ei- 
lig eimum duximus. 

22) ad A«. VI 1, is (a. u. 7fl4) CU 
terones pneri amantiriterget tSiscunt, 
exerceutiir ; sed aUer, uti dixit Iso- 
cratea in Ephoi-o et Tlieoponipo , fre- 
nia eget, alter calcai ibuh ^ DLonysius 
mihi qaldem in amoribus e^t; piieri 
aotem aimit eom furenter iraäci. 

23) ttd fam. XIV 6, i (a» u. Tü4) 
pridie IdusOctobresAthenafi veninisjs. 

24) Das gibt selbBt Hand ^u, d^r in 
der Allgem, Encjkiop, der W. d. K, 
von Ersch u. Gruber B. XVU S. 211 
als frübesten Termin der Abfasetiug 
faber irrtfimUch) das Jahr 704 a, n. c. 
(50 V, (Jh.) besümmt. 

25) p» or* 1, 1 otium autem priiniim 
est sunimuinj quoaiam a5iqunndu Ro- 
ma eieuudi pot^staa data est. 



EINLEITUNG § 6, 

Zeif-iHiökt also kann Dach der aiigeföhrLeii Stelle Im Proömium die 
Abfassung der partHiones nicht gesetzt iverdeti. 
^ 6, Cicero war zu Anfaog des Jahres 49 als imperutor vor Uooi 

atigekommen und überimhni dann in Folge des Senalsbeschlusses 
vom 6. Januar die Bcschützung der Seekfisle von Caoipanien. 
flierbin begleitete ilin auch sein Solin Marcus und sein Nede Ouin- 
tiis. Als sich aber Porapejus aoi 17. Merz 49 nach Djrrhachium 
eingescliilllL lialte und Cäsar ungehindert vordrang, begann für Ci- 
cero die traurige Zeit des Schwüükens, auf wcleiie Seite er sich 
neigen sollte ; er zog sich mit den beiden Knaben auf sein Formla- 
num zurück, wo ihn Cäsar auf seinem Wege nach liom aiifsuciile; 
i'eiste dann, um unter einem schicklichen Vor wand von Hom fern 
bleiben zu können ^ nach seiner Gehurtsstadt Arpinum, wo er sei- 
nen Sohn Marcus Ende Merz in die niännhclie Toga einkleidete^^), 
und schiffte sich endlich am 11. Juni mit seinem Sohne, der jetzt im 
Kk Lebensjahre stand und für Ponipejus war^^), nachDyrrhachium 
über. Der junge Cicero erhielt ais^bald eine Stelle im Heere des 
Ponipejus als Antöhrer einer Retterschwadron und erwarb sich 
durch Ausdauer und Gewandtheit die Zufriedenheit des Oberfeld- 
herrn*"^)* Nach der unglücklichen Schlacht bei Pharsalus am 
9. August 48 setzte Cicero mit seinem Sohne wieder nach Brun- 
dislum über uml verlebte dort bis Ende September 47 eins der 
ujiglürklichsten Jahre seines Lebens. Den arifiinglichen Plan, sei- 
nen Söhn im Jahre 47 tiach dem Orient zu Cäsar zu scliicken^^), 
gab er wieder auf; Cäsar kehrte nach Besiegung seiner Gegner 
noch in demselben Jahre nach ItaÜen nirück und zeigte sich sehr 
zuvorkommend gegen Cicero. Cicero entUess seine Lictoren und 
war Ende 47 nach langer Abwesenheit, seit seiner Abreise nach 
Cilicien im Mai 51, zinn erstenmal wieder in Rom. Aber die gänz- 
lich veränderte politische Lage war für Cicero unertragUch, er 
Üüchtete sich in das Gebiet der Wissenschaften^") und begann 
nach langer Zeit wieder sich der schriftstellerischen Thätigkeit 
zu widmen. Wo es irgend angieng — denn ganz durfte er schon 
aus politischen Rücksichten Rom nicht verlassen — zog er sich 



gej ftd Att IX 10, 1 (a, u. 705) ego 
meo Ciceroiu, quoTiiam Borna care- 
iniiai Arpiui potisaimum togam pii- 
vAm dedi; Idque munlcipibus nostdi 
füJT. gratum. 
27) ad AtL X 9. t (a. u. 705), 
2S) de off. IH, tö tu» autem ae- 
tas incidit in td bellum, cujus altera 
pars äceleris ijlnuum hftliuU, altera 
feUeiiafis parnm* QüO tarnen vn bellü 
cum le Pomp eins ^lue praefeelsset» 
magn&ni Uudem ef a s«mmo viro et 
nh exercitu consequebare equitanda} 



iacidaadQ, omni militari labpre tol«^ 
rftndo. 

29) ad Att. Xr 17, i (a, u. 707) ego 
cum Sallustio Giceioncm ad Cfleaa- 
rem miitere coj^ltabam. 

30) ad fam, IX 26, i (a. u, 798) vi- 
vaB, inquis* in Htteris. An qiddijuam 
me aJiud agera censes? aut possem 
vvvere, nmi in litterls viTerem u, her^ 
nach § 4 quotidie aliquid IcgUur aut 
scriblttir. ,VgK nieiue Ausgabe von 
Ciceros Biutua EinL § 17 u. 108, 



EIKLEITUNG § 7. 



I 



» 



I 



aus der Stadt auf seine Landgüter zuniek, um liier in yrigesturler 
Müsse den Wissenscbaften zu leben und namenüith auch die rhe- 
torisehcm Studien wieder aufzuDebme«, aus denen einst aiciu aör 
seine erste Jugendschrift, die libri rhetonci (de nwenthnc), son- 
dern vor 10 .Taliren in der Blute seines Mannesalters das voUeudete 
Werk tie onHore hervorgegangen \\m\ Der Acker, der lange brach 
gelegen, trug reichliche Fruchte: ausser mehreren andern Werken 
schrieb Cicero in dieser Zeit, im Jahre 46, den Brutus und den 
oraior. Und eben in diese Zelt fallen auch die pariitio- 
nes oratoriae. 

Wir wissen, dass Cicern in dieser Zeil sogar erwachsene Rö- § 7. 
mer in der Beredsamkeit untarrichtete**). Daher moctiie es für 
ihn selbst ein Bedürfnis sein, ein solches kur^ces Campendium in 
lateinischer Sprache abzufassen, das in einer systematischen Ue- 
bersicht das ganze Gebiet der Rhetorik darstelUe, Die rhetorische 
Theorie war ihm ohnehiu wieder bei der Ählassung des ßrnim 
wie insbesondere des orawr nahe gebraehl, so dass ihm dieses 
Resume der sämtlichen in der Rhetorik in Betracht konniienden 
Funkte nicht die geringsten Schwierigkeiten machte. Die vor- 
nehmste Rücksicht aber war freilich , wie bereits erwähnt ist, die 
Riicksielit auf seinem Sohn. Schon damals mochte Cicero die Ab- 
sicht haben, diesen seinen Sohn nach Athen zu schicken; diess 
schien ihm Jedenfalls ein besserer Ausweg zusein, aus manchen 
nahe hegenden Couflicten herauszukommen, als wenn er dem Plan 
des Jungen Mannes nachgegeben hätte, bei Cäsar in Spanien 
Dienste zn nehmen =*^J. Athen war die Stadt der Wissenschaften; 
dort sollte jetzt Marcus, der in seinem 19. bis 20. Lebensjahre 
stand, Philosophie studieren und besonders das damalige Ilaupi der 
peripateli sehen Schule Cratippus hf^ren. Auch für diesen Zweck 
war eine solche kleine propädeutische Schrill wie die purtümies 
oratoriae, ganz geeignet. Marcus gieng, wie wir wissen, wirklich 
bereits Ende Merz 45 nach Athen imd hörte dort die damals be- 
rühmtesten Lehrer und Philosophen-^^); brauchte aber sehr viel 
€eld und scheint mehr dem Vergnügen , als den Studien nachge- 
ganger^ zu sem'^^). Im Jahr 44 dedicierte ihm bekanntlich (iicero 



31) Snetoik de clai% ihet. i Cicero 
ad piöemram iiäque Gmece dectama- 
Vit; Lüüne vero senior quoiine et 
quid Gm cODSiil^bus Eirtio et Paosn* 
qiiOfi discipulos et^raades praeteitta- 
W^ vocabnt; dieisc imtenicjitete er 
sclioü ffiilier ad fan). IX 18, 1 (a. u» 
708) quod^-süblaT.U iudicU^i» ivmieso 
^regiiü forensi Judöm quasi habere 

32) ad Att. Xir 7. t (a. lu 709). 



3S) ad fam. XVI, 21 (an, 710, 
Brief des Marcus Cicero afi Tiro) f 3 
Crttiippo me scito iion iit discipuium, 
sed yt ülium esae coniuncttasimum 
S 5 praeterea declamitareGm^eES apud 
Cas&iimi institiü^ Ldtloe Pttitem npud 
Brtvtüiitti eierceri volo. 

34) Die nachdrückliclieii Worte des 
Vaters p. oi\ 25, 90 atque etiam voltt- 
ptaS| quae majttme est inlmica virtuti 
bonique naturam faUaciter imitondo 
aduUerat, q«ara lmmamiBiniii& quia- 



8 EINLEITUNG § 8. 

seine drei Bücher de officiü; doch das Jahr war auch das letzte* 
seiner Studienjahre. Marctis schloss sich in G riechen Jand dem 
Heere des M- Brutus au und liämpfle als dreiundzwanzigjäbriger 

fteiteranriüjrer im Jahre 42 in der Schlacht bei Philippi mit 

Sein weiteres Lehen fällt ausserhalb des Kreises unserer Be- 
trachtung; Marcus flüchtete nach der unglücklichen Schlacht zu 
Sexlus Pompejus nach Sicilien; er wurde mit einem angemessenen 
Rang im Ueere aufgenommen; aber die yerkehrten Massregeln der 
Feldherrn verleideten ihm ,den Kriegsdienst. Als die Triumvirn im 
Jahre 39 hei Misenum mit Pompejus Friede schlössen, kam Maicus 
wieder nach Rom. Oclavian hielt ihn für ungefährlich^ machte ihn 
später zum Augur und im J, 30 zum Consul und dann zum Pra- 
coüsul von Asien. Wahrscheinlich starh er bald nach seiner Statt- 
haiter Schaft, vielleicht in Folge i^eines unmässigen Trinkens. Vom 
Geist seines Vaters war niclits in Ihm: schon in seiner Jugend 
halte er sehr des Antriebes bedurft und später scheint die geistige 
Akedie eher noch zugenommen zu haben. 
8. Dagg übrigens die ohen angegebene Zeitbestimmung der Ab- 

fassung der partiümes oratoriae in der zweiten Haltte des Jahres 
46 richtig ist, dafür bieten sich uns auch noch einige andere An- 
haltspunkte und Beweise dar, 0«intihan (HI 3, 7) spricht aus- 
drücklich von den pariitiones oratoriae als einem ger elfteren Werke 
Ciceros und stellt sie in dieser Beziehung mit dem oraior zu- 
sammen, indem er sie beide als der späteren Schriftstellerperiode 
Ciceros angehörig bezeichnet. Cicero habe in seiner rbelorisehen 
Erstlingsschrift, den Hbrh rhetoricis — so äussert sich Quinlihan 
an der angeführten Stelle^) — speciell der imeniiO noch als he- 
sondern Teil das kidieium subordiniert; gegen diese Auftassnng 
sei aber gellend zu machen, dass das mdicwm ja ebenso bei allen 
übrigen Funclionen des Redners (der äisposiUo^ eloculio und /^o- 
tmntiütio] in Betracht komme* Darauf fährt nun Qujnlilian (ort: 
qiwd hoc andacim dixerim, qnod in partitionUms omtorm ad 
emdeni^ de quibm svpra dictvm eH^ r/ningite perventt partes. 
A'am cum dnpliciter primttm divhmei, in inventionem atqne elo- 
ctttionefHj res ac dispositionem invejitmni^ verha et prönuntiaüo- 
nem eloctdioni dedii, qmniQmque consiitnit cümmunem ac veint 
cmtodem omnium memonam'^^)\ idem in oratore quinque rebus 



t{m aequitur, neqne f^olimi liaDeatU 
j'ebijs, sed eüara Dccessariis anteponit 
— aolkiMJ wot znglckli zum voiaui? 
eloe Warnung für den Sohn mm, 

S5) Tq den 2 Böehern de iiiveatione 
und et sich xibrjgeiia von dieser Auf- 
£äluii|^ de* iudiciutn ale eJaes be^cia- 
denij dar iEveatio unterzuordnenden 



Tfites nicbt»^ Es kann datier fweiiu 
sich Qumtilmn nicht etwa gein'i hat^ 
w^is schwerlich an^unelimen ist) die 
*?rwähnte Stellung des ludkium nur 
kl einem der folgenden^ aberTerloren 
gegangenen Bücher der libri rhetorfei. 
etwa im Anfang des dritten Buchs 
(dediapositione), vorgekommeii sein» 
36) e. 1, 9. 



EINLEITUNG § B. 



constare eloqueniiüm dkit ; in r/ufbus postea scriptiscer- 
tior eins sententia est, Oaüz dem entsprechend beruft bicIi 
Qiilntilian auch an einer andern Slelle {IIl 11, 10) auf i\h pftrtkm- 
nes orutorim als auf eine besonders zu beachtende Äutontfit. Su 
bei der Lehre von der mfio d. h, dem Rechtfertigungsgrund der 
That von Seiten des Angeklagten und dem ftrmamentwn d, h. dem 
der ratio entgegengestelUpn Erwkierungsgrund des Auklägers^^;. 
In Beziehung hierauf lehrt Quiutilian in Uebereinstinimung mit der 
Parallelstelle in den partitiones (30, 104): causa facti [d. b. ratiü) 
nmi In omnes controversias cadit ; nam r/tiae/uerit cama facmiäh 
ubifaetutm negniurf Atttbicatma tractattw (d. b. wo aber die raUo 
ihre An\^endung findet), neganl eodem hcö esse indicationmi , quo 
guaestionem, und fugl dann mv Unterstützung dieser Unter^cbei- 
thing hinzu: idque et in rhetoricü Cicero ei in pariitionihm dicit, 
also sowot in seiner Jugendschrill, als auch in dem weit späteren, 
gereifteren Werke — ein triftiger Beweis, dass diese Auffassung 

»ihren guten Grund hat^^). 
Aehnlich spricht sich Quinülian weiter unten (111 11, 18 f) übet 
die Benennung der eben erwähnten rhetorischen fermmi atis^^* : 
E 
Tond 
grimi 



p) p, or, 29, iüs Ö'. 

8} Beim statviä conlectüialis kann 

Tonder rütio als demRechlfei tignu^s- 
grimd der Thtit niclU die Rede sein, 
weil ja die Tliat &elb&t von dem An- 
geklagten in Abrede gestellt wiid. 
Da fällt also ratio niul folge weise 
auch der Gegensatz d^r ratio, das fir- 
raamentpni weg, mid bleibt nur die 
^üaeMtio übrig, die hier mit der iiidi- 
catio (dem 'KQtvo^Mvttfi) zusammen- 
fällt: * nani in coniectura est qxiaeBtio 
ex iUo facmm, non faetuni ; an factum 
Sit, rbi ergo indlcatiü , abi quaestio, 
quiain eadem reprimaquaesiio ei ex- 
treniH disceptatio ' (QuiDt. in 11 , H. 
p* ör. 30, 104* de inv, 1 14, 19)* Anderes 
ist efe beim Status geoeralis : matrem 
Orestes occidit lautet die Anklage j 
recte die ratio des Angeklagten; non 
recte der Erwidernd |:sgrund des An- 
klägern, das Ai-mamentum; davau^s 
resultiert Äunacb^t die quue%Uö: an 
recte tjcciderit; das ist aber Im vor- 
iiegetiden Fall noch nidit die Sdiluss* 
fjage (iudicatio), sondern dre erbebt 
nm erbt jeizt: lila patrem meum oc- 
eiderar. sagt Oreat, sed non ideo tu 
matrem debul&ti occidere erwidert der 
Ankläger; die schliessüche Haupt- 
frage {iuäieaiio} ist nun: an debueiit. 
So fallen also hier quaeatlo tiad iu- 



dicatio auseinander (Ouint. 1,1. p. or, 
I. l de inv. ! 13, IS)* 

39} Hiusichdlch der Deflnition und 
Benennung der rhetorisehen Termini 
vou ratio, iSrmamentiun, cootineud, 
quae&tiOj iudicatio bleibt sich Ciceiü 
iu seinen rbetoiisehen Schrifteu uieb!; 
gleich, iu den Bürgern de (nvmtione, 
in deuen er dem älteren Oermngürs» 
folgt (vgl. m, Abhandlung de Herma- 
güra rhetore Heisfeld 183&) werden 
tinr folgende 4 teimini iu dieser Otd- 
nung anfgefülirt deinv. 1 13^ i8 Quae- 
Mio est ea, qnae ex conllictione can- 
sarnm gignitur contrev^^rsia hoc mo- 
do; f non inrefeciati; iurtsfeei*; — 
causarutn autem est conflictio, In qua 
eonstitiitio constat (oder der s latus 
tai^sae, (TTÄffiff, abstract genommen 
das blosse Gegenüberfitehen der Posi- 
tion und Negation) ; ex ea igitur na- 
scitur controversm, quam quae&tio- 
uem dicimus, haec; iurene fecerit? — 
Eatiö est ea^ quae continet causam 
(der Reehtfeiiigung9grnnd), quae si 
ÄUblata Sit, uihil in eflusa eOBtrover- 
siae reiinquatur» hoc modo, ut do- 
cendi causd in fadli et per^ulgato 
exemplo consislamus: Orestes &i ae- 
Ciiaetur mnr.TicldiL oisi hoo dieat: 
' iure feci, ilfa enim patrem meuui ue- 
oidffat' nou habet defenslonem, qua 



10 



EINLEITtiNG § 8. 



pmiMum in hü secum eliam Cicero dk&entit; tmm m rlwioricu — 
Hermagoram est semtim; in iopicis ex statu eff'eciam contmtw- 
netn %giv6(i£vov existmat iäque Treöatm^ qut hiris emf consul- 
tusj alludens ^qtia de re agUur^ appeliat; quihm id contineMur 
€Qntin€ntiü^ qumi firmammta defeusrnnüy qxdbm suhiatis defen- 
sio ntilia siL At in partüirmibus oratorm ^— aetxt dann QuintUian 
liinzu, also da, wo diese Dinge schärfer gefasst werdea: /Irma- 
mentum qimd upponitur defeimoni, quia eontinens {dg avvixop) 
\quüd primnm $U , quod ab aceumfore dicatur; ratio a reo; ex 
ratimm et ßrmümmiti mnflictione quaestiö ea (sc. oritur) , qum 
düceptatio sii hidicatiomim^^]. Ferner an einer andern Stelle, 
wo von der narratiß die Rede ist (IV 2, 107}: zur Lebendigkeit un4^ 
€lauliwm*digkelt der Geschichlserzälung in der Rede trägt oft seür 
viel die Einfnlirung eines Wechselgesprächs der betreßfenden Per- \ 
sonen bei: Quid? pro Cluentio^^] Staleni Bidbique cüUöquium\ 
norme ad ceieritatem phirimum et ad fiäem cürifert ? Quae ne fe- 
cisse inobservüniia quadam videatur (quamquam hoc in UIq cre-\ 
dibile nmi estj^ in pariitionihm prmcipit - — also in einem streng] 
IhetireEiscben, mit voüem Bewusslseln der rhetorischen Geselzel 
und besonnenem Urteile geschriebenen Compendiani — ui haheat ' 
narratio suavitaiem^ admirationes, exspeclatione^^ exiius inopina- 
ios — coiioquia peraonarum , omnes affmtm. Endlich stutzt sich 



re omnis cootro^ersia qtioqiie siiWata 
-est; ergo eins caiiifte raiio psE, quod 
illa A^itmemaouem occlderat. iudi- 
Ciäia est, quae ex inürmatioiie latio- 
uls nascitur coutroversin.; nam sit ea 
nobis exposjta rniiÜH, ^\mm paulo aote 
exposiümiis i ' Ll!a enim» iuquit, mcTim 
patiem ocdderat"'; ' at non, inqnu, ad- 
veisiuius, abs te ßlio matrÄm necari 
opartiiit; por.uU enim bidg tuo so eiere 
idiiis factum puntrl'. ex bac didu- 
ctiotie rationis illa siirama nascitur 
cuutrovereia, quam iudicatioijem ap- 
peUamus; ea est huiusmodi: recUim- 
«u f^eritj ab Oreste matrem occidi, 
ciirn rlla Orestis pafrem occidisset* 
FirmämerUutJi est firmissTma argti- 
meniatio defeusaris et poiisslma ad 
iitdieatiooemy «t si veln Oiesites dl- 
€eie, eiiismudi animiini muftis suae 
fiiisse in patr^m suum, in se ipaum 
ap sorore^, in regiium, iti Tarn am ^e- 
neris et familiae, ut ab ea pftcnaa Tu 
ben äiii potisairnum peteredebiiäniif. 
In des' dem Jyriütefj Trebatius dedi- 
<iiuneH Topik liebstes c, 25, 95quni? 
ÄX Slam cotitenüt» efÖduirT eamGraeci 
H^t^vQikivov appetlaut; mihi placet id, 



quoniam qnidem ad te scribo, '' qtm 
de re agiiur" vücari; qnibne anteni 
hoc ''qua de re agitur' cuntiiieturj 
cfi continentia vocentur, quasi ftrma- 
menta defensionis, qiiibas sublatis 
defensio nulla sit, in den paTÜtiones 
c. 29, lOB ff dagegen sind die ternalnl 
so nnteisclüeden: ratio ist der vom 
Angeklagten vorgebrachte Verteidi- 
gnngsgrund, firmamentitm die gegen . 
diesen VerieidiguQgsgrnnd gerichtet« | 
Erwiderung des AukISgers und inso* i 
fern das eigeaüiche eoutineus, das die f 
Anklage eigen dich Coastittiiereade, i 
well es den HauptpTiukt von Seiten j 
des Ankläger enthält, $itie quo a*v* 
cusatio Stare non poteat. Aus dent ' 
Confliet der ratio und des firmameii- * 
tum ergibt steh dana die oberste Em- 
Bcheidungsfrage, die qnaeatto, die* 
speciell digceptaiio genannt wird , tu 
qua quid veniat in tudiemm et de quo 
diseeptetur quaerl 6nlet, 

40) So wird die Stelle bei Quiati- 
11 an %xi lesen seuii 

41J c. Se, Ti IT. 
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^uiQLUiau auch noch in der Lehre von der e/ocuito aii zwei SLel- 
ien*"^} auf das von ihm liochgeächätile ßucltiein. 

Das so gewkbtige Xeugniis QuiüliUaiis, ivoraacb diti partHio- § Ö- 
nea öratoriac demselben Abgcliiiitlc der schriftslellerischen Tliä- 
ligkeil Ciceros angehören, in welchen sein oralor fällt, wird sicli 
übrigetjs, mm Teil wenigstens, aucli durch eine Vergleichutig eitr- 
zdner Parüeeu beider Werke begründen lassen. Nacli Tendenz, 
Anlage und künstlerischer Gestaltung sind freihch beide Schriften 
sehr verschieden: der örator will das Ideal des Redners aufsteilen 
und sieht daher von der streng theoretischen Unterweisung als 
solcher meist ganz ab-*^); die pariitiones wollen nichts als ein 
Compondium der lateinischen Rhetorik sein und nur die Ghederung 
des rhetorischen Systems mit möglichster Schärfe und Vollständig- 
keit medergeben; der orator lasst alles von der einen Idee des 
perfectus orator aus auf. die pariitiones geben lediglich den ge- 
samten Unterrichtsstoff dei" Rlielorik nach seinen einzelnen Be- 
standteilen in logischer Disposition; der oratot^ ist vom ästheti- 
schen Standpunkt aus betrachtet ein Kunstwerk, die parffikmes 
orutoriae wollen eben nur ein Lehrbuch sein, das auf den Cha- 
rakter ästhetisch* schöner Anordnung und Darstellung, der Natur 
der Sache nach, durcliaus keinen Anspruch macht. Allein alles 
diess schliesst darum doch die Möglichkeit des beiden Werken ge- 
meinsamen Inhalts oder der in beiden gleichmässig vorkommenden 
rhetorischen Partieen in keiner Weise aus. Es fragt sich dann, fin- 
den sich in beiden Schriften Anhaltspunkte für die Annahme, dass 
die Abfassung beider in eine und dieselbe Zeit fällt. Diese Frage 
aber müssen wir wol unbedenklich bejahen; es finden sich bei 
näheEer Nachforschung in beiden Schrillen solcher Anhaltspunkte 
nicht wenige. Wie Cicero in den partitionm^m Schlnss (40, 139 f) 
auf die Wichtigkeit der akademischen Schule för die Beredsamkeil 
hinweist, gerade so geschieht diess Im orator zu Anfang (3, 12) 
und zwar mxn Teil fast mit denselben Worten**). Ferner die Be- 
zeichnung der Beredsamkeit als einer copiose loquem sapietUia 
(23, 7ft) ist der Erörterung im orator 32, U3 f ganz ähnliclh Wei- 
ter: die Art und Weise, ^ie die fumina verhör um und Ornament a 
sententiarum in ^^n partUimws erwähnt werden, erinnert deutlicii 
an die Darstellung derselben Gegenstände tm öratör^^). Auch das 



42) Vm 3 , 36 vgl mit p» m\ 5, lü, 
und VIR 3, 42 vgl. mit p, or. 6, i», 

48] vgL m. .Ätisgabe des orator 
Elnl. I. ^ 4. 

44) vgU or. 4, 16 UEd 33, Ul. 

45) vgh p. or, 7, 34 mit or. 39* 13&, 
liwü sogar derselbe eigemümli ehe Aus- 
druck sutsura Vera um vorkommt; 
daüü p. or, 15> s» u. 54; 21, la mit 



m\ 27 , 9fi (wo fast wieder die Wortu 
übecematimmeri) und mit Of. 3Ö, 135, 
wo sich ebeulatls ditiJJielbe besondere 
Bezeiclmung irisigiiia vertionim Ün- 
det. Auch die Eipteilung; p. or. 5, 16 
der aimphcjia verba uud eoiuuncitt 
stimmt mit der Einteilung im or. 21» 
80 ornatuB verhonim duplex: uQua 
aimpUcium, s^lter cQUocatorum geaau 
iiberein. 
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if#og und nä^og (or. 37, 128) bt ähnlich üi ikn p. on 6, 22 ange- 
deulel; und dass dit- amplificcitiQ vornehmlich in tler paorafio 
ihre Stätte habe^ ist in beiden Schriften mederholt fast in öer- 
selben Weise hervorg^boben^^). Ebenso wird in den parfJtiones 
und dem oraior übercuislimmend als tfas Ziel des gemis Imtdatio- 
num oder demötutrativum die deleciutio bezeichnete^) und des 
auch sonst "'^) nel besprochenen VerbalUiisses des genm finitum 
znni ^^tif/.? mfinitnm wird in beiden Bücbern fast mit denselben 
Worten gedacht ^^), Hierher gehört auch, dass sowol die For- 
derung, das gesammelte ße^eisinaterial gehörig m sichten ^^), als 
auch auf einem andern Gebiet der Grund des oratorischen fihylh- 
mus^^) in beiden Büchern fast in ganz gleicher Weise angeführt 
wird. Ja es erstreckt sich die Äehnlichkeit mit dem oraior, ausser_ 
dem bereits erwähnten, auch noch weiter auf andere einzelne Aus 
flrücke und Wendungen^*). 
§ 10, Es versteht sich dabei von selbst, dass wir bei dieser Verglel] 

cbutig mit dem orator stets der oben bezeichneten Aufgabe cingn 
denk bleiben müssen, die sich der Schriftsteller selbst in dei 
kleinen rhetorischen Gompendium ihr partidones oratonae ge| 
stellt hat. Behalten wir diese fest im Auge und stellen also an t)l4 
kleine Schrift nicht höhere Anforderungen, als sie der Schrlf 
steller selbst erfijilen will , so müssen wir bei sorgfältiger und ein 
gehender Betrachtung den vorhegenden Katechismus der lateini 
sehen Rhetorik für ein sehr brauchbares, treffliches Büchleili 
erklaren- (Wenn Cicero seihst dieses seines SchHfItchens nirgend 
gedenkt, so hat diess entweder einen rein zufälligen Grund odc 
Cicero fand bei der speciell technischen Bestimmung des Lehr^ 
buchs, das noch dazu an Umfang und ästhe tisch- Iiteraris€he| 
Bedeutung hinter seinen übrigen Werken zurückstand, zu elo€ 
besonderen Erwähnung keine Veranlassung.) Denn abgesehen da 
von» dass das gesamte Gebiet der griechisch -lateinischen Rhe 
torik nach allen hier in Betracht kommenden Kategorieen in genai 
und vollständig disponierter Aufeinanderfolge der einzelnen Haupt^ 
stücke und Kapitel« wie deren Abschnitte und Unterahteilungej 
entfaltet wird: die Gesichtspunkte selbst, die für die Gliederung 
genommen werden, sind — soweit sie eben nicht durch die ühUch« 
Schidtheode unabänderlich bestimmt waren ~ selbständig \ml 



46) p. or. 8, 27; 15, 52i 36, m; 37, 
1^ vgl. mit or. 36, lai, 

47) p. on 4, 11 B, la; 21, n Vgl. 
mit or, 11, S7. 

46) E. B. deor. U 31, m ff, 

49) p, ßr. 30, 100 vgl* mit or. 14^ 45, 

ÄO) p- or. a>8 vgl» mit Of. lö, 47 u, 
p, or, 5, 10 vgl, mit or. 15, 4«. 



51) p, or. 6, 18 vgl mit t>r. 5B, m 
rBrm. 8, 34). 

52) Dahin sind zu lecUöeii: derfie- 
bt^auch der simplicia (p» or. 1 , 2 tri- 
buere st. distribyere vgl. mit ör* 4 , le 
— * überhaupi dieser ganze Satz im 
orator vgl. mit p, or* 40» im — ■; p. or. 
It 4 pellere hU impeUere vg!, mit oi, 
4, 15); ferner p, oi* 6, n vgl, mit or. 
12, m 
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sacIigemäss/^So gewälirt gleich die EinteÜujjg der lUiaLorik in die 
drei Hauptstücke (1, 3): voü der Thätigkeit des Redners a« sich 
oder der rednerischen Arbeit, von dem Product seiner Thitigkeit 
oder der Rede uud von dem Gebiete oder Felde seiner Thätigkeit 
den Vorteil, dass eben durch diese Gruppierung für den vielgestal- 
tigeii Inhalt der rhetorischen Theorie eine gewisse Einheit ge- 
wonnen wird. Es sind gleichsam di^ei concentrische Kreise, von 
denen der innerste die bekannten fünl" Functionen des Redners, 
der näichstfolgende die vier Hauptleile der Rede, der dritte endlich 
das Gebiet umfasst, anf dem sich der Redner hauptsächlich zu be- 
wegen bat Diese drei Kreise durchdringen sieb dann dergestalt, 
dass der innerste derselben in seinen Abschnitten der invenih, 
eoliöcatiOj elocuiio, actio und memoria, sot^oI lur den näcbsllol* 
genden Kreis nach allen seinen Teilen das prineiphim , die nmra- 
tiöj die urgumenlaiiö und peroraiiOf als auch lur den letzten» also 
für das ge?ms inftnitum und fimium, mit den drei Redegattungcnj 
das genus defmmtrativtm , ddiberativum und mdiciale seine 
fortgehende Wirksamkeit äussert. Daher muss die rednerische 
Erfindung, die mmnttö, sowol auf das docej^e tür die narratm 
und eonfirmaiiöj als auf das movere für das principivm und die 
jßer oratio gerichtet sein; ebenso die rednerische Anordnung 
des Materials, die cöUocmüö auf das genm infimtum oder das^ro- 
posi'ittmj — wo wieder das docere oder die ßdes in Retracht 
kommt — y wie auf das gemis definitnm oder die causa in allen 
drei Redegattungen, in denen beides, das docere und das movere, 
fides und moiusj zu berücksichtigen ist. In gleicher Weise wie die 
mehr materielle Seite der Rhetorik, die inventio und eoHocaito re- 
nmij hat die mehr formelle Seite derselben, die elocufio verborum 
^— wenn diese auch als die eigentliche eralonsclie Thätigkeit mit 
einer gewissen Selbständigkeit der stiiiatischea Gesetze überhaupt 
auftritt — und der Vortrag, die actio, wieder auf das docere und 
movere in den Redeteilen, wie in den Redegattungen Rücksicht 
zu nehmen; und die memoria ist für das gesamte Gebiet nötig, 
Rei dieser gegenseitigen Durchdringung ist es denn begreif- 
"^iicher Weise nicht zu vermeiden^ dass in der systematischen Glie- 
derung dieselben Bestandteile des rhetorischen Systems an ver- 
schiedenen Stellen vorkommen; bei der inventio muss schon 
auf die zwei Arten des Beweismaterials, der argumenta imiia und 
ssumpta^ bei der collocatio auf die doppelten oratorischen 
^'ragen und auf die drei Redegaltungen geachtet werden; beides, 
das Beweismaterial und die oratorischen Fragen kommen dann 
aber teils bei der argumentaüo^ teils bei der quaestio im weiteren 
und engeren Sinn wieder im Resondern zur Sprache. Die elocu* 
^itfo bat vom Redescbmuck zu bandehi; dieselbe Rücksicht auf die 
liumina verborum ei senlerttiarum macht sich aber auch besonders 
lAei der peroratio und weiter bei dem gesamten genm denionstra- 
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tit^tmi gellend. Die argumentado hat vor allen die statm cau- 
me Im Äuge zu fassen , dieselben staim treten dann aber bei der 
partitiö des genm iudicmle hervor. Aber dabei ist diese unver- 
m^idliehe Wiederkehr dcr&elben rhetorischen Rategorieen doch 
nichl etwa eine blosse Wiederholung : sie erscheinen nicht nur an 
den ?erschiedenen Stellen unter Tersehiedencn Gesichtspunkieo, 
sondern werden auch da, wo ihre Hauptgtelle ist, genauer behan- 
delt, als da, wo sie verhältnismassig zurückrj-eten^^"*). 
§ IL Gerade in dieser Beziehung bleibt Cicero seiner Aufgabe, 

püriiiiones orüturim zu geben , überall getreu; ist aber dabei 
gleichwoJ weit entfernt von ilem rhetorischen Pedanlismus, auch 
da Ober- und Unterabteihingen anzubringen, wo sie der Nalur des 
betreffenden rlietorischen Abschnitts entweder gan^ fremd oder 
doch von geringer praktischer Bedeutung sind : die actio und me- 
moria werden in je einem kurzen Paragraphen abgemacht (§ 25 
und 26), während da, wo von den Status camm oder dem gemts 
mfinitum und äefinitvm oder auch von der elocutio die Rede ist, 
eine austubrhcbe und sorgfältige Gliederung ganz an ihrem Platze 
ist. Ebenso wird es nicht versäumt, aus praktischen Gründen beim 
genm demonstraiivum die Classiücierung der verschiedenen Tu» 
genden {§ 76 ff) und Seheintugonden : oder heim genm deübef^a- 
iiwm der verschiedenen Güter des Lebens (§ 86] und der Ge- 
sichtspunkte bei dem so häutigen Conllict von Vorteil und Ehre 
(§ 90] ; oder bei dem gmim indiciaie der Hauptteile der römischen 
Rechtes anzubringen* Mit besonderer Vorliebe verweilt in dieser 
Hinsicht Cicero, soweit es die Aufgabe und die engen Grenzen der 
Schrift gestatten, hei den ethischen Partieen der Rhetorik, sei es 
wegen der höheren Bedeutung, die ihnen Cicero überhaupt zuer- 
kennt oder auch wegen der specieUen Wichtigkeit für seinen Solm, 
dam eine solche Hinweisung und Erinnerung zum Besten dienen 
konnte ^). 
f§ 12, Ueberhaupt sucht Cicero » wo es irgend angeht, die Trocken- 

heit des rhetorischen Schematismus sowohl dadurch zu mildern^ 
dass er es an praktiscb-metbodiscben Winken nicht feh- 
len lässt, als auch dadurch, dass er einzelne Partieen nach neuen 
Gesichtspunkten behandelt. Zu letzterem ist namentlich das 
Kapitel de eJöcutiöne (5, 16 — 7, 24), insbesondere die eigentümlich 
aufgefasste Unterscheidimg des geraden und des ungeformten ora- 



5^) So Ist 2. B. die Lehre von dea 
st&tas causae mit voll ein Reeht am 
ansfohrUchsteii beim geitus ludlciÄJe 
behandelt c. 2Ö, lai — ä8, i37; ebeoso 
dJi' Lehre vom omaius am geaauEte^ 
im Kapitel von der elocutio 6^ 16 — 7^a&* 

54) p, or, 16, 66; 19, m; 21, 71 om- 
jil& enim »unt profecio laudimda} qQae 



coniunctft cnm virtate sunt, et quae 
cum vitiis vituperanda ; 22, 76 — 23, ei 
wonach Cicero 24, 83 seinen Sohn sä- 
gen lasBi: accepi isui didictque bre- 
viter non solum quemadmodtun lau- 
dnrem alterum, eed etiam quemadm^- 
dum €niierer, ni passem ip$e iure Imt- 
dari; 84, m ff; B2^ im. 



EIDLEITtlNG § 12. 



lä 



I 



tDiis<!hen Ausdrucks mit den dahin gehörigen Unterabteilungen zu 
rechnen. Ferner wol auch die schärfere Bestininning der s. g. conti- 
nentfa mmarum (29, 103 (!}, der ratio im engerü Sinn, des firma- 
menhm nnd der discepfatio; die Dar8telhiag des analytischen nntl 
synthetischen Beweisverfahi*ens [13, 46) und die ßestfmniung der 
drei venera dicendi nach der verschiedenen BeschafTenlieil oiier 
Stellung der Zuhörer (3, 10), heides allerdings nach Aristotek^s 
Vorgang ^^]; die Bezeichnung d€:s propositum ^ der ^icig, als eon- 
mUatio [h 4), und die neuen Beispiele i. B, Att praevancatm (3(i 
124 ff] und einiges andere. Zu den üht^rall angebrachten tnethodo- 
logischen Winken und Regeln aber rechnen wir ; die Bemerkung 
II her die Notwendigkeit einer kritischen Sichtung des zusammen- 
gebrachten Beweismaterials (3, 8), die wiederbolle lUnweisung, 
dasä der accusaior andere Gesichtspunkte ^u nebmeu habe, als 
der rem^ sowol hinsichtlich der mUocaim (4, 14 f), als hinsicht- 
lich der ampUficüiio und enumeraHo (17, 58 Cf) oder hinsiehtbch 
der Status camae [35, Hy ff; 36, 124 IT); ferner die Rcgehi über 
die Redeeingärige [8, 28 ff) , nber die Zengenaussagen und Folter-' 
geständnissü, deren Entkräftung und Bestätigung [14, 49 ff; 34. 
107 1!}, die treffenden Winke für die richtige Behandlung des ^e- 
nm del^beratwnm^^) und seiner Teile oder scliliesslich der s. g. 
Status legales (38. \Z2 IT) und nach so manches andere. Nach alle 
dem müssen \i ir dabei bleiben , dass Ciccros pariitiones oratonae, 
als ein trefTUcbes Conipendium der lateinischen Rhetorik , die Ge- 
ringschätzung nicht verdienen, die ihnen ungerechter Weise» meist 
wol nur aus Mangel an genauer eingehendem Verständnis . oft zu 
Teil geworden ist. 



65) vgL Äpiatüt, rhet. i 3 (p. 14 
66 J Cicero folgt auch hierin^ wie In 



£o vielem anderu dam Attmeister der 
griech i£ chen R betör ik , Aristotcl 1 1^ 
Rhet. 1 1 (p. 5 Stigl). 
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A. Eingang (ex^ordium) 1, i und 2, 

B. Abliatidlung {(ractaiw) 1, ^i— 39, 138,* 

Einteilung der ßhötorik 1, '^ und 4. 

At Erste» HauptBtückt Von der eigen lUchen Tbitigkei 

des Hedners als solcher (ipsu vis oratoris) 2, ^ — 7, 26, 

t. Erstes Kapitel: Von der rednerischen Erfindung (invenSii 

Erster Abschnitt : Von der rednerischen Erfindung behufs der fi 
weisfuhriing {ad fidem faciendam) 2, 5 — 3, 8. 

1) sowol durch äussere gegebene {argumenta adBumpta 2, 

2) als auch durch innere Beweise {argunmnia insUa 2, 7), 
Zweiter Abschnitt: Von der rednerischen Erfindung behufs der E 

regung des Affecis [i^d commovcndos animos) 3, 8 
sftäter behandelt). 

H. Zweites Kapitel: Von der rednerischen Anordnung des StoJ 

{coUocatio) 3, 9— 5, 15. 

Erster Abschnitt; Von der rednerischen Anordnung bei dem genui 

infiniium d. h* atif dem Gebiet der allgemeinen (abstraelen, 

philosophischen) Fragen > der d'hig {consuitatio ^ proposUum 

oder quaeslio im engeren Sinn) 3» Ö. Hier kommen die loci (argu* 

menia) 2, 6 und 7 in Betracht. 

Zweiter Absclmitt; Von der rednerischen Anordnung beim gen 

definiium d. h. auf dem Gehiet der concreten Fragen (3, ö 

4* 11), der V!Jt60i6tg {cüum) 3, 9—5, 15. 

Erste önterahteilung: Von der rednerischen Anordnung bei 

gcfws demonstrai iif u m 4, 12* 
Zweite Unterabteilung: Von der rednerischen Anordnung beij 

genus deliherüiivum 4, 13. 

Dritte Unterabteilung i Von der rednerischen Anordnung beii 

genusiudiciale 4, 14^ — 6, lä. 

IlL D r 1 1 1 £ s K a p i t e h Von der rednerischen Stilisierung {eUcutii 

5, 10^7, 24. 

Erster Abschnill; Von dem geraden ora torischen Ausdru 

{j^enus sua sponte fusum 5, 16 — 6, 22). 

Erste Unterabteilung: Von dem geraden ora torischen Ausdrui 
der einzehieu Worte an sich , abgesehen von ihrer Verbin 
düng [simpUcia verha) , sowol 
1) hinsichüjch der sprachlichen Blldungsform 



m^ 
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aj tlet^ naliiHicIi BrWciciiseueii (mäiva] , wie sitt tlie Spt ^iche 

erzeugt, ohne r he Ion sc lies Zulhriri {ysyrnftitAivec), und 
li) der Miislliclj gebildetöti (reperUi, n?7tmmiivu ^ ^fucia^ 
novaia) sei e» et) iDiiich anuinger ßildimg (rnndiituäme) 
tiiler ß) tlurcli Nachbildung {miiatione] üikr y) fhnch 
Umhihlmig (ififleiciünc) oder dl durch Zusammeasel^sun^^ 
[adhtncimte verhör um) 5, lü; — als 
2) hinsichtlich der iisllieti scheu ßildangsfün», und zwar 
wieder 

a) derusiLüriieliBn. wonach at) volkouendere, ß) firSelUigere» 
f) glllUere, d) fkäiisendere Aimirücke (und das G@gt3n- 
teil dtivon) tn uiilerscheiden sind, uuii 

b) der künsUerbcheu {trarkUmie) dureJi Anweadting u) ge- 
w&Jier un figürlicher Ausdrüclie. ß] der Epitheia orrntn- 
tia, y) ^eugel^ildele^» <3f) alterlüiuJidier nude) figürlicher 
(tropiscfier) Ausdrucke , sei es der MeUpher oder des 
Metonymie oder der Külacfu^ese oder des Bälselworis, 
oder der Hyperbel oder des üngewdimlicheö 6, 17. 

Zweite Unterableihing: V<>n dem gerade« ora lyrischen Aus- 
dnicJs der mit einander verhundeneD Worte {eoniuncta 
nerba^ de coninuctlone) ä. \u 

1) fO0 dem ora torischen Hhytliinus oder numerus und 

2) von der Wortfolge [€07U&€utio) 6. 18. 

Dritte UöiemLileiliing: Von dem geraden oratorisdien Aus- 
druck n*ich den fünf, sowol für die ei meinen aJa die ver- 
hundeneo Worte in ßeirachl kommenden Eigenschaften 
eines gutenStils {quasi htmina) 6 ♦ lö — "21 1 ukwAlth : 

1) von der Deuüichkert des Ausdrucks (dilucidum) $» 10. 

2) von der Kftrze des Ausdrucks (hrevittis) 6. 19. 

3) von der Einfachheit und Augeaaesseüheit des Ausdrucks 
{probabüe) 6, 19. 

4) von der Anschaulichkeit oder von dem lichtvollen Ausdruck 
{Ülmtre) 6, 2I>, 

6) von der Anmut und dem Reiz der Darstellung [mme) 
6. 21 und 22. 

Zweiter Abschnitt; Von dem oratorisch-umgeformten Ausdruck [ge- 
nu^ mnvHrmm atque mutatmn) 1, 23 und 24, 

Ertle tJnterahteilung:: Von dem oratoriach-mnge formten Aus- 
druck der einielnen Worte an sieb, abgesehen von ihrer 
Verbindung (7, 23) 

1) mittels der Erweiterung des Ausdrucks {düüiatio) und 

2) mittels der Zuaammenziehung oder Einschränkung des Aus- 
drucks {contraciüt). 

Zweite Unterabteilung r Von dem oratonsch -umgeformten Aus* 

druck iltT mit einander verbundenen Worte (7* 24) 
1) mittels der Inversion und 

<JIC* PAE'nT]0£4ß$. 2 
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2) miltels der Trennung und rhelortschen Versetzung [dm 
Wörter, 

IV. Viertes Kapitel; Voü dem rednerischen Vortrag {actio) 7. ' 

V. Fünftes Kapitel: Voqi G e d ä c h t n i s (dem Memorieren * men 

ria) 7, 26. 

B^ Zweite B Ha^ptstück: Von der Rede, itls dem Product 

der rednerisdien Thätjgkeil (oratio) 8. 27-r-.17, 60, nach 

ihren vier Hauptteilen 8, 27. 

L Erstes Kapitell Von den Redeeingängen (de principHs) 8». 

28— 3üf nach ilirer dreifachen Aufgabe; 

Erste Unterabteihmg: das Wolwollen der Zuhörer zu ge* 

winnen S, 28. 
Zweite Unterabtei Inng r das rechte Verständnis derselben ein^ 

zuleiten und zu fördern 8* 20, 
Dritte Unterabteilung: die Aufmerksamkeit der Zuhörer rege 
zu machen 8, 30. 
IL Zw e i te s Kapitel: Von der G e s ch i ch t s er z 5 1 u n g {de narrü 
iione^ Schilderung des Hergangs) 9, 31—^3 nach ihrer i 
fachen Eigenschaft: 
Erste Uuterahteüung: der Deutlichkeit und Anschaulicljkc 

Zweite ITnierabtelhing: der Einfachheil und Angemessenheit 

9, 32. 
Dritte Unterabteilung: der Anmut nnd Lebendigkeit 9, 33- 
in. Drittes Kapitel: Von der Beweisführung nnd Widerl< 
gun g {de confirmniione et reprehensione) 9, 33—14. 51. 
Erster Abschnitt: Von der Beweisführung (cotifirmatw) mittels der 
inneren Beweise {argumenta in re ipsa imita^ nltsxuq IVt^^vO*) 
9, 33-^12, 47. 

Erste Unterabteilung: die Peststellung des Vorfalls oder der 
Thatsache ah solcher (cotistüutio facti, coniectura, sia^ 
ius conieeluralis 10, 34—11, 40) nnd zwar 

1) aus Wahrscheinliehkeitsgründen, die teils 
ö) in den Personen und den persönlichen Verhaltnisse 

(10, 35), teils 
6) in dem Ort nnd den örtlichen Verhältnissen {in locii, 

10, 36, teils 
e) in der Zeit und den zeitlichen ümstSnden 11» 37, teils 

d) in den Handlungen und den heabsichtiglen oder nich 
beabsichtigten FoJgen 11, 38, teils endlich 

e) in der den Bingen selbst (nicht den Umständen) be 
wohnenden Be seh alTen heil 11, 38 oder 

f) anderen Indicieu und Verdachts gründen liegen 11, 3^* 

2) aus untrüglichen, absolut sichern Kenn- und Merkzeiche 
{certae rerum ei proprim notae) 11, 40, 

Zweite Unterabteilung: die Feststellung der Benennung de 
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Thal (coftstilutto n0minfSt äefiniito, $lalus äefiniti- 
vus) 12, 4U 
Dritte Unterabldlitnij: die Eesigtellung der Beschaffenheit der 
That {comtituiio generii oder raiionis^ ratio ^ qtmliiaSy 
Status generaUs) nach den Kategütieen der Recht- 
mässigkeit (daher auch Status iundicialis] oder der Sitl- 
Ikhkeir. oder der Äussern Notwendigkeit, Unabsichthchkeit 
und Zunilligkeil der Handlung 12, 42 und 43, 
Zweiter Absehnitt: Von der Widerlegung (reprehensio ^ refutatio) 

12, 44. 
Dritter AlischnKt; Vom ßeweisverfahreii in formeller JlJnsidjt (der 
kdiietionsbeweis, der analytische und synthetische Beweis) 13» 
45—47. 
Viörter Abschnitt: Von der Beweisfrüarung mittels der äusseren 
(gegehenen) Beweise (argumenia aihumptfi , ^iazEtg St^x^oi) : 
Zeugenaussagen und Foltergeständnisse 14, 48—51, 
; IV. Viertes Kapitel: Von dem [ledeschluss (de perüratione) 
nach ihren beiden Hauptteilen 15> 52—17, 60. 
Erster Abschnitt: Von der oratoriachen Steigerung (ampUficatio^ 

avt^tg) 15, 53—17, 58. 
^ Erste Unterabteilung: Von der oratorischen Steigenmg hin- 
sieht Heb der stilistischen Form des Ausdrucks {ampJificaiio 
verhorum), hauptsächlich durch Anwendung der luminu 
verbontm 15, 51? und 54, 
Zweite Unterabteilung : Von der oratorischen Steigerung hin- 
sichtlich des Inhalts [amplificatio rerum), hauptsächlicfi 
durch Anwendung der lumina oder ornamenta sententia- 
rutn (Erhahenlieil etc. der Gedanken) 16, 55—17, 58, 
Zweiter Abschnitt: Von der oratorischen AufKälurig oder Recapi- 
tulation {emtmejviiio , &vaKi(pci^al(mig} 1 7, 59 und 60, 
C. Drittes Hauptatückr Vom GesamEgebiet der redneri- 
schen ThSJigkdl oder von den Fragen, die der Red- 
ner zu behandeln hat (guaestw) 18, 61—39, 138, 
Erstes Kapitel: Von den allgemeinen (philosophischen, abs- 
Iracten) Fragen (genus infinitumy ^ictg, propmium, constdta- 
tio] 18, 62—20, 68. 
Erster Abschnitt : Von deu t h e o r e t i s c h e n Fragen der Erkenntnis 
(gmus cogniimm) , nach den drei Kategorieen des o b (sU nee 
fißs conkctura), des was (guid sü, definiHo} und des wie 
(qnale sit) 18. 62—19, 66.. 

Erste Unterabteilung: ob {cönkctura) nach dm beiden Kale- 

gorieen : 
1) der Möglichkeit oder Erreichbarkeit und 
2] der Causalitat 18, 04. 

Zweite Unterabteilung: was (definitio, Begriffsbestimmung), 
nach den beiden Kategorieen; 

2* 
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1) die Eröiterimg verwandter Begriffe in ihrer ItJüntilät odec 
Verschied eaiieil (tc^qI xüv «rxotr nctl hi^üv), 

2) die Charakleris?ertjng {de^cHplio} W, 65. 
Drille Unterableilaug ; wie (mfio, Qualitüt), nach den dre 

Kalegorieen : 

1) der SiltlichkeU, 

2) der NuLdichkeil und 

3) rter Billigkeit 19. 66, 
Zweiier Abschnitte Von den praktischen Fragen des flanddii 

{genus {ictioms) (18. 63) seien es 

Eiste Unterabteilung; Vorschriften ethischer Hatur (ad persa 

quenditm aliquid uui decUnandum) oder 
Zweite Unterabteilung: Bathschiäge und Grundsätze für da 
{poUtische oder sittliche) Verhalten in verscliiedcnen Le 
heuslagen [guod ad aliqitod commodum ummqm ri^fertUf^ 
19. 67; 20, m, 

n. Zweites Kapitel: Von den hesondcrn oder bestimmten [coffiJ 
creten) Fragen oder Fällen {genus definitum^ caum, vTtod-Emg] 
20, 69 — 39, 138; nach den beiden IJauptr ich tunken» von denen 
die eine zunächst den ästheüscben Genuas (delecttttiottcm au- 
rium) verfolgt [exornaüu)^ die andere auf Herbeiföhrunj 
einer Entscheidung gerichtet ist» sei ts über etwas bereits g« 
schehenes {Judicium) oder ober etwas noch zu errekhende 
[deliberaiiü) 20* 69. Daher die drei Arten 20. 70: 
Erster Absclinitt: die Lobrede {genus Jaudathnis oitr demon- 
sirativum) und ihre Gesetze, nach dem Princip der deleetaU'o 
{voiuptm) 21, 70—23» 82, Hier kommen in Betracht: 

1) formell: die insignia oder lummü verborum (21» 72) und 
die ornamenta rerum (2 t, 73) 

2) maierieü : die äussern und innern Giiter und Voriuge. 
insbesondere die Tugenden des zu iobütiden 22, 74 — ^j 
23, 82. 

Zweiler Abschnitt: die hcrathende Rede {suasio^ genus de!ibe4 
rattonis oder deliberatwum) und ihre Gesetze, nach dem Princif 
der utüUas 24, 83^27, 07. 
Driller AbscUnill r die g e r i c h t U c h e R e d e {genus iudieiorum oded 
iudtcinle) und ihre Gesetze , nach dem Princip der mqmtm (28J 
98), 28, 98—39, 138. 

Erste Unterabteilung: Von der vorgenchllichen Behandlung 

oder den juristischen Vorfragen 2B, 90 und 100, 

Xweite Unterabteilung : Von der Verhandlung vor Bericht 29j 

lül — 39, 138, nach den verschiedenen Status cüusü 

{tizmuc) 

1) im Allgemeinen (deren Eennlois) 29, 101 — 31, lf>9 und zwarl 

a) die siaim ratiofiaJis (armug loytncti) 20, 101— 30 J 

lOü nämlich: 
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ft) stüius conieetwrulis (cotmctura), 
ß) Status (kfinUivus {deßnitio), 
y) Status generiihs {gu alilas, rftfut) 29, 102, 
Hier kommen in Betracht die eontineniia eaumrum^ nämlich: 

iß) die ratio^ der ReuJilferLrgungs- oder Verteitligungs- 
grund der Tliat [ahh) 29. 1<12, 
/?) das ßrmamefifum , der Gegengrund des Ant Jägers p 
die ÄulrechlljaUung der Auklage (das atwixov sceft' 

äodanQ: 

y) die 0iaestio , die Haupt- iijid Cardioalfrage , um die 
es sich schliesslich handelt {disceptittiOy ro n^t- 

vüfAEvov) 30. 104-^10«. 
b) die Status oder ^uaestmtes legales {(ftcicHg oder iwo- 
^itsug vofXLyMl) 3t p 107 und lOS^ nämlich: 
i ff) das amhigae Si-ripttmi i&pL^ißoXkc] , 

ß) das scnplmn et sentenda {^i^rov nttl ätuvom) und 
y) das conirarie scriptum [avtiva^la) 31, 10§. 
^) im Be&ondern (deren Beliandlung) 31.109—39. \m 
(die TüVot för die siaim), und mar die Behandlung 
ö) der Siüias raliomiks 32, 110—37. 131, nämlich 

csf) des 5i!a0i^ comectKralis 32, 110—35, ri2 und zwai- 
sowol bei der Anklage 32, 110—34, IIS, mck den 
GeslchUrpunkten der Veranlassung (cmtsa 32» 110— 
lia) und des Erfalgs (33, 114-^110), 
1} hiflsichllich dor urgumenki insita (32.U0--33.11C), 
2) hin s ich il ich der argumenta adsumpfa {i€$i£$ ei 
flUitesiiones) 34, U7 und 118; 
ah mdk bei d«r Verteidigung 35, 119—122, 

ß] des »latus SefinUivus 36. 122—128 {ü% prummi* 

miio), 
y) des staim genemlis (qualüuUs) 37, 120— lEl. 
h) der Status legales 38, 132—39, 138. sowol 
a) dea mihiguum 38, 132 als 
ß) des Äcnpir e^ senteniim 38, 183—39» 137 und 
y) des contrark sen'pti 39, 137 und 138, 
fW* SchlHSS [epüogus) 40, 130 und 140. 
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Hßl CiCEEO FllilüS. Studeo. mi pater, Laüoe ex te audire ea,J 
quae mihi tii de ratioue dlcendi Graece tradidisÜ; si modo tibi es 
€tium et si \is. CiCEBO PATER* An est, mi Cicero, quod ego ' 
malim quam te quam doetissimum esse? olium auiem prinnum 6st 
8iimmum, quoiilam aliquando Roma exeuiidi potesias data est; 
deiride lsta,tua studia vd maximis occtipalionibus mels aoteferrem 
2 libenter. C, F, Visne igitar, ul tu me Giaece soles ordine interro- 
gare, sie ego te Ticissim eladem de rebus Latine interrogem? C. P. 
Saue place!; aic enim et ego te meminisse ititeliegam, quae acce» 
pisti> et tu ordine audies, quae requires. 



1^ 1. tu hier um der b(*kauuten be- 
ilegten NebeneinanderstelLiiQg zweier 
persöiüiehen Pronomina wUJen, wi« 
jj. B. p. Sext, Roac. 1, 1 credo ego tos, 
indlices, mirarL p, Caecj, 13, se reieci 
ego le armntis hominibna, noii deieci. 
de öT, IT UO, 131 tiam si tu mihi etc. 
38, IflO tibi ego u, öfters, 

de raUone dicendi Tt&gi t^ff ^titü- 
^IN Ijfft tlei' tec hn i sehe Aua druck : Lehi' ü 
von der Beredsamkeit, Theorie der Be- 
red&amkeit ad Her. I 1 tua uus — vo- 
luütAscorcimovIt, Vit^Q ratione dicendi 
eaaBcriberemua. Brut. 44^1^ das Buch- 



leiti des Redners Antonius (de or, ( 
21, &4) de ratloöe dicendi, 

Graece s. EtnL § 2, 4. 

an Vor au iät zu ergänzen: dael 
ktititist du %*erslchert sein, dass iok i 
gfirii thue (vüifl) ad Farn. IL 10, S. 

aiiqtiando s. Eiiii* § 6, 

a mne placet ja wol, recbt göni. 
fl. d, krii. Anhang, de or. I 62, aas^ 
placuit. sie omiiibus. Brut. 6, Si. 

require» fast wie das slmpfe:t wnsj 
du zu wissen begeJirst 20, €S; etwai^J 
andera 37^ nu 
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C. F* Ouot in partes ti ibuenda est omois «loctnnadieendi ? C. P, 'i 
lü tres. C, F, Cedo quas ? C. P. Prinium in ipsam rim oratoris, dcinde 
in orationeni. tum in quacstionem. C.F. In quo est ipsa Tis? C.P, 
In rebus et in verbis* Sed et res et verba iDvcnieiida sunt et coUo- 
caada. Proprie aiiteni in rebus in venire, in verblsoioqui (ücitur; col- 
locare aiileni, elsi est commune, tamen ad invcnieudum rel'ertur. 
Vox, motns« vultus atque oninis actio eiaquendi conies est earum- 
que reruni omnium custos raenioria- C, F, Qnid*^ oratioob 4 
qnot sunt partes' C. P. OnaUimr. Earuni duae valent ad rem 
locentiam. narratio et confirmatio; ad pellendus animos duae» 



A. TraataUo 1, 3—39, ISS. 
Einteihiag derRh^tcirilM 
a trihuenda^^% simptex auch sonst 
•IiIqS^ : Brut;, 41, 152 nisi esm prcte- 
*tere4t dicliciiaet artem, quae doceret 
_irem univ<;räftiTi tribuere iu partes. Oiv 
'4. U ütc tribuere iu partespossiimus* 
de tili. IIÖtH omuem vim loquendi in 
Juaa iribidam esse piir*.es. ». d, kriu 

omnis so diiäs also aiicli die Erar- 
ei mig- angemciiier (philosophiSL-her) 
'ragen, das genus mniiimm (18,6a ff), 
mit einbegriffen ist 

ipsmimm {Bvvufiip} die eif entlielie 
DLatortäciie Ttiätigkäit aa sieh, waa 
poat aueli wol ofOcitim oder oMma 
{^ratopiÄ Ldsät (ad Het. 1 3, 4} de Of. 
[ 31,1^ cumque esset orauis üraioris 
|»LS ac faGultaa ia quintiue partes dis- 
IflbLita, ut deber^i regerire pnimmi 
4^iid dicereietc. — orßfio ist ilattti das 
Produkt diesör red tierischen Thäfig* 
kdt, die Rede als ein fertig^^e kiiRsde- 
^iäühei GaiiÄöi, mii ihren ver^ehiede' 
Eteii Tauen (8, Z7 ff)j tjuaestio aber 
biiieidinet das Gebiet der oratorisohea 
fliätigliett, sowol ilie eoncretett (ge- 
ins tiniumi) als die abi*tracteri oder 
pliUosophiseheu Fragtüi (geuusin^m- 
^ tniii) 18, ei Ü", 

ip^a wi* f c, aralori»^ wm vielleicht 
ifi den Hg, aas Vei sehen ausgefallen tst, 

Sed et resei€. Qtünt, ilL3,7 in pai- 
titionibns omioriis ad eaädem{Cieero) 
— qninque pervenit partes; nam ctinn 
dnjil leite r priumm divi gisset, m (n- 
ventianem atque etoadwnem, res ae 
iiipositioneTJi. iuveiitioni^ verba et pro~ 
mintiathnem elnctitioni dedil, qniii- 
anique conatituit cnmmimem atj vclnt 
Bt ciistadem omni am memoriam, 

et verba die Inrentio wie die cüllo- 



€iitio ist an sich beides sowoi invenuo 
et collocatiö rerum, (HerbeischafTpiig 
und Ordaang des Materiats de or, 11 
76 1 30T ff) als inventio et coüocatio 
verboram (Wabl der rlcljtigiMi Worte 
de or. lll 37, uyff uad BtelUing der- 
selben de or. in 43, ITI IT), erstreckt 
sieh also auf lolmlt und Foimaugleieh ; 
Bpecieli (proprie) aber werden im rhe- 
torischen Syätera a potior! iiiventio 
a!s excogltatio rermn (de inv* [ 7, 9 
ad Her. l 2,3) und coltocatio als ordo 
et distributio rernm^ also von ihrer 
•maitm^ieUen S eite a q rgePass t ; alles aber 
was sich auf die Formgtbmig (veTba) 
bezieht, unter (lern Gtjsaiutbegnff 
der elocntio zusammeng^faasu Ü^i^nt. 
Vlir pr. 6, 

vo^E etc, denn das eiud die drei 
Stücke, auf die es bei der pronnniiatio 
odet aetiu aalionimt de iiiv\ I 7,3; ad 
Her» IS, 3 pro nuntiat 10 est roeis vul* 
tu£! ^esuis moderatio cum venustatep 
de or. ITf 57, 215 ff; I 5, 1« (actio) 
quae motu corporis^ quae gestu, quae 
vocis conformatioae ac varletate roo - 
deranda est» 

aiqm überhaupt, fast wie denique. 

cöinea de or* IU 59, ätä est enim 
actio quasi sermo corporis^ or. 17j.a& 
est enim actio q^uasi corporis quae- 
dam eloquentia» 

eusto^ 23, 79 ~ ad Her. ül 16, SS 
nniic ad tlie^aufum "mveutorum atque 
(fntnmm partium rketoricueartis üusto^ 
dem memoriam tianseamiis de or, 1 
5| 18* Brut. 61, Siy, Vgl, de opt, gen. 
or. 2, 5 Bed earuin omututn lerumj ut 
aediüciornm memüria est quasi fun- 
dam en tum. 

1 ad peilendos etc, das simplei hi 
abakhLlicUjfcwältalis allgemeinere Be- 
zeichnung, üiQ beides das j'&iKOPand 
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principimn et peroratio. C. F. Quitl ? quaestio quaenam habet par- 
ies? C.P- Infiiutani.quamcofisultaliODeün appello, et deflmlam,quai] 
causatnnoinino. 

2^5 C. F. Oiioiiiam igitur invenire primum est oratoris, qiiit] 
qimerei? C. P. Üt invcDiai, quenaclmodum fidem facta t €\% qiii- 
biifivolelpersuadere.et qnemadmoilum modim anüiib eorum adferat, 
C. F. Ollibus rebus ödes fit? C. P. ArgumerHis, quae ditcuntiir ex 
locis aut in re Ipsa insitis aut ad^imptis. C* F. Qtios vneas locos^ 



Imre imd tomroüvere umfasst, wie or. 
4j 15 iinibiift omüonis mödis qtiaeque 
ftDimomm partes pelhrentuTi 53t i77- 
de off. HI 10. 41. Daher dk divisto 
eoniTTii qni rodim opus inre#(die iiai- 
ratio iinJ avgiimi-'iitRtioJ et in a/fecttts 
(dsL^ QQuiiiYiHVü des piiiidpium Udd 
4^ä movere iler peroi-atio) pai tjuntivv 
Quint. ül 5, 3. 

principium etc. 8* st; 36, iss, 

quatnilo ^ijETjUig hier n!s Obeibe- 
^iff gtlaBst^ der die %iBt% u, ilaro- 
S'ftftg iiritei^ sich begt eÜL 

infiniium die 'ö^l<Fts 18, öl, Or. 14. 
4G haei;ighiir qiiHPisiio apropnis per- 
ßonis et temponbus ad luiiversr gene- 
iSs üintioneai iradiici» appellaiur &-€- 
mg. Top. 21. 19. Qmnu Tfl 5, &. — 
de inv. I 0, S; de or. L at, isa; II 10, 
41 inüuimni(genns} in quo aüquld ge- 
neraiim quaereretiir IU9,7S quaestio- 
oem fflppellant) rem posiUim in inli- 
iiiia dubitatlone II 31, i^; IIJ 28, 103. 

^nsuUationem , 1 9 , 6 7 ei n t^ ^ir t0x?j ^e g 

TO^, 3, !J; 18.61 otTHit i^ieCk. propo- 
öitum, de m* Hl 28* im qoaestio hi- 
llnira et quasi proposita consiiUaüi*. 
Andere : q u aes 1 1 o o es a ti i vers ales ci i i - 
le§, quocstiones phüasopho couvc^ 
nientes (Quiot, IJl 5,5)^ dex Ebmor 
Theodorus: mitf^dlatov iv^-sto^ieEt'. 

deßnitam die -u^d^ftfig. Top, 21 > 
79 qwnestiofnim duo geiiera, AJkniim 
dediiiiiim^ idttüiim in 13 nimm, tlffint* 
tum est. quotl VTiQ^tüitf litaeci, oos 
ctmsmjt, inßnUmn quud &icLV illi ap- 
pellant, iioss propositnm possumus iio- 
mioare, QniQt, 111, 5» 7, 

causam de or, lll 28i, 109 wtque iio- 
Tum sijperioB illud gentis ci^Eitfänv otit 
conlrOTemam app^^llaot 



A, ips^a vis ütatöTh 2, 5—7, a^. 

I. die intje??^lD 2, 5—3, %. 

% hfidem 6, 27 ; 9, 53; 13, 46 de iiiif^ 
I 7, ö inveniio est eÄcogitatifj remu 
verarum mit veiisimd'nini, yj/^ze Cü 
sam probabüem reddanL m\ Ikn\ I 
s. Dless geschieht durch dftä probai^ 
oder doeeire, de or- IT 28, tsi. 

m^tum die&s geschieht durch dai 
concilfnie (odfr deleetAre Ov* 21, 69| 
Bnit. 49» lös; 80. 27ß; de opt.gen; ot; 
1, s) sawol ßls durch das movere (pe 
moTrere, fleetere) de or, 1127, ii&% 2S3 
Ul ; 29, IM ; 77, SlO ! i i b u s re b ii s oni i> es 
ad HOStram sententiam perdocimus, 
aut doceodo aut coaciUandö aut pe^ 
moveiido, Qmai. TII 5* 3. 

anfmU eorum der Redner hat nicht 
hIosB auf den Verstand, sondern auch 
auf dleGemfiter der Zuhörer ku wir- 
ken. Brut. 80^ 27(j dijo sutnme tennit, 
ut et rem iMtiBtraret dicisercndo et anP- 
mos eorum qui audjrcni, dcvinciret vo- 
luptate, ab erat tenia illn !an§. qujt 
permoverüt atque ineifaretanimos, de 
or. II 27j n& at anrnm^omm ad qpem- 
cyiique cauaa posrntsbitmoium voce- 
miiü* 

ßdes ^hTtgw öd argu men ta «^tf tfi^, 

nrgtmenth Anaximeu, rhet. 7 (| 
193 Spt^ngelJ UgI $£ ^tJo tgona 

prlv k% «TJTcciv Twv ioy<D?iHtflT<i5f 
9r^D£|f an? xofl 'ctüi' Äv^^w^rrov, «H 
d' ini^£XOi> xotg l^yofiivotg -Acil 
lofff ngctf^ofti^oig. Op. 34, 121 tra* 
diu sunt e quibus ea fsc. atgOTnenta) 
ducantiu dnplices loci, uni e retui:. 
ipifSf aUeri adsumpä. 

locm tenovg, FundstStt^n. Top. ! 
7 ff cum pervestigare argumeunin 
^hqtiod volumuaf locoa uosse dabciJ 
mua; sie an im app«llacae ab Aristo^ 
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'c. P. In «]iiü>iis latent argumeiUa. 0. F, Quid est argun^eiituiii ? 
C. F. Probabilt inventuni ati racieüilam tuiem, C. 1^', 0»»*n»**<lf* 
igitii'r (Ino geoera isla ilividis? C* P. O^^a« siiiö arte pulantur, ea 
r+^mota appt'llo. ut lesfiiiianla. C F. Quid if»sl(a? C. P, 0*iae in- 
haerent m ipsa rc. C, F. TeHlimoiiiorum f\me siiiil giMiera? C. E 
rivintmi et liiHn&TUim: dniuum» uloracula, iii auspUia, ulvatirlna- 
tiötiesv iit respciBsa sacerdoUim, haruspicum, coiikHitoi um ; hunia' 



tirg^mtfiia pramimim\ de or. 11 39i 
nieiiionim; 30* läi, 

laiept 31» 100 qui vklei quUl !o qno- 
que Iwcö laWKUiiiique iUü« Icn^Oa lam» 
qvium fAi*^öwro» atiquös argumentoruM 
notuios Ijftbei. 

probabüe ^il^ÄVoV oder wt^rtov: 
£iti UMehmbüVerj alichlinttif er (glaülv- 
wördiger) ßnind vorgebrncdii, «m 
Ud»er»F*»g^iüg (\m der Hbhtl^Xelt 
oderUarkluigkeU) in bewirken top* 
3,8 itaque (kef definire iöcmn cs&^ar- 
gomexiti sedem, argumenium aütem 



6 ij[/iV(/r tvegeo d€C ÜBferbrecliUTtgf 
(iiireh die TOrausiusdnckendEDefliu- 
tlon von locus n, argumenUnii. sine 
arte 14* 4S Aiist» rhet'. 2 (p* 7 f. Sp.) 
xäv Hl Ät'ffXfDüv est p^lv aTexvoi 
tiaiv al &* ivTij^vqt' ätB^ifH ^f 

€iXX^ TCf^ovnfjgx^ p tov jiqq tv q t gßd - 
üavot evyy^fnwiitl v>al oca. toiavta. 
Quint. V 1, 1 ff. Top» 4, n Crneii U- 
le3 arg um e II tati n es (^T£ 3; yo tf c V ea rU 
Id est rtriia espertes, de or. 11 27» lU 
ad probandum duplex est omiori 
subieeta tnateries: nna renim earum, 
quae non excogUantTir ab oTalorc — 
iit labul !v e, t es I im 075 ia , p acta » c Ti ve I j ta . 
quaeMtones f Jege&i senatiis f oiisntttr, 
rea indkfttae, ileöi*eta^ reBpons», r^ti- 
qiia Bi qime snntj quae iion ab oraiai e 
pmiitntftr, $ed nd oratOTfin — tfe- 
feruntuTx Cie, fasst bitr difcis aU^s 
imier dein Oeeamtbegi^iff tf-stioionU 
(iussere Böweiae) Ktisntnmen, 
Top. 1% ia hiiec ergo argiirueniiEiiio, 
quae dicitur arti» expefs i*i le&iiinö- 
tiio mK poeit»; t^iimonhim amem 
n^inc dlcimiis omne» qmid ab ntiqaa D 28j, Ca; 65» lai* 



ej^terna re simiitür h"! fncienclam 
fiel etil » 

rcinofü eniiVniid.il, Eiusäevliälb d<ci 
Satbe selbai hegend (Top* % 8 qune 
ab8ünUongequeiitsint*ri« aiint), ans- 
äure, de Ol» iJ40, m *oris adbiimnn- 
lur ea, quae non s*>it vi Aetf eatntnea 
Aubfetmniur. quid mstta lallt ilim der 
wiaßWgierige Sobu \nn Won, wie 
2, B. 5, 15. imrita innere, de or. 11 
39, loa ex nva mtmi vi ßtque ntitura 
(im (Jei^eüsatB von «dsiinii l'oris). 

inkaerent wie Top. 2, 8 sj-d ex ei* 
lociu, in quibys arguifu^Tna mihisa 
5 Ulli, alü iVi eo ipm^ de qrto ögitur^ 
hatrenU al" fMiüunnintiir exu in^'t'Lnk»; 
ebüiiso 19. 73. de or. II 27, 1I6 qua« 
(äo, ad probaiidmu avibivcia matehrs) 
tüta in dispmaüoneetargiimeiimtiivric 
orutons t'^Um'nta nst, de or. II Wt ifii* 
e3rtruiseciiH|ftiiinuntiir)^ €Mm ea. qua« 
üiiTit foTis Tie*(He ep?Äö«ri?Ki in rcrt ««- 
fwrrt, eolligantar. 

in ijma rtf ^w mvt^ fw Ißyra iin In- 
iieir:i d*^r Suche, »n ilireni eigenen 
Weaea. 

oractiiaTap. tikll divina haee fem 
swni teädmonia: priiBirin oniiitxnis — 
OTOcidfl eainieitecj ipsartppellata swiU 
qiiad iu4*6t in eis deorum oratio: — 
d eil) de n*runi, in quibut int^nnt quasi 
quaedam opera ilivina. pnmiTTn i|>Be 
mmidns eiusqüe nmuis onio ii orna- 
ms, derth-fps oetii vöfatinf m*(nm ei- 
que eavtujt.' ddndt^ einsüem aeriä so- 
nitviK et ardoi'es matianmiqup remm 
in te»TSi portentft ntqtte eiiam pfvi'Xta 
inißenta p/raestnitio: a dof-niientihtts 
qaoquü multa ÄigiiiöcMa vi&is. 

eonieriorufft Quin), III 6,30 aomnio- 
ntifi ftEqnt* omirtüTU inti^rpveit« dedlv. 
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PART. ORAT. -2, 7. 
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timiL i]Uod ipeclaiur ex aucloHule. ei voltiiUate et, ei oratiotie aut 
liher:^ auL expressa, in quo iüsunt scripta, pacta, promUsa, iuraUi. 
qüaesita. C. F. Quae sunt qnae dicis insila? C. P, Quae inüxa sunt 
rebus ipsis, ut defioitio, ut contrariiim, ut ea, quae Mint ipsi con- 
trariove eius aut sinülia aut (lissitnüia aut consentanea auL dissen- 
taiiea; ut ea. quae sunt quasi coniuiicia, aut ea, quae sunt quasi 
pugnantja inter se; ut earuni rerum. de quü>us agitur, causae aut 
causarum eventus, id est, quae sunt effecta de causls; ut dbtribu- 



r 



ex aticiöriiufe de or. II 40, 173 Loc 
verum eät^dlTtiteinmQ. LiUAtms, Top, 
4» ä4 quae aiitüfti siimuiitur extritise- 
<jus, ea tnaxime «x aactoi'itate ducu«- 
tkir, 19| 73 pei:soiia aarem nou quilb- 
cuuqiie GAt teütUnonil poMus liabei; 
ad rtdeni eaim faclendam auctorUm 
quaedtur. 20, 78 nee solam eo^ ceii- 
*»ßni esse ta^les, qul m honoiibus po* 
pull atque re publica versa iitur, sed 
<!t orntocei et philosophos ei poetas 
^r, liisLortcos; ex quomm etdictis et 
öcriptks saepe ftüctorittts petUin ad fa- 
eieiidam fidcm (zur BekrÄftlguBg der 
WalirheitJ. 

eji voiuntale hergenommen von der 
WiUcö^ftrklärimg z. B. dea Ecblaa^ 
s?rs im Testamente. 

e^pr^sa Top, 20,74 nam et verbe- 
rtbus» tormentb.ignif'adgati quae di- 
<!unt, ea videtur veritas ipaa dlcere, 

scripta Gesetze und sonatige ür- 
kniidea aUer Art 37, ia&; püüta Pri- 
vatvörträge, CoiitracLe; iuraia wie 
SE.ß. die inrata promisaiö UberiL, dem 
Patron bestimm Le Dienste zu leUtea 
(operas donum mnnus iuro me datu- 
i'uiki) : ^i^aetifa die dnrch gertchtllches 
(pemlkheö) Verhör bzw* Anwendung 
de» Tortur (14,50) erlangten Geatänd- 
nUse (die Erg:ebnlsäe dieser Unter- 
Bm.^liuug, ÜEYtersuchungäproiokoUe)* 

7 Quae sunt waa gebort dazu ? de* 
ßnitio Top. 2, ^ quae qnnai lavolutum 
evolrit id, de quo qttEierlttir 5^ m IT; 
S2. sa* de or, U 39. um defltiiüone 
ttulvc^rsa vü explicauda eat eic: ai 
maieätas est amptHudo ac dignitAs 
dvitatis, is eam minnVitqui exercitum 
ItOäUlHid populi Romaui iradidit^ non 
qwi eum qui id feclasei, popnli Ro- 
ma ui potestatl tradldU, 



e&ntrarium de or. II 40> iß9 tarn ex 
contrario; &i (rracchug nefarie, prie- 
clare Opiuiius Top* 3, n, 

(Simitia de oi% ü 40, löä ex siinilltu* 
dioe autem: si ferae partum suös 
dlli^unt, qua noa m überos no- 
fitroä indalgenüa ease debemus? Top- 
3, 15. 

disaimifia de or. 1140. I6aat qx dls- 
BimlUtuditie; bv barbarorum eat^ in 
diem vivere, noätracotvsilift sempitef* 
num tenipus spectare debent. Top. 

eomentanea etc, de or. II40,i70 ex 
consent;itieis et praecurreTitlbus et 
repugnmUi^uSj ut olim Crasaiiä ada- 
leäcens: non si Opimium defendbtt, 
CarbOj idcirco te isti bonuin oivem pu- 
tabutit; ölmulasäe te et aliquid qn^ie- 
a Is s e p er äpic n um e a t , q u nd TL Graüchi 
moriem saepe in eontioaibns depio- 
rnäti» quod P. Africani necis socluä 
fuisti — quod semper a bonis dUse- 
diatU Top, 4, 1^ ff. 

üoniutwta de or» II 40, tft7 ex con- 
iunctis sie argumenta dtieuiitnr; al 
pletati aumma tribuenda laus est^ de* 
betiä moverij cum Q, Metellum tarn 
pie lugere videatis, 

qua^i wegen des Ügürlichen Ire- 
braucha sowol Ton coniuncta, gleieh- 
gam ^verwandtS als von pngnantia 
gleichaam im Streit (d, h. im Wider- 
spruch) mit eioander. 

eau$ae de or. 11 40* i7i ex eauaia 
autem reium sie* avnritiam si toUer<" 
vultl$» mater eius est toüenda, luxuries, 
Top, 4, 33 ab efflcientibus rebus. 

effiecia de camis 16, 55, de or, 11 
40, 17t ex elf antem, quae sunt orta 
de causis; si aerarÜ coptU et ad MÜ 
adiumenta et ad orDamenta pacis uti- 
mur^ vectigalibtia serviamua. Top. 4^ 
ii$ ttb effgftia rebus. 



PART. ORÄT. 3, 8, 
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ntQues, uL geiiera ijartlum genemmve parte?: iiL prlmordia rorum 
ei quasi f>raecurrenlia, in quibus inest aliquid argumeiiti; ul rerurii 
contentioneSj quid malus, quid par, quid minus üi, in qiilliu^ aul 
naturae reruni aut facultates comparantur. C. F. Omiiihu&ne 3| 8 
Igilur ex istis locis argumeala sumemuB? C, P. Imuiö vcro scrula- 
bipiur et quaeremus ex onmibus, sed adhibel>imus iudicium, ul le- 
>ia somper eiidamus, nounumquam etiam communia praetermiUa- 
mus et nein necessaria. C F. Quoniam de fide respondisti, toIo 
audire de motu. C. P. Loco lu quidem quaeris, sed planius quod 



§ener& parfiMmGattuügfbegriiTcpde 
f or, n 40, if»T ex geriete autem : tii ma- 
Igisfratitg III popuJi Romaiii poiestate 
I eüse debüDt, quid Norbamiro acüus^s, 
Pciüiiä mbiiaaluiä voluatati pmnit civi- 
tatis. Top. 3, 13. 

partes UtUerbegrlffe. de or* il 40, 

I iBö tx parte autem ea, quae est siib- 

|iecta generi; s\ omnes qiü rei publi- 

ae öotisuliiüt, cari nobis esse debe^t, 

terte inprimis imp^ratores, quoi-tim 

coniüiljis, virtiUi^, pen(^i.i.Us retiuemui^ 

et iiosirfim sali item et imperu digoL- 

tatem, 

praecurrentm die Anteceleatieu (s, 
^iflüseinanea). 

cöntentiones 27, 05. Top, $, u ex 
üOTnparatione maioriim am pari um 

Iani minor um. 
vtaiiis de 01% l! 40, 173 ßi bona exi- 
«limatio dlvitiis piaestat et peomiki 
tantoperc expeUtur, quanto gloriama- 
gis est expetanda. 
pur de or*lJ, ejt pari giß: eat eius- 
flem et eiipere et tontra rempubUeam 
iargin pemmias, 

^^ minus de or. I. K ei: minore: fite 
^^Barraecoaauetudtüis causa hm 113 mor- 
^^Fem tarn fert faniiliariter^ quid si ipse 
™ amassei? quid hie aiihi faciet patri? 

^1 naUrae verum 11, S7 (10, M) houa- 
^Hriim et malarum; faculiules Vermo- 
^H^eusverhäUniasie und andere tlm- 
^^»taude. 

3,B dl? irac^aiio l&öömm (argumen- 

immo mro bejaht 31: war, aber gleich 
mitHiüWL*is auf die unmiUelbar foT- 
gende Be-iGln iinkong (sed). 

aihibebimus etc. Or. 15 j 4T l iiec 
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vero utetur rmprudetiter liac cqpla, 
sed omoia expeiidst et sdiget; non 
enim semper neo in omuibua causia 
eadem argumeatorum momeöm %miu 
/udicium igiim* adMbehit nee inveoiet 
aotiim quid dicat sed eilam expeiiAei; 
^» interdum ex illis locis aut levUt 
quftedam aut f^amis aUenm atit non 
uitüa gignuntur, quoruiu all umtoria 
i ud i li i del eetu 3 --* adhi ü ebi t u r, 

iudicium 17, 5& Kritik« kriüsche 
'Sichtang de or. II 76, 30il q«ae autem 
iitilia sunt atque ilrma, st ea tarnen, 
ut aaepe Üt^ valde inulta sunt, m qua? 
ex eis autlevisaima sunt aut attis gm- 
vioribiia cöusiinina, eeeerfii arbitrnr 
oponere atqiie e% oratione remnveri- 
Eqnidem cum coUägo ar<;urnema €au- 
sarum. non tarn ea niimerare soleo 
quam expendere. 

lei^a de or. Tt 76^ 80« ficd eöriim 
panim ita levia snnt^ iit contemtienda 
slat, 

eommuniu äu allgemeiner Natur, so 
daüs sie für den concreten Fait tilchts 
rechtem beweisen ; non nece^Siirm un- 
wesemiieh^ die iiubeachadei der Sache 
wegbleiben kennen. 

de flde die Beweis führung ifir den 
Veraiand 2, 5; 20, es. 

loco aa richtiger Stelle im System, 
dann nach 2, 5 falgt dieas jetzt i fast 
gleichbedeutend mit suo loco (S, 91) 
de or. in SS, iö3 quibus ioco positis 
fd. b. recht angebracht) grandior at- 
que iintlqulor oratio saep^TvidBrisoEeti 
Brat. 79» 274 null um nisi loco positum. 
Top- 20, löO. de leg. TII 18, iO ut loeö 
dioa.t id est rogatus. 

planiu» 38 1 1331 Top^ 6^30 asd quid 
interaedilTeraat plamus dbendnmest. 
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PART. OßAT. X «—10. 



vis exiilicabilur, cum ad oraiionis ipsius qiiamioLuinqtje rationem 
venero. 

t» C. F. Quid sequitur igilur? C. P* Cum iovenerb» collocareji 

cuhis iü infinit 3 quaesliotie ordo est Uem fere, qmm eipi>üii»p Joro-. 
rtini; in definit» auteiii adljihenda sunt tlh eüam, qiiae ad niutiii 
anliuoruni prtuient, C. F, Quoiiiodo i^nlur isla explicas? C, P*- 
Hahro comnninia prat'cepJa ödem faciendi et. cöoiBiovendi, Quo- 
nhm fi(!t:S est. fiima opinio, niolusi autem animi iiifilalio aul ad vc 
luptatetu aut ad molestiaui aul ad melum atU ad cupidiraiem — U 
suirt enim moitis genera, partes plures genernni siiiguJorum - — J 
omnem coilocatiouem ad Onem accommodo quaestloni^. Nam es| 
in pröposilo finis üdcs; in rauFa et fldes et nmrus; cfuare tum d« 

10 cau^a dixero, in qua est proposiluni, de utroque diiero. C. F.J 
Quid habes igitur de causa dicere? C. P. Auditorum eam gener« 



oraitonis ipgius zur Betrachtung 
der Rede im engeren Sinue nach ihren 
\erüC'hi^den*r* TeUen, wo beim exor- 
iluim lind besonders bei der peroratlo 
vom movere geliBodeU werden mnss 
15, B3. 

quitestiOfiffm — zu derBitiadttnng 
deis diitictiHaiipttetb,fl.3) hesotideis 
wo ea ßldi von der exörtiatio haridpü; 
der plur. wegen der doppeltea Form 
der qimesdo «b inßrtita und finitR. 
und wieder der Unterabtei hm gt-n die- 
ser letaleren. 

IT» Bw caUoenliQ 3, ^ — ö, 16. 

S^ ctihis eic. Von der coÜOcftt^o re- 
rum kium man m abätracto nicht wül 
liandeln; die Geäidits punkte, die hier 
getten, &ind vielmehr von diMi Ter- 
achiedeucti genero rniisae und deren 
Zwecken ftbhiingtig 4^ ii. 

in inßnita quaestione bei der ^iaig^ 
der ailgetneini-n (philosophiscbeii) 
Frage hnudelt es skh lediglich «in 
Bdehriing für den Verstand; hier 
fkomnifn also die cbcji nn^efühnen 
loci argameutorniii niid ewFir in dei' 
angegebenen Ueihenftdge der Glte- 
deinng In Bctißcbi; beider vir o^ftftf 
dagegen tritt $n dem frdeinfaeereiioch 
dm ccnnmoTcre hinKu, wie gleich 
naher erörtert wird, 

ordö — loeörtmt u. damit auch ar- 
gumernormn de or. II 42, 119 ordo — et 
— disposiiicj argnmentorum. 181 de 
ördine ars^nmeiitoriim et de colloea- 
tione. 

commnnm. In. d^r catisa kommt t's 
a»r beide« sewol «nf daa docere^ala 



auf das movei e ai] ; daher erstrecken _ 
sieb hier ftlao auch die praecepta so-" 
wol nuf drisfidem facere als drte coiti- 
movere. Durch diesen Endzweck tflt 
aisoauch die colloratTo bedingt. Was 
aber dk ^icig betrifft, b<^i der m nur^ 
auf da& dt) cere ankommt so fäUt dieä^ 
in dieser Beeichiitig umer dk causai^ 
denn die h.it ja auch du» doeere i^ain'1 
Ziel (und du^u noch daä movere)» 

itd mhipiütim etc, lOi 35, Vgl^ 
Quint. VU2,ft& proxiroe est ex causi« 
probaiio,in qiiibus Baee maxime $pe- 
cmntur ira, odium, metns. cnpidttas» 
spes; nam raliquu Iq hüruni specic;» 
cadiint* 

quaestiünh^ 1 , 4 fals Oberbegriff filr 

^rapfisitol.^ dieUeb«rsetzung von 
-^ffftC 18. m; 20, «&. 

m^ifa^ji^^diedaäpraposituin i fi- 
aoferu, als äk beides da^^ fidein fa- 
cere und comnnGvefc im Auge hai^ 
zugieicli mitumPasst. IB, ei. Top.2^Xai 
80 propositum para est catisae. 

10 (mdUomm etc. Hie bekanttfen 
drei genem dicendi, da» genua iudi- 
ciale, ddiberatitim* und demonstniti- 
viim (20, 70| ad Her. I 2, s; de luv, 
I 5, 7; de or. I 31, 141 wo sie glelch- 
falk den causis sübsnmirt werd en, qua&| 
saut a eommuni rniaeßtioneiteiuntiae.^ 
Top. 24, »i. Qnint. fll 4, laff. Tbeoti. 
progj'ttiii. p. 61 Sp. {\h\)x^^yäQ 'PTFO- 

Tov Ugt^TOtilf^v^ 8i%ctvt%6vt Gv^^i 
Po%flivTt%6v) werden hier nach deri 



PART. OilAT. 4, U — 13. 
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distingm. Nain aut auscultator modo esl qui atuHt atit dlsceptatof 
id est rüi ijeiiteiilbequ«: »Kjeleratar ; ita aut iit delectetur audit aiit 
ut («taluat aliqiitd ; st^tiiit miimn aut dt; praBteriüs, ut iudex, aul de 
t'nlurjj^, 11 1 öenalor. Sic tria haüc geriera, tudicji. tlüIiberaikHÜs, ex- 
ornationb qiiati, quia in laudmioneg maxinie confisriur, proprium 
habet iain ei ee fiornen. C. T. Quas res dbi proptm*?L in istU 4, 11 
inbm getiei'ibus oratör? C. P. PekcMionom iii exortiaüone, in 
iüdiclo aut gaeviliani aul clemenliam iudicis, iii suasione autoai aut 
^pem aiii reformidaüonem deiibei »ntis. C« F* Cur igitur expo- 
m& hoc loco geoera causarum? €. P. Ut rationaiii colJataiuli ad 
finem cumsque accommodem. C* F. Quonam tariJem modo? C, i\ 12 
Quia, quibiis in oralionihus dolactatto finiä est, varii sunt ordines 
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BeseliaQejihmi. iler Zriliörei- besnmmfi, 
wie hei Aristot rliet, ! c.B fii. l4Sp.) 

Tov <lpt'&^a*f' Trauörtm yÄ^jcerlöt 

ö^ 1^ z&iv ypyBv Tifi ivmv ( d * k ä <r t jj g J 
■>5 Tföf ^ttfllo^'Toit' f i X H l ?i^*y t « - 

Tg£a yivri tSif loymv rmv pjytopt- 

auseHÜat^r ^imgdgf drm r*s also 
lunädisi um eiriea ästhetiaeJieii Oe- 
fiii^b ^u tliiin iäU 

äi^ceptatür der die Saclie ^ii bettr- 
».bellen hfti «ptiFijg» hier als Allgemei- 
nere Bezelcliniiug ^owolden iudes. als 
den seimrot unter sich begreifend ad 
Fain, XÜI 26, Ä sie ©mm praeäcrip^ii- 
miis eiäj, qüibns ea negotia miindrvvi- 

I inii3, ut \u Omnibus rebus, qua« ia 
nliquam cöntrovcrsiam vocantur, te 
itrbitro et quodcommodotuo fieripos- 

I aet, te dhctptatore nterenuir. LW. 
1, m\ m, 45. QniuLXl 1, 44. 

rei^moderatordeT in der Sä che zw 
entEcbciden hat, gebt mehr aof d^n 
^xchX^T^neräeniiaef der dsiruber «bzu- 
stimnieii \m.^ geht iiielir aaf den sc- 
1 uator. s/öiK?!; Ariätot, rhet. Hl fp*GO 

foiOptK^'* ifißfl yffg tag ü'ufi- 
ml&^^ K^ivovGi Hai ^5 ^füij 

[f**^ ^txaiJTijff, Senator i%%ltj- 



emornatmnis 20, ö9, To (y/vog Jäi- 
^^rxrtxo* jquod qnaav ad iniplcieu' 
dum detcrtaiwnis catis» romparauim 
eM*Or. 11,37), 

proprium n am heb IfludaHo de or. 
Ü iO, 43 riam iJiud teaium ^ laui^a- 
lIoücö; 61,33a; 84, Mi (yivög eyni»' 
^iauftxdv) Ouiüt. Ill 4, la ff est 
appelJEitum a parte m^liore lauda- 

4t, 11 dH proponei 18> ei was will 
er bewirke«? 

mtemiima 4» 14 est mm pmposi- 
tum (aecusüton) ut iratiim Äf&dat 
iuiUi:efn. 

ctementiam 5, jö darauf isielt der 
Teils, 

in ^SitioneAmt fhtuB (p.USp.) 

«3?FOte0Ji:/f. de or. llSl.SSapraeiepta, 
qua^f dt? suasionibm tradeada äuat aut 
de lauiUttiouibuö, 

/iGC ioco wo in der Gliederung des 
rhetoriäidieaSyatcrTig die nuaestinde- 
finita mit ihr<m Teilen noch öicht an 
der Reibe laL 

raäonem eoUocttnäi dae Verfahren 
Ijfi der collocaüo odi-r das Ges^^tz, die 
Regel derselben (wie de or. Hl^SaAS 
inveiiiendi rftijonem) ist durch den 
Zweck des betreffenden getius dkendi 
bedingt. 

li qut^ etc. WttÄ 3511 erst die Cüflo* 
catio im genus demomirtitivNm betriHt, 
sö gl I) t es verscbieiieue Ge-ricli ispnukte 
für die Auorduuüg^ de$ StgOa. 
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PART. ORAT. 4. 13—14. 



collotaudi. Nani aut teraporum servantur gr actus aut generu 
distribiitiones; aut a minoribus ad maiora ascendimüs aul a maiori- 
hus adminora delabimur; aut haec inaequalj varifitale distinguimüs 
cum parva magnis, dinplicla coniunctis, obscura tlüucidis, laeU 
tri&tibus, incredibÜia probabilibus inteximus, quae in exornatioiiem" 

IS caclunt onmja, C F, Quid, in deliberatione quidspectas? C P. 
Prmcipta vel non longa vd saepe nutk ; gmit enim ad audiendtini 
qui deUberaiil sua causa parati* Nee muUum sane saepe tiarrao- 
dum est; est enini narralio aut praeteritarum rerum aut praes^ea- 
tiutn ; suasio autern futurarum. Quare ad fidem et ad motum adhi« 

14 benda est omnis oratio. C, F, Quid, in rudiciis quae est coUo^ 
catio? C. P* Non eadem accusaloris et rei, quod accusator rerun 
ordinem prosequilur et singula argumenta quasi basta in maau coU 



ientporum — gradus der Gang der 
laudatio kumi mehr biogr^phiscU- 
chrüiiolü|äfi6ch sein, uacb der Reihen- 
folge derZeheUy wie i6,B. in der Rede 
pro Sesrio c, SIT. 

venerum ffistnbuHmea 2, 7: 22, ib 
der Stotf der laudatio wird nach altge- 
meinen Katego rleen (de or. II 84,34») 
geordnet mnlta et vavia facia m pro* 
pria virtiTtum genera di genin lur, wie 
2,B. in der Rede de impeno Cn.Pom- 
peii <:.lOff (scientia rei mültans, vir- 
tiis, auetoritflE, felieiiftaj, 

a minoribu^^ vic. vermittels der gra- 
datio {%Utia^) ad Her. IV t5 Afri- 
caRO viittitem indnatria, virttts ^\q- 
riam* gloria aemnios cojxiparavit. 

a mmoribm etc* als dv%i%lip>u^ 
r, 39> 135 c ü ra gr ftdatim g Urs am (i tu 1*3 1 
verjsum reditur. 

inaegnali varietaie wechaeln hier- 
mit ab und g:eben so dem Ausdruck 
die Datige Manuigfaltigkeit» bringen 
Licht und Schatten hervor (disiingni' 
mns). 

simplicm conütnctü 5, 16 einzelne 
Veraierungeij mit gansseii Glanjtpar- 
tieen de ot* III 37, 149. 

in e3:oritationem — ei geh5rt diea al- 
lea inm epideik tischen Redeschinöck, 
za den oinamentft oratlnnis. ad Her. 
11 18. £6. IV 34, U ad sententiarnm 
exomaiioTtem iranseBmus. 

üadünt omnia wiü 6^ 90. 

13 prmcipia etc. 27, »7, sua cousa 
aus eigfuetii tntere^ee; es Uagi schon 
in ihrer ytellüng im ^enat oder der 
coiitio auf die Stimmen für und wi- 
der genau tu hören* 



parati ad mtdienäum — sie bratj 
dien also nicht er&t attenti u* dootb 
gemacht au werden, was sonst eb^ 
die Aufgabe des exordium ist. 

fuiuTurum de or. 11 26, iO& in dcB 
beratioiübus plerumque esc fnturi (sa 
controversia). i 

ad fidem etii, auf dieBeweijsFiihruiig^ 
(3, S; 16,56; 26^ 6aj, die argumen- 
tatio od^r d&$ probare undcomnio vere. 

14 accitsaior etc* Der accusator Ist 
der angvelfendeTeil, der reus der ab- 
wehrende; jener verfährt aleo (wie 
der Feldherr bti der Aufstellung sei- 
ner Truppen zum Kampfe) nach der* 
Regeln der Offensive, dieser der reus 
nach den Regeln der Defensive 35, liU 

rerum ordinemproseguUur der at<^u- 
sator verfahrt mehr nbjeciiv, acbliftsst 
sich au die Thatsachcn und derca 
Folge eng an und folgt diesen Schrill 
für Schritt uath, 

quasi hasla in manu coUaeala — 
wie quasi re bene gesta s. jedoch den 
krit. Anbnng — als läge der Speer 
(die Angrifiswaffe) zumAngriÖ'feiti*^ 
In seiner Rechten d, b. wie ein zum 
Angriff bereiter Kämpfer, wäh^ 
rend der rexis dem gleicht, der mit 
dem Schilde sich zu decken hat. Cic. 
braucht izur Schildernng der nctea fo- 
rensis (de or. II 72, 2&3; Or, 18, 4a> 
gern solche das5u passende Gleich- 
nisse de or. I 57, S42 a quo (sc. iuris 
perito) cum amentalas ha&tüs acce- 
perit, ipse (sc, orator) eas oratoris Un 
cerdi viribusque lorquebit. Top. It^j 
«5 hmim minJstrAUt (iurisconsulti) 
de or, U SO. sijü. 
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locata vehementer proponit. conciiulU acriter* confirmal tabulia, 
decretis, teslimoniis aeciiraliusque in singiilis conmiorattir peror«- 
tiofiisque praeceplis, quae ad incilandos animos valent, et in reliqua 
oratione pauUulom drgrediens de ciirsu dicendi utilur et veheiueit- 
lius in iierorando. E&l enim propositiiui, ut iraüim efficial mdicenh 
C. F. Quid facienduni est contra reo? C. P. Omnia longe seeus, 6, 15 
Sumenda principia adbenevolentiam coticiliaDdam; narratioDes aut 
ampiüandae, quae iaedunt, aiU reliiiquendae. ü totae sunt mole-^tae; 
firmamenta ad fidem posita aut per se tüJuenda aiil ob&curanda atit 
dlgressionibüs obrueuda; peroratione^ autem ad miscricordiam con- 
ferendae* C F. Seniperne igitur ordinem coUocandi, quem volu» 
nius, teuere possumus? C. R Nonsane; uam auditoruni aures 



mhementer bringt seme Beweise 
{i7it%EiQ^fiarix) doen nfl<?h dem an- 
lieni vor und greift damit mti dg ein- 
driötfend deu iGeguer an, 

cQnctudit ucrit&r — zieht, mit scliar- 
ttm Versiand aus dem Bewiesenen 
Sclilüsse. wendet also das eiithymema 
d,k certam quandam argumctiti ton- 
dusionem ^el ex cnnsequentibus vel 
ex repngTiantibns (QuinL V 10, s) 
treffend jin. Ür.35j 122 äingiilis arfu- 
nientatlonibns ita concludendis, ut ef- 
fieiatiir quod gii consequeias eis quae 
^Lununuir ad quamque rem toiilr- 
mandnin. 

conflrtnai fiigt zu den ianern Be- 
weisen 2ti mehrerer Bekräftigung die 
äitsseieo hinzu (2^ SIT), 

tabuils durch Urliunden: dtereÜB 
sc, magistratuom, itsümonik durch 
Zeugenaussagen de or. II 24, lOOt 
2T, Hfl. 

perorationis praetepiis 8, 27; 16, 
fjg jf, die Iiaiipt sachlich von der am- 
^►lifleÄtio (av^T^Gig) hRudeln, de or* 
131, 143; n 81, 332. Ür. 35, ISS per- 
oratione inflflmmante, 

ad inrnfandös — de or, Il^iftS qnis 
enim uescitT maximam vini eicistere 
Oratoris iti homiiiom mentibus vd ad 
iram aut ad odium aut ad dolorem in- 
cÜQ7id(s Tel ab hisee eisdem permo- 
tionibus ad lenitatem misericordinm- 
quB revdcandis* 

ei in reUqua oraUone 8, 27; 15, 5? 
öniniflque cuin superioribus orationis 
lociE Tuin ma^ime extremo ad meiites 
iudicum quam maxime permoveudas 
«t ftdiidlitatem nostrain vücandas con- 
ferend» sunt. 



digrediem — 16, E»a; 36, jsfi die di- 
greasio, nuQjHßetmg (Quint. fV3,U) 
dient hauptsächlichderamplillLatäo — 
de or, U 19» m hibeot afitet|iiain per* 
oretur, ornandi ^ui migendi tcnnsii di- 
grediäe or, TI 77, Sil f. digredi tameti 
ab eo qnod proposueris stiiiit* sgas^ 
pennoveudoram acimorum causa 
saepe utile eßi. 

ö, i& sttmenda etc. I>ie Geyicht»- 
puukte der eollocatio io den 4 Rede- 
teilen von Seilen des rens 35, HL 

gumendn zu Eingängen sind fcotche 
ziiwäldefkdie geeignet sind, die Rich- 
ter günstig zu stimm ea, 5, 17. de or. 
II 86,347 somendae autem res erunt etc. 
39, ISS- 11140, m 

re/f?ifüeMrf<7e ganz aufzugeben de or. 

ftrmamenia die Stutzen, auf denea 
die Beweißföhning: ruht de or, II 81^ 
UU tum SDggerenda sunt ^rmamentu 
cmtsae coniuacte et inürmandis con- 
irariis et tuia Cönfirmandis. 

dihitndu 8| 2S; 35, m>. laa de iuv. 
I 42, "S repirehenaio est, per quum ar- 
gumeutando adversariorum cnalirnm- 
tiö diiuitm', Rut inflrmatur, aut ele- 
VAtur* 

ohscuTitndn \n Schatten BteJleu Ür» 

16, 4a qiioanm modo iUe occuha- 

bii ijnae dilui non poieruut. 

obruenda de or. l 25 qoidquid est 
in qiio offenditur id ^tiarn itla quae 
laudanda sunt Qhrtiit, 

igiinr damit g:eht Cic. auf den o hi- 
ghen Satz zurück, den er nun erwieseu 
hat; aiiditorum eairi genefe disdugui 
3*10* 
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PART. ^RAT. 6, 16. 



moderantur oratori prudenti etprovido et quod respuuot ioHiuiftan- 
dum e^. 
i6 C. F. Expone deiocep^, c[uae ipsius oraüonis TerkynHBque 

praeoepta sint. C. P. Ußum genus est elt>qu6ndi isua sponfee :fii- 
sum; «Herum versum «tque mutatum. Prima vis est tn simplici- 
bus verbis, in coniunctis secuoda. 'Simpiicia invenienda sunt, 
coniunctio oolkcanda est. Et simplicia Torba partim 'na- 

tiva sunt, partim reperla. Nativa -ea, quae significata sunt sensu; 
reperta, quae ex bis facta sunt et novada aut simiiitudifie aut 



moderaniur geben den richtigen 
Massstab, den richtigen Gesichts- 
punkt ab. 

III. Die elocutio 5, 16—7, 24. 

16 ipsius orationis etc. Der eigent- 
lich-stil ist i sehen Darstellung, als 
der vornel^msten Function des Red- 
ners; de or. I 32, 144 audieram etiam 
quae de orationis ipsius omamentis 
traderentur. 

imum Cic. unterscheidet hier zwei 
Hauptt'ormen des stilistischen Aus- 
drucks: den geraden oratorischen 
(5, 16 — 16, 22) und oratorisch -um- 
geformten Ausdruck (7, 23. 24), 
beide sowol hinsichtiii'h der einzelnen 
Worte, als hinsichtlich der oratori- 
schen Verbiuduug derselben. 

sua sponte fiisum der gerade, ora- 
torisciie (sowol figürliche, als unfigür- 
liche) Ausdruck, der durch die eigene 
in ihm liegende Triebkraft dahinfliesst 
und sich mittels dieser rhythmisch 
fortbewegt. Or. 49,. 164; — de or. I 
32, 146. Dagegen 

versum aique mutatum 7 , 23 f der 
absichtlich durch Erweiterung oder 
Zusammenziehung oder durch Inver^ 
sion oratorisch -umgeformte Aus- 
druck. 

prima vis etc. Diess gilt für die 
beiden eben angeführten Formen des 
stilistischen Ausdrucks: beim ornatus 
orationis komuit es erstens auf die 
einzelnen Worte an sich, zweitens 
auf ihre Verbindung an. de or. I1I37, 
148 omnis — oratio conficitur ex ver- 
bis, quorum primum nobis ratio sim- 
plinier vitlenda est, deinde coniuncte ; 
iiam est quidam ornatus orationis, 
qui ex singulis verh'S est, alius qui 
ex coniinuatis coniunctisque constat. 
Or. 24, 80 ornatus autem verhör um 



duplex: uous simplicium, alter coUo- 
catorum. 

invenienda bei dem ornatus verbo- 
rum simplicium kommt es darauf an, 
dass man die rechten (geschmaokvol- 
len) Ausdrücke zu wählen, bei dem 
ornatus collooatorum, dass man sie 
geschmackvoll zu stellen versteht. 

Et damit geht Cic. specieil auf die 
erste Hauptform, ^as genus sua sponte 
fusum über. 

natura etc. natürlich - gewachsen, 
de or. III 87, 140 ergo utemur verbis 
aut eis, quae propria sunt et certa 
quasi vocabula rerum,paeneuna nata 
cum rebus ipsis; aut eis quae trans- 
feruntur et quasi aiieno in loco colio- 
cantur, aut eis quae novamus et fmd' 
mus ipsi. Or. 24, 80. Quint. VIII 8,96. 

quae etc. Quint. VIII 3, 36 quae 
significata sunt primo sensu diekennt- 
lieh sind durch das natürliche Sprach- 
gefühl,, die also nicht durch Re- 
flexion (arte) gebildet {veBnotti- 
fiiva) sind, sondern so bleiben, wie 
sie die Sprache erzeugt hat (ysysvTj- 
liiva) de or. III 37, 151. 

facta 21, 72. 

aut etc. — neue Wörter werden ge- 
bildet mittels der Analogie oder 
mittels der Nachbildung oder mit- 
tels der ümbiegung (Umbildung) 
oder endlich mittels der Zusam- 
mensetzung, de or. III 38, 154 np- 
vantur autem verba, quae ab eo, qui 
dicit, ipso gignuntur ac fiunt vel con- 
iungendis verhis (ut haec: versutilo- 
guas, expectorat, ex coniunctione 
facta — verba, non nata) vel saepe 
sine coniunctione utille senius diser- 
tus, ut di genitales, ut bacarum über- 
täte incurvescere. 

similitudine vermittels analoger Bil- 
dung, nach der Analogie anderer latei- 
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imitatione aut inflexione aut adiunctione verbomm. Atque etiam est 17 
haecdistinclio in verbts: altera natura, tractatione altera; natura, ut 
^nt alia sonantiora, grandiora, ieviora et quodammodo nitidiora : alia 
contra ; tractatione aulem, cum aut propriasumuntur rerum vocabula 
aut addita ad nomen aut nova aut prisca aut ab oratore modificata et 
inflexa quodammodo, qualia sunt ea, quae transferuntur aut immu- 
tantur, aut ea, quibus tamquam abutimur, aut ea, quae obscuramus, 
quae incredibiliter tollimus, quaeque mirabilius, quam sermonis con- 



aischer Wörter, wie bekanntlich Cic. 
so viele gebildet hat (z.B. indolentia, 
decentia, gloriatio, patefactio, gran- 
diioqiius u. V. a.) de fin. III 1, 3 ff. 

imitatione durch Nachbildung (üe- 
bersetzung) des Griechischen (de or. 
I 34, 105), die gleichfalls bei Cic. so 
reichlich vertreten ist (Acad. I 2, 5 ff) 
z. 6. anticipatio oder praenotio {ngo- 
^ij'^tg), evidentia (ivdqyBitt Acad. II 
6, 17), comprehensio (xaralij-^tg), 
appetitio {OQii,ri) u. v. a. 

inflexione dahin würde z. 6. die 
Latinisierung der griechischen Wörter 
durch lateinische Endungen gehören 
z. B. pompa, poesis, lyra, theatrum, 
tropaeum, tragoedus, herous (nume- 
rus) u. V. a. 

adiunctione wie de or. III 38, 154 
versutiloquas malitias oder ebenda- 
selbst expectorat. 

17 haec distincdo nach einem an- 
dern fundamentum dividendi, nicht 
vom Gesichtspunkt der sprachlichen 
Wortbildung, sondern vom ästhetisch- 
stilistischen Standpunkt aus. 

in verbis mit Nachdruck ans Ende 
gesetzt im Gegensetz zu coniunctio 
verborum. 

sonantiora 6, 21; 15, 53. de or. IIJ 
37, 150. 

sumuntiir 5, 15; de or. III 42, 167. 

propria de or. 11137,150 in propriis 
igitur est verbis illa laus oratoris, ut 
abiecta et obsoleta fugiat, lex^tis atque 
illustribus utatur, in quibus plenum 
quiddam et sonaos inesse videatur. 

€uUlita ad nomen 6, 12 die Epitheta 
ornantia. Quint. VIII 6, 40 F. 

nova etc. 21, 72; de or. III 38, 152 
tria sunt igitur in verho8impiici,quae 
orator adferat ad illustrandam atque 

CIC. PASTlTlOirSS. 



exornandam orationem: aut inustia- 
tum verbum aut novatum aut transla- 
tum; inusitata sunt prisca fere etc. 
III 43, 170. Or.24, 80; 60, 201. 

aut ab oratore etc. Damit ist der 
metaphorische Ausdruckgemeint, 
die Tropen de or. III 42, 168 videtis 
profecto genus hoc totum, cum in- 
flexo commutatoque verbo res eadem 
enantiatur ornatius. 

qualia etc. geht nur auf modificata 
et inflexa. 

transferuntur die Metapher im en- 
geren Sinn de or. III 37, 148 utemur 
verbis — eis, quae transferuntur et 
quasi alieno in loco collocantur; 38, 
155 tertius ille modus transferendi 
verbi late patet etc. Or. 27, »2. Quint. 
vni 6, 5. 

immutantur die Metonymie de or. 
III 42, 167. Or. 27, 93 immutata, in 
quibus.. pro verbo proprio subiicitur 
aliud quod idem significet sumptum 
ex re aliqua consequenti z. B. curia 
pro senatu, toga pro pace. 

abutimur de or. 11143,169 abutimur 
saepe etiam verbo — ut cum gran- 
dem orationem pro longa, minutum 
animum pro parvo dicimus. Or. 94 
Aristoteles et abusionem, quam natd- 
XQriatv vocant. 

quae obscuramus de or. III 42, 167 
hoc genere fiunt e^, quae dicuntur 
aenigmata. Quint. VIII 6, 52 ff. 

incredibiliter tollimus — der hyper- 
bolische Ausdruck Quint. VIII 6, 68 ff 
wie z. B. fulrainis ocior alis. 

quaeque fällt auch unter die Hy- 
perbel. 

sermonis consueiudo die Sprache 
des täglichen, socialen Verkehrs, die 
gewöhnliche Prosa. 

3 
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6^ 18 suetudopatitur,ornamus. C.F. Habeode simplicibus verbis,nunc 
de coniuDctione quaero. C. P. Numeri quidam sunt in coniunctione* 
servandi consecutioque verborum. Numeros aures ipsae metiuntur, 
ne aut non compleas verbis quod proposueris aut redundes. Con- 
secutio autem, ne generibus, numeris, temporibus, personis, casi- 
bus perturbetur oratio. Nam ut in simplicibus verbis, quod noD 
est Latinum, sie in coniunctis, quod non est consequens, vituperan- 
19 dum est. Communia autem simplicium coniunctorumque sunt 



6, 18 de coniunctione de or. III 43, 
171. Unter diesem Ausdruck fasst hier 
Cic. die numerosa oratio und die rich- 
tige Wortfolge zusammen, indem 
er die concinnitas orationls, die ora- 
torischen Antithesen u. s.w. (Or. 49, 
64 ff) unter die lumina und zwar un- 
ter das siiave (6, 21) verweist. 

WMmmOr.20,67 qnidquid est enim, 
quod sub aurium mensuram aliquam 
cadat, etiamsi abest a versu (nam id 
quidem orationis est Vitium J numerus 
vocatur, qui Graece gvd'fiog dicitur. 
de or. III 44, 173 ff. Or. 50, 168 ff wo 
ausführlicher vom oratorischen 
Rhythmus und der darauf beruhen- 
den Periodenbildung gehandelt 
wird. 

«Mrc«21,72für den Rhythmus (Ton- 
fall) gibt das Gehör selbst den Mass- 
stab. Or. 53, 177 aures enIm vel ani- 
mus aurium nuntio naturalem quan- 
dam in se continet vocum omnium 
mensionem; itaque et longiora et bre- 
viora iudicat et perfecta ac moderata 
semper exspectat; mutila sentit qnae- 
dam et quasi decuriaia, quibus tara- 
quamdebito fraudetur, offenditur, pro- 
ductiora alia et quasi immoderatius 
excurreniia^ quae magis etiam asper- 
nantur aures. Brut. 8, 34 aures ipsae 
quid plenum quid inane sit iudicant. 
Or. 51, 173; 18, 68. 

ne ~ non compleas schon das mensch- 
liche (musikalische) Gehör verbietet 
sowol die Periode nicht zu Ende kom- 
men zu lassen, sie vor der Zeit einzu- 
knicken und abzubrechen, statt sie bis 
zum Ziel zu führen, als auch, die Pe- 
riode unordentlicher Weise nicht über 
dieses hinausschiessen zu lassen. Or. 
60, 168 meae quidem (aures) et per- 
fecto completo({ue verborum ambüu 



gaudent, et curia sentiunt nee amant 
redundantia, de or. 11149,190 ef fielen - 
dum est — nobis — ne (oratio) tTzns/a^ 
interius, ne excurrat longius, Or. 51, 
170; 56, 187; 59, 199. de or. III 49,191 
modo ne circuitus ipse verborum sit 
aut brevior, quam aures ex'spectant, 
aut longior, quam vires atqne anima 
patiatur. Quint. IX 4, 116. 

quod proposueris sc. complere die 
dem Geiste vorschwebende volle Pe- 
riode (ambitus, circuitus, comprehen- 
sio verborum), die man in ihrem voll- 
ständigen Umfang darzustellen beab- 
sichtigt. Or. 44,150; 59,200 ante enim 
circumscribitur mente sententia con> 
festimque verba concuiTunt, quae 
mens eadem, qua nihil est celerios, 
statim dimittet, ut suo quodque loco 
respondeat, quorum descripius ordo 
alias alia terminatione concluditur. 

consecutio — die (grammatisch) 
richtige Wortfolge, dass also kein Ver- 
stoss vorkomme gegen die consecutio 
temporum oder gegen dieRection der 
casus, oder gegen die Congruenz der 
Satzteile nach genus, numerus and 
personae. 

non Latinum nicht sprachrichtig, 
gegen die Formenlehre, non est con- 
sequens gegen die Syntax, gegen die 
grammatisch-richtige Verbindung der 
Wörter im Satz, de or. III 11, 40 at- 
que ut Latine loquamur, non solum 
videudum est, ut et verba efferamus 
ea, quae nemo iure reprehendat, et ea 
sie et casibus et temporibus et genere 
et numero conservemus, ne quid per- 
turbatum ac discrepans autpraeposte- 
rum sit, sed etiam lingua et spiritus 
et vocis sonus est ipse moderandus Hl 
13,49. 

19 Die lumina eloeutionis 6, 19—22. 
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haec quinque quasi lumina, dilucidura, breve, probabile, illustre, 
suave. Dilucidum fit usitatis verbis, propriis, dispositis ; aut cir- 
cumscriptione conclusa aut iutermissione aut concisione verbo- 
rum ; — obscurum autem aut longitudine aut contraclione orationis 



quasi gowol wegen der metaphori- 
schen Bedeutung von lumina über- 
haupt, als auch wegen der hier gewäl- 
ten weiteren Bedeutung des Worts. 
Or. 39, 134 et reliqua ex collocatione 
verborum quae sumuntur quasi lu- 
mina magnum adferunt ornatum ora- 
tioni. 

lumina 21, 72 f im rhetorischen Sinn 
sind so wol Gedanken- alsWortflguren, 
ornamenta sententiarum und orna- 
menta verborum (de or. III 53, 202 fT. 
Or. 6, 21; 24, 80 f; 39, 134 flE), über- 
haupt die Glanzpunkte der Darstel- 
lung. Hier ist nur von den lumina 
verborum die Rede und zwar in dem 
weiteren Sinn, dass nicht nur die 
eigentlichen Wortfiguren, sondern 
überhaupt die Eigenschaften 
eines guten Stils darunter ver- 
standen werden, de or. I 32, 144. 

düucidum deutlich und klar de or. 
III 13, 48 f quibus rebus adsequi pos- 
simns, tä ea quae dicamus intellegan- 
tur (das heisst plane etdilucidedicere 
de or. I 32, 144; Or. 23, 79): Latine 
scilicetdicendo, yerhis usitatis ac pro- 
prie demonstrantibus ea, quae signi- 
ficari ac declarari volemus, sine amhi- 
guo verbo aut sermone, non nimis longa 
continuatione verborum, non valde pr o- 
ductis eis, quae similitudinis causa ex 
aliis rebus transferuntur, non dis- 
cerptis sententiis, non praeposteris 
temporibus, non confusis personis, 
non conturbato ordine. 

usitatis d. h. ea quae versantur in 
sermone et consuetudine cotidiana ad 
Her. IV 12, 17 im Gegensatz von inu- 
sitatis d. h. priscis fere ac vetustate 
ab usu cotidiani sermonis iam diu in- 
termissis de or. III 38, 1&8. 

propriis d. i. quae' eins rei verba 
sunt aut esse possunt, de qua loquemur 
ad Her. IV 12, 17 im Gegensatz des 
tropischen oder figürlichen Ausdrucks 
Arist. rhet. III 2, l tmv S' ovoiidtoav 
xal frifiätaiv aatpi] y^kv nout {sc. 
Tr^v Xsgiv) ta Tivgia; dispositis ist 
das dritte in Beziehung auf die sim- 
plieia (singula) verba: durch (logisch 



und grammatisch richtige) Stellung 
und lückenlose Aufeinanderfolge der 
Worte, wie durch deutliches Aus- 
einanderhalten derselben. 

aiä oder was die contuTzcto verba be- 
trifft gleichfalls durch ein dreifaches. 

drcumscriptione conclusadwcch die 
vollständig abgenmdete Periode Or. 
61,204Graeci nsgioSov, nos tum am- 
bitum, tum circuitum, tum comprehen- 
sionem aut continuationem aut cir- 
cumscriptionem dicimus. 61, 207 f. 

conclusa de or. II 8, 34 artificiosa 
verborum conclusioneIII44,i74. Brut. 
8,34ipsa enim ndXwvdi drcumscriptione 
quadam verborum comprehendit con- 
cludit(\\xQ sententiam, quae com aptis 
constricta verbis est, cadit etiam ple- 
rumque numerose. Or. 53, 178. 

aut intermissione durch passende 
Unterbrechung des Redestroms (ipsas 
peiiodos maioribus intervallis et ve- 
lut laxioribus nodis resolvemnsQuint. 
IX 4, 127), damit nicht alles uno te- 
nore dahinfliesse, nam rudis et impo- 
lita putanda est illa sine intervallis 
loquadtas peremnis et profluens (de 
or. UI 48, 185), also durch Anbringen 
von Ruhepunkten für den Gedanken 
und den Ausdruck desselben. Es ist 
das, was sonst auch membratim {y,axä 
%&Xa) dicere heisst. Or. 66, 222 sin 
membratim volumus dicere, insistimus, 
itaque cum opus estab isto cursu invi- 
diosofacile nos et saepe diiungimus; 

aut concisione durch Anbringen von 
kleineren Einschnitten entspricht dann 
dem caesim oder incisim (Y,axa TLOfi- 
liara) dicere. Or. 66, 223 ff. Quint. 
IX 4, 122 ff. Durch beides (gleichsam 
die richtigeinterpunction) ist die Klar- 
heit des Gedankens und der Darstel- 
lung bedingt. 

longitudine aut contractione ora- 
tionis bezieht sich auf die verba con- 
iuncta u. steht also der circumscriptio 
conclusa intermissio und concisio ent- 
gegen; longitudine durch lange end- 
lose Perioden, denen man nicht folgen 
kann, contractione durch Verschiei- 
fung, dadurch, dass man alles ohne 

3* 
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aut ambiguitate autinflexioneatqueimmutationeyerborunGi. Brevitas 
autem conficitur simplicibus verbis, semel una quaque re dicenda» 
nuUi rei nisi ui dilucide dicas serviendo. Probabile autem genus 
est orationis, si non nimis est comptum atque expolitum, si est au- 
ctoritas et pondus in verbis, si sententiae vel graves vel aptae opi- 
nionibus hominum ac moribus. Illustris est autem oratio, si et 
verba gravitate delecta ponuntur et translata et superlata et ad Do- 
rnen adiuncta et duplicata et idem significantia atque ab ipsa actione 



Pausen und Ruhepunkte ineinander- 
zieht und dadurch undeutlich wird. 

aut etc. geht auf die singula verba; 
ambiguitate im Gegensatz zu disposi- 
tls, denn Zweideutigkeit (diKpißoUoc) 
entsteht unter andern dadurch, dass 
die Worte nicht recht auseinanderge- 
halten werden (Theon. prpgymn. p. 
81, 30 Sp.), durch aöiaCqsxov im Ge- 
gensatz von ^tjiQTifiBvov; oder id- 
circo aliquid ambigitur,quod aut ver- 
bum aut verba sint praetermissa (de 
or. II 26, 111). 

inflexione atque immutatione 5, 17 
im Gegensatz zu usitatis verbis ac 
propriis. Brut. 17,69 ornari orationem 
GraecL putant, si verhör um immuta- 
tionibus utantur, quos appeliant tqo- 
jtovg. de or. III 42, 168 inflexo (wie 
Africa fürAfri, Roma für Romani also 
die Metonymie), commtUatoque (wie 
Ceres fürfruges,Liber für vinum, also 
die Metapher) verbo. 

simplidbits verbis das folgt aus 
ihrem Begriff, cum verbum nuUum re- 
dundat oder cum tantum verborum 
est, quantum necesse est de or. 11 80, 
326. ad Her. IV 54, 68 brevitas est res 
ipsis tantummodo verbis necessariis 
expedita. 

probabile eig. annehmbar (2, 5), 
hier in dem Sinne von decoiiim {tcqs- 
nov), a n g em es s en, anständig, wür- 
dig, massvoll, überhaupt takt- 
voll. Quin t. VIII 8, 42 probabile autem 
Cicero id genus dicit, quod non plus 
minusve est, quam decet. de or.II82, 
837 ad dicendum vero probabiliter{cB.- 
putest) nosse mores cioiiati8,(\m quia 
crebro mutantur, genus quoque ora- 
tionis est saepe mutandum etc. 

comptum nicht zu geputzt Or.23,78 
nam ut mulieres esse dicuntur non- 
nullae inorndiiAej quas idipsumdeceat, 
sichaec subtilis oratio etiam incompta 



delectat; tum removebitur omnis in- 
signis ornatus quasi margaritaram, 
ne calamistri quidem adhibebuntur, 
fucati vero medicamenta candoris et- 
ruboris omnia repellentur. 

20 illustris lichtvoll, translata 6, 17. 
Or. 27, 92 tralata ea dico — quae per 
similitudinem ab alia re aut suavitatis 
aut inopiae causa transferuntur. 

superlata 5, 7; 5, 52 Aristot. rhet. 
III 11 (p. 144 f Sp.) Blal S% xal sv- 
äo-Ktfiovaai vTCBQßolal fjbBxaq>o- 
qa£. Tryph. n. zq. (Sp. p. 198 f) 
vnsQßolrj ißtt (pgccatg vtcsQalQOvaa 
f^v ali^Q'siav av^ijasoag 7] fisnoaBoas 
%UQiv. Top. 10, 45. 

adiuncta 5, 17 addita ad nomen. 

duplicata 15, 54 die geminatio, ava- 
dCnXaaaiq d. h. Xi^Boag xr^g avzijg 
afia indXlrjXog TtQOfpogdy cum ra- 
tione amplificationis (aut commisera- 
tionis) eitisdemnnivLä autpUirium ver- 
borum iteratio z.B. tumultus Gracchi, 
Gracchi tumultus domesticos et inte- 
stinos comparant ad Her. IV 28, 38. 

idem significantia die avvcavvftfüXy 
otav xm xccQaiit'qQL ^lamogoig Svo- 
(laai, tij SvvocfiEi, 9h xo avxo 9ri^ 
lovOL XQo^fisd'a nlBtoai z. B. prostra- 
Vit, aftlixit, perculit. 

atque und dabei 15, 53 — damit 
wird eine Regel hinsichtlich der An- 
wendung des eben angeführten auf- 
gestellt. 

ab ipsa actione etc. die bezeichne- 
ten Redeflguren dienen nur dann dazu, 
orationem illustrem reddere, wenn sie 
weder mit dem eigentlichen Charakter 
des 'ganzen Vortrags noch mit der 
wahren Abbildung der Wirklichkeit 
im Widerspruch stehen, also falsche 
Bilder sind, de or. III 40, 162 quo in 
genere (nämlich beim metaphorischen 
Gebrauch) primum est fugienda dissi- 
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atque imitatione rerum non abhorrentia. Est enim haec pars ora- 
tioDis, quae rem constituat paene ante oculos; isenim maiime sen- 
sus attingitur, sed et ceteri tarnen et maxime mens Ipsa moveri po- 
test. Sed quae dicta sunt de oratione dilucida, cadunt in hanc 
illustrem omnia. Est enim plus aliquante illustre quam illud dilu- 
cidum. Altero fit ut intellegamus, altero vero ut videre videamur. 
Suave autem erit genus dicendi primum elegantia et iucunditale 21 
verborum sonantium et levium ; deinde coniunctione, quae neque 
asperos habeat coneursus neque diiunctos atque hiantes, et sit 
circumscripta non longo anfractu, sed ad spiritum vocis apto. 



militudo; 41, 163 deinde videndum est, 
ne longe sit simile ductum. 

pars diese Seite des Vortrags, die 
lllustris oratio, hat die Aufgabe, die 
Sachen anschaulich zu machen. 

is enimeic. nämlich durch den bild- 
lichen Ausdruck de or. 11140,160 quod 
omnis transiatiOy quae quidem sumpta 
ratione est, ad sensus ipsos admove- 
tur, maxime oculorum, qui sensus est 
acerrimus; 11141,168. 

mens ipsa durch das geistreiche, 
das oft in der Metapher liegt oder 
durch den Reiz, den das Gleichnis für 
das Nachdenken gewährt, de or. III 
40, 160 quod ingenii specimen est quod- 
dam transilire ante pedes posita et 
alia longe repetita sumere , vel quod 
is qui audit alio ducitur cogitatione, 
neque tarnen aberrat. 

cadunt omnia wie 4, 12. 

plus — also begreift das illustre als 
das malus das dilucidum als das mi- 
nus unter sich. 

21 suave or. 24, 79 ornatum illud 
suave et adfluens ; die Blüte des or- 
nate dicere, das ridv Hysiv, das 
Reizend-anmutige, Gewinnen- 
de des Ausdrucks, das den eigentli- 
chen ästhetischen Genuss bewirkt Or. 
21, 69 probare necessitatis est, de- 
leciare suaviiaHs, flectere victoriae 
Brut. 50, 168; 54, 200; 80, 276 duo 
summe tenuit,ut et cumillustraretdis- 
serendo et animos eorum qui audirent 
devincirei vobiptate. 

primum das ist die eine Seite des 
suave, die sich auf die verba simpH- 
cia oder singula bezieht. 

elegantia Brut. 58, 211 auditus est 
nobisLaeliaesaepesermo; ergo illam 
patris elegantia tinctam videmus de 
or. III 43, 171. 



incunditate de or. III 11, 42 me au- 
tem tuus sonus et subtilitas ista de- 
leetat, omitto verborum, quamquam 
est Caput — , sed hanc dico suavita- 
iem^ quae exit ex ore, quae quidem 
ut apudGraecos Atticorum, sie inLa- 
tino sermone htäus est itrbis maxime 
propria. 

sonantium 5, 17 ; 15, 53. 

deinde die andere Seite des suave 
bezieht sich zunächst auf die Wort- 
stellung, Periodenbildung und Con- 
cinnität. 

asperos (im Gegensatz von levis) 
durch das Znsammenstossen vieler 
oder hart klingender Consonanten de 
or, III 43, 171 r collocationis est com- 
ponere et verba sie, ut neve asper 
eorum concursuSy neve hiulcus sit, sed 
quodammodo coagmentatus et levis. 
— collocatio verborum, quae iunctam 
orationem efficit, quae cohaerentem, 
quae lenem, quae aequabiliter fluen- 
tem; id adsequemini, si verba ex- 
trema cum sequentibus ita inngetis, 
ut neve aspere concurrant, neve va- 
stius diducantur. Or. 44, 150; 23, 77. 
ad Her. IV 12, 18. Quint. IX 3, »7. 

neque diiunctos etc. (im Gegensatz 
von coagmentatus) durch das Znsam- 
mentreffen von Vokalen. Or. 23, 77 
hiatus et coneursus vocalium; 44, 150 
ne extremorum verborum cum in se- 
quentibus primis coneursus aut Mvl- 
cos voces faciat aut asperas, Quint. 
IX 4, 88. 

circumscripta^yVd umschlossen von 
einem nicht zu weiten Bogen d. h. 
die Periode {ubqIoSo^ ambitus) darf 
nicht so lang sein, dass einem dabei 
der Athem ausgeht. 

spiritum Or. 68, 228 spiritu pronun- 
tiantis. 
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habeatque simiiitudiDem aequalitatemque verborum ; tum ex con- 
trariis sumpta verbis; crebra crebris, paria paribus respon- 
deant; reiataque ad idem verbum et geminata ac duplicata 
vel etiam saepius iterata ponantur, constructioque verborum 
tum coniunctionibus copuletur, tum dissolutionibus relaxetur. 
22 Fit etiam suavis oratio, cum aliquid aut invisum aut inauditum 
aut novum dicas. Delectat enim quidquid est admirabile, ma- 
ximeque movet ea, quae motum aliquem animi miscet, oratio. 



habeatque der Ausdruck muss drit- 
tens sich gleich bleiben und dem 
allgemeinen Charakter des Stils (sei 
es genus dicendi grave oder tenue 
oder medium) entsprechen de or. III 
52, 199. Or. 23, 75 ff. 

tum hierher gehört weiter die na- 
türliche Concinnität Or. 49, 164 fini- 
untur (verba) aut composltione ipsa 
et quasi sua sponte aut quodam ge- 
uere verborum, in quUms ipsis con- 
cinmtas inest, quae sive casus habent 
in exitu similes, sive paribus paria 
redduniur, sive opponuntur contra' 
ria, suapte natura numerosa sunt 
52, 175. 

ex eontrariis die ocvti&'STa, das 
umfangreiche Gebiet der oratorisclien 
Antithesen, cum eontrariis opponun- 
tur contraria. Or. 50, 167; 39, 135 cum 
sunt eontrariis relata contraria wie 
pro Mil. 4, 10 est non scripta , sed 
nata lex etc. oder Verr. V 9, 23. 

(sit) sumpta sc. oratio , hergenom- 
men, gebildet 5, 15. 

crehra crebris respondeant der 
Nachdruck liegt auf respondeant, um 
der Symmetrie willen muss da, 
wo eine Häufung der Ausdrücke Statt 
findet, das gegenseitige Gleichgewicht 
gewahrt werden. (Or. 12 , 38 ut cre- 
bro conferantur pugnantia comparen- 
tm*que contraria.) 

paria nuqica {nagiiKaaeig) 21, 72, 
um des Parallelismus willen. Or. 12, 
88 elaboratur, ut verba verbis quasi 
dimensa et paria respondeant; 49, 
164; 52, 175 paria paribus adiuncta; 
65, 220. de or. III 54, 206. 

reiataque — es folgen die übrigen 
hierher gehörigen lumina verborum 
Or. 39, 136 ff. de or. III 54, 206 ff. 

ad idem verbum mittels der Ana- 
pher und Epiphora (relatio) sollen 
Ausdrucke gebraucht werdeij, die im- 



mer auf dasselbe Wort ausgehen, 
z. B. Poenos populus Romanus iusti- 
tia vicit, armis vicit, Uberalitate vicit. 
Or. 1. l. aut ab eodem verbo dacitur 
saepius oratio aut in idem coniicitur, 
aut utrumque. 

geminata vermittels der ini^sv^&Sy 
cum adiungitur (unmittelbar) idem 
iteratum z. B. excitate, excitate ip- 
sum, si potestis a mortuis. 

dupKcata 6, 20 tivaSCnltaaiq die 
Wiederholung desselben Wortes ein- 
mal am Schluss, das anderemal am 
Anfang des Satzes z. B. hie tarnen 
vivit; vivit? etiam in senatum venit. 

saepius iterata de or. III 54, S06 
eiusdem verbi crebrius positi qaae- 
dam distinctio et revocatio verbi. ad 
Her. IV 14, 20 qni nihil habet in viia 
iucundius m/a, is cum virtute vi/om 
non potest colere. 

coniunctionibus mittels des noXv- 
cvv^stov. 

dissolutionibus mittels des äavv96» 
tov , cum demptis coniunctionibus 
dissolute plura dicuntur Or. 39, 186. 
ad Her. IV 30, 41 quod coniunctioni- 
bus verborum e medio sublatis sepa- 
ratis partibus effertur, hoc modo: 
gere morem parenti, pare coguatis, 
obsequere amicis, obtempera legibus. 

22 delectat etc. Aristot. rhet. III 2 
(p. 123 Sp.) i}dv 91 t6 d'aviiaavov. 

miscet die irgend eine heftige Ge- 
mütserregunff hervorbringt, die Ge- 
müter in Aufregung (Gährung) ver- 
setzt de or. 1 51, 220 quis cum ceteros 
animorum motus aut iudicibus aut 
populo dicendo miscere atqiie agitare 
vellet, ea dixit, quae a philosophis 
dici solent? Damit wird <las na^tj- 
XLTiOv oder das xdd'og bezeichnet, 
die oratorische Wirkung durch Erre- 
gung des Affects Or. 37, 128 quo 
perturbantur animi et concitantur, in 
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<|uaeque significat oratoris ipslus amabiles mores, qui expri- 
muntur aut significando iudicio ipsius ex animo bumano ac li- 
l)erali, aut iofiexione sermonis, cum aut augendi alterius aut 
minuendi sui causa alia dici ab oratore, alia existimari videntur, 
idque comitate fieri magis quam vanitate. Sed sunt multa sua- 
yitatis praecepta, quae orationem aut magis obscuram aut mi- 
nus probabilem faciunt. Itaque etiam hoc loco nobis est ipsis 



quo uno regnat oratio, de or. II 44, 
185; 42, 178. Brut. 80, 279. Arist. 
rhet. I 2. 

quaeque damit ist das 'ri%-oq oder 
ri%'iv,6v gemeint, die oratorische Wir- 
kung durch den edlen sittlichen Cha- 
rakter des Redners, das Vertrauen 
Erweckende. Or. 37, 128 duo sunt, 
quae bene tractata ab oratore admi- 
rabllem eloquentiam faciant, quorum 
alterum est, quod Graeci ri^i%6v vo- 
cant, ad naturas et ad mores et ad 
omnem vitae consuetudinem accom- 
modatum. de or. II 42 , 178 ut faveat 
oratori is qui audiet; 43, 182 valet 
multum ad vincendum probari mores 
€t instituta et facta et vitam eorum, 
qui agent causäs ; — eoncätantur au- 
tem auimi dignitate hominis, rebus 
gestis, existimatione vitae. Quint. VI 
2, 12 f. 

exprimuntwr de or. II 43, 184 ho- 
i'um igitur exprimere mores oratione 
iustos, integros, religiosos, timidos, 
perferentes iniuriarum mirum quid- 
dam valet — si est suauiter et cum 
sensu tractatum. 

aut de or. 1. 1. genere quodam sen- 
tentiarum, dadurch dass die Rede das 
Urteil des Redners als ein solches 
hervortreten lässt, das aus einem 
menschenfreundlichen und edlen Her- 
zen kommt. 

aut de or. 1. 1. genere quodam ver- 
borum. 

inßexione sermoms dadurch , dass 
man einen anderen d. h. einen mehr 
weichen, milden und demütigen Ton 
anschlägt. Brut. 9, 38 hlc primus in- 
flexü orationem et eam mollem tene- 
7*flmque reddidit et suavis — videri 
malult quam gravis. Or. 17, 56 volet 
igitur nie, qui eloquentiae principa- 
tum petet , et contenta voce atrociter 
■dicere et summlssa leniter, et incli- 
nata videri gravis et inflexa misera- 
bilis. de or. II 46, 193; 43, 182 sed 



haec adiuvant in oratore: lenitas vo- 
cis, vultus, pudoris significatio, ver- 
borum comüas. 

cum etc. die demütige, sanfte Spra- 
che bewirkt einerseits, dass man das 
Lob (die otv^riais) vertragen kann — 
es klingt nicht verletzend, — ande- 
rerseits schadet die eigene Beschei- 
denheit (die fisicaats z. B. si quid est 
in me ingenü, quod sentio quam sit 
exiguum) dem Redner nicht, man 
weiss doch, dass es anders ist, die 
günstige Meinung, die man vom 
Redner hat, wird dadurch nichtver- 
ringert. 

vanitate eitler Schein, Täuschung 
und Lüge; es muss wirklich etwas 
dahinter sein, de off. 142, 150 nihil 
enim proficiant, nisi admodnm men- 
tiantur, nee vero quidquam turpius 
vanitate III 14, 58. 

magis obscuram wenn man z. B. 
die Anwendung des figürlichen Aus- 
drucks übertreibt und fortwährend in 
AUegorieen, also eigentlich in Rätseln 
spricht de or. III 42 , 167 est hoc (die 
Allegorie) magnum ornamentum ora- 
tionis, in quo obscuritas fugienda est; 
etenim hoc genere fiunt ea, quae di- 
cuntur aenigmata. 

minus probabilem 6, 19 wenn man 
z. B. allzu gewält redet oder stets 
nach etwas absonderlichem, originel- 
lem trachtet de or. III 35, 97 genus 
dicendi est eligendum — quod non 
solum delectet, sed etiam sine satie- 
tate delectet etc. 26, 103 ita sit nobis 
igitur ornatus et suavis orator, — ut 
suavitatem habeat austeram et soli- 
dam, non dulcem atque decoctam. 

etiam hoc loco wie bei der rechten 
Wal der Beweise 3, 8. 

ipsis trotz der objectiv-feststehen- 
den Regeln unterliegt es aucli hier 
unserer eigenen Beurteilung, zu 
finden, was jedesmal das angemes- 
sene ist. 
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7, 23 quid causa postulet iudicandum. C. F. Reliquum est igitur, 

ut dicas de conversa oratione atque mutata. C. P. Est id ge- 
nus totum situm in commutatione verborum, quae simplicibus in 
verbis ita tractatur , ut aut ex verbo dilatetur aut in verbum con- 
trahatur oratio: ex verbo, cum aut proprium aut idem »gnificans 
aut factum verbum in plura verba diducitur; in verbum, cum aut 
definitione ad unum verbum revocatur oratio aut adsumpta verba 
removentur aut circuitus dirimuntur aut coniunctione fit unum 



quid causa postulet Or. 21 , 70 et 
iudicabit quid cuique opus sit et po- 
terit quocunque modo postulahit cau- 
sa dicere. Das ist das videre quid 
deceat (ro nginov). 

7 , 23 reliquum est 5 , 16 im Gegen- 
satz des genus sua sponte fusum. 

est id genus etc. es handelt sich 
hier lediglich um Vertauschung bzw. 
Versetzung der Ausdrücke (iLBtafio- 
Xrj ißtiv, Stav ro avto vorjua dta- 
fpoQoag i^ayysld'y). 

ut aut ex verbo etc. hinsichtlich der 
verba simplicia d. h. der Worte an 
sich, abgesehen von ihrer Stellung, 
besteht die Formveränderung entwe- 
der in Erweiterung oder Zusam- 
menziehung oder Einschrän- 
kung des Ausdrucks. 

ex verbo sc. dilatatur oratio: der 
zuerst ausgesprochene Gedanke bil- 
det den Stoff, aus dem der formell 
veränderte Ausdruck, der materiell 
derselbe bleibt, durch Form-Erweite- 
rung anders gebildet ist (commutatur 
quod positum est alio verbo, quod 
idem valet ad Her. IV 28, 38). 

aut proprium diese commutatio er- 
streckt sich auf die drei Wortarten: 
die verba propria, translata und no- 
vata (5, 16. de or. 11137,148. Or. 
24, 80). 

idem significans sc. quod proprium, 
damit ist der figürliche Ausdruck ge- 
meint, der ja dem Sinne nach das- 
selbe bezeichnet, als der eigentliche 
(z. B. cum pro aedificiis parietes aut 
tecta dicimus de or. III 42, 168). 

factum 21, 72. 

in plura verba z. B. rem publicam 
radicitus evertisti , civitatem funditus 
deiedsti. 

in verbum sc. contrahitur oratio ist. 



dem ex verbo entsprechend, gleich- 
sam wie ein Lemma gesetzt, um un- 
mittelbar daran die dazu gehörige Er- 
klärung zu knüpfen, s. d. krit. Anhang. 

aut definitione die commutatio ver- 
borum mittels der contractio findet 
Statt, wenn der Ausdruck durch die 
Anwendung öines Worts, das den Ge- 
samtbegriff enthält, vereinfacht wird,, 
oder wenn die metaphorischen Aus- 
drücke beseitigt oder wenn die Perio- 
den aufgelöst werden oder wenn durch 
Composition aus zwei Wörtern öin» 
wird. 

definitione ad Her. IV 26, 35 deftni- 
tio est, quae rei alicuius proprias am- 
plectitur potestates breviter et abso- 
lute. 

ad unum verbum — also dass man 
nach einer ausführlicheren Darlegung^ 
alles in ein Wort zusammenfasst z. B. 
non est ista fortitudo, sed temeritas- 
oder iniuriae sunt oder hoc est nia~ 
iestatem rei publicae minnere u. dgl. 

adsumpta d. h. aliunde sumpta,. 
also translata Or. 24, 80. de or. m 
38, 156 ergo hae translaiiones quasi 
mutuationes sunt, cum quod non ha- 
beas aliunde sumas, 

circuitus die Perioden 6, 19; Gr. 
23, 78 circuitus conglutinatio verbo- 
rum; 61, 204. 

dirimuntur auch dadurch wird com- 
mutatio verborum mittels der contra* 
ctio bewirkt, dass die längeren Perio- 
den (continuatio verborum) aufgelöst 
und die Gedanken dann membratim 
und incisim (Or. 62, 2U; 66, 828) 
ausgediückt werden, s. d. krit. An- 
hang. 

coniunctione — durch Zusammen- 
setzung wie expectorat, versutilo- 
quus de or. III 38, 154. 



PART. ORAT. 7, 24—25. 
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verbum ex duobus. In coniunctis autem verbis duplex adhiberi 24 
potest commutatio, non verborum, sed tantummodo ordinis, ut cum 
semel dictum sit directe, sicut natura ipsa tulerit, invertatur ordo 
et idem quasi sursum-versum retroqne dicatur» deinde idem inter- 
cise atque permixte. Eioquendi autem exercitatio maxime in hoc 
toto convertendi genere versatur. 

C. F. Actio igitur sequitur, ut opinor. C. F. Est ita: quae 25 
quidem oratori et cum rerum et cum verborum momentis commu- 
tanda maxime est. Facit enim et dilucidam orationem et illustrem 
et probabilem et suavem non verbis, sed varietate vocis, motu cor- 
poris, Yuitu, quae plurimum valebunt, si cum orationis genere con- 



24 in coniunctis — hinsichtlich der 
Verbindung der Worte zeigt sich das 
genus conversum nur in veränderter 
Reihenfolge der Worte, in der Um- 
wandlung der Wortstellung, und 
zwar entweder mittels der Inversion, 
oder mittels der Trennung und Ver- 
setzung. 

duplex s. d. krit. Anhang. 

directe etc. avoa (xal) xarco auf 
und wieder (retro) ab (denselben Weg 
hinauf und herab, wieder zurück) 
also wenn es z. B. heisst: quae de 
illo dicnntur, dici non possunt — und 
dann, gleich fortgefahren wird: quae 
dici possunt, non dicnntur; jenes ist 
directe oder quasi sursum, dieses ver- 
sum retroque. ad. Her. IV 28, 39. 
(Or. 39, 185 cum gradatim sursum 
versum reditur.) 

sicut etc. in natürlicher Wortfolge. 

inierdse atque permixte das ist die 
andere Form Veränderung (deinde) 
mittels derWortstellung: durch Tren- 
nung an sich zusammengehöriger 
Wörter und überhaupt durch Verse- 
tzung der Wörter unter einander aus 
rhetorischen Gründen. 

eioquendi exercitatio — die prak- 
tischen Stilübungen. Hieng doch oft 
fast alier oratorischer Effect von der 
Stellung der Worte ab. Or. 70, 232 f. 
videsne, ut ordine verborum pauUum 
commutato , eisdem verbis, stante 
sententia, ad nihiium omnia recidant, 
cum sint ex aptis dissoluta. 

IV. Die actio 7, 25. 

25 acUo de inv. I 7, 9; ad Her. I 2, 
8; HI 11, 19 ff. de or. 1 5, 18; 31, 142; 
HI 56, 218 ff. Or. 17, 66 ff. Hier wird 



besonders hervorgehoben, dass sie 
der Mannigfaltigkeit des Inhalts und 
der Darstellung entsprechend, also 
selbst in hohem Grade mannig- 
faltig sein muss. 

cum rerum etc. zugleich mit dem 
Gewicht d. h. sowie sich das Gewicht 
des Inhalts und der Darstellung än- 
dert, muss sich sofort auch der Vor- 
trag ändern (de rep. III 8, 12 ut om- 
nia verborum momentis, non rerum 
ponderibus examinet). Daher de inv. 
I 7, 9 pronuntiatlo est ex verborum et 
rerum dignitate vocis et corporis mo- 
deratit). 

dilucidam etc. 6, 19 ff. 

varietate vocis 15, 54; de or. I 5, 
18 actio — vocis conformatione ac 
varietate moderanda est. Or. 18, 59 
variabit et mutabit (orator), omne& 
sonorum tum intendens tum remittena 
persequetur gradus; de or. III 60 
haec varietas et hie per omnes sonos 
vocis cursus et se tuebitur et actioni 
adferet suavitatem. 

motu corporis de or. I 6, 18 (actio) 
quae motu corporis, quae gestu, quae 
vultu — moderanda est. 

si etc. de or. III 57, 216 omnis enim 
motus animi suum quendam a natura 
habet vultum et sonum et gestum; — 
58, 217 aliud enim genus vods ira- 
cundia sibi sumat — aliud miseratio 
— aliud metus — aliud vis — aliud 
voluptas — aliud molestia. 59, 220 
omnes autem hos motus subsequi de- 
bet gesius 221 sed in ore sunt omnia. 
ad Her. III 15, 26 f hilaritate, tristitia^ 
mediocritate vultus ad sermonis sen- 
tenUas accommodata. 
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PART. ORAT. 7. 26—8. 27. 



26 sentient eiusque vim ac varietatem subsequentur. C. F. Num 
quidnam de oratore ipso restat? C. P. Nihil sane praeter memo- 
riam, quae est gemina litteraturae quodammodo et in dissimili ge- 
nere persimilis. Nam ut illa constat ex notis litterarum et ex eo, 
in quo imprimuntur iliae notae. sie confectio memoriae tamquam 
Gera locis utitur et in bis imagines ut iitteras coUocat. 
8^ 27 C. F. Quoniam igitur vis oratoris omnis exposita est, quid ha- 

bes de orationis praeceptis dicere? C. P. Quattuor esse eins par- 
tes, quarum prima et postrema ad motum animi vaiet; — is enim 
initiis est et perorationibus concitandus; — secunda. narratio, et 
tertia. confirmatio, fidem facit orationi. Sed ampilficatio quam- 



subsequentur unmittelbar und un- 
vermerkt begleiten, ut res ex anlmo 
agi videatur. 

V. Die memoria 7, 26. 

26 memoriam de inv. I 7, 9. ad Her. 
i 2, 3. de or. I 5, 18. 

gemina litteraturae — gleichsam 
eine zweite Buchstabenschrift ad Her. 
UI 17 , 30 quemadmodum igitur qui 
Iitteras sciunt, possuntid quod dicta- 
tum est, scribere et recitare, quod 
scripserunt , item qui mnemonica di- 
dicerunty possunt, quod audierunt, in 
locis collocare et ex his memoriter 
pronuiitiare; loci cerae aut chartae 
simillimi sunt, imagines litteris, dis- 
positio et coUocatio imaginum scri- 
pturae, pronuntiatio lectioni etc. 

in dissimili etc. trotz des verschie- 
denen Charakters beider. 

ex notis litterarum aus Schriftzei- 
chen (Typen). 

ex eo etc. die mit Wachs überzo- 
gene Schreibtafel. 

confectio memoriae die Mnemonik 
{artificium memoriae ad Her. lU 16, 28). 

lods ad Her. HI 16, 29 constat igi« 
luv artificiosa memoiia ex locis et 
imaginihus; locos appellamus eos, qui 
4)reviter, perfecte, insignite aut na- 
tura aut manu sunt absoluti , ut eos 
facile naturali memoria comprehen- 
dere et amplecti queamus , ut aedes, 
tutercolumnium , angulum, fornicem 
€t alia quae his similia sunt; imagines 
sunt formae quaedam et notae et si- 
mulacra eius rei, quam meminisse 
volumus. quod genus equi, leones, 
aquilae, quorum memoriam si vole- 
mus habere, imagines eorum locis cer- 
tis collocare nos oportebit. de or. II 



86, 354 itaque eis, qui hanc partem 
ingenii exercerent, locos esse capien- 
dos et ea, quae memoria teuere vel- 
lent, effingenda animo atque in his 
locis collocanda ; sie fore, ut ordinem 
rerum locorum ordo conservaret , res 
autem ipsas rerum efflgies notaret, 
atque ut locis pro cera^ simulacris 
pro litteris uteremur, 

B. Oratio als Product des Redners 
(1, 3) 8, 27—17, 60. 

8, 27 quattuor 1, 4. de or. II 19, 79. 

is enim etc. hebt Cic. ausdrücklich 
hervor: durch die beiden Teile der 
Rede, durch das exordium sowol, als 
durch die peroratio, während die Rhe- 
toren in der Regel diess concitare*nur 
der peroratio zuwiesen 4, u; ad 
Her. II 30, 47 (die drei Teile der con- 
clusio sind enumeratio , amplificatio 
und commiseratio) de or. I 31, 143 
extrema autem oratione ea quae pro 
nobis essent, ampUficanda et augenda, 
quaeque essent pro adversariis, infir- 
manda atque frangenda II 77, Sil; 
81 , 382. Or. 35 , 122 post omnia per- 
oratione inflammante restinguenteve 
concludere. 

fidem facit 2, 5. de or. III 27, 104. 

confirmatio, die hier also die confu- 
tatio (refutatio) mit einschliesst. . 

amplificatio denn die av^rjöig bzw. 
fisimaig hat eben die Aufgabe animos 
eorum, qui audiunt, concitare ad Her. 
II 80, 47 ff; HI 13, 23; de inv. I 53, 
100 (indignatio). de or. III 26, 104 f 
sed in hoc, quod postremum dixi 
(dem concitare) amplificatio potest 
plurimum, eaque una laus oratoris est 
et propria maxime. Or. 36, 125 ff. 



PART. ORAT. 8, 28. 
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quam habet proprium locum, saepe primum, postremum quidem 
fere semper, tarnen etiam reliquo in cursu orationis adhibenda est 
maximeque, cum aliquid aut confirmatum est aut reprehensum. 
Itaque ad fidem quoque vel plurimum valet ; est enim amplificatio 
vehemens quaedam argumentatio, ut ilia docendi causa sit, haec 
commovendi. C. F. Perge igitur ordine quattuor mihi istas partes 28 
explicare. C. P. Faciam et a principiis primum ordiar, quae qui- 
dem ducuntur aut ex personis aut ex rebus ipsis. Sumuntur autem 
trium rerum gratia: ut amice, ut inteiiegenter, ut attente audia- 
mur. Quorum primus locus est in personis nostris, disceptato- 
rum, adversariorum ; e quibus initia benevolentiae conciliandae 
comparantur aut meritis nostris aut dignitate aut aliquo genere vir- 
tutis et maxime liberalitatis, officii, iustitiae, fidei; contrariisque 
rebus in adversarios conferendis et cum eis, qui disceptant, aliqua 



proprium locum 15, 52. 

saepe primum de or. II 79, 321 ma- 
xima autem copia principiorwn ad 
iudicem aut adliciendum aut incitan- 
dum ex eis locis trahetur, qui ad mo' 
ius ammontm conficiendos inerunt ia 
causa. 

tarnen etiam etc. 4, u; 15, 52. 

repreJiensum 9, 33; de or. II 81, 
331, in der Bedeutung von inftrniatum 
oder refutatum. 

ad fidem 15, 53. 

üla auf das nächste , die argumen- 
tatio , haec anf das entferntere die 
amplificatio. 

I. Das exordium 8, 28 — 30. 

28 a principiis von den Redeein- 
gängen überhaupt de or. II 78 , 315. 
Sonst unterschieden die Rhetoren als 
exordiorum genera das principium, 
quod Graece nqooCikiov appeliatur 
und die insinuatio , quae ifpooog no- 
minatur ad Her. 1 4, 6; de inv. 1 15, 20. 

aut ex personis etc. de or. II 79, 
321 cum erit utendum principio, — 
aut ex reo aut ex adversario aut ex 
re aut ex eis, apud quos agitur, sen- 
tentias duci licebit. de inv. I 16, 22. 
ad Her. I 4, 7. 

sumuntur sc. aut ex personis aut ex 
rebus ipsis, diess ist hier der Oberbe- 
griff, dem die Zweckbestimmung un- 
tergeordnet wird. 

ut amice — im Anschluss an die 
bekannte Definition ,prlncipium est 
oratio perspicua-et protinus conflciens 
auditorem benevolum aut docilem aut 
attentum * de inv. 1 15 , 20. ad Her. I 



4, 6. de or. II 19, 80. Top. 26, 97. Or. 
35, 122 ordiri orationem, quo aut con- 
cilietur auditor aut erigatur aut paret 
se ad discendum. 

primus sc. ut amice (benevole) au- 
diamur. 

in personis nostris dem entspricht 
de or. II 79 , 321 ex reo ; disceptato- 
rum in deren Händen die Entscheid 
düng ruht, ist de or. I. !. ausgedrückt: 
ex eis apud quos agetur , die Richter 
oder der Senat (oder die <jontio). de 
inv. 1 16, 22 benevolentia quattuor ex 
locis comparatur: ab nostra, ab. ad- 
versariorum, ab iudicum (hernach all- 
gemein er auditor um) persona, a causa. 

initia die ersten Keime zur Gewin- 
nung der Herzen werden gelegt. 

meritis nostris de inv. I 16, 22 si 
de nostris f actis et offidis sine adro- 
gantia dicemus ad Her. I 4, 7. 

dignitate durch unsere Stellung of- 
ficii die Dienstfertigkeit. 

contrariisque de or. II 79 , 322 ex 
adversario eisdem ex locis fere con- 
traria. 

et und was drittens die disceptato- 
res angeht. 

aliqua etc. dadurch dass man den 
Grund andeutet, aus dem wir uns mit 
den betreffenden Richtern näher ver- 
bunden wissen (z. B. dass man dem 
ordo equester angehört, wenn das 
Richteramt in der Hand der equites 
liegt) oder auf die gegrandete Hoff- 
nung hinweist, mit den Personen der 
Richter bald in ein näheres Verhält- 
nis zu treten. 
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PART. ORAT. 8, 29—30. 



coniunctionis aut causa aut spe significanda ; et si in nos aliquod 
odium offensioye coUata sit; toQenda ea minuendave aut diiuendo 

29 aut extenuando aut compensando aut deprecando. Intellegenter 
autem ut audiamur et attente, ab ipsis rebus ordiendum est. Sed 
facillime discit auditor et quid agatur inteUegit, si complectare a 
principio genus naturamque causae, si definias, si dividas, si neque 
prudentiam eius impedias confusione partium nee memoriam mul- 
titudine; quaeque mox de narratione diiucida dicentur, eadem 

30 etiam huc poterunt recte referri. Ut attente autem audiamur, 
trium rerum aliqua consequemur ; nam aut magna quaedam pro- 
ponemus aut necessaria aut coniuncta cum ipsis ^ apud quos res 
agetur. Sit autem boc etiam in praeceptis, ut, si quaudo tempus 
ipsum aut res aut locus aut interventus alicuius aut interpellatio 
aut ab adversario dictum aliquod et maxime in perorando dederit 
occasionem nobis aiiquam , ut dicamus aliquid ad tempus apte , ne 
derelinquamus; et, quae suo loco de amplificatione dicemuS; multa 
ex bis poterunt ad principiorum praecepta transferri. 



si in nos etc. de inv. 1 16, 22 si cri- 
mina illata et aliquas minus honestas 
suspitiones iniectas diluemus. 

29 ab ipsis rebus mit besonderem 
Nachdruck, da es sich hier um die 
specielle Bestimmung handelt, wäh- 
rend oben, woCic. nur die Gliederung 
im Allgemeinen angibt, ex rebus ipsis 
steht, ganz wie 2,6: wo man dem 
Zuliörer das rechte Verständnis 
beibringen und wo man ihn fesseln 
will, dass er mit gespannter Auf- 
merksamkeit zuhöre, damussman 
von vornherein unmittelbar auf 
die Sachen eingehen; denn beides, 
Verständnis und Spannung wird nur 
durch klare , erschöpfende und leben- 
dige Darstellung der Sachen bewirkt. 

sed damit geht dann Cic. weiter zu- 
nächst auf das intellegenter audiri 
über; das Verbum discit ist absicht- 
lich vorangestellt: aber was nun zu- 
nächst das Auffassen und Verste- 
hen betrifft. 

si complectare etc. de inv. I 16 , 23 
dociles auditores faciemus si aperte 
et breviter summam causae expone- 
mus, hoc est in quo consistat contro- 
versia. ad Her, I 4, 7. 

prudentiam das rechte Verständnis. 

30 attente de inv. I 16, 23 attentos 
autem faciemus, si demonstrabimus, 
ea quae dicturi erimus, magna, nova, 



incredibilia esse et aut ad omnes aut 
ad eos qui audient aut ad aliquos il- 
lustres homines aut ad deos immor- 
tales aut ad summam reipublicae per- 
tinere. ad Her. I 4, 7. 

aliqua das eine oder das andere. 

consequemur zu erreichen suchen, 
nachtrachten 23, 79. 

coniuncta ipsis — die Richter etc. 
persönlich berührend. 

tempus ipsum die Zeit an sich, die 
eigentumlichen, besondern Zeitum- 
stände z. B. p. Sest. 1, i; p. Cael. 1» 
1 (diebus festis ludisque pubiicis) res 
die äusseren (politischen) Verhält- 
nisse p. Mil. 1, 1. 

locus — das Forum , die Curie — 
wie Cic. bekanntlich diese äussere Si- 
tuation in seinen Reden mit besonde- 
rem Effect zu benutzen weiss, de im- 
per. Cn. Pomp. 1, i. 

interventus alicuius wenn ein be- 
deutender Staatsmann oder Feldherr 
(wie früher Pompejus, Cäsar u. a.) 
während der Verhandlung eintritt und 
dadurch die Aufmerksamkeit aller auf 
sich zieht. 

interpellatio — wie diess gleich- 
falls häufig vorkam. 

ad tempus apte — der augenblick- 
lichen Situation entsprechend, tref- 
fend. 

suo loco 16, 53. 



PART. ORAT. 9. 31^-32. 
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C. F. Quid; in narratione quae tandem conservanda sunt? 9^31 
C. P. Quoniam narratio est rerum explicatio et quaedam quasi se- 
des ac fundamentum constituendae fidei, ea sunt in ea servanda 
maxime, quae etiam in reiiquis fere dicendi partibus; quae partim 
sunt necessaria; partim adsumpta ad ornandum. Nam ut dilucide 
probabiliterque narremus, necessarium est, sed adsumemus etiam 
suavitatem. Ergo ad dilucide narrandum eadem illa superiora ex- 32 
plicandi et iilustrandi praeeepta repetemus, in quibus sit brevitas 
ea, quae saepissime in narratione laudatur, de qua supra dictum 
est. Probabilis autem erit, si personis, si temporibus, si locis ea^ 
quae narrabuntur, consentient; si cuiusque facti et eventi causa 
ponetur; si testata dici videbuntur, si cum hominum opinione, 
auctoritate, si cum lege, cum more, cum religione coniuncta ; si 
probitas narrantis signiücabitur, si antiquitas, si memoria, si ora- 
tionis veritas et yitae fides. Suavis autem narratio est, quae habet 
admirationes, exspectationes, exitus inopinatos, interpositos motus 
animorum, colloquia personarum, dolores, iracundias, metuS; lae- 
tilias, cupiditates. Sed iam ad reliqua pergamus. 



IL Die narratio 9, 31 und 32. 

9, 31 narratio ad Her. I 8, 12 ff. de 
inv. 1 19, 27 ff. de or. II 80, 326 ff. Or. 
35, 122. Quiut. IV 2, 81. 

sedes etc. insofern die Beweisfüh- 
rung auf die Thatsachen zurückgeht 
und auf ihnen beruht 2, 5. 

in reiiquis fere etc. besonders der 
argumentatio. 

dÜudde etc. ad Her. I 9, U tres res 
convenit habere narrationem , ut bre- 
vis, ut (Hlucida, ut veri similis sit. 
Or. 35 , 122 rem breviter exponere et 
probabiliter et aperte, ut quid agatur 
intellegi possit (de inv. 1 20, 28 ut bre- 
vis, utaperta, ut probabilis sit). Quint. 
IV 2, 86 ff. 

32 üla superiora oben aufgestellten 
«, 19. 

brevitas ea etc. de or. II 80, 326 die 
von den Rhetoren für die narratio all- 
gemein geforderte brevitas ist hier 
unter die Forderung des dilucide oar- 
rare miteinbegriffen. 

si-cum hominum opinione etc. wenn 
sie (die Erzälung) mit der Ansicht der 
Welt (der öffentlichen Meinung) im 
Einklang steht und den Vorgang be- 
-deutcnder Persönlichkeiten für sich 
hat. Quint. IV 2, 62 ff. 

si probitas — zu den eben ange- * 
führten objectiven Bedingungen kom- 



men noch die nicht minder wichtigen 
subjectiven hinzu: eine redliche und 
biedere Gesinnung, Treue des Ge- 
dächtnisses, Warhaftigkeit und Zu- 
verlässigkeit im Leben. 

antiquitas die Ehrenhaftigkeit eines 
Mannes von altem Schrot und Korn 
p. Rabir. Post. 10, 27. P. Rutilius, 
qui documentum fuit hominibus no- 
stris virtutis, antiquitatis. p.Sest.d,6. 

memoria ein gutes Gedächtnis de 
or. II 87, 355. 

orationis veritas wo die Rede ja ja, 
nein nein ist. 

vitae fides — Zuverlässigkeit, im 
Leben bewährt. 

suavis — wie das Beispiel aus Te- 
rent. Andria de or. II 80, 327 ff; de 
inv. 1 19, 27. 

admirationes Aeusserungen des 
Staunens bei Erwähnung auffallender 
Ereignisse de or. I 33, 152 haec sunt, 
quae clamores et admirationes in bo- 
nis oratoribus efficiunt. 

exspectationes — Assdruck der Er- 
wartung bei Schilderung ,spannender 
Scenen*. 

interpositos etc. dazwischen starke 
Gemütsbewegungen de or. II 80, 327. 

colloquia etc. Quint. IV 2, 107. Einl. 
§8,41. 
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PART. ORAT. 9. 33—10, 34. 



33 C. F. Nempe ea sequuntur, quae ad faciendam fidem pertinent. 
C. P. Ita est: quae quidem in confirmationem et in reprehensionem 
dividuntur. Nam in confirmando hostra probare volumus , in re> 
prehendendo redarguere contraria. Quoniam igitur omne, quod in 
controyersiam venit, id aut sit necne sit, aut quid sit, aut quäle sit 
quaeritur^ in primo coniectura valet, in altero definitio, in tertio 

34 ratio. C. F. Teneo istam distributionem. Nunc coniecturae locos 
10 quaero. C. P. In veri similibus et in propriis rerum notis posita 

est tota. Sed appellenius docendi gratia veri simile, quod plerum- 
que ita fiat , ut aduiescentiam procUviorem esse ad libidinem ; pro- 
priae autem notae argumentum , quod numquam fit aiiter certum- 
que declarat, ut fumus ignem. Veri similia reperientur ex partibus 



111. Die conßmuüio (und refutatio 
12, 44) 9, 88—14, 61. 

1) die argumenta in re ipsa insita 
{yetatng ^Vt^juvoO (9,38—12, 44) und 
deren Behandlung (13, 45—47). 

33 ad faciendam fidem 2, 5. ad Her. 
I 10, 18 ff nunc ad confirmationem et 
confutationem transeamus. de inv. I 
24, 84 ff. de or. II 81, 881. Quint. V 
1,1 ff. 

repreJiensionem 12, 44; 35, 120; de 
inv. 1 42, 78 reprehensio est, per quam 
argumentando adversarionim confir- 
matio diluitur aut infirmatur aut ele- 
vatur. de or. 11 81, 881. 

Quoniam igiiur etc. die Beweisfüh- 
rung ist durch den dreifachen Status 
causae (die axciaig constitutio cau- 
sae) bedingt; es handelt sich nämlich 
um die Begründung oder Widerle- 
gung entweder der streitigen That- 
sache an sich oder der besonderen 
Bezeichnung der Thatsache als 
solcher oder endlich der eigentüm- 
lichen Beschaffenheit derselben. 

id aut Sit etc. 29, loi ff. ad Her. I 
11, 18. de inv. 1 8, lO omnis res, quae 
habet in se — aliquam controversiam, 
aut facti aut nanUnis aut generis — 
continet quaestionem. de or. I 31, 
189; II 24, 104; 26, 118; Or. 14, 45 
quoniam quidquld est, quod in con- 
troversia — versetur, in eo aut sitne 
aut quid sit aut guale sit quaeritur. 
Quint. III 6, 18. 

coniectura (cxoxccofiog) daher Sta- 
tus coniecturaÜs. 

deftnitio (ogog) daher Status defi- 
nitivus. 



ratio oder genus (novotrjg) daher 
Status generalis. 

a) die argumenta beim Status con- 
iecturaÜs 10, 84 — 11, 40. 

10, 34 In veri similibus — die Be- 
urteilung und Entscheidung, ob ei- 
ner derThäter sei, hängt von Wahr- 
scheinlichkeitsgründen oder 
von untrüglichen Erkennungs- 
und Merkzeichen ab, Aristot. 
rhet. I 2 (p. 11 Spgl^ x6 fisv ydg sl-- 
yiog iatLv (og inl xo noXv yiyvo- 

ftfSVOV. 

propriae notae 11, 40; de or. II 41, 
174. Or. 14, 46. 

fit aiiter nachdrücklich so gestellt: 
wahrscheinlich ist das, was in 
der Regel so eintritt; wesentlich 
(dvayuai^ov Aristot. 1. 1.), was nie- 
mals anders, sondern immer ganz 
in derselben Weise vorkommt, ad 
Att. VI 6, 3 assentior; fieri non po- 
tuit aiiter. 

certumque declarat — ein Beweis- 
grund, der etwas ganz sicheres an- 
deutet, wie der Rauch das Feuer. 

verisimilia — Was speciell zu der 
Kategorie des verisimile gehört, ergibt 
sich aus dem, was bei dem zweiten 
Hauptteil, der narratio (11, 3i), vor- 
kommt ad Her. I 9, 16 verisimilis 
narratio erit, si, ut mos, ut opinio, ut 
natura postulat, dicemus; si spatia 
temporum, personarum dignitates, 
consiliorum rationes, locorum oppor- 
tunitates constabunt. 

ex partibus etc. aus den Bestand- 
teilen, die das Ganze und aus den 
Gliedern , die gleichsam den Leib der 
Erzälung (narratio) bilden; sie wer- 
den gleich näher angeführt. 
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et quasi membris narrationis. £a sunt in personis, in locis, in tem- 
poribus, in factis, in eventis, in rerum ipsarum negoliorumque na- 
turis. In personis naturae primum spectantur vaietudinis, figurae» 35 
vlrium, aetatis, marium, feminarum; atque haec quidem in cor- 
pore; animi autem aut quemadmodum adfecti sint, virtutibus vitiis, 
artibus inertiis, aut quemadmodum commoti, cupiditate metu, vo- 
luptate molestia. Atque haec quidem in natura spectantur; in for- 
tuna genus, amicitiae, liberi, propinqui, adfines, opes, honores, po- 
testates, divitiae, libertas, et ea quae sunt bis contraria. In locis 36 
autem et illa natiiraiia, maritimi an remoti a mari, plani an mon- 
tuosi, leves an asperi, salubres an pestilentes, opaci an aprici, et 
illa fortuita, culti an inculti, celebres an deserti, coaediiicati an 
vasti, obscuri an rerum gestarum yestigiis nobilitati, consecrati an 
profani. In temporibus autem praesentia, praeterita et futurall^ 37 



in rerum etc. in dem (sittlichen 
oder unsittliclien, heilsamen oder ver- 
derblichen) Wesen der Dinge selbst, 
um die es sich handelt. 

ipsarum im Gegensatz der Umstände 
der Zeit, des Orts u. s. w. 

35 in personis de inv. I 24, 34 ff. II 
5, 17 S; 9, 28 ff. 

naturae im Gegensatz von fortuna, 
die natürlichen sowol leiblichen 
als geistigen (ethischen und psychi- 
schen) Beschaffenheiten, während for- 
tuna die durch äussere (zufällige) 
Verhältnisse bedingte Lebensstellung 
bezeichnet de or. II 11 , 45 quae na- 
tura aut fortuna darentur hominibus. 

valetudinis etc. de or. II 11, 45 sind 
als leibliche naturae bona auch die 
drei aufgeführt valetudinis, formae, 
virium; hier ist der Begriff nicht bloss 
auf bona naturae beschränkt, sondern 
auch die Kategorie des Alters und des 
Geschlechtsunterschiedes auf- 
genommen, wie de inv. I 24, 35; II 
9, 29 omnia enim haec, vir an mulier, 
huius an illius civitatis sit, quibus sit 
consanguineis, quibus maioribus, qua 
aetate, quo animo, quo corpore, quae 
naturae sunt attributa, ad aliquam 
coniecturam faciendam pertinebunt. 

animi etc. Hinsichtlich der psychi- 
schen Beschaffenheit sind wieder die 
bleibenden ethischen und geistigen 
Eigenschaften und die vorüber- 
gehenden (positiven und negativen) 
Seelenstimmungen der Begierde 
und Furcht, der Lust und Unlust zu 
unterscheiden de inv. I 25, 36 adfe- 



ctio est animi aut corporis ex tem- 
pore aliqua de causa commutatio, ut 
laetitia, cupiditas, metus, molestia etc. 

adfecti 23 , 97 f hier im Gegensatz 
von commoti, behaftet oder versehen 
mit etwas. 

artibus mit Geschicklichkeiten und 
Fertigkeiten, die erworben werden, 
und deren Gegenteil, d. h. ob Jemand 
z. B. wissenschaftlich ist oder nicht, 
ob er Musik versteht oder nicht, oder 
auch ob er ein guter Reiter, ein guter 
Jäger ist oder nicht u. dgl. m. 23, 80, 
de inv. I 25, 36. 

cupiditate etc. 3, 9. 

in fortuna de inv. I 25, 35; II 9, 30 
cum servus an Über, pecuniosus an 
pauper, nobilis an ignobilis, felix an 
infelix, privatus an in potestate sit 
aut fuerit aut futurus sit consideratur. 
de or. II 11, 46 (bona fortunae als) 
generis, pecuniae, propinquorum , a- 
micorum, opum, nach Aristot. rhet. I 
5 (p. 20 S^gl). 

genus svyivsia. 

36 in locis ad Her. II 4, 7 locus 
quaeritur, celebris an desertus — sa- 
cer an profanus, publicus an privatus 
fuerit; de inv. I 26, 38. 

11 , 37 in temporibus ad Her. II 4, 
7 ; de inv. 1 26, 89. Cic. unterscheidet 
erst zwei Hauptkategorieen : natür- 
liche und zufällige Zeiten. Hin- 
sichtlich der natürlichen Zeiten 
sind wieder zu unterscheiden: 1)G e- 
genwart, Vergangenheit und 
Zukunft — mit den Modiflcationen : 
längst Vergangenes, eben Vergange- 
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cernuntur; in his ipsis vetusta, recentia, instantia, pauUo post aut 
aiiquando futura; insunt etlam in temporibus illa, quae temporis 
quasi naturam notant, ut hiems, ver, aestas, auctumnus; aut tem- 
pora, ut annus, ut mensis, ut dies, nox, hora; aut tempestas ; quae 

^ sunt naturalia ; fortuita autem : sacrificia, festi dies, nuptiae. lam 
facta et eventus aut consilii sunt aut imprudentiae, quae est aut in 
' casu aut in quadam animi permotione; casu, cum aliter cecidit ac 
putatum est ; permotione , cum aut oblivio aut error aut metus aut 
aliqua cupiditas permovit. Est etiam in imprudentia necessitas 
ponenda. Rerum autem bonarum et malarum tria sunt genera ; 
nam aut in animis aut in corporibus aut extra esse possunt. Hu- 
ius igitur materiae ad argumentum subiectae periustrandae animo 
partes erunt omnes et ad id , quod agetur, ex singulis coniectura 

-39 capienda. Est etiam genus argumentorum aliud, quod ex facti 



lies; im Augenblick Eintretendes; 
demnäclist oder später einmal Zu- 
künftiges; 2) die Jahreszeiten: 
Fi-ühling, Sommer, Herbst und Win- 
ter; 3) die Zeitabschnitte: Jahr, 
Monat, Tag, Stunde; und 4) das 
Wetter. 

in his ipsis de inv, I 26 , 89 in hoc 
et quae praeterierint considerantur, 
et eorum ipsorum quae aut propter 
vetustatem obsoleverint; — et quae 
nuper gesta sint, quae scire plerique 
possin t; et item quae insteni in prae- 
sentia — et quae consequantur , in 
quibus potest considerari, quid ocius 
et quid serius futurum sit ad Her. II 
5, 8. 

qu€tsi weil sich vom Begriff tempus 
«igentlich der Begriff natura (Natur- 
beschaffenheit) nicht prädicieren lässt. 

ut annus de inv. I 26, 39 considera- 
tur etiam tempus et anni et mensis et 
diei et noctis et vigiliae et horae. 

aut tempestas de inv. 1 27, 40 calor, 
frigus. s. den krit. Anhang. 

38 facta etc. Es fragt sich , ob die 
in Betracht kommenden Handlun- 
gen und Folgen beabsichtigt sind 
oder nicht. 

imprudentiae etc. de inv. I 27, 4i 
imprudentia in purgationem confer- 
tur, ouius partes sunt inscientia, cfl- 
suSt necessitas, et in affectionem ani- 
mi n 31, 94 ff. Zur Unabsichtlichkeit 
ist auch der Fall einer äusseren Nöti- 
gung zu rechnen, ,cum vi quadam 
reus id quod fecerit fecisse defendi- 
tur* de inv. II 82,98; de or. II 26,106. 



äliqua cupiditas oder eine sonstige 
leidenschaftliche Begierde, die den 
Menschen blind macht , sodass er 
picht weiss, was er thut. de or. 
U 42, 178 plura enim multo homines 
iudicant odio aut amore aut cupidi- 
tate aut iracundia aut dolore aut lae- 
titia aut spe aut timore aut errore 
aut äliqua permotione mentis, s. d. 
krit. Anhang. 

rerum etc. das war der fünfte bzw. 
sechste Punkt, der beim Status conie- 
cturalis in Betracht kommt (10, 34), 
es handelt sich schliesslich um die in 
den Dingen selbst (nicht um die in 
den Umständen) liegende Beschaffen- 
heit. 

tria eine sehr übliche Classificie- 
rung 22, 74 tribus in generibus bona 
malave versantur, externis, corporis 
et animi ad Her. HI 6, 10; de or. III 
29, 116. Top. 23, 89 in illud autem ge- 
nus, in quo de expetendo fugiendo- 
que quaeritur, adhibentur ea, quae 
sunt aut animi aut corporis aut ex- 
terna vel commoda vel incommoda. 

materiae die genannten verschie- 
denen Teile des gesamten Beweis- 
stoffes de inv. I 24, 34 non incommo- 
dum videtur quaudam silvam atque 
materiam universam — exponere — 
argumentationum. 

omnes nachdrücklich ans Ende ge- 
stellt: sämtlich, ohne Ausnahme. 

et ad id etc. wie diess z. B. aus- 
führlich de inv. I 29, 44 ff; II 4, 14 ff 
oder ad Her. II 2, 3 ff geschieht. 

39 est etiam die hier bei dem Status 
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vesligiis sumitur, ut telum, cruor, clamor, eiulatus, titubatio, per- 
mutatio coloris, oratio inconstans, tremor et eorum aliquid, quod 
sensu percipi possit; etiam, si praeparatum aliquid, si cooimunica- 
tum cum aliquo , si postea visum , auditum , indicatum. Veri si- 40 
milia autem partim singula movent suo pondere, partim, etiamsi 
videntur esse exigua per se, multum tamen, cum sunt coacervata, 
proficiunt. Atque in his veri similibus insunt nonnumquam etiam 
certae rerum et propriae notae. Maiimam autem facit fidem ad 
similitudinem veri primum exemplum, deinde introducta rei simiii- 
tudo ; fabula etiam nonnumquam, etsi est incredibilis, tamen homi- 
nes commovet. 

C. F. Quid, definitionis quae ratio est et quae via? C. P. Nonl2, 41 
dubium est id quidem quin definitio genere declaretur et proprie- 
tate quadam aut etiam communium frequentia, ex quibus proprium 



coniecturalis weiter in Betracht kom- 
menden Indicieu und Verdachts- 
gründe sind ad Her. II 5, 8 ff speciell 
unter dem aufgeführt, was argumen- 
tum im engern Sinn und consecutio 
heisst. 

telum ad Her. II 5, 8 si ielum, si ve- 
stimentum, si quid eiusmodi relictum 
aut si vestigium repertum sit, si cruor 
in vestimentis, si in eo ioco compre- 
hensus aut visus transacto negotio, 
quo in ioco res gesta dicitur. 

clamor ad Her. 1. l. num qui strepi- 
tus, clamor, crepitus exauditus sit. 

titubatio ad Her. 1. 1. aceusator di- 
cet, si poterit, adversarium, cum ad 
«um ventum sit,erubuisse, expalluis- 
se, titubasse, inconstanter locutum 
esse, concidisse, pollicitum esse ali- 
quid, quae signa conscientiae sint. 

sensu ad Her. 1. 1. aut denique num 
quid aliquo sensu perceptum sit aspe- 
ctu, auditu, tactu, odore, gustatu; 
nam quivis horum sensus potest con- 
tlare suspitionem. 

40 coacervata ad Her. II 8, ii ab 
argumentis et signis et ceteris locis, 
quibus augetur suspitio, dicere hoc 
modo convenit: cum multa concur- 
rant argumenta et signa, quae inter 
se consentiant, rem perspicuam — 
videri oportere. 

certae 10, 84 also nicht bloss suspi- 
tiones. 

exemplum de inv. 1 30, 49 quod rem 
-auctoritate aut casu alicuius hominis 

CIC, PABTITIOWES. 



aut negotii confirmat aut intirmat. 
Top. 10, 44. 

introducta etc. Die Anführung ei- 
nes analogen Falls, ,quod in rebus di- 
versis similem aliquam rationem con- 
tinet* de inv. I 30, 49. 

fabula eine passende Anekdote de 
or. II 59 , 240. ad Her. I 6 , lo utemur 
— fabula verisimili. 

b) die argumenta beim Status deß- 
nitivus 12, 41. 

12, 41 definitionis de inv. II 17, 52 
cum est nominis controversia, quia 
vis vocabuli detinienda verbis est, 
constitutio definitiva dicitur I 8, li; 
ad Her. I 12, 21 ex definitione causa 
constat, cum in controversia est, quo 
nomine factum appelletur; II 12, 17; 
de or. II 24, 107. 

ratio et via Begriff und Wesen 
(theoretische und praktische Be- 
handiungsweise ti%vri xal odoq) Or. 
3, 10 de quo ratione ac via (wissen- 
schaftlich und methodisch) dispute- 
tur; 33, 116 quae ratione docentur 
et via. 

genere die Bedeutung des zu be- 
stimmenden Begriffs erhellt a) im all- 
gemeinen aus dem Gattungsbegriff, 
unter den der zu erklärende Begriff 
fällt; b) aus der besonderen (das be- 
sondere Wesen ausmachenden) Ei- 
gentümlichkeit desselben; und c) aus 
der Anführung zalreicher allgemein 
angenommener Merkmale, aus denen 
sich die wesentlichen Merkmale des. 
Begriffs ergeben. 
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quid Sit eluceat. Sed quoniam de propriis oritur plerumque magn» 
dissensio, definiendum saepe est ex contrariis, saepe etiam ex dissi- 
milibus, saepe ex paribus. Quamobrem descriptiönes quoque sunt 
in hoc genere saepe aptae et enumeratio consequentium, in primis- 
que commovet expiicatio vocabuli ac nominis. 

42 C. F. Sunt expositji iam fere ea, quae de facto quaeque de 
facti appellatione quaeruntur. Nempe igitur ea restant, quae, cum 
et factum constat et nomen, qualia sint vocatur in dubium. C. P. Est 
ita, ut dicis. C. F. Quae sunt igitur in eo genere partes? C. P. Aut 
iure factum depellendi aut ulciscendi doioris gratia, aut pietatis aut 
pudicitiae aut religionis aut patriae nomine, aut denique necessitate, 

43 inscientia, casu. Nam quae motu animi et perturbatione facta 
sine ratione sunt, ea defensionem contra crimen in legitimis iudi* 



de propriis was zu den wesent- 
lichen Merkmalen des Begriffs ge- 
höre de or. III 29, 116; Quint.V10,58. 

ex contrarüs um zu einer klaren 
und bestimmten Begriffisbestimmung 
zu gelangen y muss man oft vom Ge- 
genteil oder auch von unähnlichen 
oder auch von verwandten Begriffen 
ausgehen. 

descriptiönes 19, 65; 29, 102 aus- 
führlichere Beschreibungen dessen, 
was zu dem zu erklärenden Begriffe 
gehört , insbesondere (Charakter-) 
Schilderungen ,cum quae forma et 
quasi naturalis nota cuiusque sit, de- 
scribitur, ut si quaeratur avari spe- 
cies, seditiosi, gloriosi' de or, III 29, 
115. Top. 22, 83. 

aptae wol angebracht. 

consequentiicm 33, U4; 35, 120 die 
Aufzälung der mit dem i)etreffenden 
Begriff in notwendigem Zusammen- 
hang stehenden Erscheinungen, ,nam 
si hanc rem illa sequitur, hanc autem 
non sequitur — (ex eo) id de quo 
quaeritur idemne an aliud sit inveniri 
potest* Top. 23, 88; 12, 53. 

expiicatio etc. Die Worterklärung 
mittels der £t;ymologie ,ut si per Itv- 
(loXoy^av dicatur tyrannicidae pro- 
prium est tyrannum occidere* Quint. 
V 10, 59, de or. II 89, 165 ex voca- 
bulo, ut Carbo: si consul est, qui 
consulit patriae , quid aliud fecit Opi- 
mins? 

c) die argumenta beim Status gene- 
ralis oder qualitatis 12, 42. 43. 

42 nempe igitur 9, 83; Brut. 3, 14; 
5, 2U 



qualia de inv. 1 8, 10 cum vero qua- 
lis res sit quaeritur, quia et de vi et 
de genere negotii controversia est,, 
constitutio generalis vocatur; II 21, 
62 ff^ de or. II 25, 106, (III 19, 70). 

vocatur in dubium wie sonst ambi- 
gitur oder disceptatur 37, 129. 

partes — hier kommen die Kate- 
gorieen der Rechtmässigkeit oder Un- 
rechtmässigkeit der Handlung in Be- 
tracht Or. 14, 45 quäle sit, (quaeritur) 
recti pravique partibus de or. II 25, 
106 iure autem omnia defenduntur, 
quae sunt eins generis, ut aut opor- 
tuerit aut licuerit aut necesse fuerit 
aut imp rüden da aut casu facta esse 
videantur. 

aut iure — die Rhetoren pflegten 
daher diesen Status generalis wieder 
in den Status iuridicialis und Status 
negotialis, quae in ipso negotio iuris 
civilis habet implicatam controver- 
siam (de inv. II 21, 62) zu theilen. ad 
Her. I 14, 24 heisst sie geradezu iuri- 
dicialis, cum factum convenit, sed iure 
an iniuria factum sit quaeritur. 

necessitate etc. 11, 88. 

43 ea etc. denn darin liegt j^a ein 
Eingeständnis der Schuld, die eben 
vor Gericht ermittelt und bestraft wer- 
den soll de inv. II 34, 104 hoc genus 
vix in iudicio probari potest, ideo 
quod concesso peccato difficile est ab 
eo, qui peccatorum vindex esse debet, 
ut ignoscat impetrare. 

in legitimis iudiciis — vor den ge- 
setzmässigen, eben dazu eingesetzten 
Gerichten, dass die Schuld festgestellt 
und das Vergehen bestraft werde. 
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ciis non habent, in liberis disceptationibus habere possunt. Hoc in 
genere, in quo quäle sit quaeritur, ex controversia, iure et rectene 
actum Sit quaeri solet; quorum disputatio ex locorum descriptione 
sunienda est. C. F. Agesis ergo, quoniam in confirmationem et 44 
reprehensioneoi diviseras orationis fidem et dictum de altero est, 
expone nunc de reprehendendo. C. P. Aut totum est negandum, 
quod in argumentatione adversarius sumpserit, si fictum aut falsum 
esse possis docere, aut redarguenda ea, quae pro veri simiiibus^ 
sumpta sunt: primum dubia snmpta esse pro certis; deinde etiam 
in perspicue falsis eadem posse dici; tum ex eis, quae sumpserit,. 
non effici quod velit. Incidere autem oportet singula : sie universa 
frangentur. Commemoranda sunt etiam exempla, quibus simili in 
disputatione creditum non sit; conquerenda condicio communis peri- 
culi, si ingeniis hominumcriminosorumsitexposita vita innocentium. 

C. F. Quoniam unde inveniuntur, quae ad fidem pertinent, 13^45 
habeo, quemadmodum in dicendo singula tractentur exspecto. 
C. P. Argumentationem quaerere videris, quae est argumenti ex- 
plicatio; quae sumpta ex locis eis, qui sunt expositi, conficienda et 



in liberis disceptationibtis — wie 
sie etwa im Senat oder bei sonstigen 
Beratungen vorkommen, wo in dem 
speciellen Fall eben Begnadigung ein- 
treten kann, de inv. II 34, 105 ff hoc 
genus quamquam in iudiciis non ver- 
satur — in senatu aut in consilio 
saepe — (est traetandum) ad Her. 1 14, 
24 ergo in iudicium non venit, at in 
senatum, ad imperatorem et in consi- 
lium talis causa potest venire. 

ex controversia — quaeri solet ist 
die sich erhebende und zu entschei- 
dende Streitfrage die iudicii quaestio, 
das TiQivofisvov, gewöhnlich diese. 

et rectene denn mandie Rhetoren 
machten aus dieser Frage noch einen 
besondern Status de or. II 26, 113 nam 
illud quidem, quod quidam Graeci 
adiungunt: rectene factum sit, totum 
in eo est quäle sit. 

quorum etc. Bei der Frage: iure 
an iniuria factum sit kommen die er- 
wähnten (2 , 6 ff) Beweiskategorieen 
{tonot, loci) in Betracht; die hierher 
gehörige Erörterung ist also aus der 
Darstellung der xonot zu entnehmen. 

Die refuiaiio (confutatio, reprehen- 
sio) 12, 44. 

44 diviseras 9, 33. 

aut etc. 40, 139; de inv. I 42, 79 
omnis argumentatio reprehenditur, si 
aut ex eis, quae sumpta sunt, non 
conceditur unum plurave aut ex his 



concessis complexio ex eis confici ne- 
gatur, aut si genus ipsum argumen- 
tationis vitiosum ostenditur, aut si 
contra ürmam argumentationem alia 
aeque firma aut firmior ponitur. 

incidere entkräften de or. 11 82, 336 
inciditur enim omnis iam deliberatio, 
si intellegitur non posse fieri aut si 
necessitas äffertur. 

crediivm 14, 49. 

ingeniis den Erdichtungen der Sy- 
kophanten , die irgend ein crimen er- 
denken und dann einen andern des- 
selben beschuldigen, also den Intri- 
guen und Chikanen. 

Die argumentatio oder das Be- 
weisverfahren 13, 46 — 47, 

13 , 45 quemadmodum — tractentur 
ad Her. II 18, 27 ff. de inv. I 29, 44 ff. 
de or. II 41, 177. 

argumenti expUcatio die (richtige 
und zweckmässige) Darlegung, die 
formelle Entfaltung des materiell vor- 
handenen Beweises, de inv. I 40, 74 
nam argumentatio nomine uno res 
duas significat, ideo quod et inven- 
tum aliquam in rem probabile aut ne- 
cessarium argumentatio vocatur et 
eüis inventi artifidosa expolüio. 

qui sunt expositi 9, 34 ff. 

conficienda die Führung des Be- 
weises geht von den erwähnten sedes 
argumentorum aus, schöpft aus die- 



52 



PART. ORAT. 13, 46. 



distinguenda dilucide est. C. F. Plane istuc ipsum desidero. C. P. 
46;. Est ergo, ut supra dictum est, explicatio argumenti argumentatio, 
sed ea conficitur, cum sumpseris aut non dubia aut probabiiia, ex 
quibus id efficias; quod aut dubium aut minus probabile per se vi- 
detur. Argumentandi autem duo sunt genera, quorum alterum ad 
fidem directo spectat, alterum se inflectit ad motum. Dirigitur, 
cum proposuit aliquid, quod probaret, sumpsitque ea, quibus nite- 
retur, atque bis confirmatß ad propositum se rettulit atque conclu- 
sit. lUa autem altera argumentatio quasi retro et contra prius 



sen und muss dann (in Anschluss an 
diese Beweiskategorieen) formell rich- 
tig zu Stande gebracht (§ 46) und 
lichtvoll mit der nötigen Abwechse- 
lung (§ 47) gegliedert werden. 

46 supra ebeo, hier wie sonst modo. 

conficUur 21, 71 der Beweis kommt 
da ordentUch zu Stande, wo man un- 
zweifelhaft richtige oder doch an- 
nehmbare Sätze zu Grunde legt, um 
aus ihnen das was an sich zweifelhaft 
ist oder doch keine volle Zustimmung 
findet, zu bekräftigen. Es ist das 
eine Art von oratorischemlnductions- 
beweis (oder von sokratischem Be- 
weis) de inv. I 31, 51 ff inductio est 
oratio quae rebus non dubiis captat 
adsensiones eius,quicum instituta est, 
quibus adsensionibus facit, ut illi du- 
bia quaedam res propter similitudi- 
nem earum rerum, quibus adsensit, 
probetur. 

efficias um daraus das quod du- 
bium per se videtur nun als non du- 
bium zu folgern; denn ,cum rebus 
non dubiis adsensum est, factum est 
— ut etiam illud, quod dubium vide- 
retur — id pro certo — concederetur* 
de inv. I 81, 62. 

duo das Beweisverfahren ist ent- 
weder analytisch oder synthe- 
tisch; beim ersteren, dem analy- 
tischen Verfahren, wird gleich der 
allgemeine zu beweisende Satz hin- 
gestellt, dann die besonderen Gründe, 
auf denen er beruhet, herbeigeholt 
und mittels der Schlussfolgerung zu 
dem aufgestellten, nunmehr bewiese- 
nen Satz zurückgekehrt; beim an- 
dern, dem synthetischen Verfah- 
ren, steigt man umgekehrt von unten 
nach oben, von den besondern Grün- 
den aus zu dem allgemeinen Satz, der 



erst am Schluss als Ergebnis aufge- 
führt wird. 

ad fidem 2, 5 — der analytische 
Beweis richtet sich geradezu unmit- 
telbar an den Verstand , stellt logisch 
richtig den Satz auf und sucht ihn 
syllogis tisch zu begründen. 

directo 37 , 130 ; dagegen 7 , 24 di- 
recte. 

se inflectit etc. im Gegensatz von 
directo, verlässt die gerade Richtung 
und biegt ein , um auf das Gemüt zu 
wirken (2, 5). 

dirigitur — das Beweisverfahren 
schreitet in gerader Richtung ohne 
Einbiegung vorwärts. 

proposuit da, wo man mit der pro- 
positio beginnt, ,per quam ostendi- 
mus summatim, quid sit, quod pro- 
bare volumus* ad Her. II 18, 28. de 
inv. I 34, 58 ff wo das Verfahren, die 
eigentliche ratiocinatio nach Aristote- 
les (de inv. I 35, 6i) ausfuhrlich be- 
schrieben wird : ,aiunt primum con- 
venire exponere summam argumen- 
tationis* — hanc primam partem (sc. 
ratiocinatlonis) numerant; eam dein- 
ceps rationibus variis et quam co- 
piosissimis verbis approbari putant 
oportere*. 

ea quibus niteretur die approba- 
tiones. • 

ad propositum etc. mittels der com- 
plexio, ,per quam id quod conficitur 
ex omni argumentatione breviter ex- 
ponitur* de inv. I 37, 67. 

qu€Lsi wegen des Vergleichs mit ei- 
nem Weg: man schlägt umgekehrt 
einen Weg ein, der gleichsam rück- 
wärts zum Ausgangspunkt (der pro- 
positio) zurückfülirt. 

prius zuvor d, h. ehe der zu bewei- 
sende Satz (die summa argumentatio- 
nis) aufgestellt ist. 



PART. ORAT. 13, 47—14, 48. 
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sumit quae vult eaque coofirmat, deinde id; quod proponendum 
fuit, permotis animis iacit ad exiremum. Est etiam illa varietas 47 
in argumentando et non iniucunda distinctio, ut, cum interrogamus 
nosmet ipsos aut percontamur aut imperamus aut optamus, quae 
sunt cum aliis compluribus sententiarum ornamenta. Vitare autem 
simiiitüdinem poterimus, non semper a proposito ordientes; et si 
non omnia disputando confirmabimus bre\iterque interdum , quae 
erunt satis aperta, ponemus; quodque ex bis efficietur, si id aper- 
tum Sit, non babebimus necesse semper concludere. 

C. F. Quid, illa, quae sine arte appellantur, quae [iam] du- 14, 48 
dum adsumpta dixisti, ecquonam modo artis indigent? C. P. lila 
vero indigent, nee eo dicuntur sine arte, quod ita sunt, sed quod 
ea non parit oratoris ars, sed foris ad se delala tarnen arte tractat, 



sttmit etc. bringt die gewälten Be- 
weispunkte vor deinv. 142, 79; 47, 
87 ex eis quae sumuntur. 

guod etc. was eigentlich als das zu 
erreichende Ziel zuvor hätte angege- 
ben werden müssen de or. II 41 , 177 
proponi oportet quid adferas et qua- 
re id sit ostendere. 

permotis animis nachdem bei den 
einzelnen Punkten die erforderliche 
Einwirkung auf die Gemüter Statt ge- 
funden hat. 

iacit etc. verweist ans Ende. 

47 varietas de or. II 41 , 177 tracta- 
tio autem (sc. locorum) varia esse de- 
bet, ne aut cognoscat artem qui au- 
diat aut defatigetur similitudinis sa- 
tietate. de inv. I 41, 76 variare autem 
orationem magno opere oportebit, 
nam omnibus in rebus similitudo est 
satietatis mater. 

cum interrogamus etc. Die orato- 
rische Selbstfrage und die Anfrage an 
den Gegner, um gleichsam Auskunft 
von ihm zu erlangen, werden de or. 
III 53, 202 (rogatio atque huic fini- 
tima percontatio) und Or. 39, 137 (ut 
interrogando urgeat, ut rursus quasi 
ad interrogata sibi ipse respondeat) 
ausdrücklich unter der Zal der orna- 
menta oder lumina sententiarum auf- 
geführt, ad Her. IV 23, 33 cum inter- 
rogamus adversarios aut quaerimus 
ipsi a nobis, quid ab illis aut contra 
nos dici possit. 

autimperamus Mannigfaltigkeit und 
Abwechselung in der Form des ora- 
torischen Beweises wird auch dadurch 
erzielt, dass man den Gegner aus- 



drücklich zu etwas auffordert, durch 
dessen Befolgung eben unsere Sache 
bekräftigt würde. Unter den rhetori- 
schen Figuren (den lumina sententia- 
rum) entspräche dem. etwa die obse- 
cratio. 

aut optamus de or. III 53, 205 opta- 
tio. Or. 39, 188 ut optet. 

senteniidritm ornamenta 6, 19; 21, 
73 die axT](i(xta. SiavoCaq (oder dia- 
voi^v) im Gegensatz der lumina ver- 
borum (21, 72). 

simiUtudinem Einförmigkeit. 

non semper etc. de inv. I 41, 76 in 
ipsa argumentatione non semper a 
propositione incipere. de or. II 41, 
177 saepe non proponere ac ratione 
ipsa adferenda quid proponendum fu- 
erit declarare. 

concludere förmlich und ausdrück- 
lich aus dem Obersatz und der sub- 
sumptio den Schlusssatz ziehen de 
or. II 41, 177 ex eisdem illis locis in- 
terdum concludere, relinquere alias, 
alioque transire. 

2) die argumenta adsumpta {nC" 
Gxsig ätsxvot) 14, 48—51. 

14, 48 [iam] dudvm schon vorhin 
de or. I 47, 206, gewöhnlich ohne iam 
de or. II 65, 262; III 58, 217. Brut. 
36, 138; 72, 252. 

I adsumpta 2, 5. Top. 4, 24 quae ad- 
sumuntur extrinsecus. 

ecquonam modo — denn da sie eben 
atsxvot sine arte sind, so scheint es 
auf den ersten Blick nullam etiam ar- 
tem esse eorum, dass sie sich einer 
methodischen Behandlung entziehen. 
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49 et maxime in testibus. Nam et de toto genere testium quam id 
Sit infirmum saepe dicendum est, et argumenta rerum esse propria, 
testimonia voluntatum ; utendumque est exemplis, quibus testibus 
creditum non sit; et de singulis testibus, si natura vani, si leves, si 
cum ignominia, si spe, si metu, siiracundia, si misericordia im- 
pulsi, si praemio, si gratia adducti; comparandique superiore cum 

50 auctoritate testium, quibus tarnen creditum non sit. Saepe etiam 
quaestionibus resistendum est, quod et dolorem fugientes multi in 
tormentis ementiti persaepe sunt morique m^Iuerunt falsum fa- 
tendo quam infitiando dolere; multi etiam suam vitam neglexerunt, 
ut eos, qui bis cariores, quam ipsi sibi essent, liberarent; alii au- 
tem aut natura corporis aut consuetudine dolendi aut metu suppli- 
cii ac mortis vim tormentorum pertulerunt; alii ementiti sunt in 

51 eos, quos oderant. Atque haec exemplis firmanda sunt. Neque 
est obscurum, quin, quoniam in utramque partem sunt exempla et 
item ad coniecturam faciendam loci, in contrariis contraria su- 
menda sint. Atque etiam incurrit aiia quaedam in testibus et in 
quaestionibus ratio: saepe enim ea, quae dicta sunt, si aut ambi- 



49 de toto genere testium 34 , 117 
(Aristot. rhet. 1 15 (p, 69 Sp.)^^ta- 
Ivoc wp xdXri^rj liyav x a d*' o X o v 
tov ysvovq ßaoävav) ad Her. II 

6, 9. 

rerum und also um dieses ihres ob- 
jectiveu Charakters willen viel ge- 
wichtiger, als die von Stimmungen 
und Tendenzen abhängigen subjecti- 
ven Zeugenaussagen. 

superiore mit dem weit überwie- 
genden Ansehn solcher Zeugen , de- 
nen dennoch nicht geglaubt worden ist. 

50 quaestionünts 2,6; 34, 118 den 
peinlichen Untersuchungen ad Her. II 

7, 10 ; de or. H 27, 116. 

dolorem ad Her. 1. 1. quod cum 
dixerit, intellegat sibi flnem doloris 
futurum. 

morique haben troti der Aussicht 
auf die ihnen im Fall des Geständnis- 
ses bevorstehende Todesstrafe lieber 
etwas ausgesagt, was sie nicht be- 
gangen haben (falsum fatendo), als 
durch fortgesetzte Leugnung ihrer 
Schuld und Behauptung ihrer Un- 
schuld die Folterqualen erdulden wol- 
len Aristot. rhet. I 15 (p. 69^Spgl) 
ovd\v yaq i^ttov ayayxajo'/jevot 
tä tffsvo'q liyovciv tj tdXri9'^%al 
iiaytccQTSQOvvtBg (iri Xiystv tdlrj- 



&'^ %al Qq:S£(og Kazcctpsv^ofiS' 
voiagnavaofisvOL^axTov. 

suam das eigene Leben. 

liberarent durch ein falsches Ge- 
ständnis. 

51 quin F. Schultz lat. Sprachlehre 
§ 352 Anm. 3. 

in utramque partem es gibt Bei- 
spiele sowol pro als contra, sowol 
für die Licht- als für die Schattensei- 
ten und ebenso sind die Beweiskate- 
gorieen für den Status coniecturalis 
behufs Feststellung des Thatbestands 
als solchen nach beiden Seiten ge- 
richtet und also auch pro und contra 
anzuwenden. Or. 14, 46 idemque (sc. 
Aristoteles) locos (sie enim appellat) 
quasi argumentornm notas tradidit, 
ande omnis in utramque partem tra- 
heretor oratio, de or. U 53, 2i5 iam 
illud perspicuum est, omnium rerum 
in contrarias partes facultatem ex 
eisdem suppeditari locis. 

in contrariis etc. de or. II 43, 182 
itaque eadem sunt in adversarios ex 
contrario conferenda, 

atque etiam — wie Cic, noch nach- 
träglich bemerkt. 

qu€ie dicta sunt sc. a testibus und 
in quaestionibus von den gefolterten 
(Zeugenaussagen und Foltergeständ- 
nisse). 



PART. ORAT. 15, 52—53. 
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^ue aut inconstanter aut incredibiliter dicta sunt aut eüam aliter 
ab alio dicta, subtillter reprehenduntur. 

C. F. Extrema tibi restat pars orationis, quae posita in per-lS^ö? 
^rando est, de qua sane velim audire. C. P. Facilior est explicatio 
perorationis. Nam est divisa in duas partes, amplificationem et 
«numerationem. Augendi autem et hie est proprius locus in per- 
•orando , et in cursu ipso orationis declinationes ad amplificandum 
dantur, coniirmata re aliqua aut reprehensa. Est igitur amplifi- 5a 
catio gravior quaedam adfirmatio, quae motu animorum conciliet 
in dicendo fidem. Ea et verborum genere conficitur et rerum. 
Verba ponenda sunt, quae vim habeant illustrandi nee ab usu sint 
abhorrentia, gravia, plena, sonantia; iuncta, facta, cognominata ; 



aubtiliier finden ihre sorgfältige und 
gründliche Widerlegung. 

IV. Die peroraiio 15, 52—17, 60. 

15 , 52 m perorando 1,4; ad Her. 
U 30, 47 ff. de inv. l 52, 98 ff. de or. 
I 31, 143. 

in duas beim auct. ad Her. 1. 1. in 
^rei: enumeratio, amplificatio und 
commiseratio , gleichfalls in drei bei 
€ic. de inv. 1. 1. enumeratio, indigna- 
tio, conquestio. 

augendi — " als der eigentümlichen 
Aufgabe der amplificatio 8, 27; de or. 
I 31, 143. Or. 36, 125 alteram (sc. 
partem pono) in augendis amplifican- 
disque rebus, quae ab eisdem (sc. 
'Graecis) av^riaiq est nominata. 

7dc de or. H 81 , 332 omniaque cum 
superloribus orationis locis tum ma- 
xime extremo ad mentes iudicum 
quam maxime permovendas — con- 
ferenda sunt HI 27, 105. Or. 35, 122. 

in cwriu ipso 8, 27 da, wo die Rede 
«litten im vollen Zug ist. 

declinationes nagsTißaaHg 4, 14; 
de or. n 77, 311 quamquam maxime 
proprius est locus (commovendo) et 
in exordiendo et in perorando, di- 
gredi tarnen ab eo quod proposueris 
et agas permovendomm animorum 
causa saepe utile est. Or. 36, 127 quod 
«t iuter media argumenta faciendum 
«st, quotiescunque dabitur vel ampli- 
ficandi vel minuendi locus et paene 
infinite in perorando; bei dieser di- 
gressio kamen denn hauptsächlich 
die loci communes zur Anwendung 
Brut. 21, 82. 

conßrmata 8, 27; de or. II 7-7, 312 
itaque vel re narrata et exposita sae- 



pe datur ad commovendos animos di- 
grediendi locus vel argumentis nostris 
conflrmatis vel contrariis refutatis vel 
utroque loco vel omnibus, si habet 
eam causa dignitatem atque copiam, 
recte id fieri potest; eaeque causae 
sunt ad agendum et ad ornandum 
gravissimae atque plenissimae, quae 
plurimos exitus dant ad eiusmodi di- 
gressionem, ut eis locis uti liceat, 
quibus animorum Impetus eorum, qui 
audiunt, aut impellantur aut refle- 
ctantur. 

1) die amplificatio 15, 53—17, 68. 

53 motu animorum im Gegensatz zu 
argumentis (fides 3, 8)» 

conficitur 13, 4ß. 

illustrandi die der Rede Glanz zu 
verleihen im Stande sind de or. UI 
38, 152, also besonders Figuren , Tro- 
pen, überhaupt die lumina verborum. 

nee und dabei doch nicht 6, 20. 

gravia die drei ersten Ausdmcke 
beziehen sich auf den natürlichen 
Laut und Klang der verba illustria; 
die weiteren auf die verba tractatione 
distincta 6, 17. de or. III 37, 150. 

plena volltönend, im Gegensatz von 
exilia. 

sonantia 5, 17 wol tönend, melo- 
disch de or. in 37, 150 lectis atque il- 
lustrlbus utatur, in quibus plenum 
quiddam et sonans inesse videatur. 

iuncta dui-ch Zusammensetzung ge- 
bildet de or. III 38, 154. 

facta 21 , 72 neu gebildet de or. UI 
37, 149 quae novamus et facimus ipsi. 

cognominata synonymische Aus- 
drücke. 
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PART. ORAT. 15, 54—16, 55. 



non vulgala, superlata , in primisque Iranslata ; nee in singulis ver- 
bis, sed in continentibus, soluta, quae dicuntur sine coniunctione, 
54 ut plura videantur. Augent etiam relata verba, iterata, duplicata 
et ea, quae ascendunt gradatim ab humiiioribus [verbis] ad su- 
periora, omninoque semper est quasi naturalis et non explanata 
oratio , sed gravibus referta verbis ad augendum accommodatior. 
Haec igitur in verbis, quibus actio vocis, vultus et gestus congruens 
et apta ad animos permovendos aecommodanda est. Sed et in 
verbis et in actione causa erit ponderanda et pro re agendum. 
Nam haec quia videntur perabsurda, cum graviora sunt, quam 
16, 55 causa fert, diligenter quid quamque deceat iudicandum est. Re- 
rum amplificatio sumitur eisdem ex locis omnibus, quibus ilia, 
quae dicta sunt ad fidem: maximeque definitiones valent conglo- 
batae et consequentium frequentatio et contrariarum et dissimi- 



non vulgata — nun folgen wieder 
drei Arten , die sich gleichfalls noch 
auf verba singiila beziehen; non vul- 
gata d. h. nicht gar zu gewöhnliche, 
sondern lecta. 

superlata ist der steigernde positive 
Ausdruck: schwungvolle Ausdrücke 
(Hyperbeln) 6, 20. 

iranslata nietaphorische Ausdrücke 
6, 20. 

nee ferner nicht. 

in continentibus wo Worte sich an 
einander reihen (5, 16); in dieser Be- 
ziehung empfiehlt Cic. hier die An- 
wendung des Asyndeton 6, 21. 

ut plura videantur — weil eins ans 
andere sich drängt ,^nsa VLCpadsa- 
aiv ioiyiota %uiiBQCriaiv''. 

54 augent etiam — die eigentlichen 
(oratorisclien) lumina verborum de or. 
III 54, 206 f. Or. 39, 135. 

relata verba 21, 72 die nach den 
Gesetzen des oratori sehen Parallelis- 
mus und der Concinnität in gegensei- 
tige Beziehung gestellten Ausdrücke 
,ut paria paribus et similia similibus 
saepe referantur*, also die laontoXa, 
nccQLßa u. s. w. und besonders die 
oratorischen Antithesen de or. II 65, 
263; Or. 49, 164. 

iterata, duplicata 6, 20; Or. 39, 135 
cum aut dnplicantur iteranturque ver- 
ba, also die Anapher und die Anti- 
strophe, die eiusdem verbi repetitio 
und die geminatio oder duplicaiio de 
or. III 54, 206. ad Her. IV 13, 19; 28,38. 

gradatim mittels der oratorisclien 
gradatio oder 'nXtfioc^ de or. 1. l. 207 



est etiam gradatio quaedam ad Her. 
IV 25, 34. 

quasi naturalis zur peroratio (am- 
plificatio) passt eher eine Rede, die 
einem Waid mit den mächtigen, von 
selbst erwachsenden und hochauf- 
strebenden Bäumen oder einem Wege 
gleicht, der über Berg und Thal, über 
Bäche und Flüsse führt, als eine Rede, 
die einer gebahnten Strasse gleicht, 
auf der alles einförmig glatt und ge- 
ebnet ist. 

actio 7, 25, der elocutio mnss die 
actio entsprechen. 

causa etc. 36 , 128 ob sie auch ein 
solches Pathos vertragen könne (si ha- 
bet eam causa dignitatem atque co- 
piam de or. II 77, 312); denn sonst 
macht man sich lächerlich, wenn man 
z. B. in causa parvula auf hohem tra- 
gischen Kothurn einhergeht de or. II 
51, 205. Or, 21, 72 quam enim inde- 
corum est, de stillicidiis cum apnd 
unum iudicem dicas, amplissimis ver- 
bis et locis uti communibus, de ma- 
iestate populi Romani summisse et 
subtiliter. 

quid — deceat Or. 21, 70 ut enim 
in vita, sie in oratione nihil est difft- 
cilius quam quid deceat videre ; ngS' 
nov appellant hoc Graeci, nos dica- 
mus sarie decorum. 

16 , 55 ad fidem 9 , 33—12 , 44 hin- 
sichtlich der Beweisführung. 

consequentium Top. 12, 53 ea eaim 
dico conscquentia, quae rem ueces- 
sario consequuntur. 

contrariarum 2, 7. 



PART. GRAT. 16,. 56— 17, 58. 57 

lium et inter se pugnäntium rerum conflictio et causae et ea , quae 
sunt orta de causis, maximeque similitudines et exempla; fietae 
etiam personae, muta denique loquantur, omninoque ea sunt adhi- 
benda, si causa patitur, quae habentur magna, quorum est duplex 
genus. Alia enim natura magna videntur, ^lia usu: natura, ut 56 
caelestia, ut divina, ut ea, quorum obscurae causae, ut, in terris 
mundoque admirabilia quae sunt, ex quibus simUibusque, si atten- • 
das, ad augendum permnlta suppetunt; usu, quae videntur homi- 
nibus aut prodesse aut obesse vehementius, quorum sunt genera 
ad amplificandum tria. Nam aut caritate moventur homines, ut 
deorum, ut patriae, ut parentum; aut amore, ut fratrum, ut con- 
iugum, utliberorum, ut familiarium; aut honestate, ut virtutum 
maximeque earum, quae ad communionem hominum et Kberalita- 
tem valent. Ex bis et cohortationes sumuntur ad ea retinenda, et 
in eos, a quibus ea violata sunt, odia incitantur, et miseratio nasci- 
tur. Proprius locus est augendi in bis rebus aut amissis aut amit-17,5T 
tendi periculo; nihil est enim tarn miserabile quam ex beato mi- 
ser. Et hoc totum quidem moveat, si qua ex fortuna quis cadat, 
et, a quorum caritate divellatur, quae amitlat aut amiserit, in qui- 
bus maJis Sit fulurusve sit, exprimatur breviter. Cito enim arescit 
lacrima, praesertim in alienis maus. Nee quidquam in amplifica- 
tione nimis enucleandum est, minuta est enim omnis diligentia; 
hie autem locus grandia requirit. Illud iam est iudicii, quo 5a 
quaque in causa genere utamur augendi. In illis enim causis, quae 
ad delectationem exornantur, ei loci tractandi sunt, qui movere 

similitudines analoge Fälle. mimitas continetur; cuius partes duae 

fietae personae mittels der ngoaca- sunt, die iustitia und liberalitas. 

noTCOita Or. 25, 85 non faciet rem miseratio — die also hier mit unter 

publicam loquentem nee ab inferis die amplificatio gerechnet wird, 

mortuos excitabit de or. I 57, 245. 17, 57 miserabile ad Her. II 31, 50 

muta Top. 10, 45 in hoc genere misericordia commovebitur auditori- 

oratoribus — concessum est, ut mu- bus, si variam fortunarum commuta- 

ta etiam loquantur, ut mortui ab in- tionem dicemus. 

feris excitentur. breviter ad Her. I. 1. commiseratic- 

si causa patitur 15, 54; 22, 74 si nem brevem esse oportet, nihil enim 
res patietur. > citius lacrima arescit de inv. I 56 diu- 

56 natura das physisch- und meta- tius in conquestione morari non opor- 

physisch- grosse und erhabene, usu tebit; quemadmodum enim dixit rhe- 

das ethisch-hohe und wichtige. tor Apollonius, lacrima nihil citius. 

caelestia Sonne, Mond und Sterne, arescit. 

siderumque motus. nimis enucleandum — mit allzu- 

divina die omina, Weissagungen, grosser Akribie und Nüchternheit be- 
Orakel, handeln, gleichsam bis ins kleinste 

obscurae causae die Wunder. Detail secieren. 

caritate 25, 88; de or. II 51, 206 rfiYt^ewft« hier: Detaillierung. 

»Verehrung*. 58 iudicii 3, 8; de or. II 41, 175; 81, 

honestate sittliche Wertschätzung. 830 sed quando utendum sit aut non 

maocimeque etc. de off. I 7, 20 latis- sit narratione, id est consilii. 

sime patet ea ratio, qua societas ho- ad delectationem 3, 10; 20, 69 — 

minum inter ipsos etTitae quasi com- also im genus demonstrativum. 
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PART. ORAT. 17, 59—18. 61. 



possunt exspectationem, admirationem , voluptatem ; in cohortatio- 
nibus autem bonorum ac malorum enumerationes et exempla Ta- 
lent plurimum. In ludiciis accusatori fere quae ad iracundiam, 
reo plerumque quae ad misericordiam pertinent; nonnumquam 
tarnen accusator misericordiam movere debet et defensor iracun- 
diam. Enumeratio reliqua est, nonnumquam laudatori, suasori 
non saepe, accusatori saepius quam reo necessaria. Huius ipsa 
tempora duo sunt, si aut memoriae diffldas eorum, apud quos agas, 
vel intervallo temporis vel longitudine orationis, aut frequentatis 
firmamentis orationis et breviter expositis vim est habitura causa 
maiorem. Et reo rarius utendum est, quod ponenda sunt contra- 
ria, quorum dissolulio in brevitate non lucebit, aculei pungent. 
Sed erit in enumeratione vitandum, ne ostentatio memoriae susce- 
pta videatur esse puerilis. Id effugiet qui non omnia minima re- 
petet, sed brevi singula attingens pondera rerum ipsa compre- 
liendet. 
.8^61 C. F. Quoniam et de ipso oratore et de oratione dixisti, ex- 
pone eum mihi nunc, quem ex tribus extremum proposuisti, quae- 



59 



60 



in cokortationibiis — im genus de- 
Uberativum. 
aomsatori 4, u. 
reo 6, 15. 

2) die enumeratio 17, 59 und 60. 

^ enumeratio {avXXoyr^ o^exavunB' 
(palaCataiq Recapitulation) ad Her. II 
30, 47 per quam coUigimus et com- 
monemus , quibus de rebus verba fe- 
cerimus, breviter, utrenovetnr, non 
redintegretur oratio ; deinv. I 62, 98 ff; 
29,46. 

nonnumquam — wo es eben des Ef- 
fectes wegen sich empftelilt, die ein- 
zelnen Strahlen in der betreffenden 
Lobpreisung nochmals wie in einen 
Brennpunkt zu sammeln. 

non saepe — im genus deliberati- 
vum, wo in der Regel ein jeder Punkt 
einzeln und für sich in die Wagschale 
gelegt wird oder auch die Erörterun- 
gen rascher und kürzer zu sein pflegen. 

quam reo insofern sich dieser an 
die von accusator schon hervorgeho- 
benen einzelnen Punkte anzuschlies- 
sen hat. 

ipsa tempora es sind eigentlich 
zwei Momente, wo sie am Platz ist. 

frequentatis dadurch dass die Be- 
weispunkte, wie in der enumeratio 
geschieht, dicht neben einander ge- 
stellt werden, , per quam res disperse 



et diffuse dictae unum in locum co- 
guntur de inv. I 52, 98. 

habitura est zu erwarten ist, dass 
sie bekommt. 

60 ponenda etc. Der Angeklagte 
muss die Gegenpunkte d. h. was ge- 
gen ihn ist, anführen, die Widerle- 
gung derselben — denn confutatio 
est contrariorum locorum dissolutio 
ad Her. I 3, 4 — wird aber bei der 
Kürze der enumeratio sicher eben 
kein Licht empfangen, während die 
dicht neben einander gestellten Spi- 
tzen (wie es durch die enumeratio ge- 
schiebt) offenbar verletzend wirken; 
das soll aber der reus gerade vermei- 
den 6, 15. 

sed etc. de inv. I 62, lOO commune 
autem praeceptum hoc datur ad enu- 
merationem, ut ex una quaque aigu- 
mentatione, quoniam tota iterum dici 
non potest, id eligatur, quod erit gra- 
vissimum et unum quidque quam bre- 
vissime transeatur, ut memoria, non 
oratio renovata videatur. 

pondera rerum ipsa lediglich die 
eigentlichen Hauptsachen, die gewich- 
tigsten Gründe; de or. II 17, 72 om- 
nium sententiarum gravitate, omnium 
verhorum ponderibus est utendum. 

C. Die quaestio 18, 61—39, 138. 

18, 61 extremum 1, 8. 

proposuisti 4, il als zu lösende 



PART. ORAT. 18. 62. 
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stionis locum. C. P. Duo sunt, ut initio dixi, quaestionum genera. 
quorum aiterum finitum temporibus et personis causam appello, 
aiterum infioituin nullis neque personis neque temporibus notatum 
propositum voco. Sed est propositum quasi iatior pars causae 
quaedam et controversiae ; inest enim infinitum in definito et ad 
iliud tarnen referuntur omnia. Quamobrem prius de proposito 62 
dicamus: cuius genera sunt duo, cognitionis aiterum ; eius scieu- 
tia est tims, ut, verine sint sensus: aiterum actionis; quod refertur 
ad efßciendum quid, ut, si quaeratur quibus oflQciis amicitia co- 
lenda sit. Kursus superioris genera sunt tria: sit necne, quid 
Sit, quäle sit. Sit necne, ut ins in natura sit an in more ; quid au- 
tem sit, sie: sitne ins id, quod maiori parti sit utile; quäle autem 



Aufgabe oder als zu besprechender 
Teil, wie ad fam. XV 15, 6 extremum 
illud est de eis, quae proposueram, 
conflrmatio nostrae amicitiae; de qua 
pluribus verbis nihil opus est. Durch 
das Simplex postdsti würde einfach 
nur die Aufstellung der quaestio als 
des dritten Hauptpunktes bezeichnet 
de or. II 10, 41 ; Brut. 60, 208; 4L3, 161. 

initio 1, 4. 

notatum 30, 106 ; de or. II 15, 66 de 
eis controversiis , quae temporibus et 
personis notatae sunt; 131, 138; III 
38, 108. 

propositum die ^iatg 1, 4. 

quasi Iatior pars Top. 21, 80 pro- 
positum pars est causae; die quaestio 
inttnita sine designatione personarum 
et temporum (de or. I 31 , 138) ist in- 
sofern eine Art Erweiterung oderVer- 
allgehieinerung der ^saigy des con- 
creten Falls, an einer bestimmten 
Stelle, als eben der besondere Fall wo 
möglich auf eine allgemeinere, diesen 
mitumfassende Frage zurückzuführen 
ist 30, 106. Or. 14, 45 a propriis per- 
sonis et temporibus semper si potest 
avocat controversiam ; latius enim de 
genere quam de parte disceptare li- 
cet, de or. II 31 , 133 f omnes contro- 
yersias ad universi generis vim et na- 
turam referri. Brut. 93, 322. 

et controversiae ist absichtlich hin- 
zugefügt, um hier gleich den Charak- 
ter der causa (der vnod'soig) im Ge- 
gensatz zum propositum (der d^iaig) 
mit Einern Wort zu bezeichnen als den 
einzelnen Streitpunkt, um den es sich 
besonders handelt, de or. UI 28, 109 
atque horum snperius illud causam 



aut controversiam appellant II 31, 133 ; 
Or. 14, 45. 

inest etc. 3, 9 denn wenn man von 
der besonderen Person und den be- 
sonderen Umständen absieht, hat man 
den allgemeinen Fall de or. II 31 , 134 
nihil pertinet ad oratoris locos Opimii 
persona, — de ipso enim universo 
genere infinita quaestio est. 

ad illud d. h. ad infinitum. 

/am^Tz jedenfalls, de or. II 31, 134 
nulla denique causa est, in qua id 
quod in iudicium venit reorum perso- 
nis, ac non generum ipsorum uni- 
versa dubitatione quaeratur III 29, iil. 

I. Das propositum, die 9'iaig 18, 

62—20, 68. 

62 genera etc. Top. 21, 81 fif quae- 
stionum autem, quacunque de re sunt 
duo genera sunt, unum cognitionis 
(theoretische Fragen der Erkennt- 
nis), aiterum actionis (praktische, 
ethische Fragen) de or. III 29, iil fif. 

sensus das mittels der Sinne Wahr- 
genommene — ein bekannter Streit- 
punkt unter den Philosophen. 

Sit necne — coniectura de or. III 
29, 113. Top. 21, 82. 

ut ius etc. de or. III 29, 114 na- 
turane Sit ius inter homines , an opi- 
nionibus. Top. 21, 82 ut si quae- 
ratur a naturanc ius profectum sit an 
ab aliqua quasi conditione hominum 
et pactione. de leg, I 6, 20 ff. 

qiäd — die definitio de or. III 29, 
115 idne sit ius , quod maximae parti 
Sit utile. Top. 21, 82. 

quaie von Cic. de or. III 29, 113 mit 
consecutio bezeichnet, die noiotrigj 
quaestio generalis. Top. 21, 82 iuris 
et iniuriae distinctio. 
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PART. ORAT. 18, 63—19, 65. 



63 Sit, sie: iuste vivere sit necne utile. Actionis autem duo sunt 
genera: unum, ad persequendum aliquid aut declinandum, ut, qui- 
bus rebus adipisci gloriam possis aut quomodo invidia vitetur; al- 
terum, quod ad aliquod commodum usumque refertur, ut, quemad- 
modum sit res publica administranda aut quemadmodum in pau- 

64 pertate vivendum. Kursus autem ex cognitionis consullatione, 
ubi sit necne sit aut fuerit futurumve sit quaeritur, unum genus 
est quaestionis, possitne aliquid effici, ut cum quaerilur ecquisnam 
perfecte sapiens esse possit; alterum, quemadmodum quidque fiat, 
ut quonam pacto virtus pariatur, naturane an ratione an usu? Cu- 
ius generis sunt omnes, in quibus, ut in obscuris naturaiibusque 

19^65quaestionibus, causae rationesque rerum explicantur. Illius 
autem generis, in quo quid sit id, de quo agitur, quaeritur, duo 
sunt genera : quorum in altero disputandum est aliud an idem sit, 
ut pertinacia et perseverantia ; in altero autem descriptio generis 
alicuius et quasi imago est exprimenda, ut qualis sit avarus aut 



iuste diY.a{(og — ,tugendhaft' de off. 
III 3, 11 cui quidem (sc. Socrati) ita 
sunt Stoici adsensi, ut et quidquid 
honestum esset id utile esse censereut 
nee utile quidquam quod non hone- 
stum. 

63 actionis de or. III 30, 118. Top. 
22, 86. 

duo sunt genera 19, 67 Von den 
beiden Arten der allgemeinen prak- 
tisch-ethischen Fragen bezieht sich 
die eine auf Vorschriften ethi- 
scher Natur (praecipiendi genus, 
quod ad rationem officii pertinet), 
die andere auf Rathschiäge und 
Grundsätze für das (politische oder 
sittliche) Verhalten in verschiedenen 
Lebenslagen (ad motum animi vel gi- 
gnendnm, vel sedandum, planeve tol- 
lendum). 

ad aliquod commodum usumque — 
bezieht sich auf irgend einen prak- 
tisch-vorteilhaften und zweckmässi- 
gen Vorschlag, 

64 rursus zu der coniectura (18, 62) 
werden hier gerechnet die beiden Ka- 
tegorieen a) der Möglichkeit oder Er- 
reichbarkeit und b) der Causalität 
(quae sit origo cuiusque rei). 

alterum Top. 21, 82 unde autem sit 
ortum, ut cum quaeritur, natura an 
doctrina possit effici virtus. 

naturane etc. tpvCBi^ an ratione ob 
die Tugend ein Wissen, iniatijfiri 



und folgUch zu erlernen sei, an usu 
oder endhch, ob sie bloss auf prakti- 
scher Uebung iisUti] beruhe, — eine 
oft ventiUerte Frage. 

obscuris naturaiibusque — bei den 
schwierigen philosophischen Proble- 
men , besonders bei den tieferen Fra- 
gen aus dem Gebiet der Physik und 
Metaphysik. 

causae Top. 23, 87 ad coniecturam 
igitur maximc apta , quae ex causis, 
quae ex effectis, quae ex coniunctis 
sumi possunt. 

19, 65 in altero eic. Zur deflnitio 
werden hier gerechnetdie Kategorieen: 
a) nsgl zov avrov xal etigov, die 
Erörterung verwandter Begriffe als 
identisch oder unterschieden cum 
idemne sit an aliquid intersit quaeri- 
tur de or. III 29, 117 und b) die Cha- 
rakterisierung. ' 

ut pertinacia Top. 23, 87 atque huic 
generi (sc. definitionis) finitimum est 
illud, quod appellari de eodem et alio 
diximus (22, 86), quod genus forma 
quaedam definitionis est ; si enim 
quaeratur idemne sit pertinacia et 
perseverantia, definitionibus iudican- 
dum est. de inv. II 54, 165. 

descriptio 12, 4i; Top. 22, 83 de- 
scriptio, qualis sit avarus, qualis sit 
adsentator ceteraque eiusdem generis^ 
in quibus natura et vita describitur. 
de or. III 29, 115. 



PART. ORAT. 19, 66—20, 68. 61 

qui Sit superbus. Tertio autcm in genere, iii quo quäle sit quaeri- 66 
tur, aut de honestate aut de utilitate aut de aequitate dicendum est. 
De honestate sie, ut: Honestumne sit pro amico periculum aut in- 
vidiam subire. De utilitate autem sie, ut: Sitne utile in re publica 
administranda versari. De aequitate vero sie, ut: Sitne aequum 
amicos cognatis anteferre. Atque in hoc eodem genere, in quo 
quäle sit quaeritur, exoritur aliud quoddam disputandi genus. Non 
enim simpliciter solum quaeritur quid honestum sit, quid utile, 
quid aequum, sed etiam ex comparatione quid honestius, quid uti- 
lius, quid aequius, atque etiam quid honestissimum , quid utilissi* 
mum, quid aequissimum, cuius generis illa sunt: quae praestantis- 
sima sit dignitas vitae. Atque ea quidem, quae dixi, cognitionis 
sunt omnia. Restant actionis: cuius alterum est praecipiendi 67 
genus, quod ad rationem officii pertinet, ut quemadmodum colendi 
sint parentes ; alterum autem ad sedandos animos et oratione sa- 
nandos, ut in consolandis maeroribus, ut in iracundia comprimenda 
aut in timore toilendo aut in cupiditate minuenda. Cid quidem 
generi contrarium est disputandi genus ad eosdem illos animi mo- 
tus, quod in amplificanda oratione saepe faciendum est, vel gignen- 
dos vei concitandos. Atque haec fere est partitio consultationum. 
C. F. Cognovi, sed quae ratio sit in his inveniendi et disponendi20,68 
requiro. C. P. Quid, tu aliamne censes et non eandem, quae ex- 
posita est, ut ex eisdem locis ad fidem et ad inveniendum ducantur 
omnia? Collocandi autem quae est exposita in aliis ratio, eadem 
huc transferetur. 

7^151^ superbus Schultz lat. Sprach- disceptatione versantur, quo in ge- 

lelue § 88. Anm. uere quid rectum faciendumque sit 

66 quäle Hinsichtlich der Beschaf- q^^e^tur, cui loeo omnis virtutum et 
fenheit einer Handlung kommen zu- ^»^lorum est siiva subiecta, aut m ■ 
nächst die drei Kategorieen der Sitt- ^^'^oru^ ^liqua permotwne aut gi- 
lichkeit, der Nützlichkeit und derBil- ^"^^^^ SJ'^ '!,t^"^* toUendave tra- 
ligkeit in Betracht Top. 22, 84 de ex- ^^^'^'- ^^P* ^2, »6. 

petendo fugiendoque, de aequo et ad sedandos Zt 9; Top. 1. 1. quo ex 

iniquo, de honesto et turpi. de or. III genere sunt querellae — rursusque 

29, 116. oratio tum iracundiam restinguens, 

simpliciter im Positiv. tum metum eripiens , tum exsultan- 

sed etiam im Komparativ Aristot. tem laetitiam comprimens, tum aegri- 

rhet. I 7 (p. 26 Spgl) itBQl xov fisi- tudinem abstergens. 

Sovogdya^ov tial xov fiäXlov avfi- '" amplificanda 15, 52 ff, 

tpSQOVTog', de maiore et minore Top. consultationum 1, 4 mit Nachdruck 

22, 85; de or. III 29, 117. ans Ende gestellt, im Gegensatz von 

atque etiam und drittens auch im causarum. 
Superlativ , in diese Kategorie gehör- 20, 68 aliamne die Topik für die Be- 
ten die (besonders von den griechi- weisführung (ad fidem 2, 5; 3, 8; 4, 
sehen Philosophenschulen) oft behau- 13) igt dieselbe, wie für die Auffindung 
delten Fragen : „worin die ab s 1 u t - überhaupt, und die dort (9 , 38 ff) an- 
hochsteWurdedesLebensbestehe?" geführten roVot (loci) gelten auch 

67 actionis de or. III 30, 118 quae vero hier, 
referuutur ad agendum aut in officii collocandi 3, 9 ff. 
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pAirr. ORAT. 20. m^2h 12. 



C* F. Cognila igitur omni iliätributioiie prnpogitonnn, causa- 
B9 riun geuera restant. C* P. Äilmodiiin. Et earum qükleni forma 
duplex est: cjiiarum altera tlelecttHionem sectutiir aurium; alterius, 
ut ohlioeal, probet et efßciat «[uod agit, öiiinis esl suscepta corjleii- 
Lio* Itaque illud siiperiiis exornaüo flicitur : rjuod cum latum ge- 
ritis essR poiesl saueque vanum^ iinum ex eo delegimus, quod ad 
laudancJiis claros viros suscipuniis et ad Improbcs vituperanclog. 
Genus enim fmlluni est orationis , quod aut über ius atl dkendum 
aiil utUius cmtatibus esse possit aut in quo magis orator in cogni- 
tione \1rtutum vitiorumque Tersetur. Reliquum atitem genus cau- 
mrum aut in provisione posteri temporis aut in praeleriti di&cepla- 
tione versatur; quorum altenim deliberaUonis est, alterum iudicii. 
Ex qua partilione tria genera caiisariim exstiterunt: unum, quod a 
meliori parte iautlatiouis e^t ap|je]latum, deliberationis alterum« 
tertium iudicioruni, Quamobrem de primo primiim, si placet, dis- 
pijlemus, C. F. MJla vem placet. 

C, P. Ac laudandi viluperandique rationes, quae nou ad beue 
dkendum solump sed etiam ad hanesle vivendum valent, exponara 
breviter atque a printipiig exordiar et Jaudandi et vituperandi. 
Omnia enim sunl profecto iaudanda, tjuae coniuucta cmn virtute 
smn, el quae cum vitiis, vituperanda. Quamobrem flnis alterius 
est hoiiestas, alterius turpitudo. Confiettur autem genus hoc di- 
ctjonis narrandis expoiiendisque factis siue ullis argumentationt- 
bus, ad animi motus leniter Iractandos magis quam ad Jideni t^i- 
ciendaui aut contiraiandam accommodate. Non enim dubia ür- 
mantiir, sed ea, quae certa aut pro certis posila ^tmt, augenlur. 
Ouamobrem ex eisj quae ante dicta sunt, et narraedi et augendl 
72 praecepta repeleötur; El quoEiam in Im causis omnis ratio 
fere ad voluptatem audiforis et ad deleclationem referlur, uteadum 
eril eis in oralione singulorum Yerborum iüsignibus, quae habent 



IL Die causa ^ die vned'Bats 20, 

&a dupiex 3j 10. 

70 iria Top* 24, H tria sunt jgitur 
generu emaarum: rudicU, delüierntio- 
riiSf biidatioab^ Atiatof., rlitu I 3 fp. 

IJ die laudatio (genus demotisira- 
itviuii) 21, 70 — 23, ^. 

•21 laudandi — rationBs die Itegela 
odej- Gesetze* die hinslclitlieh düs Lo- 
bens uad Tadeins ssu beobachten sind, 
ad Ijen I 2, g; Ul 6, i© IT, de iav, I 
5, T dcmonsu'ftüvwm quod tribuitur 
in fldicuins «ertae persona« 1 andern 
am vimperationenj. IJ 5 1, iftö ; 59, 177 f. 
de Ol* I 91, 14J; 84, 541 E 

71 ßnu Top. 24, yi Umdationta ädea 
hoüesm*; de Ijav. H 51, ise la de- 



monstrative (Aristoteii plattet esse fl- 
uem) boucstatem (ro %€tl6v Aristoi. 
rhet. 13).^ 

iurpitudo %o ccIg^qov Aibtot- L i. 

conßcüur la, 'itj. 

ad ßdem famendam — welches eben 
duj tb die argnmeiitationes fc^eeuhlehi. 

ud eünßffnand^m — oder d ie bereits 
vorhanden« Ueberzeugnng zu kräf- 
tigen utnl 5£ti stärken. 

anCe d, m; 15. 5a fF* 

Ti ßd voluptatem — auf den asthe- 
tisdieu OennbS Ankommt. 

in orätii^ne h t^ Utn ,Jn der 
Dai'stelinng'. 

singtdorum verborttm {rmignibuM oder I 
lumiiiibus — die cx^fiuta Äa'Sfteg 6» 
iö.; 13, 47. Or. 39j iSfi eadem ratio est ' 



PART. ORAT. 21, 73—22, 74. 



63 



plurimum suavitatis; id üi, si factis verbis aut vetustis ^ut transla- 
tis frequenter utamur, et ipsa constructione verborum, ut paria 
paribus et similia simiUbus saepe referantur, ut contraria, ut ge- 
minata, ut circumscripta numerose, non ad similitudinem versuum, 
sed ad explendum aurium sensum apto quodam quasi verborum 
modo. Adhibendaque frequentius etiam illa ornamenta rerum 73 
sunt, sive quae admirabilia et nee opinata sive significata monstris, 
prodigiis, oraculis, sive quae videbuntur ei, de quo agemus, ceci- 
disse divina atque fata]ia. Omnis enim eispectatio eius, qui audit, 
et admiratio et improvisi exitus habent aliquam in audiendo volu- 
ptatem. Sed quoniam tribus in generlbus bona malave versan-22,74 
tur, externis, corporis et animi, prima sint externa, quae ducuntur 
a genere; quo breviter modiceque laudato aut, si erit infame, 
praetermisso, si humile, vel praeterito vel ad augendam eius, quem 
laudes, gloriam accito, deinceps, si res patietur, ^e fortunis erit et 
facultatibus dicendum. Postea de corporis bonis; in quibus qui- 



horum quae sunt orationis lumina et 
quodammodo insignia, 

stiavitatis 6, 21. 

faciis 7, 23; 15, 53. de or. IIl 38, 
152 tria sunt igitur in verbo simpUci, 
quae orator adferat ad illustrandam 
atque exornandam orationem: autin- 
usitatum (priscum, vetustum) verbum 
aut novatum (factum) aut translatum. 

et ipsa constructione durch die lu- 
mina verborum wird die suavitas her- 
vorgebracht, sowol mittels der Wahl 
neuer oder ungewöhnlicher oder me- 
taphorischer Ausdrücke, als auch mit- 
tels der blossen Wortfügung, 
sei es durch Anwendung oratorischer 
Antithesen und dergleichen oder durch 
den oratorischen Rhythmus de or. I 
5, 17 et ipsa oratio conformanda non 
solum electione, sed etiam constrw 
ctione verborum. Or. 24, 80; 26, 83; 
39, 135; 44, 149 collocabuntur igitur 
verba , aut ut forma ipsa concinnitas' 
que verborum conficiat orbem suum, 
aut ut comprehensio numerose et apte 
cadat. 

paria 6, 2i; Or. 12, 38 elaboratur, 
ut verba verbis quasi dimensa et pa- 
ria respondeant; 19, 65 paria paribus 
referunt, also durch Anwendung des 
oratorischen Parallelismus. 

contraria 6, 21, dvtCQ'Bzay durch 
Anwendung oratorischer Antithesen. 
Or. 12, 38. 

genUnata 15, 62 ; 6, 21, 

circumscripta numerose 6, 19 durch 



rhythmisch-abgerundeten Satzbau Or. 
12 , 38 circumscripti verborum ambi- 
tus; 44, 149; 61, 207 in eo quod ap- 
pellamus kniSw^zmov placet omnia 
dici Isocrateo Theopompeoque more 
illa circumscripHone ambituque. 

non ad similitudinem versuum denn 
das ist ein Fehler de or. III 44, 175 
versus in oratione si efficitur coniun- 
ctione verborum Vitium est, et tamen 
eam coniunctionem sicuti versum nu- 
merose cadere — volumus, nach dem 
aristotelischen Grundsatz (rhet. III 8) 
(v^fiov ÖBt ^%Biv tov Xoyov, fis- 
ZQOv 8h iiii, Or. 20, 67; 51, 172; 56, 
189; 57, 194. 

ad explendum etc. 6, 18 um den 
Gehörsinn zu b^riedigen, der einen 
gewissen Abschluss verlangt. 

guasi wegen der Vergleichung mit 
dem Versmass: durch eine gewisse 
rhythmische Abmessung der fest ge- 
gliederten, wolgefügten (apta) Worte, 
die mit dem Versmass verglichen 
werden kann. 

73 ornamenta rerum 6, 19; 13, 47. 

admirabilia 6, 22. 

22, 74 tribus 11, 38. 

prima sint s. d. krit. Anhang. 

a genere 10, 35. 

accito (oder ascito) im Gegensatz 
von praeterito, , ausdrücklich data 
opera herbeigezogen * s. d. krit. An- 
hang. 

si res patietur 16, 55 si causa pa- 
titur. 
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dem, quae virtutem maxime significat, faciliime forma iaudatur. 

75 Deinde est ad facta veniendum, quormn collocatio triplex est: aut 
enim temporüm servandus est ordo aut in primis recentissimum 
quodque dicendum aut multa et varia facta in propria virtutum 
genera sunt digerenda. Sed hie locus virtutum atque vitiorum la- 
tissime patens ex multis et variis disputationibus nunc in quamdam 

76 angustam et brevem concludetm*. Est igitur vis virtutis duplex : 
aut enim scientia cernitur virtus aut actione. Nam quae pruden- 
tia, quae calliditas quaeque gravissimo nomine sapientia appellatur, 
haec scientia pollet una. Quae vero moderandis cupiditatibus re- 
gendisque animi motibus laudatur, eins est munus in agendo; cui 
temperantiae nomen est. Atque illa prudentia in suis rebus dome- 

77 stica, in publicis civilis appellari solet. Teraperantia autem in suas 
itidem res et in communes distributa est duobusque modis iu rebus 
commodis discernitur , et ea quae absunt non expetendo et ab eis 
quae in potestate sunt abstinendo. In rebus autem incommodis est 



75 temportim etc. 4, 12. 
digerenda de or. I 4*2, 190 ut pri- 

mum omne ius civile in genera digerat. 
ex — das umfangreiche Kapitel de 
virtutibus et vitiis {insinsQ oIkslo- 
zazog 6 nsgi xovg inaCvovg zonog 
Aristot. rhet. I 5 (p. 23 Spgl) soll 
hier nicht weitläufig und aus&hrlich 
behandelt, sondern nur in einer kur- 
zen und beschränkten Uebersicht dar- 
gelegt werden. 

76 duplex nach der aristotelischen 
(Aristot. ethic. I 13) Einteilung, der 
unter andern auch Panätius folgte 
(Diog. Laert. VII 92 TlavaCxiog yi!hv 
4)vv 9vo (pnalv dgexäg, ^fco- 
^rjvi%7Jv%al7CQaTitni'i^v)y indem 
er von den vier Kardinaltugenden 
die prudentia (q>Q6vrjGi>g) als die 
eine theoretische, die drei andern: 
die temperantia {6(oq>Qoavv7}) , foni- 
tudo (avdgs^a) und iustitia ($t,%atO' 
4fvvfi) als die praktischen aufzälte. 
Aehniioh hier Cicero, nur dass er 
d.ie praktischen Tugenden unter den 
Hauptbegriff der temperantia bringt 
und dieser die übrigen praktischen 
Tugenden unterordnet. Vgl. Aristot. 
rhet. I 9; de off. II 5, 18; de or. II 84, 
543 f. de inv. II 53, 159 ff. ad Her. III 
3, 4 ff. 

scientia — Zu der Reihe der dia- 
uoetischen Tugenden {i7ti,ax7JfJLctL) 
rechnet Cic, hier: 1) die prudentia 
iq>Q6vfi<n,g) ab ,rerum bonarum et 



malarum neutrarumque scientia * (de 
inv. 1. 1.) mit ihren beiden Unterabtei- 
lungen als a) prudentia domestica und 
als b) prudentia civilis; 2) die calli- 
ditas die Klugheit im engeren Sinn 
(Schlauheit ay%CvoLa) und 3) die 
sapientia {aocpCa). 

temperantiae de inv. II 54, 164 tem- 
perantia est rationis in libidinem at- 
que in alios non rectos impetus animi 
lirma et moderata dominatio. Hier 
wird sie im umfassendsten Sinn als 
die eine praktische Haupt- und Kar- 
dinaltugend betrachtet, die alle übri- 
gen praktischen Kardinaltugenden un- 
ter sich befasst. Diese temperantia 
zeigt sich 1) im Subject an sich 
und hier wieder a)in rebus commodis 
a)als Begehrungslosigkeit und P)als 
Enthaltsamkeit, b)in rebus incommo- 
dis a) als fortitudo imd ß) als patien- 
tia; in den beiden letztgenannten of- 
fenbart sich die magnitudo animi, be- 
sonders als liberalitas und altitudo 
animi; 2) im Verhalten zu an- 
dern als iustitia mit ihren Unterab- 
teilungen. 

77 itidem wie die prudentia. 

in rebus commodis — wo es sich 
um Annehmlichkeiten handelt; in re- 
bus incommodis in mislicher Lage, iu 
rebus arduis in Widerwärtigkeiten. 

quae absunt de or. II 11, 46 si non 
habuerit, sapienter caruisse. 

quae in potestate sunt was man ha- 
ben (geniessen) kann. 
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iüdem duplex: nani ijua*^ veiiieiHibus malis obstat, loilitudo, quae 
quod iaiJi adest lolerat et perfert, patientia iiommatuj-; Quae aü- 
tem haec uno genere compleciitur, magiiitiitlo aaimi dicitur ; cujus 
est liberalitas iu usu pecuniac!, simulque altUudo amtoi in capieij- 
dis incommodig et ma^ime ioiuriis; et omne, Cjuod est eius i^'^tie- 
vi% grave, sedatum, noa turbiilentuoi. In cammunioiiii auiem quae 1% 
posita pars est, iusUtia dicitur, eaqne erga deos religio, erga pi» 
rent^s pietas^ vulgo autcm bouitas, crcditis iti rebus ßdes. iti lUti- 
deräitione aoimadvertendi lenitas, aniicitta in benevolentia nomiiie- 
tur. Ätque haa quidem virtules cernunUir iu ageado. Sunt auieitj 
aiiac quasi ministrae comilesque sapientiae; quarum altera, quae 
sint iu disputando vera atquc falsa quibusque positls qiud gcqualur, 
distmgiiit et iudi€at, quae virlus oninis in ratione ^ciöntiaque dl- 
sputandi $ila est: altera autem oratoria. Nihil est euim aiiud alo- 
qui^Dtia nisi copiose loquens sapientia; quae ex eodem hau^ta ge- 
nere, quo iUa, quae in disputaiido est, uberior est atque latior et 



föviititdo de inv* U 64, lea fest; coii- 
sideiata pEriculomm siisceptio et la- 
Ijorum perpeesio. 

putknH^ de inv. 1, U est lioneBtaüs 
aut lUilitatis causa revum iirdtiarmii 
ac difficiUvvm yolunfaria ac dititurna 
perpi^ssio. 

imo genere unter Einern Cksamtbe- 

magnitiida animi de ür. EI 84, Mi 
qua omnes res humauae teaaes ac pro 
nihilo putantur* 

atiüudo aniTiti HochherErgkeit. 
eupUnäiä wie soust suBcipieudis 
iiu wUiigeu Ertrügen von WiderwAr- 
ügkeiteo und BeleidiguQgeB. 

et omne stiip magnitudo auimi ge- 

I hörf. überliaupt alJeSj wait sich in den 

Cfw ahnten Eesiehiingen als wiirde- 

' volles, gelijssenes nud unerscbütterli- 

ohcs Wesen beweist. 

78 I« €Ofrm\mmne im Verhalten ge- 
Pgen Andere de off. [7,^» ea ratiOt qna 
Isociei^B liomtnuni Inter ipBoa et vka*f 
|i|uaai couimnnitas continetur; cuius 
partes duae: lastttia — et huic con- 
I luncta beneficentia. 

fmlgo gef^tsn die ^len sehen insge- 
mein. 

banüQs de off. Ul 6» 28; d« fin. V 

25 aliae ctc, Zn den virtntes tfta* 
VQi&^ (^2, 76) nrtd awar zur sapien- 
tia gehören im weitere« Sinn ala d€*- 
ren Gehüifinneo auch ^ ^taU^ttin^ 
liind ihr eöt&prechendcs Gegeosttick 

CIC. PABTJTinNBS. 
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(Äliir/tfrpoqpos Aristo t, rbet. f 1, i) jj 

(jtfTö tw faUa 40, i3y; de oi% II 38. 
im artejn se tradere bene disaerendi 
et vera aö feüMa dmtdicttndi, \{\^m\i 
verbo Graeco ^torX^H^ixiJr appella- 
ret. Top. 2, e, Tn$c. V 25^ 7;^ äequi- 
tiir — quae per omnes purtes hupten- 
tiae manat et funditur^ quae rem de- 
Unit, geuera dispenit, seqneurla ad- 
ln ngit, perfectiL concluilit, vera et 
falsa ditudicat, disserendi rutio ei 
Bcientia Brut. 41, ini. Or. 4^ 1*;. 

quibusque pomiü etc. 40* idjt aii^ 
was für Oberaat^eji wekhe Sctilnss 
folgerungen zu ziehen aeren Brut, 41, 
L53 postremo habere regnkai^ qua 
Vera et falsa iudicarentnr et iinne 
iiiiihus propositis essen t quae quo noD 
e^^ent cönsequeotia* de or. 63 , 2 iß 
id quod concludere Uli veliiit non ef- 
üci ex propositis nee esse coiLsequeits, 

orfitoHa de or, I IS, ö3 ipsam eto- 
quentimn, qnod ex bene dicendl sci^n- 
tia constaJ*ct, unam qunndaiti j^^¥ 
mrtuiem behauptete Mnesarchus, ein 
Schaler des Stoikers Pauatln^ III 18, 
mi 14, 55 e^t enim elo4| neu tili unn 
<]uaedam de summis vlrtutibu». 

79 äisputando Or,d2,UB diiputandt 
ratio et ioqueudi dtaleotbnriim fiit. 
oraiorwm diceudi et ofandU 

tt^erior 40, iS»; Or. Mj iia f Z©no 
qnidem die» a quo disoipUiia Stoico 
rirm mi , mann demougtrare i^ol^at, 
quid 1(1 ter hm nrtes intereAsett mitii 
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PART. ORAT. 23. 80. 



dd motus animormn migique saosus accommodatjor. Gustos vero 
virtutum omniivm dedecus fugiens laudenique maxime consequens 
verecundia est. Älque hi sunt fere quasi quidam habitus animr sie 
adfecti et constitutl, ut sint singuU Jnter se proprio virtutis gcnere 
dlstincti; a quibus ut quacque res gesta est, ita sit honesta necesse 
8(^ mi summeque laiidabüis. Sunt autem alii quidam perfecti animi 
habitus ad virtutem quasi praeculli et praeparati rectis studiis et 
artibus; ut, in suis rebus studia iitteraruDi, ut numerorum ac so- 
norum, ut mensurae, ut siderum, ut equorum« ut venaudi, ut ar- 
morum; iu communihus propeosiora studia iu aiiquo geuere vir- 



cam corapresserat di^tö» pug-titini* 
que feccrat» dialeciicmn aiebat eius- 
modi esse, cam atitem diduxerat et 
maDum dilamv^erat,p&tmaeilliu^ gimi- 
lern eloquentiam esse aiebnt atqne eti- 
am apte liuöc Aristoleles priacipio 
attifi rhetorlcac dielt illam artem quasi 
ftx altera pang vespondere dialecticae, 
ut hoc videUcef differunt iutei' &e, quod 
haee rati& dicendi lüUör sit, illa lo- 
quendi cünitactior. de üu. H 6, 17, 
Beut, 31j lao. 

tmtos vtTü 1» S: Plaut. Most. I % 
m f haec (sc. ignavia) vereeundimn 
mi et viitutis modum deiurbavit de- 
leititque n nie iVicOj wol auch noch 
ein besonderer Wink für den jungen 
Cicero 24, 83 s. Eiul § 7, 34. 

hi eiü, Cic, fühlt neben den eigent- 
liclieu «ofT* i^oXTjv so genEimiten vir- 
tutes aaimi, di^i bei der laudatio iii 
Betracht kommen, weiter auch uoeb 
andere Vorzüge theoretiaciier und 
pmkti scher Fähigkeiten (arte^) au, 

•i^vxfjgi die bisher augeführten Tu- 
^enden sind gleichsam gewisse Zu- 
stande oder Beacb äffen hei ten 
der Seele, die so gestimmt uud ge- 
stellt ist, dass Jeder elu^eliie die^ser 
Eoitande eben durch die besondere 
Gattung der Tugend, die ihm eigen 
iet, vom anderen uaterflclüeden ist de 
inv, 11 63, 159, 

adfecii 10, S&. 

et quilfus — von dem der an $leh 
^apieos, teTuperans, fortis , iustua Ist, 
trÄgt atieh jedesmal die betreffende 
Haudittiig notwendig den Charakter 
des honestum, der Tugend , an sich 
und ist als solche »umuie laudabiUi, 

8» perfecä es gibt aber auch utich 
andere hierher gehörige Besch äffen - 
hdeeji der Seele, Vir tu üb »täten 



auf deui Gebiete der Wissen sehafl ujid 
Kunst oder auch in noch anderer Be- 
ziehung, de luv, I 25, 36 habitum at»- 
tem appellamus aniun) aul corpori> 
constantem et absolutam aliqua in re 
perfeetionem^ m vlrtutiä am artis alt- 
eums perceptionetniMii quauivis seien- 
tiam et item corporis aliquam cümmö- 
diiaiem uon natTira da tarn, sed giudio 
ei inditstriu partam, 

quasi praecuUi durch edle Beschäf- 
tigungen und wisacnsehaftliehe Thä- 
tigkeit zur eigentlichen virtua gleich- 
sAHi TOrgebildet und vorbereitet. 

rtetis studiis oder wie § 81 a, E. 
boniö stxidii& de off. 11 13, 45 magrna 
spectare et ad ea recäs »tudiix debent 
eonteudere. de or. J 60, S&S in omni 
recto studio (edlem Streben) atqne 
humanitate vergentur; 22, 99 non quo 
tiio studio rectissimo atque optlmo 
nou obsequi vellem, 

artihim JO^ 3(k Stob, Eel, H p, 108 

jEtKt d<$i ytttl t^xifui Aristm, thetp 
l6(p,24Spgl). 

in suis rebus wie oben 22, 76 In Be- 
ziehung auf die eigene Person-, in 
commJ^mbiiS in Beziehung auf das Ver- 
hisheu gegen andere. 

studin läierarum de inv, I S&, 8# 
Studium est autem animi adsidtia ei 
vehemena ad ahquam rem applicau 
magTia cum voluptate occupatio ut 
philosophiae, pDetleae. geometricaje, 
litterar um, 

propett^ora mit grösserer Vorliebe 
auf die Pflege irgend eines hesondc- 
ren Gebiets der virtus gerichtete ßc^ 
mihnngen sei es hiu&ichtHcIj deaGov 
tesdiensteB und was damir. zusammen- 
hangt oder hinfliohtlich besonderer 
LiebesdienBte gegen Eltern . Freunde 
Giite. 
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tuU§ praecipue eoleoda aut divinis rebus tleservfendo aut parenü- 
b«s> aoiicis, hospitibus praecipu« atfjue insigniter diligeiidts. Atque 
liaec quidem virtulum. Vitiorum autem sunt gencra courraria. 
Cernenda autem sunt diJigeiiter, ne fallant ea nos nun, quae vir- 
tuteoi ?identur imitari. Nam et prudentiatti maliUa , et temperan- 
ttani Linmauita& in voluptatihus agpernaiiilis, et magnitndioem aninii 
superbia in nimis extollendiB et despicienlia in conteninendis ba- 
noribus. et liberalitateni eöusio » et fortiludinenj audacia imitatur, 
et patientiatii duritia immanis, et iustitjam acerbitas, et religionem 
superMitio, et lenitatem molliüa animi. et verecundiara tlmiditas et 
illam digputandi prudentiam eoneertatio captatioque verbarum, et 
haue oratoriam vini inanis quaedam profluentia Joquendi. Studiis 
autem bonis simitia yidentur eii, quae mni iu eodem gf^iiere fiimia, 
Ouamobrem omnis m laudandi vituperandique ex bissumetur vir- 
tutum vitiorumque partibus; sed in toto quasi contextu orationis 
haec erunt iüustranda maxime, queDiadmodum quisque generatus, 
quemadmoduni edu€atiis, quemadmodum iustitutus moratusque Tu- 
erit; etp si quid cuj magnum aut iRcredibile acciderit, maxinieque 
si id divinitus accidbse potuerit vidcd; tum qüae qiiisque senaerit, 
diserit, gesserit, ad ea» quae proposita suut, virtutum genera ac- 
Lommodabuntur. ex illisque eisdeni inveniendi locis causae rerum 
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ai videniur em, de Uxv. U 64, I6f> 
propter ee nvitem vi tau da suqt noa ea 
modo^ quae his ^öiitrHria simtj tit for- 
titudini igtjavia et iuatiliae inuistith, 
verum etiam illa, qiwe propiiiqim vi- 
deötnr et üiiitinia eiSCj abanot aur^m 
totig issmie. 

ntaUim de off. 11 3, lo quod qui pa- 
rnm pevfipicmau bt ^aepe versulos 
hotjjluf^s et callidoB admirjMiteB niüiü- 
tiam sapientmm iiidiimnu 

magnäudinem etf. lu diu Maake der 
8eeleDgrö.sse iipd ?lochher3sigkm hüllt 
sich eioerscitB die eitte StlbäUiberhe- 
buiig, andererseits die gerijjgschätzige 
Verachmiig von AfTtt (iiid Wnrden. 

in nimia fj^ioliemfis sc. hontinbitei ; 
die !*uperbia steigt sich dartu, dase 
mari sich fihev die aadeini erhaben 
Awkt um der ehienvolleti Anszeicb- 
ivuogeii willea. die man erfahren hat, 
sie ängsert sich dadurch, dass maü 
»ijidcni (j^egenüber einaJlzugrosseö 
fiewiiL'JiJt di^ rauf legt; die 

de^npicUntia dagegen bezieht darin, 
dftsa einer thüt, als hatten diese ha- 
uores für ihn auch nioiit den gering- 
sten Reiz, noch Wert, 

duriiiä. immanü eine f forcierte wcd) 
unmenaeltlrche Geftbl- uiid Empflii' 



dungglosigkeit, wie sie k.B, die Stoi^ 
ker mit Uirer mn^&H& zur Stdmn 
trngeii; durltid an sicli ist noi.h kein 
Tfldef, e!ier ein Lob (Pkut. Mo«t.* T % 
7& parsimoma et duritia (AUhärtung) 
disGipnHnae aliis eram); woi aber du- 
ritia ii Jimanis. 

ütudiig — im Ge^ensaiB %u rirtutcs 
§80, 

mdentur — sind es i*ber nkht. 

m gu4xsi wi<jder wegen dea bildli- 
L'ben Gebrauchs vou contei^tns. 

haee die folgeiideu Punkte bis r'i- 
deri miisaen in das IJaiiie der Rede 
gleichsam verwebt eein. um die Ein* 
iltrmigkeit und Trockenheil im ver- 
meiden, die mit einer pediintisehen 
EehandluBg jedes dieser Dinge für 
sich Punkt für Punkt notwendig var- 
bimdeu sein würde, 

generatm beaalagt (geartetj de olf. 
I 29, loa ita generali a natura Bumus, 

eäue^tus geht mehr auf die häus- 
liche EraieliuiJg durch ßeiüpiel and 
Vorbild, institutus specieü auf den 
Unterricht* motülm auf die Charakter- 
bildung, 

accommodi^tmtur de i>r, U 85 , S4& 
et quoniam singuWum vLrtytum simt 
cena quaadam nüficia m muuera et 
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et evenliis et coiiseqiientia i equiteatur. Neque vero mors eoruni. 
quorurn vita laudabitnr, silenlio piaeteiiri debebit. si modo quid 
erit ammadvertendum aut Lii ipso genere morlfä ayt in eis rebus, 
quae post mortom ei unt consecuUe. 

i C. F. Acc€[)i ista didiiique bievitei non solutn quemadino* 
dum laudarem altcriini, sed etiam quemadmodiun eiiitcrer , ut po^- 
seni ipsü iure laudari. Videamus igilur deioceps iu seoteiitia di- 
ceuda quam vi am et quac praecepta teneainius. C. P, Est igitur 
in deliberando üms utUitas , ad quem omnia ita referuntur iu cou^ 
silio daudo sententiaque dicenda, ut illa prima siut suasori aut dis- 
suasori videnda, ijuid auL possit fieri aut nou possil et quid aut ne- 
cesse Sil aut nou uecessc, Nam et, si quid eföci non potest, deli- 
beralio tolülur, quaravis utile sit, et, sl quid uecesse est— necesse 
autem id est, sine quo salvi liberive esse nou possuoiua —, id est 
rdiquis et honestatibus in ciYili ratioue et commodis anteponen- 
dum. Cum autem quaeritur quid fteri possit, videndum etiam est 
quam facüe possit Nam quae perdifflciUa sunt, pednde habeuda 
saepe sunt ac si efßci non possint. Et cum de necessitate attende- 
mus, etsi aliquid non necessariuui videbitur, videndum tarnen erit 
<piaui Sit uiaguum. Quod enim perma^ni ioterest, pro uecessario 
saepp habetur, Ltac^ue cum conslet hoc gcnus causarum ex sua- 
sione et dissuasioae» suasori propoiiitur äiniplex ratio: si et uüle 



SU& cuique vinuti Lau» pr(»pria debt^- 
tiiTj erit expLicjindiiin in laude ttmli- 
tme, qtiUl cum lide, quid cum aeqtta- 
billtate^ quid cum eiu^ioodi aliqtio of- 
ficio i& qiü laudabitut feceiU; item- 
que iu eeiecis res gestae ad cuiusque 
virtiiüs gen US et vim et nomen ac- 
oommodflbunuu* 

2) die Muagia (genus deliberativtim) 

24, »3 ipse *23, Ty. 

in senientia dicenda hm Äb&tiiii' 
mutigeu und MeiiiUQgsäuäseniügeii, 
liauptsflchUch im Senat, wo das ge- 
aufe deliberfttjvum »eiae HftnptatäUe 
hat de inv. I 5, ? dölibeiaüvum quad 
posltum iu disceptatlünü haliet tu se 
tef^eniiän dicti^mem: de or. I 10, i* 
ut in contiouÜJiiB et in sentemü« di- 
cjendis ad persuadendum tua pUnl- 
mum vftleat oiatio* 

in deliberando — im genn» delibii- 
rativom {yiva^ t$v^ßüvXßvtm6v] 3, 
lü; ad Her. ]%,t\ Je m\ II 82. 31» IT. 
Quitit. IU 4, li m 

utiUtm TQ avfjL^pi^dp Arbiof. rhet« 
1^3 j i (p. 3ä J^pgl) JTfi'^^optOft yiif 
anmvtdg Tm avftrtpiQQpzt. dö iuv. TT 



51 » loöi de or. 131, i4i aliou (Loo^^r 
ubSe) in deliberadonibus. (\m iimiicb 
ad lUüitaiefn diriy:efentwr eorum, qui- 
bus cönsllium daremus» 

ita tu IT. der Bescbräüiuüg, 

qmd aut pmdt £te. de i>r. II 82. 
33« $ed quid deti posalt aut non pos- 
sit quidquL» etiam mi necasse am noit 
Sit id — max.imö mx quaerendum; 
iui^LdUm^ enim oruuis iam delibei^tio, 
si intellegiiut uon posse üed aut %i 
nece&Bitae adfertur, et qui id docruU 
uou videfitibufe aliis^ is plurimum vl- 
dit* ÄrbtoL, riiet.l 4 (t>. 16 Sugh Q^tt 
of ig nvayttijs fi^eßtlv tj ^axoi ^ 
ddvvci^Qv Etpcct 13 yevitM^ai , 7t§(fl 
ih TOvttov ov-H. iatt avitßovXt}. 

k&ne§t&ÜhuA lU ctwtis iinhedingi 
notwendig ^ so das6 davon Ei^istt^ni 
und Freiheit abliangt, so müssen die 
äonstigeu Rücksichten »uT girisset^eii 
Rulxm in poÜtischer Beziehuug odfi 
auf grösäertin Voneil entHchiedea «u» 
riick treten. 

34 atUndemus de or. l S5, itii vd 
mehercute ipsum attendQ> 

dö ew mtaM&rie «tc, Ari/stoi, I 21 
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est et Oeri potent, fkiL IHssuasori duplex: una, si non uüie est, ne 
liat; altera, äi fieri non patest, ne su^cipiatur. Si suagori utrujn- 
ijue iiocendum est> dissuasori alterum mfitDiat e sat est, Quare h6 
quoniam in liis vereatur omiie coDsilium duobiis, de utilitate ante 
illcamu^, quae in discernendis bonis malisqüe versatur. Bonorum 
aiitem parüm tiecedsaria sunt, ut vita, pudicitia, tiherUs, ut Uberi, 
coniuges . germani , parentes : partim non necessaria , quorum alia 
sunt per se expetenda , uL ea, quae äita sunt in ofiicüs atque Yirtu- 
tibus; alia, quod aliquid commodi efficiuut, ut opess et capiae. Eo- 87 
rum autem, quae propter se expetuntur» partim hooestate ipsa. 
partim eoDimodUate allqua expetuntur: lionestate ea, quae proü- 
clscwitur ab eis virtutibus, de quibus paullo ante eät dictum, quae 
suot laudabilia ipsa per se ; comtnodUate autem aliqua , quae sunt 
in corporis aut in fortunae bonis expetenda, quorum alia sunt quasi 
quodammodo cum bonestate coniuncEa, ul bonos, ulgloria; alia 
diversa* ul vire«. forma, valetudo, nobilitas, divitiae, clientelae. 
Est eüam quaedam quasi materies subiecta himetitati, quae maxime25^£ 
gpectatur in amicitiis. Ämicitiae aulem caritate et amore cernun- 
tun Nam cum deorum tum pareotum patriaeque cultus eonimque 
hominum , qui aut sapientia aut opibus exceUunt , ad caritatcm re- 
ferri solct: coniuges autem et liberi et fratres et alii, quos usus 
famüiadtasque coniunxit, quamquam etiam caritate Ipsa, tarnen 
amore maxime continentur. In bis igitur rebus cum bona sint, fa- 



üHerum das eine oder da^ andere ; 
denn bat er bewiesen . dass die frag- 
Uobe Sache Im' den Staat nachteilig 
sein würde f &o genügt dafi^, ebenso 
wie der Xacbweis, dAaa etwftE nn- 
thunlii'h ist, 

»; poriem wie de or. 1 31. I4i; tl 
22. m: 76. SC«; HI 27, im; de off, II 

bonorttm — die bona sind teils 1) 
«olche» die zur fncüBchlieJien Existenz 
HbsQlitt- notwendig sind, dem 
Mens oben (so zu sagen tpvßu f>der 
ly-freil gegeben werden; ;eib2)söl' 
che . die er eieh ei-riogen kann ; diese 
i*tf,t^ren sind wieder a) Gnter, nach 
denen man um ihrer selbst wiUeu 
-itrebt; b) wünschenswert um des 
Nutzens willcsn, den sie gawihren. 

pttdiäitm angeborene Schambaftig- 
leit, wol mit bejondeier Rucksiclit 
Aiif Ciceros Söhn. Einl § 7, 

quae Sita sunt — was ins ethische 
6«hiet (der sittlichen Pflichten nnd 
Tug^endenj gehört» 

m fioncHi/ite ipm — die Güter nach 



denen man um ihrer selbst willen atrebt 
sind nun a) wieder rein etbifl eher Na- 
tur« nacli denen rnitii lediglich aiis 
siuUcben Motiven» *iTn der Sittlichlteit 
willen trachtet j p) im weiteren Sinn 
Säotche, die man begelirt wegen der 
Annehmlichkeit ffir daa Leben ^ die sie 
besitzen, s€ien es solche* die wie Ehre 
und Ruhm mehr etliischer Art sind, 
oder solche, die mehr das leib liehe, 
mtssere Wnlsei^i betreffen* 

pmillQ ante 22, *t% fl". 

dien f^lae ,p o li tiseher Ä iih an g ' Ca es* 
b. eiv. IT IS. ad Her, III a, 4 si hospi- 
tia, clientelm, cognationes, adfinitates 
caste coienda esse dicemus, 

2S, SS e9i ttiam — der Kategorie 
der hone^tas d. h. der ethischen Gü- 
ter snbnrdinieri ist noch das (ethiaehe) 
Gebiet der Fienndstcbaften* 

quasi w*?|:en des flgflrlichen Ge- 
brauchs von tBÄTerica im geistigen 
Smn de inv. 1 5, t quibtis in rebiis 
veisfttnr. 
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^ ß9 eile est mleUeclu quae sint contraria. Quodsi semper optima 
^^ tenere posseniuä, baut! saue, quomam quidem ea perspicua ^miU 
consilio multum egeremus. Sed i|uia temporibus, quae vioi habent 
raaxiniam, persaepe eveniL, ut utilitas cum honestale certel, earuoi- 
que rerum contentio plerumque deliberatloiies erticit, ac aut op^" 
pDrtuna propler di^^aitatem aut honesta propter utilitaieui reliiiH 
quantur, ad baue difficuliatem eicplicandam praecepta rtiftiamusj 
90^ Et quanlam nou ad veritatem soLum, sed etiain ad opioion^s eoruij 
qui audlimt> accommodaada est oratio, hoc priDium iDtelJcgamu? 
bominum dui> esse genera, akeruiiL indoctum et agreste, quod an- 
teferat semper ulilitatem hoiiestati, alterum humanimi et poIUum, 
quod rebus omnibus dignitateui antepooat. Itaque buk geueri laus. 
bonos, gloria, üdes, lustitia omnisque vlrtus« Uli autem alten quae> 
stus, emolumentum fructusque praponitur, Atqiie etiaoi volupta». 
quäe maxime est inimica virtuti bonique naturam t'allacUer hui- 
tendo aduiterat, quam imoianissimus quisque acerrime sequitui\ 
neque solum bonestis rebus, sed etiam uecessariis anteponit, in 
suadendo, cum ei generi bominum consiJium des, saepe sane lau- 
26^91 daada est. Et iUud videndum, quaiito magb bomiues uiab fugtan^ 
quam setfuantur bona. Nam neque honesta tarn espetunt quac 
deviiant turpia. Quis enim bonorem, quis gloriam, quis kudem/ 
quis uHum decus tarn umquam expatat, quam igiiominiam, infa- 
miam, comumeliaui, dedecus fugiat? Quaruui rerum doloi' gratis 
est testis, genus büminum ad honeslatem natum malo cultu pra^ 
visque opinionibus esse corruptom. Quare in cohortanüo atque 
suadeudo propositum quidem tiobis erit illud, ut doceamus qui 
92 bona consequi malaque vitare possimus. Sed apud bomines bene 
institiitos plurlmum de laude et de boneslate dtcemus, maximeque 
ea virtutum genera tractabimus, quae iii communi bominum utUi- 
tate tuenda augeudaque versanlur; sin apud indoctos imperitosque 
dkemus, fructus, eniolumeuta, voiuptates vitatlonesque dolorum 
proferantur, addantur etiam contumeliae atque ignominiae. Nemo 



He optima Ta KCtl^ ■^dya^'d^ das 
WBLB an und für sich recht iiud gm ist, 

iemporibm diircli die cüncieten 
Verhältnisse, dar^h die beaoudereß 
ZdtumstäDde- 

eeriti de or. U %% »56 cantroversia 
autem inter homTnum sententias aut 
m Ulö eat^ utrnm mi ntUiuB^ aut etian) 
cum id CüQVtettit^ C4irtatui , utr^m ho- 
ntitati potius an uCiHttiti conaKlanäum 
gii, de ü^, III 4, ifl d quaudü cum 
iMo^ <]^aod liDaestum ioteibgtTxiu&f pu- 
g:aare videbitur id quod appellamus 

90 humamm etpalitum dem voraui- 
gebäaden indactum ai agreste £bi^- 



stisch eatsprechead Brut. 18, fö; de 
ar. U 58 , 336 quod ipsiim oratorem 
pfilünm esse homiüetn sigQiScat, <iUod 
eruditum^ quod Hrl>auutii. 

volupias — autili wol wieder eiu 
bodeutaamer Wink für deo jiiijgeö Ci- 
cero Ein!, § 7, 34, Cat. luai. 12, M ff, 

26, ^1 doi&r dit Sclieti; dass man 
di^eDln^e wenn sie emem bej-^egneti 
allgemeLu so sehmetzlich empItndeL 
malo ctäiu durch verkehrte Bilduntf, 
93 cotamuni de or. U 85, M6 ea ^tnm 
deaiqii« virttis esse Tidetiir praeataa* 
its viri» quae est/hicAiö^a aUü, iipsi 
aqtem laboriosa auf periculoia* 
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e&t onim taoi agrestis quetn iiod si ipsa imnus hoDefitas, cantume- 
iia tameu et dedecus magno äper& moTeat. Quare quod ad uü- 
Utatem spectet ex eis, quae dicta sunt» reperietur; quid autem 
possit cflici necae possit, in quo etiam quam facile possiE quamque 
exp^Jiat quam solet, maxime ex causis eis, quae quamque rem 
eMciant, est videudum. Causarum autem geueia sübI plura. Nam 
sunt allae, quae ipsae conliciunt, aliae, quae vim atiquam ad €oii- 
fidendunj adferunt itaque illae superiores conficienles vocentur; 
hat reliquae ponantur in eo geaere, ut stue bis cotiM rjon possiL 
Coußcieas autem causa alia est absoluta et perfecta per se, alia 94 
atlquicf adiuvaos et eMciendi socia quaedain; cuius generis vis va- 
ria est et saepe aut maior aut loioor, ut etiam lila, quae maxlmam 
vim Jiabet, sola saepe causa dicatur, Suat autem aliae cauöäe, quae 
aut propter prineipium aut propter exitum conficientes vocaiUuf. 
Cum autem quaeritur quid Mt Optimum factu, aut utilitas aut spes 
efTicieudi ad adsentieodum luipellit animos. Et quoniam de uti-27j% 
üEate iatu diximus, de ellliciendi ratioiie dicamus. Quo toto genere 
quibuscum et contra quos, quo tempore aut quo loco aut quibus 
facuitatibus armorum, pecuniae, sociorum earumve rerum» quae ad 
quamque rem efüciemlam pertineut, possimus uti requirendum est. 
Neque solum ea buuI. quae uo1)is suppetant, sed etiam lila, quae 
adversentur, videoda. Et» si ex eorUentioae procUviora erunt no- 
stra, uon soluui ellGd posse, quae suademus, erit persuadenduu, 
sed curaudum etiaui, ut iila facUia , proclivla, iucuada videantur, 
Dissuadeutibus autem aut utilitas labefactaDda est aut eiBciendl 
difficultates eflerendae, ueque aliis ex praeceptls, sed eisdem ex 



as quid atttem eic. 24, Sü L Ajistot. 
I 6 (p. % Spgl) m Sv^u%üt — ik- 

aausärum — die wrrkesmlen Ursa- 
ohfiQ sind eat weder unmittelbar 
durcli sich selbst wirkende (coaficien- 
tes üOfTT* i^ox^v positiv wirkendej 
oder «I i tt e I b a r e , veranlassende. 

quae vim — die eine beliebige Ver- 
tnilass^nngt irgend eine!i'Aiist06& ge- 
ben* elae firidei'e bdiebjf!;e, soiiBtige 
Kraft in Bewegung äetzeni miUels de- 
reu dann res coufteittii:'« 

ifine his die» is^enn sie auch nicht 
unmittelbar wirLt;n, doeh anr Wir* 
kiing^ unentbebrllüh sind: »ine atelit 
dem Gon (cum) in coELficIentes ent- 
gegen. 

d4 conßciens die unmittelbftt^ wir- 
kende ITrsaehe (cansa primaria) ist 
dies» entweder im absoluten Sion: 



Allein und ökne irgend welche Bei- 
hilfe lediglich dnreh sich wirkeade 
TJraachc, oder relativ: zwar uamitte!- 
bar wirke udj aber mit einer an- 
dern sie unteratützemi. 

principium — wegen der in ihrem 
AusgaugspunkC tiich offenbarenden 
Kraft; eixnitari worin die in ihr lie- 
geode wirksame Kraft zur Erschei- 
jjnng kommt. 

quid sü etc. um das handeU sä sich 
eben bei der deliberatio* 

27 t d& diimmss 24, m ff. 

de efßeicndi ruti&ne über die Mit- 
tel und Wege, durch die ein bestimm- 
ter Erfolg erzieJt wird. 

ew tjontentißne 2^ 7 ex compara- 
tlnne Top. 18, cö specie corapArantur» 
ut antepoimntur — iitcunda minus iii- 
0undlE , honesta Ipsta edam uilHbus« 
prt^cHüia taboriosis, necessarla non 
ne eiBsmrila eto. 
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locis, Ui^rqtie vero ad augenilum liabeat exemploruni 
mi recenütmi, <|U0 noüora sjiit, aut venerum, quo plus auctoritatls 
hftbaant, copiam; maximeque sit in hoc genere meditatus, ut poasit 
vel iitilia ac ßecessaria saepe hone^tis vel haec iUis anleferre. Ad 
commo^endos aütem aEiitnos maxiiDe profieient, si Incitandi eruül, 
eiUHUioiH s^jntentiae, quae aiit ad expleiidas cupidilales aulad odium 
satianduii) aut ad uicigceTidas iniurias perünebunt; sin autem re- 
primendi, da inceria §latu lortiinae dubiisqiie eventis rerum futu- 
fdrum et rettnendis suis foriiinis, si enint se^undae, sin autem ad- 
versae, de perkulo commonendi, Alque hi quidem peroralionift 
sunt loci. Priocipia autem m s^ntentiis dicendis brevia esse 
ilobt^nL Non enim supplex ut ad iudieem venit oralor , sed horta- 
t^r atqiie auctor. Quaie proponere qua mente dicat, quid velil^ 
qmbtig de rebus dtcturus sit debel hortarique ad se breviter dicen- 
tem audiendtim. Tota autem oratio simplex et gravis et sententus 
debet oroatior esse quam verbis. 
28|&ä C. F. GogBovi iam laudationis et suasionis locos. Nunc quae 
iitdiciis acGommodata sint eitspecto; idque nobis genus restare 
unum puto. C. P. Beete intellegig. Ätque eius quidem generis Anis 
est aeqiiitas; quae noD simpliciter spectatur sed ex comparatione 
n«i}iiumquam , ut, cum de veris^kno accusatore disceptatur , aut 
ctim hereditatis sine lege aut sine testatnento petUur possessio« in 
quibus causis quid aequius aequissimurave sit quaeritur; quas ad 
causas facultas i>etitur arguroeiilatiouum ex eis, de quilius moi di- 
cetur, aeqmtatis locis, Atque etiam ante Judicium de consütueudo 



I 



öö 



I 



H^ ad augendttm besonders in der 
perö ratio 16» 52, 

Wt principm 4, 19. 

proponere d. h. osteiidere stimma- 
Tim quid ßit quod probare vGliJTm]& fid 
Her. IT 18, 28; de or. II 41, 177 pro* 
poni oportet cpiid adferaa et quare ita 
Sit Oflteüdere* 

3) die luäma fgenuB ludiciale) 23, 
9&— S9> las. 

SB, ^8 uidiciiM 3, lo; M Ber, 1 2, £ 
ludidale {yivti^ Bi%ü^vtv.Q^] est, quod 
poslmm est In coniroA^ersifl, qnod ha- 
bet rtcctisationem i%utJiye^ittv) — 
cum defensione {<l?roloyt'av) ; IT 1. 
1 ff; de im, I 5, 7; II 4 » 14 ff; de or* 
I St, 141 ; Jf 24, P9 ff. Top. M. n m 

aegitüas 37, iso; de inv* U 4, la in 
itidtciiii quid aequnm sit qtiaerittir 
Top, 24, ai. Aristot. rbet. I E totg Sh 

non MtmpHeit^r »e. nonnuniqnMn 
1&, 6ö; Top, 22^ H cxan autem quae- 
ritur quaJe quid sit, aut simplioitftr 



quaerlt^ir nut compariitej simplicUer: 
expeteudaue ait gloria; comparate; 
praepomndane i^it divitiii^ gloria. 

de vermima accumtore wer unter 
mehreren der ricbtigateCb e r e c h t i g t- 
ste) Anklftgfii sei» bei der actio de 
constJtiiendo acciisaiore oder der di- 
vinatlo, (Gell. noct. Att. n 4} wie m 
Ciceros beknunter Rede der divlnatio 
in Q. CaeciUum, 

gine Uge etc. d^ßn wo die heredi- 
tas legitinia oder tes tarnen taria war 
d, h, da war durch die positiven ge- 
setKlicheo Bestimm un^n der lex XTl 
tabiüarnm oder eben durch das Te- 
stament des Erblassers Jede discepta- 
titj auEägesddosaen. War aber kein 
Testament gemacht, so mnsste ent- 
achieden werden, wer unier denen, 
die Auspniche auf das hinterlassene 
Vermugeo maehten, der niobst be- 
rechtigte sei. 

m ante iudicium vor der eigentU- 
chen Verhandlung vor Gericht apnd 
iudioem (iudkes), wo der Beweis ge- 
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ipso indicio solet esse contentfo, cum aut sitne acüo ÜH, qut agit, 
aut ianinc git aut num iatn esse desierit aut ülaiie legij, htsne ver- 
bis gjt actio quaeritur. Quae etiamsi ante quam res in Judicium 
?ei)!t aut concertata aut düudicata aut confecla non sunt, lameu in 
Ipsis iüdkiis permagnum saepe habent pondus, cum ita didtur: 
Plus ijclisd; sero petisü; non fuit tua peiitio; non a me, non hac 
lege, uoa his verbis, non hoc judicio, Quarum eau!i;anim genus est lOO 
positum in iure civili, quod est in privatarum ac pubÜcainmi rerum 



föhrt wurde ond der Richierspriich 
erfolgte. 

ipso (udido Gicht n\Wtn de consti- 
tu endo actore. 

cum mit siine etc» ob dem Kläger, 
der aufgetreten^ die Riage überhaupt 
zukomme oder ob er sie jetzt schon 
(öo fiTÜi) RusieUen dflrfe oder ob er 
die rechte Zeit versäumt habe; feruer 
c^b die Kkffe (die legis actio) unter 
die vom Kläger geltend gemfichten 
gesetzlich eu / pro cessimli sehe n B e- 
stimmimgen falle lind nach deu be- 
treffenden conventioneUen Bechtsfor- 
men verhandelt werden dürfe — lau- 
ter Vorfrag:en, über die durch das 
vorbereiteude Verfuhr<*n in iure vor 
dem Magistrat entBcbieden zu 
werden pflegte, um dem bieher fac- 
tisch bestehenden Streit die recbt- 
li^ihe Form zu geben, die zum ei- 
gentlichen Rechtsstreit, der gerichtli- 
ehen Untersuchung und dem Urteil, 
erforderlich war. 

ÜH md agit etc, zugleich die übli- 
chen Eiuredeo (exceptionee , prae- 
seriptioues) des Beklagten: non fuit 
tuapetitio, du bist nicht berechtigt, 
die Forderung zu stelTen de or, I 36, 
166 if. 

iamne bei Elageo auf Schiddzah- 
lahluugen, w<?tin dtr Zabhiugistermin 
noch nicht gekommen, die Schuld 
also noch nicht fällig ist de or. J 37» 
im CQiQs pecnuiae dicti fiiisseL 

demerit z. B. wenn der Kläger den 
rechten Termin , an dem die Ein- 
fordeniug vertragsmassig' geschehen 
muBSte, versäumt hat Uero peiisti) 
oder wenn er phia lege ageudo pete- 
bat, quam <niantum lex in Xll tabuüs 
penniserat (de or. 196, leij, daher 
plm petistl. 

filune lege — sowol die Stellung 
der Klage auf Grund einer nicht zu^ 
ständigen, zutreffenden poBittvet* Be- 



stitumuug, als eine irgendwie fehler- 
hafte Anwendung oder Fassung der 
bestehenden procesaiialischen Formeln 
hatte in der Regel den Verlust des 
Processes zur Folge de or. 137,16«^. 

Alf ^erhU mittels der im vorliegen- 
den Fall »ur Anwendung zu bfiugen- 
den specj eilen s ölen neu Formeln de 
or. I 40, IS3; 46, asB qui quibm üer- 
bU eoemptio Üat nesciat. Or. 42 , i44 
quibuä verbis aaerorum alienatio fiat. 

guae etiamsi etc. und vrtnn auch 
die eben erwähnten Vorfragen nicht, 
wie sichs eigentlich gebührte, In iure 
bevor die Sache voreCicrichi kommt, 
debattiert oder benrLeitt oder vollstän- 
dig abgemacht sind, so haben sie 
dann doch bei den cigentÜchen Ge- 
richtaverhandlütigaii oft ein grosses 
Gewicht, wenn nua da die Eioreden 
erfolget! : plus peüsti etc. 

non hoc iudido — das gegeuw ar- 
tige Gericht ist nicht das richtige Fo- 
rum für den betreffenden Frocess de 
iüv, l 8, 10 at cum c«uBa ex eo peu- 
det, quod non aut ts agere videtur, 
(luem oportet j ftut non cum eo, qul- 
cum oportet, aut non a^ud quos^ qu0 
tümpore^ qua lege, qno crimine, qua 
poena oportet> iranslativa dicitur con- 
siiiutlo » qula actio tranalationis et 
comtnutationis indigere videtur. 

100 in iure üititK die erwähnte Art 
voö Eechtsfallen hegt im Gebiet des 
positiven Rechts* Das ins civil e, daa 
positive Recht, steht als solches denn 
ins gentium oder naturale, dem allge- 
meinen (philosophischen) Recht ge- 
genüber , und beruht sowol auf dem 
geschriebenen Recht, dem Gesetz, als 
auf dem voftog Syt^utpog dam Her- 
kommen, dem m OB malonim; beide 
aber* lex wie mos erstrecken sich eo- 
wol anf die offen tPichen (Staats-) als 
auf die Privaumgetegen heilen 37? ISO, 



PART. ORAT. 2^. 101. 



lege aut inore posituni; cuiiis sckDtia iieglectä ab oratoribus ple- 
rlsque nobls ad dicendutn neceEssana videtur. Quare de cao- 
stiluendis acCionibus, de accipieiidis subcundbque mdlcüs, de ex-J 
cipienda iaiquitate acUottis, da com pa ran da aeqiiitatc, quod ea fere 
generia eius suDt, ut, quamqnam in ipsum ludlcium saepe delaban- 
tur , tamea ante iiidiciuin tractanda videantur* paulluluni ea separol 
a iudiciis ternpore magis agendi ipiara dissimüiludiiie geoeris, Naaij 
omnia, quae de iure civiU aut de aequo et bono disceptantur, ca-' 
dunt in eam formam, in qua quäle quid sit ambigitur, de qua di- 
89^101 cturi sumüs, quae in aequitate et iure maxime consistit* Iti omni^ 



negieclu -^ diese Verimülilässigim^ 
juriftist^lu^r Stiidipu mgt Cicero Öfter 
de or. 1 36. iiM ü\ Qi\ 34, I3ü ins in- 
v\\& teneiit (orator), quo egent caus^e 
forenses eotiiUe; quid mi mmi mr- 
puiSr quam legitimtinim et dvillutD 
(jontroversiarum patrocLiiLa BUBcipere^ 
oüui si3 legum et civilis tinis ignnrus, 

quare — tim daher in dieser Be- 
aiehotig, was dicBo jutistiadjeu Kenn t- 
aiase Uetriffti deren Versläadaia dem 
Redüer urjerliiasHch ist ^ zu der erl'or* 
dedicheTi Klai'heit zu gelftiigeii ♦ sind 
?.aerst die Vorfragen in iare von der 
Behnndlung der causa im itididum S5u 
unterscheiden. 

de consiituendis aciionibus 28. äa 
was die FeätsfeHuog des Ktngeakt^ 
betrifTt. de was betrifft ad Att/XT 6, 
»; XII 49, $; ad fam. X 1, i\ ad Q. 

fr, a is» 4. 

de actdpiendis etc. Die Cnmpetenz 
des betreffen den Gericlits: Annahme 
dßiisclijen als des richtigen ForniTis 
und Unterwerfung unter die Entschei- 
dung desselben zum vorays. 

dß e^dpiendii etc., die Erhebung 
«^on Einrede» gegen die Rechliuässig- 
keit der Klage in der VorverUandlniig, 

de eomparanda ete. wo ea sieb um 
vergleichende Abwägung der grösie- 
ren oder geringeren Bechtmaasigkeit 
(wie oben § 98 de verissimo accnsa- 
tore) bandelt, 

in ip4t£m iadiüium 2$, 99. 

iempere ete. doch sind dic^c Vor- 
fragen Ihrer Beacbaffe^heit imeli von 
den Fragen, wie sie bei den eigem li- 
ehen Gerichts verband hmgen zu stei- 
fen sind , im WeaeotVichen utclit ver- 
sehieden ; sie haben das miietQ ander 
gemein , daas sie aUeaamt nnier die 
Cardtmdfrttge quak m% fallen. 



generi$ ihrei» Charakter s^ ihres We- 
sens. 

(fe aequo etc. 37, lao wo ea nebeti 
dem GesetEesbnchstaben , dem Wort- 
laut, auf den Geist desBechti» die Ab- 
sicht und den Sinn der betrefTendea d 
Bestimmungen ankommt Brut. %%\ 
I4i in explLcanda aequitate; 58, i 
aequumbonum, teatameatornm sen-ri 
lentias voUmtatesque tutatuit est, de ' 
or. I 57, U\. 

in eam ßmmm fallea «mar den 
Gesichtspunkt (30^ tOä), sind zu der 
species der drei Haupdtategörieeti äu 
reclmen, bei der nach der Beschaffen- 
heit (der Qualität) gefragjt wird 9* 33; 
12, 42; 18, et. 

amöigitur de üt. l 57 ^ 843 in eo au* 
tem iure iiuod nuibigitiir inter peritis- ' 
sinios II 31. 135. ' 

dictJiri sunm» 37 ^ lÄB- 

quae und diese Ktitegorie deti qua) ei 
bciwegt sich doch ebeu durchaua um 
die Frage nach dem Recht ,quontara 
iure se fecjase dicunt* 37, la»; daher 
aueh xät' i^o%^v Status iuris ge- 
nannt fXop. 25p 94). 

29^ lüi Es folgt nun die Lehre 
von den ^slaius t^änsae (tcs^l tmw 
atdßsmv), d^er verschiedenen Siellung 
des Streitputifcts: quae Graece <iT<t0LC 
dicitiir, appelletur Laune atacusn, in 
quo primnni insistii quusi ad repu' 
gnandum congreeea defensio. ad Her. 
I 11 , IS ff; de luv. I 8^ lo conatitütio 
i^tdinq) est prima conllictio eatisa- 
rum ex depulsione inteationis profe- 
cta hoc modo: ,fecisti% ,uoii feci* aut 
jiure feci'. de or, I 31, 199 ; II 30, us , 1 
Qulnt. lil 6, 1 ff. 

1) im allgemeinen 29, 101—31, 
W» imd rwaf 

a) die itiatm nitimtafej^ iloy^uttf} 
29, 1^—30, iae> 
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bus igitur caus^U ti e^ sunt gradys, ex qiiilius unus aliqui^ capiendu» 
est, Bi phircs noQ queas, ad resisteDduiih Kam aul ita eonsisten- 
dum est, iit id, quod obücitur, facluin neges, aul illud, qtiod factum 
fateare, neges eam virn habere alque id esse, quod advei^sariüs cri- 
mineLixr, aut, ü neque de l'acto iieque de facti appdlalione ambigl 
potedt, id, quod arguere, neges lale esse quäle iüe dicat et rectum 
esse quod feceris coucedendumve defendas. Ita primus ilJe Status 
et quasi contlictio cum adver$ano coüieclura quadam* secundus 
autem dtjJjQilione alque descripttoiie auL lüformatione verhi, tertius 
aequi et veri et recti auL humani ad ignosceudum disputatione ira- 
ctauduB esL Et quouiam semper is, qui defeiidit, iion solum 
resistai oportet aliquo statu aut infitiaadu aut deflnieiido aut aequi- 
tale oppoüeuda, sed etiam raUooem ^ubüciat recusatioais suae, 
pnmus iUe Status raiioiieni habet iniqui crimiuis ipsam uegationeui 
mfitiatiaKemque facti; secundus, quod non sit in re, quod ab ad- 
versariü ponatur in verbo ; tertius , quod id recte factum esse de- 
feudat, quod sine rdla norainis coritroversia factum fatelur. De- 
inde uui cuique rationi opponeudum est ab aeeusätore id . quod si 
nou esset in accusatioue, causa omniuo esse tton posset. Itaque ea. 



graäus .SieUuagtfi^ Stiuidpaukte*, 
mit ALuachl tisü un das Bild , nachdem 
die StreLtKuden wie zwei Fecitier akh 
geifenübersiieheix und zwm Kampf sicii 
steUtfH Cum, Nep* Ttiem. 6, i iteriim 
nb eodem g;mdu depulsug esu 

loa canßiciio de iuv. 1 13, $S eauäii- 
rum autem est conllictio , tu quA ccin- 
stitUtTo coüstat, 

den&f'iptionE 12, 41 ; 36^ 123 j de iuv. 
II 17, 53; 18, 56. 

inforinatione mittel 3 der DeutuQg 
des betrelleüdüa Wort» tiiif das es an- 
kommt de or. n 87, aöö tuihi^ verbi 
iniagioe totuiö sententine iiiformatio. 

aequi etc. mittels des dritten sta- 
ius, des atätuB iiequiiatls et Iuris ver- 
leidigt sich der Aiigef rille ue durch 
die Bebaiyptuijg, dns^ er recht ge- 
liaodelt, dJu entweder geradeiEii nach 
Warheit uud posuivem Recht oder 
docb nach dem Sinn luid Oeiat dea 
Rechtes — , oder dass seLueHaßdluDg 
VeraeihuDg veidiene» VgL 37, IBö: 
*^ä stüd drei Gesichtspunkte %\x neh- 
men, T?tim aequum (et bonumj* (ei) 
vom verum et rectum (oder verum et 
iustum) , (et) vom humauum ad ig^uO' 
Söeiidum (S7, uu) aus Aiistoi, rhet, l 
13 Cp* o3 Spgl) xüfi to totg a'it- 



ei qnonimn An die Bcgriffebesiiiii- 
muiig der drei statu? reiht sieb die 
Erklärfin^ viüii ratiQ im eU|^ero äiaUf 
von firmamenium und von quäeitiö im 
engern Sinn au, ad Her. 1 16i Kj; dt 
iuv, I tS, 18 ff. Top. 25, 95. limut.Tn 
11, 1 r 

räiionem den Rechtt'ertigung»- oder 
VerteidiguugsgTuud {idzla.) der 
Tbat, ad Her. I 16, äü ratio ea est, 
quae continet defeusiouem^ sine qua 
ue parva qwdem dubiiatio potest re- 
morari damnatiöuem, de inv. I 13» lä 
ratio est ea, quae oöntiiiet causam, 
quae $i tublata äit, nihil in ctinsa cou- 
troversiae reliirquutur, 

iniqid ist um deä Gegensatzes wil^ 
len (es handelt sich um dia aequhas) 
zu criminis gesetzt, 

109 vüHotie apponendam ad Her. I 
16, 26 invenm ratioue firm&mefJtum 
quaereiidam est id es i quod contirj^t 
accuäatiüiiem , quod adfertur contra 
ratiouem defeasionia; die v et wer- 
fen de Widerrede gegen den vom Au- 
geschuldigten vorgebrachten Vertei- 
dig-uugsgrund und somit die Auf- 
r e c h t h a 1 1 u n g u. Stutaeder A Eiklage. 

U&que — eben weil Iti dieser Erwi- 
derung die Aufrechthai tuug der An- 
klage entlialien war Top. 2&. 35 qui- 
bus autem hoc ^qua de re agttur* eou- 
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quae sie rererurilur, continentia causarum voceniitr; quarnqui^m 
noü ea magis, quae contra raüonem tlefensronis adferuntiir, quam 
tpsae defensionis rationes continent causas. Sed dtsüngu^ndi gra- 
tia ralionem appellamus eam , quae adfertur ab reo ad recusandum 
depeliendi crimini^ causa, quae nisi esset, quid defenderet non ha- 
heret; nriuamentum autem, quod contra ad labefactandam ratio- 
30^HNi nem refertur. sine quo accusatio stare non polest Ex ratlonis 
autem et üx firmamenti conflictione et quasi concursu quaesüo ex-^ 
oriUir quaedam , quani disceptationem voco ; in qua quid veniat iij 
iudidum et de quo disceptetur quaeri sotet. Nam prima adversa* 
riorum contenlio diiTusam habet quaestionBm, ut in coniectura: 
Ceperitne pecunias Decius; iü definitioiie: Minueritne maiestatem 
Norbanus; in aequitMe: lurene oceideril Opimiiis Gracchum. 
Haec, quae primam content] onem habeiit ex argnendo et resistendo, 
lata, ul dixi, et fusa sunL Hationiini ei flrmanientorum contentio 



hmiamenta defensionis^ qmbua sub- 
latis riefen sio niilla sit 

ftrmamentum das tfvv^fov 3t«t' 
i%ü%^v Qulnt. III 11, 9. EuiL § 8, 3ö. 

S0| 104 quüeMÜQ die Hfiiipifrage, die 
nun eigentJich Sii entscbeidctida Car- 
diüal frage, um die es sich schÜKssUch 
handelt ad Her. I 16, sje ex ratiQne 
defen^JOükiä et ex /frmö»i«n^o accosa- 
tionis iudieii q^amiio naäcatur opor- 
tet, quam tios liidicationenn^ (iraeci 
^Q^vOp^iVGV appellant; ea coastime- 
tnr ex eonmncüone firrnnmenti et ra- 
tioni«. Top. 25, 95 qua de re agitur. 
de or. n 30. 132. Or. 3Ö, I2ß in f|Uo 
ipiasi certamen est controvci'slae, 
qnod GraecH H^^ff^dftfvo*' diclLnn 

Bsühts — gea^enit ist auch hier wie 
§ 106 P. Declna, PrÖtor im J. 114^ 
dei' AntlSger des Opimiuß de or, 11 
30» im; Brut. 28, lOS m Tiia sie oi-a- 
twue et] am turbuleutus. 

ceperitne de of. II 31, 135 qiiin eti- 
am in eis ipats , ubi de faeio ambigi- 
tur, t^eperittte peciuiiae contra Jeges 
P, Decins, argumenta et enminum et 
defeuBioriis revocentur oportet Jid g^e- 
niiB et ad nattiram unr^ersam. 

Jfoi^bamis Der Volkstribnn C Nor- 
baiiog hatte im J. 95 den Cohbu! Q* 
Serviiius Cnpio, well er im *K 106 aJs 
Conanl deu tempei desApoHo zo To- 
iosa im jenBetügen Gallien beraubt 
und ira folgenden J- 105 die Nieder- 
lage und den Verlust des Heeres durch 
die Cimbern versphuld^t hebe, des 



M ajestät SV erbrech ens an gekia gl u n d 
durch ein höchst tum ui tun vi seh es Ver- 
fahren (de or. n 47, 197) dit^ VeniTiel- 
luffg iUB Cäpio dnrchgtssetzt Im J. 
104 aber verklagte der junge P* SuK 
picius Ruf HB um jener Gewaltthätäg- 
kdten ^v^iMeu den Norbantts nh sedi- 
tiriaum et inutHem civem nach der lex 
Apnliiia de maleslate; doeh wurde er 
vom Redner Aotoolue, dessen Quä- 
stor Norhimus im J, 99 gewesen war 
— gliickltch verteidigt de or* 11 28^ 
134 ; 47| IST If ; 49t 2Ü1 »^ de lege Apu-?' 
leia dicerem, ut quid esset minuere^ 
malest aiem espUenrem; II 25, BOT ah 
illo im. Norbauo) maiestatem minii- 
tftm negabam, ex qno nerb& legeApw- 
leia tota lila causa pendeh^t^ ff 40, iö7. 
Opimius — der bekannte L. Opi- 
mius, C. Graechi interfector, q«i prae- 
tGr (Im J. 126) et consul (jm J. 121) 
maximiE rempnblicfirii pericnlis li- 
berarat, dadtirt^h uatniich * dasB er im 
Auftrag des Senats den Aufstand des 
C. Gracchuß uuterdrückte (CatiL 1 % 
d). Aber «chon im folgenden J, wurde 
er eben deswegen von dem Volks tri* 
buneu P. Decius maiestatiß belangt» 
doch von C. Carbo verteidigt und 
ifreigesproeheu de or. 11 25, loe saepe 
etiam res non fllt uec ne^ sed qualU 
m quaeritur^ ui cum L, Opimii cau 
sBm defcndebai apud popuhim, me 
audiente, C Carbu con&ul, nihil de 
C, Gracchi nece uegnbat, sed id inr^ 
prti mftite patriae factum ^**e äiee- 
hat M 30, 132: 31, \MX 3«, 1S&. 
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adduck in augustuiii dlseeptatiotietn. Ea in coniettura uulla est. 
Nemo enim eius, quod n^gat factum» ratianem aut pott^st ml debet 
aut. solet reddere. Uaque iü his causis ead^ui et prliua quaeetia et 
disceptatto e^t exirema. lii ilUs au lern, ubi ita didiur: Noii minutt U^ 
iiiaiestalem , cpiod egit de Caepioue lurbuletitius ; populi eniai Ro* 
maui dolor iuslus viiii illaiii excitavit, noti trll»uut uclio: maiestas 
aulem, quoniam est niagnitudo quaedain popuJi Honiatii iu eius po- 
t6State ac iure retiuendo» aucta pülius est quam daminuta; et ubi 
ita referlur: Maiestas est in irnperü atque in nominis populi Ro- 
main digoitate, quam minuit is, qui per vini multitudinis rem ad 
seditioneni vocavit, omstit iUa disceptatio: Minueritue maieslalem, 
qui voluntate populi Romani i-eui gratam et aequani per nm egerit» 
lu Ms autoni causis, ubi aljqutd recte factnin aut coneedendiuu esse lOG 
factum defenditur, cum est facti sublccla ratio, stcut ab Opimio 
Jure feci, i^alutis omnium et conservandae rei publicae causa \ re- 
latumque ab Decio est , ne sceleratissimuni quidem civeni sine iu- 
<iicio iure uUo necarc potutsti', oritur lila disceptaüo: .poiueritne 
recte salutis rei publicae causa civem eversorem cintatif» indemna- 
tum necare?' IIa disceptatioues eae, quae iu bis controversiis ori- 
untur, quae sunt certis personis ac temporibus notatae, fluni rur- 
8US iufinitae detraclisque teuiporibus et persoiiis rursum ad cou* 
sultatioßis formam rationemque revocantur* Sed iu gravissiniis 31^107 



in Ms causü -* htm Status eouie- 
otnralis fallt der Natur der Sache uncb 
die laüö und also auch das ikmamün- 
tum weg und bleibt uur di*i eioe quae- 
&tiü über, die hier eben die discöpta- 
lio odär daa -n^t.voftspov bildet, de 
inT. 1 14» 19. Qu-iiiT^ HI 11, lü causa 
facti »an iu crinueH cautroveraias en- 
dit; uam quae tuedt canän faciendi ^ 
nbi factum uegatui'lf £iüL § S, 3S. 

105 tfi iiiiM — alga heim statua deü- 
oltiyus« 

dolor de oi% II 28. uä4 iJUiro Nor- 
buni Bediiionein «ä? htctu dvium et ex 
Cttepioni^ odiü, cjui exei'cttum ei^mis«!- 
rat^ Uftciüti repiiini potulaae i>l iuic 
©Bse eanllatam; Jl 40, l&l quid Nor- 
tmriuin accuiwis ♦ cuius uibuijains tw>- 
tiiiiiaii pandi cimiatü ,* l\ 48, isö 
qaodai uinquiini pgpulci E<}iiiatiO coi- 
c^snm esset, ut iure concitftiits vide- 
retur — nullam Uta cau^airi iugttDram 
fblsie. 

mide$t(i» ad Her. 11 12, 17 maie^ta- 
tem i^ minuit. qui ea toIJit, ex quibua 
' rebuä eivitatia ampÜtiido eoästat; de 
inv* II 17 j 5a maiestatem mitiuere est 
de difaiiaie aut amplitudina um p&~ 
ieitate poptdi aut eorum , quibus po- 



pulus potastatem ddiit* aliquid det'o- 

aiicia est sc, a Narbano, (|ui ,vo- 
luntati paruit civitatis** 

rtßrtur repÜcieti wird 29, tt>a, 

ifi irnperü digjdiaie — im Gegeu- 
satz einer diguiias roulmudii^is , dif 
es nicht gibt; in nomini9 p* B. digi- 
tale Im GegeuKnt^ eiue» die Ehre de^ 
roniiscben Nu mens durch wilden Tu- 
nault verletzeoden Volkübaui'ens. 

disceptaüo 30, lüi das %^i,mpktvov, 

im in his eic, heim Status ^eneralife 
S9* 101 ; de er* II 25, i«6* Qmnt, 111 
11, u. Einl. § 8, 38, 

ita etc. 18, «ij de or, II 31, \U 
nam lu ea causa, de qua ante dli^i, 
uihil pertinet ad oratons locosOpimii 
persona^ nihil Decü; de ipöo tüini 
nniverso genere iTißnita quaestio est: 
num poena videatur ease adfieleudui, 
qui d?eni ex seuatus gousuHo patriae 
comervandae causa interemerii , cum 
id per leges non liouerit, 

consuUüMoifds 1, 4. 

aä — formam 28, ioo fallen wieder 
iiutcr den ntllgemeinen (jcäidnspuukt 
und das Ciaäatz der cuiisnkaiio oder 
des genu« inßnttum. 
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firijianientis eüam illa ponenda sunt, ^i qua ex seriplo legis aut 

ieBlauif^nli aut verbonau ipsius iiidirii aui aliciiiu!^ stiputaüonis aut 
eautionis opponuntur dcfensioni contraria. Ac ne hoc quidem gti- 
nus in eas causas iucurrii. quae coniectura coutinentun 0«od 
(siüra ractum negatur, id coargtii non potest seriplo. Ne in defiDh 
tionem quidem venit id geniis scripti ipsius. Nam etiamsi verbnn 
aliquod ex scripto defuiiendum est quam vim habeat, ut, cum ei 
t^^stamentiis quid sit perms aut cum ex lege praedii quaeritur qua^ 



b) ciei^ staius oder quaestione» le^ 
gntes {vno&iafig yofjtt%aC) 31, 107 
lind im. 

Sl» 10? ßrmamentis Cic. rechnet hier 
au den tirmameßtis {29 ^ loaj die Ge- 
gengriind*: gegen die vatio, die sich 
aus der Interpretation eiraer besonde- 
ren Geset^esfiteJJe oder dem WjortJaut 
einer sonstigen Urkunde ergeben Top, 
2d» yö f äed q^uoniam iege firmhis ia 
cnntroveraiis diaceptAndis esse nihil 
debet, danda est opera, nt legem ad- 
hitricem et tesiem adhibeamiiSj in qua 
re atii qnasi »tatus eJLs't&iuni novi, aed 
appdlentar legtäTnue disGeptatione^, 

^x scripta vom Wortlaut ^ her ad 
Her, I 11, 10 legitima est conEtituVm. 
cum cjj scripta a liquid cöntroveräiae 
na^qicur. 

nerbot-ünt etc. 28, »9 der conventio- 
ndien proceasuaü scheu Formeln, wie 
sie in der eigentlichen Gerichtsver- 
handlnng selbst angewendet werden. 

sHpulaiioniit vom Wortlaut irgend 
eines reclitskräftig<?n Vers p rech ens 
(Contracid) oder einer sonatigen Zu- 
sage (Dig, XLV 1,5^1 slipiiiatio est 
verbtifiinii coueeplio, quibus is qni in- 
terrogiitin» datnruni faciurtim äe quod 
intei^rogatns eet respondei); ad Her. 
IJ 0, ifl Bcieriütrie ädversarii id scri- 
ptum füiase in lege ftut tettamenio aut 
siipnlaiione ant qDoIibet seripto, quod 
ad eiifn rem pertinebit* Um die ge- 
fichloasene Stipulation und den Inhalt 
dersetbeu SEti bew eisen ^ zo^ man Zeu- 
gen ^o und setzte eine a ehr iftl lebe 
Brkunde nuf. 

caiitionis vom Wortlaut itgend ei- 
ner recbtafcräftlgen Sicherbeitsstel- 
lüngf wie £, B. der cHLUtio damni In- 
tecti; die Cautiouäleistung, die durch 
Stipulation erfolgt ^ sichert dem Be- 
drohten vollen Schade ß erBali: wenn 
derSehflden binnen der in derCautioQä- 
sliptdmtiou angegebeneD Zeit eintritt. 



ne hoc quidem auch diese Art de 
lirmamentiim uieht, ebensowenig, wi| 
die eigeiUlicde disceptatio 30^ 104. 

ccargid — wo die Tbat überhaupt 
geleugnet wird, kann miin auch ge- 
gen sie keinen Widerlegnngsbeweis 
luittelE einer positiven Gesetzes stelle 
oder einer sonstigen schriftlichen Ur- 
kunde tuhren ; dazu müs^te doi;h erst 
die Thal als solche ieststeheUi gegen 
die man daa betreffende Beweismittel 
in Anwendung bringen konnte de in?.^ 
11 46, 137 am aliis quoque constitg 
tiotilbns tactuiu coarguetur. 

id genug etc. auelj beim Status de- 
Ünitivus kommt ilieee Kategorie des 
Schrift Worts an sich nidit tu Be* 
traeht, sonder ti nnr die Bedeutung 
des Worts «eiuern Inhalt nach, s, d, 
krit. Anhang, 

quid gii penu» — ob darunter bloss 
der Mtindvorrat und welcher, od^ 
auch anderer Vorrat zu verstehen seig 
worüber die Juristen rmeinig wäre 
GelL noct. Att, IV | , w JT U. Muci« 
Scävöla definierte ; pentis est quc 
esculeutum aut poculentum est; - 
nam quae ad edeodam bibendümqne 
in dies stngnlos prandii aui eeime 
causa parantur, ,penu6* non sunt, acd 
ea potius quae huiusce generis longae 
iLsionls gratia cootrahunttir et recoii- 
duntur, ex eo quod non in promptn 
sint, sed intus et peiiitus habeanttir 
,penus* dkta sunt; €atus Aelius 
meinte non quae esui et poiul foreut, 
sed iu^ quoqne et cereo$ in penn essft 
quod esset eius l'erme tei causa coi 
paratum; Masurius Sabious: etla 
quod iumefiiomm cmtsa appai'ati 
esset, qnibijs dominus uteretur, pö 
nori nttribntum dicit; Ugna qnoqu^ 
el vitga» et carbone»^ quibus cODfl<5e'_ 
retur penus» qnibusdam mit Tiden ease" 
in pena. 

ex lege praedii nach den geaetslk- 
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äint ruta caesa", noo scripti genus, sed Terhi interprelatio contro- 
v^rsiam paril. Cum autem aut plura significanMxr srripto propter lOS 
verbi aut verboruDi ambiguitatem, uL liceat ei, qui contra dicat, eo 
trahere stgnificatioaem scripti, quo expediat aut velit, aut, m am- 
bigue scriptum non sit, vel a verbis Toliintatem et sentenliam scri- 
ptoris abducere vel alio se eadem de re contrarie scripto defen- 
dere, tum disceptatio ex scripti contentione exsistit^ yt in ambiguls 
disceptetiir quid maxime signiäcetur, in scripti sententiaeque con- 
tentione utnim potiuB sequatur iudex, in contrariis scriptis utrum 
mag!s sil comprobandum, 

Disceptatio autem cum est constituta , propositum esse debet lOö 
oratort, quo onines argum Dotation es repetitae ei iiiveniendi locia 
eofiiiciantur. Qiiod quamquam satis est ei, qui videt quid in quo- 
que loco lateat quique illos locos tamquam tbesauros aliquas argu- 
mentorum notatos habet, tarnen ea» quae gunl certarnni causarum 
propria, tangemus. In coniectura igitur, cum est in ]Qfiliand0S2^11O 



wfigllche E%eattim, was geeeulich 
sura Grundstück als solf^h^n gebäre 
de off. 111 16, fl& ac de iure qnidem 
praediomm aaectum apiid dos est 
iure civiU etc. 

rutaeaesd DigtLüt/16 m nnis^ae- 
si8 ea sunt, quae terra non tenenlur, 
4^uaeiit]e opere striicüU tectoriove non 
conlLuentur; auch darüber waa nun 
alles als Mobilien^ als das, was „nicht 
nie t- noch' nagelfest ist** anajü* 
sehen und c* B, beim Verkaof des 
Grimdstückes oder des Banses nicht 
mit embegriffen sei, waren die An- 
sichten im Einzelnen wieder verschie- 
den* de or, n 56, »se; Top. 26, 100, 

108 cum mit^m 31, 10«; 38, 13» f die 
Fällü, wo der Text der geschriebenen 
Gesetätesö teile in Betracht kommen 
kaim, werden hier auf drei reduciert; 
ebenso Top. 26, ^ tum enim defendi- 
tnr non id legem dicere qiiod adver- 
s&rius velit, sed aliad ; id autem eon- 
öngil, cum scriptum ambiguum est, 
ut dciae 8entei:itiae dl^E^rentes accipi 
possint; cum opponitur ücripto vo- 
Juntas scriptoris, ut quaeratur verta- 
ne plus an senteotta valere debeai; 
pom legi lex; contraria adferttwi ita 
sunt tria g^enera, quae conti aversiam 
im omni «eriptö facere possout, ambi- 
^um, dtarrepanda scripti et volun- 
lAtla, ätripta contraria ad Her. l U, 
ifffi de inv. i 13, 17; Ü 40, 116 ff j 
de er I 31| 14^ exaistere auteiu con- 



iroversvas eiiam ex scripti inierpre- 
tatwne, m quo aut umbigne quid sit 
scriptum aut contrarie aut ita» ut n 
^ententm scriptuTadisfteniiat^ I126»lll). 

plura — die d^tpi^o%(a. 

vel a i?€rbü — «otT« 4^^ov nui 
Si^voitt'^ wo Buchstabe (Wortlant) 
und beabBichiigter Sinn sich entge^ 
geusteliea. 

mnirarie scriptG — die dvttvoftia, 

quid ma3iim& signißeetur — wa^ 
eigernlich der Sinn der Stelle sei* 

nimm ^ wie iu der benibmien Cu- 
riaoa, iu der ScäYota für den Wort- 
laut (scri ptnin}, Crassus für den Sinn 
des Testamentes (sententia) auftrat 
de or, 1 39, 180; 67, 142; U 6i S4; 32, 
140 f. de inv. O i2, im, Brut, 52, 19&. 

2J im tS e g nd e rn 31 , 109—39, 19B. 

10» äiwceptäUü t6 ngtvöfiB'ifQV 30, 
104. 

Jaö — e&miciemtttr — wie Pfeile 
^inen Pankt. 

laicai % s. 

ceri&rtm 30, loe <^uac sunt certis 
peraouis et temporibus iiotaiae, aus 
dem gen US definitum. 

a) die Status rationales 3^» ilO— 
07, m. 

tt) der Status tmniecturaUif SS, liO 
— 3&, lai. 

32, 110 in conieatura Gto^aafiog 
29, 101 r. ad Her. I 11, ig? U 2, » ff. 
d€ inv, 1 8, m; U 4^ 14 ff, 

inßüando daher Top. 24, d3 gernde- 
zu aneli inßtiaH» genannte 
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PAßT, ORAT. 32, 111—11^. 



reus, accusatori haec duo ()rima sunt — sed accusaioreru pro omni 
actore et petilore appello; possunt enim eüam sine accusatione in 
eamis haec eadem conlroversiarum genera versari — , sed haec 
duo sunt ei prima, causa et eventus. Gausam appello raüoaem 
efficiendi, eventum id, quod est effectum, Atque ipsa {juidem par- 

lU Litlo causarum pauüo ante in suasionis locis distribula est. Quae 
euim in consilio capiendo fiituri temporis praecipiehautur, quaiu- 
obrem aut uühtatem viderentiu^ hahitura ant efGciendi facultateni, 
eadem, qui de facto sirgunieüUhittir, coliigere deliebit, quamobretii 
et uliUa illi, quem arguet, fnissä et ab eo bfQci potuisse damongtret. 
UtÜitatiB coniectura movetur, si iilud, quod arguitur, aut spe bono- 
rum aut malorum metu fcclsse dicilur: quod fit acrius, quo illa in 

iU utroque genere maiora ponunlur, Spectantur etiam ad causam 
facti raotus auimorum» si ira recens, si odium velus, si uiciscendi 
Studium, si Iniurjae dolor, si iionoris, si gloriae, si imperii, si pe- 
cuniae cupiditas, si perituli limor, si aes aiienum^ si angustiae rei 
familiaris, si audax. si ievis, si crudelis, si impolens, si incautus, si 
joslpiens, si amans, si commota mente, si vinolentus, si cum spe 
effirjendi, si cum opiiiione celandi aut, si patefactum esset, depel* 
lendi crimiiiis vei perrumpendi pericuii vet in louginquum tempus 
diflerendi; aut si iudicii poena levior quam facti praemium; aut si 

113 facinoris volupta« maror quam damnalionis dolor* His enim fere 
rebus facti siispitio confirmatur, cum et voluntatis in reo causae 
reperiuutur et facultas« In voluntate autem utUltas ex adeptioue 
aUcuios rommodi vitationeque alicuius incommodi quaeritur, ul 
aut $pes aut nietus impulisse videatur aut alius repentinus animu 



petiiäre p. Hose. coro. H, 43 quis 
«rat petitQrf — quis reus? p. Qniiit. 
1$, 45 poHäumus petkoris personam 
capere, riccuaaionfl depoiiere'f p, Cae- 
ci u . a. s. ü«r id I gem ei n s le A ti s d r uck 
ist Jictoc, der dte Kluge führt; petitor 
der den andern wegen det von ihm 
erfahrenen RcchtsverletKOug aiigeht, 
die Klage gegen iJin erhebl» — beiden* 
eigetttlidi hi cftiisa privätn , während 
der acciisiitor iiti engeren Silin sq 
cay^a public^»' auftrat, 

sine acüiisatione m, criminii, wetiii 
z. B_ dar reus, der Verltlaijte, im Be- 
sitz FOD Hw^$ ht, rauf da$ mu ande- 
rer fals petitor) rf!chttichea Anspruch 
erhebt, ohne dass der reuB selbst das 
betr«:fleiide Gut widerrechdich an sieh 
gebraeht hat; da&ri findet actio und 
p^titlo statt ohne aceusatio (criminis). 

sed '-^ doch ^ wie gesagte die bei- 
den Ha uptkategorieen > die hier vor 
aUem in Betmcht konameD^ sind Ur* 



brtche (Vemoiassnng) luid Wie< 
knng (Erfolg). 

rationem effidendi — 27, !*& Bewir- 
knngägrnud» Motiv caiiafi efficiens 
Top. 14, 50, 

pauth anie 26, m. 

iii praecipitihaniur 24, SA ff, 

uiUUfilis 24, m L 

in ttiroque genere in beiden Bezieh- 
nngeij. 

ua ad omutam et«, als (iDneie)Mo' 
tive der Handlung (imptilsio und ru^ 
riociiifttio) kommen weiter in Eetrfto' 
de inv, H 5^ n f. 

IIB et mdiniuii» etc. 3ß, n\i WO sioh 
beides nachweisen lässt; die G rft n de, 
die seinen Willen bestimmten und 
daea eta auch gekonnt liabe, dftas' 
ihm an^h die M ittel zu Gehote stan- 
den de inv. 11 9» 3* aut poteatas de- 
ftiisse oiiis demonstranda est ant fä* 
cültas aut rohuitAs. 



PART. ORAT, 8S, 114~-a4, 117. 
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tuotus, qui etlam citius iti fraudem quam ratio utilltalis impelUi. 
Quamobrem haec sint dicLa de causis. C. F. Teneo; et quaero U4 
qui sint Uli ^venltis, quos eai causis eföci dixisti, C. P, Cause' 33 
quentiii quaedam signa praetenti et quasi impressa facti vestigia ; 
qua« quidem vel maiime suspitionem morent et quasi ta^ita sunt 
criminutn lestimonia atque hoc quldem graviora, quod causae com- 
mumter videntur insiniulare et arguere omues posse, quorum modo 
interiuerit aliquid, haec proprie attingunt eos ipsos, qui arguuntur, 
ut telum, ut vestigium, ut cruor, ut deprefaensum aiiquid, quod ab- 
latum erepturnve videatur, ut responsum iiiconstanter, ut haesita- 
lum, ut titubatuDi, ut cum aliquo visus, ex quo suspitio onatur, ut 
eo ipso in loco visus, in quo facinus, ut paUor, ut treinor, ut scri- 
ptum aut obsignatuni aut depositum quidpiam. Haec enim et talk 
sunt, quae aut iti re ipsa aut etiam ante quam factum est aut postea 
suspitioüum crimen efiiciant, Quae ä uon ernnt, tarnen causis 115 
ipsis et efüciendi faiullatibus niti oportebit, adiuncta ilia disputa- 
tioae communi, non fuisse illum tarn amentem, ut indtcia facti aut 
efifugere aul occultare non posset» ut ita apertus esset, ut locum 
crimini relinqueret. Communis ille contra locus, audaciam tenie- 
ritati, uou prudentiae esse coniunctam. Sequttur autom ille locus 115 
adaugendum^ non esse exspectandum . dum t^teatur; argumentis 
peccata convinci; et hie etiatn exempla ponentur. Atque haec 34^117 
qutdem de argumentis. Sin aulem erit etiam teatium facultas, 
primum genus erit ipsum laudandum diceudumque, ne argumentis 
teneretur reus, ipsum sua cautione effecisse, teste« effugere uon 
potuisse; deinde singuli laudentur — quae autem essent laudabUia 
dictum est — ; deinde argumento etiam firmo, quia tarnen ^^aepe 



33, U4 cönsequentia 12, 41; Top. 
12, 5S ea enim dtco COniequeiUia, 
qaaü rem ueccasario croüseqpunturj 
— quidqutid eoim seqmtur qtiamque 
rfem, id cohaeret cum re neces^ario« 
de or. TJ 40, no; also: luitdig^lkhe, 
iichere S|iuieri, oertii iodieia faeü 35, 
l^. ad Her. U 5^ ^ consecutio est cum 
qtiaerUurf quae sigoa iLocänte^ et in- 
nocentes Gongeqid soleani. 

scHpimn ^scliwar^ auf weiss*. 

obsignaium eine uotersiegelte ür- 
kuode Tu3e* Y 11, »8 tu quidem (A- 
beUis obsig:natis agls mecum et testi- 
floarU, qmd dixerim atiquando aut 

ikpositumVlp. D ig-, XVI a, 1. 1 depo- 
situm estf qtiod etjstodleadum alieac» 
datum est* 

in re ipsa unmiUelbar w&hrend des 
Vorgangs dar Haudlung. 



115 q\im tit. feliU es au dolelieti un- 
trüglichen iusaereii Indlcien ievea- 
tus), so wild sich der Ankläger jt^- 
denfalls doeh (um so mehr) »luf die 
vorliaadeupu inneren GrnodE dtii 
That und die vorliandeaeu Mittel utid 
Wege der Atuführung steifeij, und 
zugleich das nicht vorhaudeii sein dar 
Indicieu zu erklären suchen, 

aperiMS 35 j iiö dass er (uii verstän- 
diger Weise) so oflenhemg^ gewesen, 
dass er zu einer AuächuJdigung die 
offen e Veraulaasung gegeben. 

it6arf aug^ndum 15, ÖSff* tOÄOg ai?- 

34, 117 de argumentis hinsichüich 
der niütBts ^vte^vot 2t fi f. 

facultas — wenn man übei' (vor- 
handene) Zeugea vepfiigefi kann. 

aua coiiäione duixh die ihm oigetie 
Vürsichtigkeit Tu«c. IV 6, 1», 

äietwm est 21^ 71 ff. 

6 
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nABT. ORAT. 34, IIa— 35, U0 



faliuii] €st, poss£ recte non €redi; \iro bono et (irniosipe viUo i^* 
dicis iion possü no» cre<iL 4t({|i« etidm, si obscuri lesies eruMl 
auf, leou^s/ dicendum erit, mn esse es: loriuna ßdcm ponderajidajii 
ajut €0S essfi cuiusque locuplelissimas Lestes , qui id , d^ quo ag^tui% 
facllHme sdre possint. Sin quaesliones babitae aut postulaüo, ut 
habeanUir. causam adiuvahunt, confirmaudupi geiius primum quac- 
stiooum eril; dicendum de vi dolor is, da oplnlone mmorutn, qui 
118 eaiJi rem IoUmh. um proba^sqnt, cecte repudiasseot ; de iupütutis 
AJjieiüeiiüiuni, Hbodiorum, doctissimomm hoininum, apud quo^ eM- 
gm — jd quod acerbissimuDi est — liJberi civeisque torqiie;ritur, fje 
nostrorum eliam prudeiitissimorum hommuiD iiiBtilutig, qui cum iit 
domiiia^ de servig quaeri noluisBent, d«^ iüceslu tarnen et coniura^ 
üane, quae facta me coßsule est, quaerendum putavenuil^ Irri- 
dend;a eUam diE^putalio e&t, qua soIeuL uti ad inßrmaodas qiiae^tio- 
fies^ et meditala puerilkque dlceuda. Tum tacieuda lides, diligeoter 
esse et sine cupidilate quaeeitum diclaque quae&tionb argumentis 
et coniectura ponderafida. Atque baec accusatipnis fei e meqibra 
86,119 sunt. DefensiDnis autero priiniim infirmatio causarum. aut nou 

indi^num esse et ilominj morte ipea 
tristius ; die eine allgemeinere geseta- 
Udie Äiisüflbme von dieaer Regel bil» 
deie die Folterung der Sdavmi iü ca- 
pof. domini beim Verbr^l^en de^ lo- 
ce$t3 p. Mil K 1. de servis nulla le^e 
t|Tjaestlo est in dominum nisl de iit^ 
cßstu, ut fait ia Clodium: da£U kad( 
nocK der specidfe Fall io der Catiif* 
aariscben Verschwör;! ng^ iii 4^ni die 
Folteruüg dfir Sciaven der Verschwo,, 
rcnen durch das bekunnte Senatscoii^ 
ault (SfilL Cflt. 29. 30) mi^s^rord^nli 
lieber Weiee gestattet ward^ 

düpuiatio dng EäaonuenrieDt, 
es Cicero eben wegen jenes Au 
nahtnefnils iü der Catilinamcheo Ve 
achwa^^ug oft hatte hören m^sq, 
die Anwendung der Wolter iei iuhü 
inaij odw, dolori credi noo oporter^ 
quod alluß alio receDtior sitin dolüre, 
qüod ingenioslor ad eminiscenduni 
(ad Her. U 7, lo) u. dgl 

meditata gesucht, lendenziöt, put^ 
rilis kindisch de or, ! 6, ?o. 

diütaqm das Oe wicht der Folt^ 
suasagen musa nmh dem Gewicht i 
zutgleich in die Wagschale fallenden 
eigentlicheij Beweise (die nC^tH^ ip 
tbXvol) und besonders de^ Conjectu 
talbeweises (32, no ff) bemesa 
werden, 

35| iii cmtmrum wie sie der Qeg- 
aer geltend gemncht hat,' 



foriuna 10, m. 

adusque wie Top, 7,^1» wenn nicht 
an beiden Stilen cuiiri<iue rei zu le- 
sea ist, 

quaesti^mes ßdauvog Tortur 14 j öo. 
ad Her. II 7 , lo a q^unestiünibus dice- 
mu^f cum denmoii;itrabini\m , inaiores 
veri inveniendi causa tormentis,et cm- 
ciatu vohiis^e quaeri et siimmn do- 
lore homines cogi, Mt quidquid sciant 
dicant. 

118 Ai^eniensium die. Tortur der 
Solaven in Athen ward in Gegenwart 
gemeiösehaftlich bestetlter Obmänner 
vorgenommen ; naan konnte bowoI 
»eineeignenScIaven daau anbieten, aU 
auch die dee Gegners driz« verlangtü. 
Gegen F¥eie die Tortur anzuwenden 
war d^irch ein bescnderes Psephi&ma 
verboten; 

apuä gyoa geht daher entweder nur 
auf das nachstvorhergehendeKhüdio- 
Tum oder es lieziehi »ich die Aeoase- 
rung €iceros nuf den eineii oder an* 
d^a Fall In späteren Zeiten, 

prudenÜMHimontm von tüchtiger 
praktiseher Einsicht flies onders 
rechtsveratändiger Leute) de t>r. I 
15p «6. 

in domti&$ p. Mil. 32» 59 sed tarnen 
n^Alorep mos tri in dominum de servo 
quaeri noiaeruui^ noa quia non po&- 
itt virmn inveniri, ved qiua videbatar 
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füisse, aut non lantas, aut non sibi soll, aut commodius potuUse 
idem. consequi, aut non eis se esse moribus, non ea vita> aut nullos 
animi motus aut non tam impotentes fuisse. FacuUatum autem 
infirmatione utetur, si aut vires aut animum aut copias autopes 
ajbiisse demonstrabit, aut alienmn tempus aut locum non idoneum 
aut multos arbitros, quorum erederet nemini, aut non se tam in- 
eptum, ut id susciperet, quod occultare non posset, neque tam 
amentem, ut poenas ac iudicia contemneret Consequentia autem 120 
diluet exponendo non esse illa certa indicia facti, quae etiam nuUo 
admisso consequi possent, consistetque in singulis et ea aut eorum, 
quae ipse facta esse dicit, propria esse def endet potius quam crl- 
minis, aut, si sibi cum accusatore communia essent, pro periculo 
potius quam contra salutem valere debere ; testiumque et quaestio- 
num genus Universum et quod poterit in singulis ex reprehensionis 
locis, de quibus ante dictum est, refeilet. Hamm causarum 121 
principia suspitlosa ad acerbitatem ab accusatore ponentur, denun- 
ciabiturque insidiarum commune periculum excitabunturque animi, 
ut attendanu Ab reo autem querella conflati criminis coUectarum- 
que suspitionum et accusatoris insidiae et item commune periculum 
proferetur animique ad misericordiam adlicientur et modice bene- 



impotentes 32, 112. 

facultatum 82, 118. 

ineptum s. d. krit. Anhang. 

120 consequentia 12, 41 ; 33, lU. 

certa untrügliche, zuverlässige In- 
dicien. 

nuUo commisso — etiam ubi nulluni 
facinus commissum est. 

aul eorwn etc. er wird entweder zu 
seiner Verteidigung hervorheben^ die 
betreffenden In^den seien gerade we- 
sentlich- Zeichen d er (unschuldigen 
oder irrelevanten) Thatsachen, die er 
(der Angeklagte) behaupte, nicht aber 
irgend einer Schuld. Z. B. wenn der 
Gegner als indicium vorgebracht hat, 
der Angeklagte habe sich durch seine 
Angst verraten, so wird der Ange- 
klagt sagen, si pertimuerit, magni- 
tudine periculi , non conscientia pec- 
cati se commotum esse ad Her. 115, 8. 

aut si etc. oder wenn Verdachts- 
gründe vorhanden wären, die sowol 
der Kläger gegen den Beklagten , als 
umgekehrt dieser gegen jenen eilie- 
bea konnte, so mÜ8»ten diese viel- 
mehr zu Gunsten des Gefährde- 
ten als gegen die Existenz desselben 
(zu dessen Schaden) geltend gemacht 
wearden. 

pro periculo — das abstraotum statt 



des concretum statt eo qui periculum 
suhlt, um des Gegensatzes zu salutem 
willen. 

quod poterit so viel als möglich. 

reprehensionis 9,. 33; 12, 4A. 

121 harum causarum etc. Behand- 
lung der causa coniecturalis in den 
vier Haaptteilen der Rede: prineipium, 
narratio, argnmentatio und peroratio. 

suspitiosa etc. die Redeeingänge 
sollen von Seiten des accusator in der 
causa coniecturalis so angelegt wer- 
den , dass in den Herzen der Richter 
immer grösserer Verdacht und Arg- 
wohn rege wird und sie dadurch ge- 
^en den Angeklagten bitter gestimmt 
und gereizt werden 4, U. 

commune so dass der feindliche An- 
griff also ebensogut auch einmal ge- 
gen andere (gegen die, die jetzt nur 
auditores sind) gerichtet werden kann 
8,80. 

ut attendant — das ist aber eben 
der Zweck des prineipium 8, 28 f. 

ab reo 5, 15 (reo) sumenda princi- 
pia ad benevolentiam concilianciam. 

modice — denn das nimium bewirkt 
hier gerade das Gegenteil vgl. auch 
de or. II 79, 824 in principio — opor- 
tebit — tantum impelli prlmo iudicem 

6* 
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PAHT. ORAT. 35, 122— S6, 124, 



voienita iudicum colligetur. Narratio auiem accusaloris erit 
quasi membratim gesti negotii suspitiosa explicaüo, sparsis omni* 
büs argumenüä, obscuratis defensionibus» Defetisori aut praeter^ 
Üb aut öbscuratis suspltionum arguitieulis, rerum ipsaruni eventus 

122 enjnt casusque narrandi. In confirmandis autem nosiiis argu- 
mentatioüibiis intirmanciisqüe contrariis saepe erunl accusatori 
motus animarum iacitandi, rto midgandi. Atque hoc quidein utrl- 
que maxime in peroratione faciendum ; alteri frequeniatione argn* 
mentorum el coacervatione universa, alteii, ü plane causam redar- 
giiando expUcarit» enumeratione, ut quidque diluerit, et miseraüone 
ad extremum. 
1%12B C, F. Scire mihi iaü> videor quemadmodum coniectura 
tractanda sil. Nunc de definitione audiamus, C P* Com- 
munta dantur in isLo geiiere accusatori defensorique prae- 
cepta. Uter enim definiendo describendoque verbo uiagis ad 
sensum indicis opinionemque peoetrarlt et uter ad communeni 
verbi vim et ad eam praeceptionem , quam inchoatam habe- 
bunt in aoLmis ei, qui audient, magis et proplus accesserit, U 

124 vincat neeesse est. Non enini argumentando liactalur hoc genus, 
sed tamquam espüeando excutiendoque vctbo, ut^ si in reo 



oombat oratio. 

quasi ntsmbratim — die Erzäluttg 
deä Herg^Qgä (9^ u f) mu$s so e\u~ 
^eriishtet werden, dass dei betreSeade 
V(jrfall gletchs^jkm Schritt für Schntt, 
von Srufe su Stufe (%{£tu 7t.ml&) ver- 
folgt uod überall dau Verdäcluige der 
Umstände bervorgehobeu wiid ad 
Her, 11 gj 3 in eau^a coniecturftli oar- 
raiio accus atoriä üuapUioiie^ interiö- 
otw et diÄpersa^ habere debet, m ni- 
hil nütum, nihil dictum, naaqüüGi ven- 
tum aut abituni, nihil denique factum 
9mt causa putetar. 

spardB — die vorhandeoen ar^^ 
meuta (suspitlonum) müssen in die 
eipliuntin gesti negotii überallhm tntt 
eingeütreut , die Gegengjünde aber in 
Schatten gaatelli, verdeckt werden. 

defsn»üri ad Her. 11 2, a defensoris 
narratio simplicem et dilucidam es- 
poaitionem debet babere cum atteuua- 
tione snapitlonis, 

ISS hoc ft, d« krit, Anliang. 

enumeraiione 15, 6» ff. 

P)der siahig dcßnüivm 36, US— 118. 

36, 123 de deßnitions 2Ö, lOl f n^ql 
«f g t^iox'qxty^ ad Her. 1 12, ii en de- 
finitiuue eaui^a constat» cum in con- 



pelletur, U 1% 17; de inv. ) 8. ii no- 
minis cüniroversia; II 17* &2— 18, 56 i 
de or, n 25, io7; IIJ le, 70 non eo ao- 
mine uaujpnndum quo argnaiai^ 

describendoque 2%, lOÄ; de iiiv, II 
17, 53 ita e&se^ ut descnpaeris, osteu> 
dendum. 

praeeeptionem etc, ÄpoSLij-i^tv die 
in der Seele noch nneutfaUei , uneot- 
wickelt rnhendeVorsteUung, der dann 
dte Definition des Redner» aur rtinri 
rechten Ausdruck verhUft Top. 7, 
31 notionem appellö^ quod Graeci inm 
ivvoidif tum n^olri-^iif ; ea e^ät in situ 
et praecepta tiuinöqüe cofaitio , oij<>- 
dationis ludigens, 

inßhoatam de or. 1 2, 6S de öff^ Hl 
% 10. 

IM argmuBniandn nicht mittels «1- 
gentiicher (logischer) Beweisluhruag, 

eiX!Guiisndo mittels scharfer Aus- 
prägung: de& Begriffs. 

wf ^* etc- CLc. wält zur Verdeaili- 
chuDg des Status definittvna die stri*J. 
tige Begri^bestimmung von prattia- 
ricsHo (praevaricator). Gewöhnlif'— 
Terstand man darunter diö Treulosi| 
keit des A n k l § g e r > , der vom 
geklagten (rens) Seatoehen » bei AtLi- 
führang der Anklage so verfthrt, dmm 
der Angeklagte ab gfönsiigeretÄ^ Urteil 



PART. ORAT. 36, 125—126. 
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pecunia absoluto rursusque revocato praeTaiicationem accusa- 
tor esse definiat omnem iudicii corruptelam ab reo, defensor au- 
tem non omnem, sed tantummodo accusatoris corruptelam ab reo, 
sit ergo baec contentio prima verborum, in qua, etiamsi pro- 
pius accedat ad consuetudinem mentemque sermonis defensoris 
definlüo, tamen accusator sententia legis nititur; — negat enim 125 
probari, oportere eos, qui leges scripserint, ratum habere iudi- 
dum, si totum corruptum sit, si unus accusator corruptus sit, 
rescindere; — nititur i^f/wr aequitate: ut illa quasi scribenda lex 
sie esset, quaeque tamen complecteretur in iudiciis corruptis, ea 
verbo uno praevaricationis se comprehendisse dicit; defensor au- 126 
tem testatur consuetudinem sermonis verbique vim ex contrario 



erlangt, als er erlangt haben würde, 
wenn ihm nicht der Ankläger selbst 
behülflich gewesen wäre z. B. durch 
Zorückhaltnng von Beweismitteln, 
durch Annahme unzureichender Ein- 
wendungen u. dgl. mehr (praevarica- 
tor est qui diversam partem — die 
Gegenpartei — adiuvat, prodita cau- 
sa sua). Dieser Begriff der praevari- 
catio soll nun im weiteren Sinn auch 
als Bestechung und dadurch bewirkte 
Pflichtwidrigkeit. des ganzen Ge- 
richts genommen werden können. 

pecunia — ein Beklagter wird 
durch Bestechung der Richter 
freigesprochen und darauf nochmals 
angeklagt (rursus revocatur in iudi- 
cium) , weil hier (nach der Annahme 
des neuen Anklägers) praevahca- 
tio des ganzen Gerichts vorliege und 
demnach die erfolgte Freisprechung 
null und nichtig sei. 

ut — Sit 80 dass also der Haupt- 
streit sich hier um den Begriff von 
praevaricatio dreht. 

€td consuetudinem etc. näher an- 
schliesst an den üblichen Sprachge- 
brauch und Sinn des Wortes. 

sententia legis auf den Geist des 
Gesetzes, die Absicht des Gesetzge- 
bers de iudiciis corruptis. 

126 negat — der neue Ankläger be- 
hauptet, es Hesse sich unmöglich an- 
nehmen, dass die Gesetzgeber einenür- 
teilsspruch für gültig halten müssten, 
wenn das ganze Gericht bestochen sei, 
aber für null und nichtig, wenn aliein 
der Ankläger bestochen sei ; — und 
doch wäre man zu dieser ungereim- 
ten Annahme genötigt, wenn es n i ch t 



gestattet wäre, den von dem bestoche- 
nen Gericht freigesprochenen reus 
auf Grund der gesetzlichen Bestim- 
mungen über die praevaricatio (die 
hier vorliege) von neuem zu belangen. 

rescindere der technische Ausdruck, 
das Gegenteil von ratum habere: ei- 
nen gefällten Richterspruch , eine 
richterliche Entscheidung cassieren. 

nititur igitur nimmt den abgebro- 
chenen Faden wieder auf (sententia 
legis nititur), dennaequitate ist gleich- 
falls : auf den Geist des Gesetzes 28, 
100. 

ut illa etc. dergestalt, dass (seiner 
Ansicht nach) das betreffende Gesetz 
gleichsam so d. h. der aequitas ent- 
sprechend lauten müsste; dann wür- 
den sententia (aequitas) und scriptum, 
didvoia und qtixov auch äusserlich 
zusammenstimmen. 

quaeque — dicit und demgemäss 
(also dem Geist des Gesetzes entspre- 
chend) habe er (der neue Ankläger) 
die (mehrfachen) Bestimmungen , die 
doch das Gesetz bei Bestechung der 
Gerichte zusammen enthalte, unter 
dem einen Ausdruck (Begriff) prae- 
varicatio zusammengefasst; die Wie- 
derklage auf Grund der vorhan- 
denen praevaricatio sei also auch in 
dem vorliegenden Fall berechtigt, wie 
überall, wo das Gericht (nicht bloss, 
wo der Ankläger) bestochen sei. 

126 defensor etc. der Verteidiger 
dagegen beruft sich auf den allgemei- 
nen Sprachgebranch und weist die 
Bedeutung des Worts aus dem Gegen- 
teil nach, gleichsam aus dem Gegen- 
begriff verus accusator. 
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PART. Oft AT. aß. 127--I2f^ 



-r^*-*** ]itajTi ex vcro acciisalore, cm contrariuni est nomen praeva- 
Ir ex €Ofise^ientil)us, (jnod ea Uttera de accusatoi-e solo so- 

Icai üan millci ; ex nomine ipso , qtiod signiflcat eum , qui in coli- 
trariis r^n«!is qtiasi vare positus esse videalui"* Sed liuic tarnen 
ipsi r infiiin est ad aequitaüs locos, ad rerum ludicatarum 

ancli ' ^itl lltiem aliquem periculi: coiurmineque sit hoc prae- 

ceptiim, iit cum uterqüe definierit quam tnaxime potaerit arJ com- 
nmoem sensum viniqiie rerbi, liiin similibus exeuiplisque eanim, 
qui ita lociili sunt, suaoi definitionem sententiaraque conßrmet 
IT Atqiie accusalori in hoc genere caiisarum locus ille conimunis, mi 
umie esse concedendutn, ut is, qui de re conßteatun verbise ißtcr 
prelationc defendat; defensor aotein et ea, quam proposui, aequi 
täte nitatur et, ea cum secum faciat, non re. sed depravatione verbi 
se urgeri qxierattir; quo in geiiere percensere poleril plerosque 
inveniendi locos; nam et sirailibus utetur et contrariis et coase- 
quentibus; quamquaui uterqiie, tarnen reus, nisi plane erit absurda 
123 causa, fr^quentius. Ampliücandi auteni causa, quae, aut cum de- 
greitientur a causa, dici solent, aut cum perorabunt, haec vel ad 
odium vel ad inisericordiam vel ommno ad animos ludlcum moven- 



quasi vv^eil diese BeÄeidiiiuug verue 
acöUä&tor nur um dieses Gegensarzes 
wlllefi gewaJt ist- 

r.Qntrarium — denn ^pmevaricftto- 
refi eos appeüamus « qüi causam ad- 
vefsariis suis donani et e:s parte acta- 
ris IQ partim rei üori,cednnt*. 

e^ consetptentihus SS, lU uns dem, 
wm wßseuüicb damit ziisftmmenhäugi. 
und woraiia ein sich trat Schltma auf 
die Sache selbst, zu ziehen ist. 

guod ea iitiera etc, well der Buch- 
stabe PfraevttHcRtor) d. h. ein damit 
heaeichnetes Strmtntafelchen dem 
UJcliter enigehändrgt zu werden 
pflegt Iedlgli(jh ,ZQV Stimmabgabe 
nftr den Ankläger* (als priievarica- 
or). 

e£c nomine ipm — aus der Ety- 
Eii<>iQ0e des Worie^j iadem es den 
beidehnet. der gleichsam mit auege- 
spreizten Bcinea (vafe) auf beideii 
Seiften steht, ,nam qui praevaricatur, 
ex utrftqiie parte conetitit' sc. actöris 
et m. 

fmc — (pM acp defensqii, 

ffrf mqidtatU iocofs 2S, 98 anch er 
iBa«& eu d«m, was recht und billig ist, 
«1$ de« liier in Betracht kommenden 
GeAicbfipankten seine Zntlucht neh- 
men, 

ad rertmt iudicMürum auet&rttatem 



dasi* einmal gefällte Urteile (richter- 
liehe Erfeeantnisse) aufrecht erbi^lteii 
werde 13 müsse [j ad Her. Fl 13, 19 ludi- 
incnm est id, de quo seutemia lala est 
aut decretnm iutei pOäitum, 

aäßnem etc. dasä für eloen Ange- 
Itlagten aueli einmal die Gefahr , in 
der erechwi^bt, ein Ende haben mÜBse, 

isi qai de re eoiißteatur — vuaö* 
fern er z.B. in dem vorllegeaden Fall 
die Beateehnng an sieh ^ngeilehe, 
aber bestreite, dass dies» praevarica* 
tio sei, 

quam pt'<ipQstä — die eben er* 
%vähnte wie de rerum IridicatarurQ 
auctorUate. 

depravatwne de inv. If 18, »5 loeua 
»meni communis erit defeneoris k, 
per quem indiguabiuir, E^ccnsaiorem 
siii periculi causa non res sOlum 
€Tertere, vernm etiam verbac&mmu- 
tare conmi, 

inveniendi loeas S, 7 ; To p . 5, ii ff» 

rewÄ — wie dieas ebea der derenfior 
§ 136 Ehut. 

nini plane etc. es müsste denn sdiu 
dass der beU'effende Fall die von tdm 
V er sachte Deutung gan^ und gar nletit 
Terti nge. 

isa degi^edientm' 4, 14^ Ö» tT; 15, 5i. 

psTQrahunt 8, at ; 15, 5i. 

ad animm ete« de ar. n 44 , ts& tili 



tks ex eis, quae sunt ante posita, s^fitreftHJr, sl mo^o rtx^nth magtii- 
ttido hamihiimre atlt invidia aiil dignitas postulabit. 

C. F. Haböo i^sj nuftc ea» qui*e, com quäle sit quidtiiam ä?, L20 
dis<?epiatiir, qaacfri ex ulraquc parte dfeceal velim andire- C* P, 
CoöfiteiUur in isto geöerö» qui arguuiitur, se Id fecisse ipAiihni m 
quo re|>rt*lienduntur; sed quomam iure sfe fedsse dicunt, iyris esl 
omniä ratio nobis explicanda. (^lod tlividitur in duas parlefe pri- 
mos, naturam atque legem, et utrimque gerteris vis in divüiiräEi et 
bufuatiüiii ins est distribular quoruni aequltaüs e^st unum, altenim 
re/Kgioriis. AaquUafe autem vis est duplex: mim altera directö et lao 
ven el insti et, ut dicitur, aequi et boni ratiönc defenditur, altera 
ad \l€ls^itudinem referendae gratite pertineft, quod ip iteueficiö 



ratio nratlonis , quae — mentes iudi- 
ctfm [jerniovet impi^Utque^ tit fttit ode- 
rint ftut diliofani, aut invideaDt flui 
salTum velint, aut metiiant aut Bpe- 
reut, aut cupiant aut abliorreaüt, aut 
Ifletentui' aut maereaat, aut misereau- 
tar am punirt velint aut ud €0& mo- 
tu« dedticamor, si qni finitiml feuut et 
propmqut bis ac taUbus flnimi per* 
iiiotioiübus. 

tmte 15, 52 ff. 

Mi modo ett. 15, St, 5*; 16, 55; äe. 
or, II 77, »12. 

remm piagniiudö wo e& sioh rUo 
z. B. darum iiandek, aÜqu«m nmie- 
»titteiti Tii!T]uisBe 30, lOi. de iuv, Fl 
17, ÄS, 

* homirmms^ mc^ äie amplificatiö ist 
ferner gertfclufejdgtt wem» es starker 
Mittel l^edarf, um die voihandeiie in- 
vtdiö 2übe66itigeuj oder wenn bedeu- 
tende PiA'öößlidikeiten angeklagt sind, 
wie z. B, M/ Aquiliütt dt or. 11 47,195 
qtiern eg^o coUEulem MisÄe, tmperatü- 
r«m ornatiim a seuatu. ov'fliitem rn 
CJfl|ifitff!iuiti A^cewdiÄSe meT^ltulssft^[l.^ 
hünccümadilictam, debiÜföitnm, m«e- 
rftcteirit ia ^ummuta diScrimea addu- 
üHum videreni etc. 

y) der at^tits generaH» oder q%tali~ 

37. 189 ^äte Stt m, 101 f dl« ftoto- 
f^^* tSe luv, 1 9, IB ff (geliei'j& ctintro- 
vvm&) II 21, 62 fT (constitütio gene- 
ralis); ad Her. 1 14, B4 iftridfcialiB 
ce^üBtttut!o II 13, 1.9; Top. 24*fliff. 
dfe or, I ai, I3f I a 24, 104. Or. 14. I5. 

ca? utf^aqtte parie sc, «ccniatötls 
(oder rei) und defeusoria. 

iwr« ad Her* O 13, 19 übM0tuia iuri- 



dictali C0usi\t\iiJOii& utemui\ cum ip- 
Bttmreöi,quam «os fedsse öOtiRtennir, 
iure fecmm dleerans. de iuv. T 11, is; 

in duas ^ic. Das nachfolgende Sche- 
ma i&i vLeüeldit dasselbe, das Cic. In 
seiner {verloren gegangenen) Schrift 
de iure dvüi in artem redigendo (GelL 
^\ A. l 22) aufgesielk liatte; das Nii- 
tarrf^clit tiiid das positive Recht 
ist sowol diüinwH (religio) als hurrm- 
mm (uequitas) ;' heim tinttianum pH 
a) aeqni et feisti and b) praemti et 
poenae ratio. Daa positive Recht 
insbesondere ist I gesciiriebenefe 
Hedit und ^war 1) publicum, 2) pri- 
vattim; 11 u iig^e seil ri ebenes Beeilt 
{^'^ölkerfeüUt und Herkomtaen)« 

partes primas — Ha up tab teil u ngeo . 

aemäiaiis ^- das mens eh lit:[ie Hecht 
bedient sich auf das Verbalien der 
Mensehen zu dnandei» das göiüiche 
auf das Verhalten der Menschen ge- 
gen die Götter, 

190 dnplex 29, \m dat r^btmiasigfe 
VeiliaUfen der Mensciien zu einander 
hat iwci Seitott: die Seite des stren- 
gen Redits (vert et iuati) tind der Bil- 
ligkeit (aeqni et lioni) -- und die 
Seite der VergeUnng d. h. der Beloh- 
nung oder des Dankes und der Strafe 
de in V. I 11, 14 »viridkJall^ est, tti qua 
aeqni et recti, aut praemit et pöenae 
ratio quacfitur. 

direeio Wie 13, 4ß; directe 7. Sl* 

ut diciiar — wie der form die, 
sprichwörtliche .\ugdrwck tatitei. 

aequi et hüni 39, lü»; ßrnt,38,l4»fi 
63, iBfi. [Ariutot. rliet. 1 18 (p. 538p*) 
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PART. ORAT. 37, JBl— 38. 133. 



gratia, in jniiirta puniiio oomjnatur. Aique haec comiuiini» stint 
riaturae atqiie legis; sed propria legis et ea, i|uae scripta mnl, et 
ea , quae eine litterie aut genliuni iure aiil maiorum raore retlDen^ 
tur. Scriptorum aiitem privatum aliud esl, publicum aliud : publi- 
cum lex, senatusronsultura , foedus; privatum tabulae, pactum^ 
conventump slipulatio. Quae autem scripta noü sunt, ea aut con- 
suetudine aut conventis hominum et quasi consensu obtinentur. 
Älque eüara hoc in prlmis, ut nostros mores legesque tucanour, 

131 quodammodo naturali iure praescriplum est. Et quoDiam breviter 
sunt aperü quasi toutes quidam aequitatis. meditata nobis ad hör 
causarum genus esse debebuut ea, quae diceuda erntit in orationi- 
bus de natura, de legibus, de more maiorum , de prnpulsanda inlu- 
ria* de ulciscenda, de omni parte iuris. Sin imprudenter aut oe- 
eessitate aut casu quidpiam fecerit, quod noii concederetur eis, qui 
sua sponte et voluDtate fecisseut, ad elus facti deprecatiouem igno- 
sctsndi petenda venia est , quae aumetur ex plerisque locis aequita- 
lis, Expositum eet, ut potui brevissime, de omni controversiarum ^ 
g^nere, nisi praeterea tu quid requiris. 
88^132 C. F. lilod equidem, quod iam unum restare video, quäle sil, 
cum disceptaüo versatur in scriptis, C. P, Recte intellegis; efl 
enim exposito tnunus proniissi omne conlecero. Sunt igitur am^ 
bigui duobus adversariis praecepta communia. Uterque enim haue 
sigDißcationem, qua niteturipse, dignam seriptoris prudentia esse' 
defendet; uterque id, quod adversarius ex ambigue scripto intelle- 
gendum esse dlcet, aut absurdum aut inutile aut iniquum aut turpe 
esse defendet aut etiam discrepare cum ceteris scriptis vel aliori] 
vel maxtme, si poterit, eiusdem; quamque defendet ipse« eam reu 
et seutentiam quemvis prudentem et iustum hominem , si inlegrui 

133 daretur, scripturum fuisse, sed planius; eamque senlenliam, quan 
signiflcari posse dicet, nihil habere aut captionis aut vitii; contra*^ 
riam autem si probarit, fore, ut multa vitia, stulta, iniqua, contra«^ 



»Cripiormn Arislot, rbet. 1 10 (p- 

H«#* ov y$ygafißipojf noUtfvov^ 

näeip otkoloyiia&fKt. ionst; etwas 
anders 1 13 (p. 51 Sp.). 

iahdat — de or. II 27 , iie tabwiac 
— pÄCtft, eonventa. 

sfipül&tia 31t lüv. 

131 de natura etc. ad Her. II 13, 19. 

sin impriidenter etc. damh wird der 
andere Teil der conatHutio iuridicisiis 
die asmmptii^a bezeichnet ad Her, 1 
14, u; de tnv, 111, 15, «u ihr gehört 
diecorrcesßlo, purgaito nud deprecaüo, 

2) die staitts le^alet 38;, 152—39, iss. 

38, ist in scHptiM 31 . iw. ad Her. 



I II , lEi ff; n 9*, IS legltima constifl 
tio; de iiiT. O 4<>t 1I6 ff "m i^criptö ve 
satur controversla, cum ex scriptiöuis 
mtioDe alii)uid dubii nascitiir, 

amMgui &Q »nv* U 40, tie ex 1 
guo autem nagcltur controver^iA, ca 
quid »ensefit scriptor obicumm 1 
qi^ad scriptum duai^ pinresve res s|^ 
gniiicat. 

minie ffrmn sc* sanpium, wenn 
gldchsam noch ciniöal charte bimid 
hätte d, h. wenn er es noch &nmm 
von neuem zu schrei beu hätte. 

1B3 capHonis alchts Verfan gliche 
Beirrendem Brut. 53, ise quanta esic 
iü Tcrbifi captiOt eum in ceterls rebutp 
tum IQ tefitameatie, si neglegerentoj 
vohiHtfitefl. 



PART. OtlAT. BS, 134—135, 
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ria coüsetjuantur. Cudj autein aliud scriptor sensbse vKleiur, 
aliud sicripgisse, qui scripto fiitetur, eum, re exposila , recitatiotie 
oti oportebit, deinde itiätare aclversario, iterare, reoovare, inlerro- 
gare , mmj aut scriptum neget aiit contra factum inßtktur Post 134 
iudic^m ad nm scripti vocet. Hac confirmatione ui^us aoiptiOcet 
rem lege lauclanrla audaciamque contutet eins, qui cum palam con* 
tra fecerit idque fateatur» adsil tarnen factumquc defeudat, Demde 
infirmet defensionem , cum adversanus aliud voliiis&e et sensisse 
scriptorem, aliud scripsisse dicat, non esse ferendum a quoquani 
potius latorig sensum quam a lege explicari. Cur ita scripaeritp si 
ita uon senserit? Cur, cum ea quae plane scripta sinl negle- 
xerit, quae nu&quani scripta sim proferat? Cur prudeDtissimoB 
in scribendo viros summae stuUitiae pulet e^se damnandos? Qidd 
linpedierit scriplorem tpio minus exciperet illud , quod adver- 
sarius taniquam si t^iceptum esset ila dicit se seculum? lltetur 135 
exemplis eis, quibus idein scriptor, aut, si id non tioteril, 
quibus alii, «juod exdpiendunQ putarint, exceperint* Qnaerenda 
etiam ratio est, si qua poterit inveniri» quare non Sit exceptum: 
aut iniqua lex aut inutjlis futura dketur aut alia causa ubtem- 



uUud eie. de inv. II 42, m eac xcri- 
pio ei ^entenäa CDntrover&m eoDsistiu 
cum alti^r verbis ipstSj qnm scripta 
luntj *nu«r<, alter ad ;d, quod sciipto- 
re^i *en*jjr*e dicet, otnnero adinngii 
dietionein ; 44* 123 si nlind sensisse 
Büriptov, aliud scripsüse dicetur, is 
qm if ripto utfcur, haec dicet etc« 

re enTpodin nacli (ausführlicberj 
Dftrtegtiu^ des luhalts^ 

redtatione zur Beträft! guug, dass 
die Woric so aafzufaagea seiei», wie 
sie lauieti ad Her. II 9^ 1$ scripü re- 
cUaüoiie. 

iierare renovare liftmer wieder von 
neueni bearbeiten mittels des vorlie- 
gcndtäu Wortlames de or. fl 30. 131 
agro flon semeJ araio, sed novato et 
Uerato (opus est). 

mit contra factum — deuji das fa- 
ctum zugeben, und daü scriptum ne- 
gieren sei bei der völligen üeberein- 
stimmuug des seriptum utid factum 
ein offenbarer Widerspruch. 

134 tuäieem de mv. II 45, 1^2 f naui 
et hidices neqae qiüd aequmittir ha- 
bituros, si ab eo» quod Heriptum ait, 
tecedaut, ueque quo pacto älüs pro- 
bare possint, quöd contra legem iu- 
dicariut etc. 

imtplißeet — üi der a^lfjtfig 16. BS. 

audaeiümque ^ de inv. 11 44, 129 
quamabsuidum, non 11 egare contra le- 



gem fecisse, sed quare fecerit, causam 
allquam luvenire; — causam adferre, 
quae eum ad peecandum impullsseL 

vQiuistie Brut. 53, im dein de hoc 
ttGiuüse euui, qui testamentom fecis- 
set, hoe sensisse^ läfi deinde aequum 
et bonom, teBtatnentorum seni^ntim 
voluntaiesqne tntaiuä est ad Her* U 
9i 13 iseutenlia et voluutas- 

excipsret etc. daLgg er aiisdriicklich 
die Clausel (exceptio) ins fTEseia auf- 
T>Äbm de inv. II 46, läi non ftiisöc d 
($c. Bcriptori) grave nee diflidle eatn 
causam emcipere f quam adversani 
proferant, si quidquam e^tcipiendum 
piuasset; coQsueäse eois, qut leges 
sci'ibant* exceptlonibus ati^ deinde 
oportet recitare leges cunn exceptioiii- 
buß scriptas et maxinie videre, ecquae 
in ea ipsa lege, de qua agatur» sit ex- 
ceptio aliquo in capite am apiid euu- 
dem legis scriptorem, quo magia pro- 
betnr, eum ftiisse exceptiirum. 5?i quid 
excipieiiduTo puraret* 

Ua mit Anäpieluugr auf die übliche 
Exceptlonaformeh extra quatti si ita 
negotium gestum est, 

1S5 inutüis futura de iuv. II 46 ♦ iSI 
osteudere (oportet) ca^^sani (sc ei- 
ceptioniä) accipere (eise Exceptio sta- 
tuieren) nihil aliud esee nisi legem 
tollere. 

öH« cauMa eie» d. h. jetsit bandele 
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pcröntii, alia abrogandi: dissentire adveraarn vm&tn at4tiie legis. 
Delnde Btnpliiicandf causa de conservandis le^bus, de p<vriculo te- 
rum publicnrum atqiie privatarniii cüm a!iis lods tum in perorando 
89| IBiMnaxtme gravtier erit vehementerque dicendimi. Hlc atiteiix, qui Bt 
sentcütia legis voluutateqüe defendel, in consilio atq^ie in m^tüt 
scTjptoi'i&, mm iii vei-bis ac in litteris vim legis positam esse defm- 
det. qiiodque nibil exceperit In lege, landabit, ne devfcrdcula pec- 
calis darentur atquß ut ex facto cuiusque iudex legis meniem ißter • 
prelaretur. Deinde erit iitendum exemplisi, in quibtis omnis aeqüU 

137 tas perLurbetur, i^i verbis legum ac nou sententüs pareatur. belade 
gemts eiusmodi caUidilatis et calumniae reti'ahelur iu odiiit« iiidicis 
cum quadam iuvidiosa qiierella. Et si Incidet imprudeotiae eatis^, 
qtiae iion ad delicturo, sed ad casum necessilaiemve perlmeat, 
qood geuus paullo ante attigimus» erit eisdenti aeqnitatis Äeöieriüis 
ctmtra verboruin acerbttalem deprecandum. Sin scripta inter se 
dissenttent* tafila series Sivih est et sic^inter se sunt pleraque cotl* 
neia et apta, ut, quae pauüo ante pr aet^epta dedimtis aiiiblgni quae- 
que proiime sentenüae et scripti, eadem ad bac genus causae ter- 

1S6 tltim transferaiitun Nam quibua bdä in ambigiid defendimus eatii 
signüicaLJonem, quae nos adiuvati eisdem in contrariis legibus nostra 



es sicli lediglich ii»ri»tö, ilein be^te- 
U endet i Gesmiß Folge zw leisten de 
idf, II 46» IM üon himc loftum esse 
rieqwe hoc tempus leg um com gen da- 
rum, — leg^efii , cnitiiiiiliodt sft, tn 
praesentia eonsen'uri a tudidhn^, 
post, SI di&plieeat, a pöpnb corngi 
contenire* 

tmpUßcatidi § 154^ 15, 5y. 

de periculü — ac. wenn eine so 
willkür!1<sbe Umdemnng der GesetÄe 
mtti sieh greife »al ei^ auo qui^qne con- 
silio et e^ ea ratio ne, quae iii m entern 
Aiu in libidinem venent, non ex com- 
mußi prAe3cripiocivH»t,lannflim qnam- 
quei'ejmadminißtrarii' deinvJl45, laa. 

3»t im gmtenti^ nd Her. II 10» li; 
de iüT, II 47, laa If. 

nolmt^^que 31, Iü8: 38, \M. 

m eon»iRü ete. de inv. II 48, t-üi le- 
gas tu eomilm scriptori» et utilitatc 
conimnaS, non ju uerbis conaiatere; 
qnam indignum sit,aeqnitAtertiftTf^«frtir 
nrgeri, qtme tjö/anf/it* dna, qui st n- 
patrit, defendrtuin 

m CitäiditatU BuperkLng:heit und 
Silbetiijtecherei (Oder Buchs taben - 
kneclitisc hilft), 

tidutHniai Chikan« ad Qer. T[ 10, 14 



deinde diceranis caKimnisttoris esi,e 
officium vel^bä et littei^as sequi ^ negle- 
gere voluntatem. 

retrahetm" eie, gegen dnc solche 
chikunöse WoftklauberEi jtnuss mAm 
die EntrQsnmg der Richter zu erre|pea j 
s liehen, 

ünm quadam etc. indem mau sfch I 
sEugleich mishlirigend rtiiesipricht liber" 
die Nichtachiang des Richterberufe, 
die in einer »olchen calliditas liegt, 
uRd so dem ij^^wm die invidia der 
ftichier antleht de inv* II 47; 139 le^fc 
acriptOTL'm ^— iudices eetta aeiAfe 
praeditoB cofiBtitnlBse» «t essent, nön 
qui äcriptum suam rfeeltnreißt^ qtjod 
qui VIS pner facere pns^it, sed qiri co- 
gltatione ad&eqtii possent et voTnntfc- 
lem interpi^etart 

pmiM ante 37, iSi. 

sin scripta etc. de luv* JI 4&, iu 
ex eontrariia Icgihns Itd Her. H 10, i5 
cum duae leges luti^r ae diaerepMit, 

tanta 9erieä -*- so ist die GHed«- 
rung de* Systems so eug; es Mtigt 
alle» io ^euaü Äiisammen. 

apta an ein ander gefügt. 

patifha ante 38, i»s. 

pr&S±ne ebsn § 136. 

im m^ttt das für uus ypk^^it. 
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leit defendenda est. Delnde est eflldendum, ut alr^rius acripti 
sent6titiaiii . aUedus rerba defetidamus; Ita qxiae modo de scripto 
sent&ntiaque praecepta sunt, cadem huc ofunia transferemus. 

Expositae^sunt tibi omnes oraloHiie parütiones, qaae (püd^m 40, 1B9 
e media illa nostra Academia eftloruenint , neque sine ea mi inve* 
mri aut intellegi aul tractari possunt. Nam et parliri ipstim el de* 
finire et ambigui partitiones dlndere et argiinieiitoniiii locos iiosse 
et ar^umenlaliänem ipsani concludere et videre quae sumemJa in 
argtimetitando siiit quidque ex eis« quae sumpta suot, eßldatiir et 
Vera a talsis , Terislmilia ab incredlbüibus diiudicare et distinguere 
et aut mak sumpta aut mate conclusa reprebeudere et eadem vel 
aofuste djsserere, ut dialeclki qui appellanturp vd, ut oratorem 



ui alteriiis d^ inv. JT 49^ UT deinde 
operiim dare (op ortet J at sua lei 
ipso scnpro videatur nid; — deinde 
auae leg! ad sciiptum ipeum eentea- 
tiitm qwoque adimigere, eomrariam 
legem item ad aiiam «entenüam traas- 
diKere, ut s\ fieri poterit, ne discre- 
pare qttidetti vidcaittor inter s«, 

prmcepia mmt wie *!<? or. T 50 ♦ t56 
si modo ea fiißere et p^raequi volfent, 
q«ae » te, CrASB«^, praecepta sunt, 

C. Epilogm 40, 138 und 140. 

ffliit wie ja Cie» votj sich adbai sagt 
Or. E, 12 fateor me oratoTem^ »i modo 
sim am etiam quicuuque sim» noD ex 
rhetürum offieinis^ sed ex Ae^dsmiae 
äpatiis exEtitisge, d. li. der (alteren) 
akademischen Philosophie, ,in qua 
non ei soU siumeramar, qui Aeade- 
uiici vofiaruiir (die Schüler PlatosJ, 
sed tJtiarn Peripatetici t^eteres» quo- 
rtam pilnceps Arütoieles*^ de Ön, V 

a, 7. 

efftoruerimt wie de or, li 78, 310 
pettitus ex ea causa — efHoruisae. 

noiTs el etc, Or. 4, 16 nee vero äine 
philoaopliorum dUcipUna genus et 
speciem etiiusque rei eernere neqoe 
eam deßnienäa explicare nee cril^nere 
in partes possumus, nee iudicare, 
qnae Vera, qnae falsa sint, neqneeor- 
nere conscquentia, repiignaniia videre, 
OrttMgua distiTtguere Brut. 4t, 15t. 

parHri ip»um eben eine solche sy- 
stemarischeGliedernng aufotellent wie 
ea in den vorliegenden partitioae* 
tiinÄtelitlich der ars dlcendi gesche- 
hen iät. 

ambigui porÜtiöneM die veraehicde* 



nen Abteil ujigen des am big u um rich- 
tig scheiden; wie z. ß« die Fälle wo 
BCdptum R sententia discrepat nnd e« 
contrarim »cviptts si quid ambigitur 
(88, i»3) ai* parteö de« fHnen ambi« 
guum angesehen werden liöiinen de 
or, tf §6 , Lio 1'. imiMgimrmn amem 
enm plura genera in^t, qnae milii vi- 
dentur ei melius noese, qui dialeetioi 
appeliantnr, hi autero nOätii ignoiare, 
qui uon Hiinus nosse debeant, tum il* 
lud est freqiientissim^im in omni con- 
önetudiac vel iemioiiäfe vd t^ipti, 
cRm idc i reo a liquid amMgitur, nitod 
aist verbum aut verija sint praeter- 
mlsia. 

dMdere wie 2^ $ ä^\ Sinne tm^U 
gleichbedBütend mit distingtiere. 

argumsntoTum locm % b. 

argitmentatioriern. etc* IS , 45 f die 
Beweisführung selbst (mittek der 
argumenia) logisch- richtig voUs tän- 
dig durchführen, zum ridfulgen Ab- 
schiuss bringen Or* 40, lai ui argu 
raentnm ratione concludat. 

Mumenda 12^ 4i; 13, ifi die unzwei- 
felhftfien, gcwisfli^ii Obersäue* ans 
denen dann dtc riclitigcn Schhissfol- 
gerungen gezogen werden Brut, il^iüt, 

efjßdatur 12, 44; 13, 40; 

^era & faMst 23, IS- 

reprehenders widerlegeu % m* 

anguslc 23^ 19, 

dialeetici Brut. 41, isa niii eani 
praeterea didiciaaet artem (die Dia- 
lelctik) quae docecet rem tmiversam 
tribuere in partes» latentem explicare 
deüniendo , obacuram explanare in- 
terpremiido, ambig wa primnm videre, 
deinde distiogaere, posiremo habere 
regalam, qnjL Tera et Mm iudkarei)- 
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decet, late expromere, illius exercitationis et subtiliter disputandi 
140 et copiose dicendi artis est. De bonis vero rebus et maus, aequis 
iniquis, utilibus inutilibus, honestis turpibus quam potest habere 
orator sine Ulis maximarum rerum artibus facultatem aut copiam? 
Quare haec tibi sint, mi Cicero, quae exposui, quasi indicia fontium 
illorum; ad quos si nobis eisdem ducibus aliisve perveneris; tum 
et ea ipsa melius et multo maiora alia cognosces. C. F. Ego vero, 
ac magno quidem studio, mi pater; multisque ex tuis praeclarissi- 
mis muneribus nullum malus exspecto. 



tur et ea quae quibus ptopositis es- 
sent quaeque nonessentconsequentia. 

ülius — wie sie Aristoteles und 
seine Schule anzustellen pflegte Or. 
14, 46 in hac (der ^ictig) Aristoteles 
adulescentes non ad philosophorum 
morem tenuiter disserendi sed ad co- 
piam rhetorum (d. i. oratorum) in 
utramque partem ut ornatius et ube- 
rius dici possit, exercuit. 

artis — Brut. 31 , 120 quo magis 
tuum, Bnite, iudicium probo, qui eo- 
rum philosophorum sectam (d. h. der 
akademisch -peripatetischen Schule) 
secntus es, quorum in doctrina atqne 
praeceptis disserendi ratio coniimgi- 
tur cum suamtate dicendi et copia, 

140 de bonis vero etc. de fin. Y 3, 
7. Or. 4, 16 nam de vita, de officiis, 
de moribus sine mnita earum ipsarum 
rerum disciplina nihil aut dici aut in- 
tellegi potest 33, 118 nihil de bonis 



rebus aut malis, nihil de virtutibus 
aut vitiis — sine ea scientia, quam 
dixi, graviter ample copiose dici et 
explicari potest. 

sine Ulis etc. ohne die Wissen- 
schaften, die sich mit den höchsten 
Fragen beschäftigen, die es gibt, d. h. 
ohne die philosophischen Wissen- 
schaften : die Physik , Ethik und Dia- 
lektik. 

indicia die Fingerzeige zu den ei- 
gentlichen Quellen der philosophi- 
schen Wissenschaften (den Werken 
Piatos und Aristoteles). 

fontium — ,unde omnia manent* 
de or. II 28, 117. 

nullum etc. — als die Gabe sein 
wird, die du mir eben damit in Aus- 
sicht stellst, dass du mich in die Hal- 
len der griechischen (akademisch- 
peripatetischen) Philosophie einzu- 
mhren gedenkst. 



Kritischer Anhang. 



(Pr. = cod. Parisinus, Erl. = cod. Erlang^ensis, P. bezeichnet die von mir vorg'enommene 

Aenderung.) 

1, 2 sane placet Erl. (Schütz, Kayser) st. saue si placet; das beweist der 
Fortschritt der Fragen und Antworten, die sich einander bedingen. Dass es 
dem Sohne recht sei, hatte dieser selbst durch die letzte Frage bestimmt genug 
ausgesprochen; die Antwort konnte daher nur lauten: ja wol, recht gern. 
Hierauf führt auch das gleich folgende enim. Vgl. de or. III 5, 18. 

1, 3 in partes (partis) tribuenda Pr. st. in partes (partw) distribuenda; 
doch de or. I 31, 142 oratoris vis — in quinque partes distributa. 

1 , 4 ad pellendos Pr. Erl. st. ad impellendos. 

2, 6 ex auctoritate, ex voluntate (nach dem Pr. der et voluntate hat) st. 
ex auctoritate et ex voluntate. 

3, 9 ad motus animorum Pr. Erl. st. ad motum animorum. vgl. 23, 79 ad 
motus — animorum accommodatior; 35, 122 motus animorum incltandi erunt. 

3, 10 Senator Pr. st. senatus , dem i%%Xi]aiaaxi]g bei Arist. rhet. I 3 ent- 
sprechend. 

4, 14 da im Pr. u. Erl. quasi hastas in manu collocata steht, so ist viel- 
leicht zu lesen: quasi hasta sü in manu collocata. (Die Vermutung : quasi 
hastas in manu coUocatas hat unter anderem auch das gegen sich, dass das 
Verbum proponit hier nur zu argumenta, und nicht zugleich zu hastas passt.) 
Doch hat der Ablativ quasi hasta in manu collocata den Vorzug, dass da- 
durch die militärische Beziehung, das Gommandoartige des Ausdrucks leben- 
diger hervortritt, wie etwa: ,gleichsam zur Attaque das Gewehr*. 

5, 15 Im Pr. und Erl. steht auditoris aures; die offenbare Zurückbezieh- 
ung auf 3, 10 jedoch spricht eher für den Plural. 

6, 21 wol tum ex contrariis sit sumpta verbis st. tum ex contrariis sum- 
pta verbis. 

6, 22 statt motum aliquem animi miscet schlägt Müller (Progr. desGymn. 
zu Landsberg 1865 S. 18) motum aliquem animi ciet vor. 

7, 23 in verbum, cum aut deflnitione ad unum verbum revocatur oratio 
P. St. ex oratione, cum aut definitio ad unum verbum revocatur. 

7, 24 duplex St. triplex P. Schon das deinde zeigt deutlich, dass hier 
nur zwei Arten der Formveränderung mittels der Wortstellung angeführt 
werden sollen: die Umformung der natürlichen Folge geschieht entweder so 
dass derselbe Gedanke, nachdem er einmal in gerader aufsteigender Linie 
ausgedrückt ist, nun mittels der Umbiegung umgäehrt in wieder rücklaufen- 
der Linie gegeben wird; oder so dass derselbe Gedanke mit von einander ge- 
schiedenen und unter einander versetzten Ausdrücken dargelegt wird z. B. 
multos homines vidi und multos ego vidi homines. Die Ausdrücke intercise 
atque permixte ergänzen und erläutern einander; intercise ist zugleich per- 
mixte und permixte kommt durch das intercise zu Stande (vgl. 6, 16 versum 
atque mutatum von der ^inen Stilgattung). 

7,25 varietate vocis Pr. st. varietate vocum. Der plur. vocum wäre: 
durch die Mannigfaltigkeit der Klänge de or. III 7, 25. 
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7, ae Tm Pi. inidErL steht: num qnidnani libi de oratore ipßo restat, wie 
Ib, !M cxtrcüna tibi restat pare aratiouie; 23, m; doch auch ohne diefic pfr- 
g5i)Ucli€ Beaiebüug 12* *ä, «empe igitiir m restant; 38» 13». 

8j 21 saepe prinnrni ^ tarnen etiam P. st, saepe etiam prinjum — taTnen. 

8, SMJ ah ipsji vebti5 Pt\ und ErL st. a rebus ipsis. disch a^dito;^ JPr. und 
Erl. ßt, au d hör diseit. 

10, M mimqiiam tit aliter Erl, st. ornnquam aüter in. 
11 1 37 piacseiitifl, praeierita el fiuum Pr, st. praescüti« et praeierita et^ 

iaiVLia wie 2, 6 ex auctoritate, «it voluntate et ex oratiooe oder 15, 54 vocis, 
vultu» et g^esfaa. — ant, temporar ut unims, mRiiäiSp iit diesj bojc, hora; am 
tfimpestiB flt, aut ^ntii tempora, ut mensm^ nt dies, (ut) aDx^ hora, tempßstaß, 

11, as flc putauim es« Fr. uiid Erl aU m futatnm su. 

11, 3S aliqua cnpiditas P* st, aliqua cupiditatis cäHsa. Nicht metua und 
füiqufi cupidltatis ööwjö stehen skh paraüd, sondero mttus und tupiduas 19, 
ei; 3 t 9; Qtiiot* Vll 2, 3f>. Das in. den Hs* stehende causa mag entweder der 
Reat der Raadbemerliong aut alia eausa oder eines Glossems zu permovit sein^ 
namlicb rauaa fuit; leiTrieves, utd nicht in dehnlendo (pevmntione) dasselbe 
Wort (peimovii) zq haben. 

11 , 3» eat etjam genas ErL it est enim geuns. 

12, 41 deSniendnm eaepe est ErL sL deänieDdwm est saepe; d^un ea^pe 
iflt ohne besondero Tön. 

IS^ 41 non eCfici quod Teilt Pr. nnä, Eil. st. neu d'Jlci quae velit 40, M^ 
f|uidque ex eig^ quae sumpta sunt elliciatßr. 

12, 44 Ineidere autem oporiet P* st. nßclderö antem opoctet, 

14. 4B woj quae dudum ad^umpta di^^isii P. st. quat^ iatn dudum ad- 
autnpta dixisti, 

14, 48 ecquonam modo artig indigent st. «cqnonaju ßiodo, ecqiioaana tocu 
artia indigent; im Eri, fehlt ecquo Dam modo^ im Pr, nehtig ecqtionaru Joco. , 

14, 4Ö steht im ErL m inddia, nt (^ vel) misericordia st. si misejricurdia, , 
An sich würdfc wol gegen si invidia, si miüedcordia nichts eiussuwendfiji sein,] 
oameatllch wenn wir Stellen ver^leiehen wie de ai\ II ßO, aflS; 51j ao6. | 

14, &x Äyrneoda smt ErL st, sint suineaida, denn so erJ^itlt conü^rift diÄr,| 
dia Ihm gebürende Betonung. 

15 »M ab huinilioribug [verhis] ad supt^iom Sehüu st. ab humUit>ribu9l 
ad snperiora vgL 4^ 13 a minoHbus ad maiora ajeendimu^, Ber Zusatz ver big. 1 
ist auE dorn (iahe sieheudeii verbis hinler referm doich Versehen in den Te:(t| 
gekommen i 

15,64 hat Pr. und ErL omninoqne semper est qnasi ^ — acoommodatior 
fit. omninoque semper quasi — aceommcdntior. 

15j 54 ^uid q.QauQque (sc. causam) deceat Lambm st. quid quemque de- 
ceat 86, 188 bj modo renjm magtiitudci — postulabit; de or. 11 77, iJtSf.. 

18 f 55 quae sunt orCa de causis Pt\ und ErL H, quae annt de causis orta, 
oicht allein aas ioneru Gründen um des GegenBatzea willeo (Ursachen und 
WirlttmgenL sondern auch mich 2, T quae sunt effeeta de causis und nach der 
Parallelstelle de of\ 11 40^ iTi ux caii^is autem rermn sie — ex eis autemi qime 
sunt orui de caußlSp 

16, M aha enim natura ma§^a videntur> aUa uao Pr. und BrL et, alia 
etum magna natura ^'ideotur, alia usu. 

19^ «ö qui Sit flviperbus Pr. [u. «. H&J st, qtiid sit Kuperbia* d^nö e» ist j 
hier nicht von der Defiaitioo des Begrifia Jiwperbia die Rede, sondera von dar] 
Charakierscbildemag des superbus. ] 

19, m sed etiam ex comparatlone Pr. und ErL »t. sed ex coraparatii^iiel 
eüam* I 

21, 7» ipm eonitrudtione Terboram Pr. uad EJfL bu in ipsa coo^truetitui».] 
Tfrbörani; ipea eonstr. v. ist der Ablativ de» Mittels und eaiäpricht gaosdi 
vöfftUSgeheBden ai — utamur. 

32, T4, prima sint Pr^ und ErL st. pcima sunt; denn es wird hle^rmll eine! 
Begel anfgesteUt, uud entspTlcht ihm heroAcb: deinceps erit dicenduia^ vama.] 
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und dU Äw^eieii Vorläge ru «ttÜösi* die äüä der edlen Geburt (ii^ipua) 
lUeaseii, dann wird ^nber die weiteren äusseren Voraüge die Rede sein, vgl 

24, s»; (34 in). , . . , - 

23 . W glöriam accitö (oder lASüito) &u gionam tacto oder traeto. vgL de 
üp. D 10, 39 debet ad im ad eam (ac. eloquentlam) lau dem dam ip«am (Uajn a4- 
Wer*, q^mm kitdar; (142, i«8); 6fut. 57, »üö idcircq haue couauetiidmem 
[ubenieT asävimu», 

23, 79 ex eodem hansta geiiere Pr. und ErL st. ex eodem gciiere. iiausm; 
denn anf generc ruht derTüu: Rhetürik(eloqiieatia) undDialeKtit fai]e«L nnter 
einen Gattiiiig&begiiil^ und uuwsridieiden sidi dann lutr *lis ^wei ver.'ieUiti^ene 
Seiten deeselbi^ii, 

M^ 8ä iä nimis e]$;tnllefidis Orelll »t. in animli exwUaj)di^« 

23, a* quae qnisque sanaerit Pr. nnd Erl, »u unod quisque s^serli. 

25t 90 hujnaßü^i et poUuim Pr. ui;d ErL st. liumanura Ätqiie «xpolHwö, 
0fi^gegen 6, m comp tum Httjue expoüLiiq^, 

Tl^m peroratioüis sunt, loci Krl, fit. suat peroxaüoniö loci, wtigen des 
NajchdjLuckSi der hier au^ peromtionis liegt. 

28p iflü de accipjendib P, st accipUiidle (im Pf. steht c^pieodiä). 

29 1 loa sut b um aal ad ignos^nduni P. Bt, ti humajii ad ignQscetjdum 
ünjii^ § 101 vcatum — coDceilendjimoe § 106 ubl aliquid reete faotiw mt^ eon- 
Gedeodum esse factnm defenditnr; 37, I3i. 

30, 105 ancta potius est Pr. Mtiä £ri. gt ftucta eil potltts, denn nur so 
erhalt aacta die gehörige Betonnng. 

30, 106 relatumque ab Decio est Pr. nud Erl. &t. relatumque est ab Decio* 
iiaelt eluer Art Chiasmus zu dem vorausgebefjdtsn; c«in est facti stjbiecta ra- 
tio. Oder est ist gan^ zu beseitigen. 

30, 106 ccrtia pei^sonis ac lemporibus Erl. st. certis personls et tempon- 
bu3, wie de or, J 31» i$8 de re certb in personis ac temporibus locata; de or. 
in 38, loö, 

31^ 107 id eoargui aon potest Pr. si. id argni non potest (der Erl. hat id 
qwod argni non potest). 

31 j 107 venit id genus gcripti ipaius P. »t* venit genere scripti ipsins, (id 
ist nach der gleich] au ten den vorausgehenden Silbe in den Hs. ansgefallen nad 
dadurch die Aenderong in ,genere* mit veranlasst worden.) 

31 ^ 1Ö7 quod ex scripto Pr. n. Erl, st, quod de scriptn, (wie gieich ans 
dem unmittelbar folgenden e^ testfimentis, ex lege praedii her v^or geht J ; de 
iat in den Hs. ans dem Endbuchstaben de» Relativ s entstanden: qnod e senpto, 

a2| 113 His enim fere rebus Pr, nnd Erl, st, His fere rebus, 

32, iia haec sint, dicta Pr. und Erl. st. sint haee dieta; von den beiden 
betonteii Wörtern steht da& eine (Imec) am Anf'angf das nndere (de eauÄis) im 
Gegensatz von iOi eventus noch nacbdrucksvoller am Ende, 

35» 11» Statt ineptum haben die Hs. apertum; dann mnsste aber daa 
weitere ^ a lauten : (non ae tam apertum) ut i'd quoä susciperei occutiure non 
p&*Ast vgl 33» 115. 

35, 122 aiqne hoc quidem — faciendum Erh st, aique haei: qnidem — fa- 
cienda; es ist hier nur von dem einen W^og^ dem augerCj da» In der perora- 
410 seine vorzügliche Stelle hat (8, 27; 15, öS; 38, laö) die Rede, uud zwar 
nach seinem awei Selten, als incit&re von Seiten des accusator, als mitigare 
von Seiten des reus (de or, 11 81, 33S. Or. 36, 127? 35» 122), 

36» 125 nitiiur igifur aequitate P. &t, nititur aequitatej das Won igitur, 
das wegen dea vorausgehenden sententla legis nitiiur unentbehrlich ist, konnte 
in den Us. hinter nititur leicht aus fallen. 

36» iSfi se compreheadisse dicit P, &t. comprehendiBse drciiur. ^e tonnte 
in den Hs. swiachen praevaricntiüntj und compr^hendisse leicht ansfullen; di- 
oitqt aber ist durch das vorausgehende nititur aus Vereeheu entstanden, 

36, 126 de accueatore solo soleat dari P. st. de accugaiore soleet dari; 
äenn solo ist für den Sinn weeentlich u;id konnte in den Hs. vor sokm sehr 
teieht an sf allen. 
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36, 126 quasi vare st. quasi varie nach Gesaers unstreitig richtiger Ver- 
besserung. 

36 , 126 positus esse videatur Pr. und Erl. st. esse positus videatur. 

36, 128 Statt vel omnino ad animos iudicum movendos steht im Pr. uad 
Erl. ad omi md d. i. omni modo (ad) animos iudicum movendos. 

37, 131 sunt aperti quasi fontes quidam Pr. und Erl. st. aperti sunt foa- 
tes quasi quidam, denn durch diese Stellung erhält erst quasi seinen rechten 
Platz. 

37, 131 sin St. si wegen des Gegensatzes wie 39, 137; vgl. 29, 102. 

38, 133 aliud sensisse videtur, aliud scripsisse st. aliud sensisse vldetur 
et aliud scripsisse; auch et, jedoch mit anderer Wortstellung de Inv. n 44, 
127 si aut prorsus aliud sensisse scriptor et scripsisse aliud demonstrabitur. 

38 , 134 aliud voluisse et sensisse st. aliud voluisse , aliud sensbse ; denn 
voluisse und sensisse sind synonym und stehen zusammen dem scripsisse 
entgegen 31, 108 a verbis voluntatem et sententiam scriptoris abducere; 39, 
136 ille autem qui se senientia legis voluntateqite defendet. 

39 , 136 ac in litteris Erl. st. ac iitteris, schon um der Symmetrie mit dem 
vorausgehenden in consilio atque in mente willen, man musste denn auch hier 
in consilio ac mente vorziehn (vgl. 1, 3; 11, 38). 

39, 137 verborum acerbitatem Erl. st. acerbitatem verborum, in chiasti- 
scher Stellung. 
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